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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

MtMMkMkMerMIbMWjWe.
Vom Dt . Ludwig Heyde.

Unter oem Beifall der Linken hat dieser Tage der
Herr Minister Sydow seinen Standpunkt zum Reli¬
gionsunterricht in der Pflichtsortbildungsschule darge-
legt ; dagegen applaudierte die Rechte bei seinen Aus-
führungen über den staatsbürgerlichen Unterricht.
Links herrschte bei diesen stellen der Rede des Handets-
ininisters Schweigen. In den Augen der Linken hastet
allerdings der Sache ein gewisses Odium an, das durch
das vielfach rigorose Vorgehen gegen die freien Jugend¬
organisationen nur bestärkt werden kann.

Die Bedenken gegen die Staatsbürgerkunde liegen
im Stoffe selbst begründet . Wie kein anderer fordert
dieser zu politischer Stellungnahme des Lehrers heraus.
Das könnte vielleicht weniger offensichtlichsein, wenn
man den Unterrichtsgegenstand „Staatsrecht " ge¬
nannt hätte . Aber damit wäre nur ein Teil des
Wissensgebietes bezeichnet, das die Staatsbürgerkunde
geben soll, und gleichzeitig auch wieder zu viel. Ter
Begriff der Staatsbürgerkunde soll ja nicht etwas rein
Juristisches darstellen und soll sich auch in der rechtlichen
Schilderung der Tatsachen vom Staate nicht erschöpfen.
Es soll dem Staatsbürger ein besonderes. Bewußtsein
seiner eigenen Beziehungen zu diesem Staate gegeben
werden, und darin liegt einerseits die Berechtigung,
diese Materie überhaupt dem nur durch die Volksschule
vorgebildeten jungen Mann vorzusehen, andererseits die
große Gefahr , über die bloßen Darlegungen eines
persönlichen Verhältnisses zum Staate und der allge¬
meinen Staatsbürgerpflichten hinaus -Stimmung für
die „staatserhaltenden " Parteien zu machen und das
Bekenntnis zu ihnen mit in den Bereich jener „Pflich¬
ten" hineinzuziehen, die da gelehrt werden sollen. Man
wird dem Minister Sydow gewiß recht, geben, wenn er
durch dieses Unterrichtsfach der Phrase entgegenwirken
will , die sich im politischen Leben breit macht; man
muß aber über seine Warnung vor „aufdringlicher"
Politik in diesen Lehrstunden hinausgehen zu der For¬
derung , alle Parteivolitik draußen zn
lassen.  Ter revolutionären Phrase steht die natio¬
nale Phrase gegenüber ; kein Wort ist so sehr in Miß¬
brauch  geraten , wie das Wort „national ". Oft ge¬
nug wird es gleichbedeutend mit m ilit ärfromm
oder mit regierungsfreundlich  gebraucht.

Feuilleton.
3u Scheffels 25 . Todestage.

(1886 — 9. April — 1911.)
Von Dr . Paul Landau.

Summend , singend, rein verklingend,
Süß erstrebend kommt der .̂on,
Luft und Wellen führen schwingend
Seinen letzten Hauch davon.

So tönte am Abend des 9. Aprll 1886 das Abendläuten
um der Karlsruher Stadtkirche in das Totengenrach, m
>om der sterbliche Teil Joseph Viktor von Scheffels, endlich
»freit von allen Leiden und Qualen , zur ewigen Ruhe
mffchlummert war. Schon lange war sein Leven ver¬
düstert gewesen von schweren Schatten. Ern »rüder, m
nrt der Welt zerfallener Manu war er, der sott ^ ayren
bereits dem Grabe zuwankte. Wie anders ivrrkt dreses
Dichterleben ans den nachdenklichen Betrachter, dre Ge-
talt des trinkfrohen, humorvollen Poeten rm Bewußtstm
>cr Allgemeinheit sich spiegeltI Wie wir sein StandAD
jeute sehen, an einem der schönsten Flecken deutscher Erve
rnter den Bäumen des Heidelberger SchloßMttens dm
tolzen Ruinen des herrlichen Baues gegenüber, so erscheint
;r als das Ideal eines gottbegnadeten Saugers , der
Jugend und Weltlust, von Lrc-be , und Wem gesungen
Zcheffel, dessen Schaffen eine so belsprello.se Popularität zu¬
teil geworden, hat auch das seltene G.uck 8 ) . « e
Verklärung seiner goldenen Blütezett, der^ kurzen ^ h ,
»et der Mensch und der Künstler den Glanz u^ dre Frucht
barkeit seiner Begabung voll entfalteten rn der Ermneru g
irrtzuleben. Wo der Helle und heitere Gmst Alt,HeE
berqs, die Poesie des Studententums, die ^ relwe am
r-7L Sang und reinen Trank ^ ttet d° l^ Schesfts
Muse als „ein Bildchen, ein göttliches vor „Wrr l nger
und singen: Bibamus !" . . . Doch neben dieser wmug
leuchtenden Jdealgesialt , die ein ®<4»ttot Ä ^ ^ ^ ,senSS *&
SchöMrs, wie sie ein- umjangrddie
ml geschildert hat. in viel düsteren, M tragischen Farbe.!

Daran wird dem Fürsten Bismarck wohl die Haupt¬
schuld zugeschrieben werden müssen, der wie kein zwer-
ter die politische Phrase in den Dienst seines Willens
zu spannen wußte.

Die Staatsbürgerkunde muß sich unbedingt , wenn
sie etwas Gedeihliches wirken will, beschränken auf das,
was ist , auf die einfache Darlegung der bestehen-
den Verhältnisse  und ihres historischen Wer¬
dens ; alles , was sein soll, gehört nicht in ihren Bereich.
Das würde eine gewisse moralische Bewertung erfor¬
dern, und für diese fehlt dem Lehrer jeder objektive
Maßstab.

Dazu kommt noch ein anderes. Wenn der Lehrer
über die Grenzen der rein tatsächlichen  Dar¬
stellung hinausgeht , so wird der Schüler mit dem siche¬
ren Instinkt an Interesse verlieren , der gerade dem
jungen Arbeiter in solchen Dingen eigen ist. Er hat
eine Erziehung hinter sich, in der es bic Eltern von
vornherein an der Rücksicht auf die Individualität des
Kindes haben fehlen lassen: die Grundanschaunngen
einer Partei sind häufig zu H-ause schon mit solcher
Selbstverständlichkeit als alleinige Wahrheit gepredigt
worden, wie dies in keinem anderen Stande geschiehr.
Nur allzu leicht hat der junge Mann ^dann in der
Fortbildungsschule denselben Eindruck, den in ihm so
oft schon die Volksschule erweckt hatte : hier soll dir eine
Meinung eingetrichtert werden, die dir inne -wt ) frernd
ist. Wenn irgendwo, so gilt in der Jugenderziehung
das Wort , daß man verstimmt wird , trenn man die
Absicht merkt. Alles Vertrauen muß schwinden, wenn
der junge Mann den Eindruck gewinnt , daß der Lehrer
nicht im Dienste der objektiven Wahrheit , sondern
eines ihm vorgezeichneten Interesses steht. Tie Autorr-
tät leidet darunter am allerschwersten. Gleichgültig¬
keit, Unaufmerksamkeit dem Unterricht gegenüber sind
die Folgen . Ein menschenfreundlicher, sozialverständi¬
ger Lehrer könnte an dieser Stelle in den jungen
Leuten eine Welt von Idealen aufbauen , wenn es rhm
gelänge, im Unterricht soviel Vertrauen zu erwecken,
daß er seinen Einfluß außerhalb des Schulraumes
auch weiter wirken lassen könnte; das wird von vorn¬
herein unmöglich, wenn der Schüler im staatsbürger¬
lichen Unterricht ein gewisses Gefühl , bevormundet
zu werden, nicht los wird . Man hüte sich doch, den
Wert eines ungern aufgenommenen Unterrichts zu
überschätzen! Gerade in der Fortbildungsschule , die so
viele junge Seelen noch formen soll, die das grausame
Leben schon mürbe und schlaff zu machen droht , muß
mehr als an irgend einer anderen Erziehungsstätte mit
der Lust und Liebe zur Bildung gerechnet werden. Man
kann durch einen ungeschickten Griff in der Frage der

da ; Wer mit den Augen des Wissenden das Heidelberger
Tmkmal betrachtet, wird in dem gestiefelten Wanderer nicht
mchr den rüstigen „fahrenden Scholaren " erblicken, sondern
den verzweifelten „Jrregang ", den rastlosen , von einer
innerlichen Qual hin und her getriebenen „Fremdling und
Unbehausten " ; das Notizbuch, das ihm in die Hand gegeben
ist, wird dann zu einem Symbol des ihn verzehrenden
künstlerischenZwiespalts werden , der ihn zum Sammeln
gelehrten Krams , zu einer verhängnisvollen Vermischung
von Dichtung und Wissenschaft trieb und die innere Stimme
des Genies immer mehr erstickte. Heute, ein Vierteljahr-
Hundert nach seinem Tode , müssen wir vor allem danach
fragen , warum der ganz beispiellos fruchtbaren Ernte der
Jahre 1352 bis 1851 eine so furchtbare Ermattung folgte,
warum in dieses so jubelnd beginnende , zunächst so har¬
monisch angelegte Dasein ein so unheilbarer Riß gekom¬
men ist.

Adolf Hausrath , der Landsmann und langjährige
Freund des Dichters , hat über Scheffels Leben als tragisches
Motto das Wort „Zu spät ' gestellt: „Zu spät ist es für
ihn , noch Maler zu werden , zu spät denkt er an eine akade¬
mische Laufbahn , zu spät wurde er selbständig . zu spät hat
er geheiratet ." Aber die Gründe für das Scheitern seiner
Hoffnungen und Ziele liegen doch tiefer , liegen vor allem
in dem sensiblen, leicht aus dem Gleichgewicht gebrachten
Temperament des Dichters . In wie weit etwa Vererbung
mitwiMe , ist schwer zu sagen. Doch war sein Bruder Karl
von Geburt an „geistig und Physisch ein bedauernswerter
Krüppel ". „Die Lust zum Fabulieren " ist Scheffel von
seiner Mutter überkommen, die bereits in dilettantischer,
aber doch überraschend ähnlicher Weise die Grundakkorde
seiner Poesie anschlug, den trinkfesten und den archaisieren¬
den Ton , die humorvolle Phantastik . Die Sage vom Roden-
steiner, den Stoff für eine Meisterleisiung des Sohnes , hat
sie in Verse gebracht, und auch einen „Schwarzwaldsany ".

Malcha und Thorild ", den „Trompeter " vorausahnend,
gedichtet Während die Mutter für die ihr so verwandte
Dichtergabe des Sohnes viel Verständnis hatte , kam es
zwischen ihm und dem bürgerlich engherzigen , bei aller
Güte doch zäh widerstrebenden Vater zu Konflikten, die
tiefe seelische Verstimmungen in dem jungen Manne Her¬
vorriesen . ES mochte ja dem praktisch und ruhig Denken-

Staatsbürgerkunde leicht das Interesse am ganzen
Unterricht beeinträchtigen ; ganz abgesehen davon, daß
die Stimmungsmache selbst auch nicht auf ihre Kosten
kommt und an der Jnteressenlosigkeit mit zerschellen
würde.

So stellt diese Frage eine der gefährlichsten Klippen
des Gesetzes dar . Hoffentlich werden Mittel gefunden,
um die Bedenken zu beseitigen, die heute dem Entwurf
gerade im eigensten Interesse der Jugend entgegen¬
gebracht werden müssen.

Per̂pcliHlaüonsßEHiIan Im ElulMMBeuerseseh.
Man schreibt uns:
Mit der Besteuerung des Gelegenheits-

Spekulationsgewinnes hat das Einkommensteuergesetz
den Grundsatz, daß als Einkommen die Erträgnisse
eines bestimmten Vermögens , nicht aber die außer¬
ordentlichen Vermögensvermehrungen selbst zu gelten
haben, verlassen. Auch das Oberverwaltungsgericht hat
sich dieser Ansicht angeschlossen und ausgesprochen, daß
die bei Gelegenheits -Spekulationen erzielten Gewinne
in wirtschaftlicher Hinsicht nicht eine Einkommens -, son¬
dern eine Vermögensvermehrung bedeuten. In der
Praxis wird zwar durch diese Entscheidung oder Be-
grifssbestlmmung nichts geändert , da das Gesetz in den
88 7 und 11 — entgegen der obigen Auffassung ■— auch
die Besteuerung des nicht gewerbsmäßigen Spekula¬
tionsgewinnes in Anspruch nimmt . Tie angeführte;
Entscheidung hat daher nur einen theoretischen Wert.

Was ist nun unter Gelegenheits -Spekulation zu
verstehen? Die gewerbsmäßige Spekulation , wobei der;
Spekulant auch nach außen hin als Geschäftsmann auf-
tritt , scheidet hier ganz aus . Andererseits macht die
Wiederholung von Spekulationsgeschäften diese noch
nicht zu gewerbsmäßigen , falls die Absicht fehlt, die
Spekulation gewerbsmäßig zu betreiben.

Spekulation liegt vor, wenn jemand einen Gegen¬
stand (Grundstück, Wertpapier oder dergleichen) kauft
in der Absicht, ihn nicht als Gebrauchswert , sondern
als Verkausswert zu behandeln, z. B. wenn ein Grund¬
stück ang'ekaust wird in der Absicht, nicht aus der
Nutzung des Grundstücks, sondern aus dem Verkauf
Gewinn zu erzielen. Tie Absicht der späteren gewinn¬
bringenden Wiederveräußerung muß schon beim Er¬
werbe des Gegenstandes vorhanden und die maßgebende
Ursache für den Ankauf gewesen sein. Fehlt es an
einer solchen Absicht, sind also die Grundstücke nur aus
dem Grunde erworben worden, um sie für eigene Zwecke
zu nutzen, oder um eine dauernde Kapitalanlage zu
schassen, so kommt ein Spekulationsgewinn nicht in

den gewagt erscheinen, daß der Sohn , nachdem er seine
Examina gemacht hatte , bereits in eine gesicherte Beanttm-
laufbahn eingetrcten war und „in zwei Jahren Assessor am
Hofgericht in Mannheim hätte sein können", Künstler,
Maler werden wollte . Auch dieses Schwanken zwischen
bildender und dichtender Kunst, das Gottfried Keller ebenso
jahrelang gequält hat , zehrte an seinen inneren Kräften,
bis er schließlich in Italien einsehen lernte , daß „allen settrs
Geschichten mehr gefielen wie seine Zeichnungen ", und er
sich in dem begeisterien Schaffensrausch seines „Trompeter"
von dem Phantom der Malerkurrst zu befreien suchte, ohne
doch den schönen Traum je ganz ausgebm zu können. Und
es schien nun eine kleine Spanne Zeit , als sollte alles gut
werden . Dm nur so gelegentlich hingesmvgenen „Liedern
eines fahrenden Schülers " (1847) folgten das treffliche
Epos und der prachtvoll gestaltete große Roman . Neue
Pläne drängten sich ihm in Fülle zu und der heimischen
Misere mit dem zürnenden Vater entzog er sich durch die
Übersiedelung nach dem „Künstlerparadies " München . Da
vernichtete ein Schlag all seine Blütenträmne : die Mer
alles geliebte Schwester starb plötzlich und der Bruder , der
gegen den Willen des Vaters ihren Besuch in München
durchgesetzt hatte , zermarterte sich in selbstquälerischen An¬
klagen, er habe sie getötet . Ein erstes Auftreten fixer Ideen,
die sich dann später in dem Glauben , der Großherzog von
Sachsen-Weimar werde die Vollendung des versprochenen
Wartburg - Romans erzwingen , jum Verfolgungswahn
steigerten . Seine Nerven warm durch den Tod der
Schwester furchtbar angegriffen ; seinen völligen Zusammen¬
bruch veranlaßte dann eine traurige Liebesaffäre . Der
Sänger beglückter und hoffnungsvoller Liebe ist selbst in
seinen Beziehungen zu Frauen von schlimmem Mißgeschick
verfolgt gewesen. Seine Münchener Frmndin , die schöne
Elise von Mey , ging ins Kloster ; die Angebetete seiner
Karlsruher Jünglingszcit , die schlanke Emma Heim, an
die die Lieder Jnng -Werners gerichtet wurden , zog dem
von seinem Vater abhängigen Poeten eine „gute Partte"
vor . Diese Liebe hat lange als ein Unstern über Scheffels
Seelenleben geschwebt; die tieffte, nie mehr ganz ver¬
harschende Wunde ward seinem Herzen hier geschlagen,
und es heißt die Verhältnisse völlig auf dm Kops stellm,
wenn der Herausgeber des Briefwechsels zwischen ScheffÄ
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Frage , wenn auch die Grundstücke später unter Aus¬
nutzung der eintretenden günstigen Konjunktur vorteil¬
haft veräußert werden. Ähnliches gilt sinngemäß beim
Än- und Verkauf von Wertpapieren . Spekulations¬
gewinne (oder auch -Verluste) können in jedem Falle
erst beim vollzogenen Verkaufe  entstehen , .während
die in der Besitzzeit eintretenden Preis - und Kurs¬
schwankungen außer Betracht bleiben. Natürlich können
Spekulationsgewinne auch erzielt lverden durch die Be¬
bauung und den späteren Verkauf von Grundstücken.

Aus den besonderen Verhältnissen beim An- und
Verkauf der Gegenstände, aus der Rentabilität , der
Tauer der Besitzzeit und aus manchen anderen Um¬
ständen läßt sich die Spekulations a b s i cht Wohl fol¬
gern, sie ober nachzuwersen ist sehr schwer und nicht
selten unmöglich. Damit kommen wir gleich auf den
Kernpunkt der Sache, nämlich daß die Besteuerung des
Gelegenheits -Spekulationsgewinnes in den meisten
Fällen nicht von sichtbaren Merkmalen , sondern vom
Zufalle oder von der Geschicklichkeit des Spekulanten
abhängig ist. Tie Steuer wirkt deshalb ungerecht, weil
sie den einen trifft , den anderen aber, der vielleicht
weit höhere Gewinne einstreicht, mangels genügender
Beweise freiläßt . Sie wirkt aber im gewissen Sinne
auch als Toppelsteuer , da einmal der Spekulations¬
gewinn und zweitens der durch die Kapitalvermehrung
bedingte Einkommenszuwachs mit dem Jähresbetrag
besteuert wird.

Beim Eintritt von Spekulations -Verlusten  er¬
geben sich manchmal recht eigentümliche Verhältnisse,
die nachstehendes Beispiel veranschaulichen mag : Ein
Steuerpflichtiger hat 4000 M. Einkommen aus sonsti¬
gen Quellen und macht, einen Spekulationsgewinn von
30 600 M .. versteuert also 34 000 M. mit einem Staats¬
steuersatze von 1040 M . Im folgenden oder einem
späteren Jahre hat er einen Spekulatisns Verlust  in
gleicher Höhe. Da er diesen von seinem sonstigen Ein¬
kommen in Abzug bringen darf , bleibt er nunmehr
steuerfrei , zahlt also für beide Jahre wie oben — 1040
Mark . Hätte der Steuerpflichtige aber weder einen
Spekulationsgewinn erzielt , noch einen -Verlust er¬
litten , so wäre nur an Steuer zu zahlen gewesen nach
einem Einkommen von 4000 M . — 2 x 92 — 184 M.,
mithin 856 M. weniger , als er in Wirklichkeit zahlen
mußte und das — Gewinn und Verlust heben sich auf
— bei unveränderten Vermögensverhältnissen . Die
Gemeinde- und Kirchensteuern, die bei der Berechnung
noch gar nicht berücksichtigt sind, würden die Differenz
noch erheblich zuungunsten des Steuerpflichtigen ver¬
größern.

Es kann ohne werteres zugegeben werden, daß die
in dem Beispiel angeführten Umstände selten in so
ungünstiger Weise Zusammentreffen werden, jedoch
unterliegt es keinem Zweifel, daß Fälle ähnlicher Art
Vorkommen und den Steuerpflichtigen , für den es keine
Möglichkeit gibt , die einmal gezahlte und nicht recht¬
zeitig reklamierte Steuer zurückzuerlangen, empfindlich
treffen . Letzteres ist besonders dann der Fall , wenn
ein Grundstück oder Gebäude wegen Zahlungsunfähig¬
keit des Käufers in der Zwangsversteigerung zurück¬
erworben werden muß , um das Restkaufgeld zu retten.
Ter Spekulationsgewinn ist zwar seinerzeit versteuert
worden, doch hat der Steuerpflichtige noch nicht einmal
den Trost , den entgangenen Gewinn jetzt als Verlust
von seinem sonstigen Einkommen in Abzug bringen zu
dürfen , da ja ein solcher Verlust erst beim Verkaufe,
nicht aber beim (Wieder-) Erwerbs eines Gegenstandes
entstehen kann.

Es ist nicht die Aufgabe dieser Ausführungen , die

und Emma, Ernst Boerschel, diese Beziehung als das gute
Prinzip in des Dichters Sein urrld Schaffen hinstellen will.
Das Gemütslerdeu, das sich Ende 1360 in ihm entwickelte,
war jedenfalls durch die Untreue der Jugendgeliebten stark
mitböding-t. Ms der wieder Genesene dann 1864 die Ehe
Mit Karoline von Malzen schloß, war er zu alt geworden,
um glücklich zu sein. Rach schweren inneren Kämpfen
trennten sich die beiden Gatten bald wieder und erst an
Scheffels Totenbette haben sie sich versöhnt. Er selbst lebte
mm, während der Ruhm und Erfolg ihn umrauschien, als
ein einsamer müder, mürrischer Einsiedler, glücklich mir als
Gutsbesitzer auf seinem eigenen Grund, sich hauptsächlich der
Erziehung seines Sohnes widmend. Nur selten noch be¬
suchte ihn die Muse, häufiger kamen die grimmen Geister
der Melancholie und Unrast, bis in den letzten Jahren
seines Lebens wieder heftige „Paroxhsmen" ausbrachen.
Immerhin lag doch ein blasses leises Späiglück über dem
Lebensabend des „Men Mannes".

Aus Kunst und Leben.
* Der Baumeister des Tiergartenviertels . (Zum 106.

Geburtstag Hitzigs am 8. April .) Der bekannte Berliner
Baumeister des Tiergartenvierteils Friedrich Hitzig, n :ch
dem die „Hitzigstraße" in dem vornehmsten Teil des Tier¬
gartens genannt ist, ist, wie der „Inf ." Geschrieben wird,
am 8. April 1811 geboren, so daß jetzt die 100jährige
Wiederkehr seines Geburtstags gefeiert werden kann. Hitzig
hat auf die Gestaltung von Berlin W. einen maßgebenden
Einfluß ausgeübt und galt zu seiner Zeit als der hervor¬
ragendste Baumeister des Jahrhunderts , dem besonders die
reichen Berliner den Bau ihrer Villen und Paläste anver-
trauten. So war Hitzig der Erbauer des bekannten Palais
des Berliner Bankiers Krause, der späterhin von^ Wil¬
helm I . geadelt worden ist. Dieses Palais , das sich in
der WWelmstraße befindet, gilt heute nicht mehr als ein so
hervorragendes Bauwerk wie damals . Don größeren Bau¬
werken, die ihn zum Urheber haben, ist in erster Reihe die
Reichsbank zu erwähnen, die er in 7 Jahren von 1869 lls
1876 erbaute. Auch die Börse ist sein Werk. Sie entstand
in den Jahren 1860 bis 1864. Charakteristischer für seine
Bauweise und für die Bedeutung, die er gerade als Ber¬
liner Baumeister besitzt, sind aber, wie schon erwähnt, die
Neinas. Wlle» in der stillen Lenubstraße. Bellevuestraße und

besondere Notlage der Spekulanten zu schildern. Es
soll vielmehr nur bewiesen werden, daß die Besteuerung
der Gelegenheitsgewinne ungerecht ist, weil . sie nur
einige wenige Spekulanten trifft und daß die Steuer
außerdem zu großen Härten führen kann. Bei dieser
Sachlage wäre es wünschenswert, wenn der Gelegen¬
heits -Spekulationsgewinn bei der bevorstehenden Re¬
form des Einkommensteuergesetzes ans diesem ver¬
schwinden würde , zumal er von Rechts wegen seiner
wirtschaftlichen Bedeutung entsprechend keine Einkom¬
mens-, sondern eine Vermögensvermehrung darsteüt
und daher nicht in den Rahmen des Gesetzes paßt . Ter
durch die Freilassung des Spekulationsgewinnes ent¬
stehende Steuerausfall ist im Verhältnis zur Gesamt-
Einkommensteuer minimal und steht in keinem Ver¬
hältnis zu den sich bei der Besteuerung ergebenden
Schwierigkeiten. Möge man dem Rechtsbewußtsetn des
Volkes Rechnung tragen , indem man die großen Speku¬
lationsgewinne zur Reichs- oder Gemeinde -Wert-
zuwachssteuer  heranzieht ; in das Einkommen¬
steuergesetz gehören sie nicht.

Derrtsches Reich.
* Nicht Stimmen, sondern Mandate. Bekbel hat be¬

kanntlich in seiner Kandidatentode in Hamburg kürzlich ge¬
sagt, die Hauptsache bei Wahlen sei es, die revolutionäre
Armee zu mustern. Deshalb seien ihm vier Millionen
Stimmen mit 50 Mandaten lieber, als drei Millionen
Stimmen mit 100 Mandaten. Auf die Möglichkeit prak¬
tischer  Arbeit in den Parlamenten komme es nicht an.
Hierzu schreibt Genosse Schippel in den „Sozialistischen
Monatsheften", dem bekannten und von den Radikalen ge¬
ächteten Revistonifienorgan: „Wenn Genoffe Bebel vor
seinen Hamburger Wählern jüngst diese alte, traditionelle,
alber irmerlich doch längst  tiejf erschütterte An¬
schauung  wiederholte , so wird ihm das niemand ver¬
denken, da er sich hierin stets konsequent geblieben ist. . . .
Die Inkonsequenz liegt aber alsdann darin, daß wir beim
besten Willen seit langen Jahren schon gar nicht mehr im¬
stande gewesen sind, die ganze Wahlagitation und Wahl¬
bewegung tatsächlich ans das Endziel der neuen Gesell¬
schaftsordnung cinzustellen, daß also die für uns gezählten
Stimmen in 'Wirklichkeit nicht allzuviel mit einer Zustim¬
mung pr sozialistischen Wirtschaftsumgestaltung zu tun
haben, sondern lediglich  eine wachsende Unzu¬
friedenheit  mit Steuer - und Militärlasten, mit Zöllen,
Kriegen, Kolonien und Junkern bekunden. Bei unserer
Wahlagitation selber, i« den Zeitungen wie in den Ver¬
sammlungen und Flugblättern , sind die nächsten politi¬
schen Aufgaben, die ganz und gar innerhalb des Rahmens
der bürgerlichen Gesellschaft  bleiben , unaushalt-
scim mehr in den Vordergrund  gerückt, während die
spezifisch sozialistischen Zukunftsforderungen ebenso un¬
vermeidlich mehr und mehr zurücktraten: in der Hamburger
Parteiversammlung sogar, den Preßberichten nach zu
urteilen, bis zur vollständigen UnmerWchkeit." Schippet
trifft mit seiner Beweisführung das Richtige. Die soM-
dcmokratische„Millionenpartei" würde rasch merken, wie
schwach sie ist, wenn sie nun wirklich einmal das revolutio-
näre Endziel tot Sturm nehmen wollte.

* Die Angriffe gegen Dr . Heim. Das „Bayerische
Vaterland", zu dessen Mitbesitzer bekanntlich der Abgeord¬
nete Dr. Heim gehört, teilt mit, daß der Urheber der An¬
griffe der "Berliner Zentvnmsfraktion gegen Dr. Heim der
Reichstagsabgeordnete Dt . Jäger  ist . Das Blatt deutet
weiter an, daß Dt . Jäger im Auftrag des Zentvumsadels
gehandelt habe und daß die übrigen Mitglieder des Zen¬
trums von dem Urheber der Angriffe bis jetzt noch gar
nicht informiert seien.

Tiergartenstraße, die zum Teil noch heute stehen, zum Teil
uns aus alten Photographien und Stahlstichen bekannt
sind. Es sind dies meist zierliche Renaissancebauten, für
die er eine eigenartige Begabung gehabt hat. Einen wirk¬
lichen einheitlichen und deutschst StA hat er aber nicht ge¬
schaffen und ist deswegen ohne tieferen Einfluß auf die
deutsche Bauart geblieben. Mit dem großen Ruf, b-en et
zu seiner Zeit genoß, verbanden sich bald viele öffentliche
Ehren. So wurde er Präsident der Akademie der Künste,
und außerdem zum Ritter des Ordens Pour le merite er¬
nannt. Auch mit GeheimratstitÄn wurde er mehrfach be¬
dacht. Hitzig starb im Alter von 70 Jahren am 11. Okto¬
ber 1881.

* Alt-Wien im Wartehäuschen. Man schreibt uns aus
Wien: Da ist wieder einmal etwas sehr Hübsches gelungen,
mitten in unseren Straßen ein kleines Zeichen des viclge-
rühmten Wiener Geschmacks. Und ein Beweis dafür, daß
eine Geschmacklosigkeit, die wir freilich durch alltägliche
Gewohnheit nicht mehr störend empfinden, nur wenig Geld,
aber viel sinniger Liebe in reizende Anmut verwandelt
werden kann. Es handelt sich um eine sehr banale und
scheinbar sehr unwichtige Sache, allein diese Umwandlung,
die man jetzt mit ihr vorgenommen hat, zeigt, daß daraus
eine künstlerisch wichtige Sache entstehen konnte. Die
Wartehäuschen an der elektrischen Straßenbahn besorgten
bisher ihren Zweck ganz gut, vor Unwetter Schutz zu ge¬
währen. Zu einem weiteren als zu dieser Nützlichkeit fühl¬
ten sie sich sozusagen nicht verpflichtet. Und so standen
dem! diese fahlgelben, nüchternen EiseNwechhütten als
Stadtverschandelungen rings auf allen Straßen und
Plätzen. Ja , es war lieb von ihnen, daß sie überhaupt da
waren. Und keiner wagte gegen sie den Vorwurf der Häß¬
lichkeit. Auf einmal aber sind sic durch neue Häuschen ver-
drünat worden, die ebenso Schutz gewähren und obendrein
nock) schön sind. Sie sind nicht mehr schmutziggalb, sondern
weiß mit blauen Zierleisten und grauem Marmorbelag,
sie haben nicht mehr die Unform kleiner Schilderhäuschen,
sondern die Gestalt wirklicher Hütten mit flachen Dächern.
Drinnen aber — und das ist das Allerschönste daran —
drinnen sind die Wände mit einem HalWntzend kolorierter
Kupfer behängt, die Alt-Wiener Stadtveduten darstellen;
da sieht man das Knrthische Kaffeehaus, das alte Burg¬
theater, die Jägerzeile , die heute Praterstraße heißt, dann
de» Michaelerplatz, «he noch das Haus von Adolf Loos ihn

ßeev  trnJn Mottö
Der deutsche Militärausschuß für Brasilien. Da Monat

für Monat vergeht, ohne daß die Angelegenheit des denr-
schen Militärausschusses für Brasilien vom Fleck rückt, hat
der „Rheim-Wests. Ztg." zufolge von den Offizieren, die
sich zur Verwendung als Instrukteure im brasilianischen
Heer gemeldet hatten, inzwischen nrehr als einer seine
Meldung zurückgezogen. Privatbriefe aus Rio de Janeiro
melden geradezu, die Angelegenheit könne als gescheitert
betrachtet werden.

Derrtfche KoloEs «.
Ä Wiederherstellung des NntrrstastsscttetärS Dr.

Böhmer. Der Unterstarrtssekretär i:u ReichAolomalamt
Dr. Böhmer, der seiner völligen Wiederherstellung ent-
gegengeht, wird in den nächsten Wochen im ReichAolonial-
amt zurückerwartet. Der UnterftaatSsekretär, der vor
einiger Zeit zur Erholung nach dem Süden abgereist war,
hat zuletzt längeren Aufenthalt in Kap d Ail bei Monaco
genommen. Ministerialdirektor Dr. Conze,  der für die
Dauer der Erkrankung des Unterstaatssekretärs _mir der
Wahrnehmung seiner Geschäfte betraut ist, hat einen ein¬
monatigen Erholungsurlaub angetreten.

Ausland.
Asterreich-Nrrgarrr.

Rheinländer in Bosnien. In Polje bei Dervent
(Bosnien) bestecht eine kleine Kolonie aus 12 Familien mit
94 Seelen und 18 schulpflichtigen Kindern, die aus dem
Regierungsbezirk Cöblenz herstammt und römisch-katho-
lischer Konfession ist. 1881 fiedelten sich diese Familien
zuerst in der Kolonie Windhorst an, wanderten aber im
Jahre 1864 Nach Polje weiter, da dort fast kein Land zu
erhalten war. Polje liegt eine Stunde von Dervent, welches
die Pfarrei ist und woselbst sich die öffentliche, unentgelt-
liiche Schul« befindest aber in letzterer wird kein Deutsch ge¬
lehrt, denn dort gehen alle durcheinander, Türken, Serben
nsw. Infolgedessen gründeten sich diese 12  Familien selbst
eine kleine Schule in ihrem Ort . in welcher einer der
Ihrigen gegen eine monatliche Entschädigung von zehn
Gulden die Kinder in der Muttersprache unterrichtet. Die
eigene deutsche Schule und ein eigener Friedhof wurden
der kleinen Gemeinde von der Regierung bewilligt, jedoch
ohne jede staatliche Unterstützung. Wiewohl SO Jahre ver¬
flossen, daß diese Familien die Rhcingegcnd verließen, um
im fernen Bosnien sich nisderzulaffen, ist ihre Liebe zum
deutschen Vaterland nicht erloschen.

Fr -KAkveich.
Die Reife nach Tunis . Präsident Falttöres wird auf

seiner Reise nach Tunis von den Ministern Cruppr, Del-
casso, PaMs und Ehaumet begleitet. Sollte die Lage nt
Marokko sich ernster gestalten, bleibt Cruppi in Paris.
Delcasss begleitet den Präsidenten bis Mserta und begibt
sich von dort nach Toulon, wo Marines ragen der Er¬
ledigung harren.

über die Hochverratsasfärewird noch weiter berichtet:
Die Entwendung von Dokumenten beschränkt sich nicht
allein auf orientalische AngÄögenheiten, denn wie jetzt
mitgeteilr wild , sind bereits im Lause des Winters 1910
dem englischen Auswärtigen Amt von Paris aus geheime
Dokumente des französischen Auswärtigen Amtes augeboten
worden. Von diesem Anerbieten wurde aber kein Ge¬
brauch gewachst da man die Dokumente nicht ftir authentisch
hielt. Später aber ergab sich daß die offiziell einlausenden
Dokumente mit jenen indirekt angedotenen übereinstimm-
ten. Ebenso veröffentlichteeinige Tage Nach der Pots¬
damer Unterredung ein englisches Blatt  den
nur in unwesentlichenPmÄen abweichenden Wortlaut des
Abkommens  zwischen Deutschland und Rußland, der
weder aus Berlin noch aus Petersburg stammte. Des-

verstümmÄte. Und es ist immerhin sehr schön, daß man
gerade jetzt, wo alles schöne Mte demoliert wird, wenig¬
stens in einer Art öffentlichen Anschauungsunterrichts das
einst so berühmte Wiener Stadtbild kennen lernen kann.
Sehr lustig, wie sich die Fahrgäste vor den Bildern in den
Wartehäuschen drängen ; sonst schimpften sie über das lang«
Warten, jetzt lassen sie gar noch einen Wagen vorübersahren!
UNd vielleicht ist diese gelungene Dtadtverschönerungnur
ein schlauer Witz der StratzeNbahstdiirektion zur Beruhigung
räsonierender Passagiere. Dr . H. W.

sie. Eigenartige Verwendung für Baumstümpfe. Die
Riesenbäume des ametAanischen Westens, die Sequoias
Kaltformens und die Kiefern Washingtons und Oregons
fallen der Axt der vorwärtsdringenden Ansiedler mehr und
mehr znm Opfer. Die genannten Bäume weisen den
größten Durchmesser aller Bäume Amerikas, vielleicht sogar
der Welt, aus. Einige der gefällten Kiefern maßen, nach
Scient. Am., an der Schnittstelle 4y2l Meter im Durch¬
messer. Die Stümpfe, welche von diesen RieseNbänmen
stehen bleiben, sind meist zwei bis drei Meter hoch, und
werden manchmal auf ganz neuartige Weise Verwerter.
In manchen Teilen des Staates Washington kann man
derartige Riesenstümpsebewundern-, die aus-gehöhlt und
in zeitweilige Heimstätten für die Ansiedler verwandelt
worden sind. Zu diesem Zwecke hat mau das Holz aus
dem Innern entfernt und nur die Wände in genügender
Dicke stehen lassen. ' Ein Bretter- oder Schindeldach wird
aufgelegt, die nötigen Fenster- und Türöffnungen sägt
man durch, und das Haus ist fertig. Glassenster, Herd
Schornstein und was sonst zur Gemütlichkeit-gehört, ist ver¬
hältnismäßig schnell beschafft, und manche Ansiedler-
familie hat schon in einem solchen BaumstnmpGaus so
larrge gewohnt, bis das Land umher urbar gemacht und für
größere, bequemere Häuser Sorge getragen werdm konnte.
Nach dem Umzug verwertete dann der Farmer sein altes
Heim als Pserdsstall oder Schwcinckoben. Auch als Tanz¬
boden hat man flache Stümpfe schon verwendet, da manche
von ihnen groß genug sind, um vier Paaren volle Be¬
wegungsfreiheit zu lassen. An anderen Orten legt mau km
Innern eines solchen Stumpfes einen Kinderspielplatzan;
die Kinder müssen dann ans außen angenagelten Leitern
in das Innere hinetoklettern. Einen sehr hübschen Anblick
bieten auch in Blumenbeete verwandelte St ?pse, um
deren Rinde sich malerische Schlingpflanzen wa ^ en.
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«reichen veröffenKchte ein anderes enUlifches Blatt ein
Geheimdokument, von dem man wußte, daß es aus dem
Quai POrsai  stammen Müsse, Der Direktor dieses
Wattes benachrichtigte die französische Botschaft in London
mS>verpflichtete sich, von den ihm weiter zugohenden Doku¬
menten keinen Gebrauch zu machen. Die Herren Eamtbon
und Pichon »vuvden damals sofort von diesen Tatsachen
«sterrichtet und sie veranlaßien die Untersuchung. — Der
drS DsEumentcndieb'stühls angeklagte Moymon,  der
Korrespondent eines Londoner Mendblattes war, echoS
vor dem Untersuchungsrichter in entschiedenen Worten Ein¬
spruch gegen seine Verhaftung. Er erklärte, er be-grei'fe
diese Maßnahme nicht. Er sei ein Freund Frankreichs,
und habe immer für Frankreich gearbeitet. Dies sei eine
seltsame Art, geleistete Dienste zu 'belohnen. Nach Blätter-
mekdungen scheint es sich aber zu bestätigen, daß Moymon
in hervorragender Weise an dem Bah«Projekt HomZ-
BagdKd beteiligt war , das von den Engländern und Fran¬
zosen ausgeffichrt werden soAte, um der deutschen Bagdad-
ba-hn Konkurrenz zu machen. Man nimmt an, daß Moymon
verschiedene-Schriftstücke, die für die Haltung der franzö¬
sischen Regierung gegenüber dem Bahn-Projekt bezeichnend
waren, einer fremden Macht «usgekiefert habe und da,,
diese fremde Macht den Inhalt der Schriftstücke Rußland
mttgeterlt habe.

Ein ehemaliger deutscher Offizier Fremdenlcgiouör?
Das „Journal " berichtet: In Tourcoing stellte sich ern ver¬
wegen ausschender Mann, der erklärte, früher Leutnant
de» Infanterie -Regiments Nr. 99 in Zubern in Lothringen
zu fein und- Leopold Wilhelm Hannibal zu heißen. Gr̂ sei
24  Fahre alt. Nachdem er im Spiel ei« betvächtkiches
Vermögen durchgebracht hatte, habe er den Abschied nehmen
müssen. Bei seiner Familie in Düsseldorf habe er kerne
Aufnahme mehr gefunden. Die Gendarmen haben den
vollkommen mittellosen Mann beköstigt urrd ihn auf seinen
Wunsch Mn Anwerbebureau der Fremdenlegion nach Lille
gebracht. (Die Rangliste weist einen Offizier des 99. In¬
fanterie-Regiments namens Hannibal nicht auf, dagegen
einen Fähnrich zur See.)

England.
Ein Verdikt über die Wagehälse. In der Fahresver-

toömrTiuttig des Instituts für SchiWau in London hrelt
Professor Welch. Dozent am Armstrong College rn New¬
castle. einen Vortrag über Kriegsschiffe und Flugzeuge der
Zukunft. Er begann mit dem Hinweis daraus, daß die
Gefahren, von einem aus der Luft  geschleuderten Spreng¬
geschoß getroffen zu werden, um so größer seien, ze großesen
Umfang die Deckfläche eines Kriegsschifses habe. Als das
wirksamste Mittel hiergegen bezeichnete der Vortragende
den Gegenangriff durch Luftschiffe, ^e stark gemw
sind. Kanonen  zu trogen!, so daß Kriegsschiff und da-
ihm beigeordnete Luftschiff zu gleicher Zett operieren
können. Fm Laufe der Besprechung kam auch dre Wage-
halsfmge zur Sprache. Im Gegensatz zu Professor Welch
sprach der Admiral Noel sich entschiede« gegen  diesen
Knegsschiffstyp aus . Der Admiral bezeichnete die Politik
der Wagöhalsbauten als eine ..HalsabschneiderpolitÄ". Auch
einer der bekanntesten Schffsbausachmänner, Mr . Ms , der
Direktor der Themse-Jron -WorkK-Eompany. sprach sich
abertnals mit großer Entschiedenheitgegen die Wagehälse
aus . Er ging so weit, ihren Bau -ine Ungeheuerlichkeit
und Absurdität zu nennen und sie als die denkbar schlech¬
testen Kriegsschiffe zu bezeichnen.

Ans Stadt «nd Land.

Wesbadrrres UachrLchLrK»

Reichszuwachsstenergefetz.
-Fn der gestrigen Stadtverordnetensttzung nahm Stadt-

a« oM°eter vr Dreher  zu der Frage, ob dre Stadt
«225 gut' daran tut , sich für ^ e Beibehattung der
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MÄSÄfuS ™ » « ° Durchschnitt- -
ertraas erfolgt durch den Bundesrat. <sr&f>6iitM der

Da nach8 35 für die Verwaltung >md Erhebunĝder
Reichszuwachssteuer der Bundesstaat znstaiÄlg s^
chenr sich das Grundstück befindet, « . s ^ au §*
zuständigen Ministerien ob, das Ausführungg l tz
zuarbeiten und es den Hausern des Landtagsz r Bffch utz
«ahme vorzulegen. Die Vorlage ersol̂ e am 1̂ Marz : ,r
aber bis heute noch nicht vor dem Abgeorductenyaus

lm% der Zwischenzeit und bevor noch derÊntwurf des
Ausfnhrungsgesetzesbekannt war, erg Ml Herrn
Herren Rvg.erungsprastdentenern Erlap «nelassuna
Ministers des Jnn-ern, wonach die stnträg
der bisherigen Steusrordnuntz nach ^ 6 wurde
zum 10. März e:nzme:chen Ware«. Dieser v ^ ,mt
am 23. Februar dem Magistrat mrtgetMt, und d s ^
sofortige  Vortage eines etwaiHeu Antrags Iw
Wiesbaden berichtenden Stellen des Er ff ^ Verhütung

£sgmS£
Anträge durchaus unerwünscht wro. u" Voraussetzung
sicht auf diesseitige Befiirwortuna nur un ^ ^ Verhältnisse.,be-
haben, daß .ste ^snlcbr Verhältnisse geĝ en sind,örünbct erfc&etnett. ^niDtcfctu1 _v pj-Ärtent fein. SDctft§ltta
würde in dem Anträge emgehend zu e « ter ^ Bestehen der
trage würde eme genaue Angabe d-r I,teinnahmen
Steuerordnung m den emzelnen -̂ ay einzelnen Jahren nach
(d. h. des tatsächlichen, Aufkommens ^ ^^ f;grnm:nS aus den
Abzug der Verwal ungskostensoww ° Steuerordnung be:zu-

u“b ZS Ä “ issys

Da selbst der Entwurf des Ausfühmngsgesetzes noch
nicht bekannt war und ebensowenig die Stellung des Bun¬
desrats m der besonders wichtigen Frage, wie der „bis¬
herige Durchschnittsertrag" zu berechnen sei, ob nach Jst-
einnahme nach Sollaufkommen oder nach der Gesamtsumme
aller im betreffenden Jahr « der Zuwachssteurr unterworfe¬
ne« Rechtsvorgäuge» wurde vom Magistrat am 4. Marz
dom Herrn Regierungspräsidenten erwidert:

Zu der Frage, ob wir den gesetzlich nicht an eine Frist
aebundmen Antrag aus Belastung der bisherigen Gememdezu-
wachssteueroänung stellen sollen, oermögen wrr m so kurzer^rist keine SteÜuna zu nehmen. Dre Frage kann von lehr
aroüer aeld-licker Tragweite sein. Wir halten uns daher auch
tür^ ervss-cktet einen Beschluß der Stadtverordneten-Vnsamm-
lung zu der Fruge hkrbeizuführen. Eine Entscheidung kann
aber muh erst getroffen werden, wenn
rtU ber »̂raae aenornnren, toxt  b r̂ „bisherige Durchia,nkrr^-
ertrag" zu bmechrwn ist. Wir bitten daher, dem Herrn Mrmster
mr Erwäauna anheimzust-llen, ob nicht eine Stellungnahme
des Dund8rats ü̂ber̂ e Belegung des Durchschnittsertrases
zunächst herbeigeführt werden kann. Zu dre fern Punkt erlauben
wir uns daher noch folgendes vorzMagen: Daß mcht dre Jst-
ernnahme  im kaffentechmschen Sinne der B-rechmmg zu-
grrmde gelegt werden kann, durfte auf der Hand lregen. Dw
Höhe der Jsteinnahme hängt von remen Zufallrgkerten ab: Ab¬
schluß der Jahresrechnung. Art der Resteverbuchung. Stundung
usw. Auch das S o l l a u f kom m en rst ebenso von Zufallrg-
keiten beeinflußt. Maßgebend kann unseres Erachtens allem
eine Berechnung sein, die ausgetzi von allen  Steuerfallen, dre
sich in der fraglichen Zeit ereignet haben, uno. oas berichtigte
Soll aller  dieser Fäll; zur Berechnung heranzreht. Stellt der
Bundesrat sich auf diesen Standpunkt, so werden nur gmrz
wenige Gemeinden Anlaß haben, emen Antrag aus 8 60 Ab¬
satz2 des Zuwachssteuergesetzes zu stellen."

Mitte März evschi«« bann der Entwurf des Ausfüh-
rungsigefetzes, in dem zwar feftget: y ist, daß den Städten
die Veranlagung und Erhebung « c Reichs,zuwachsstcuer
obliegen wird aber nichts über die Art der Berechnung des
Dnvkhschnittsertrags gesagt ist, und ebensowenig etwas dar¬
über, daß die Städte die in § 58 des Gesetzes als Ent¬
schädigungf ü r die Verwaltung und Erhebung der Steuer
bei: Bundesstaaten zu überweisenden 10 Prozent ganz oder
zum Teil dafür erhalten sollen. Der Ma-Aistrat hat damus
am 22.  März beschlossen, „der Stadtverordueten-BersamM-
lung uritzuteilcn, daß wir eine Eingabe an den Herrn
Minister wegen der ReichszuwachAsteuer zwar für aussichts¬
los halten, daß aber, falls die Stadivcrordneten-Berfanrm-
lung dies wünscht, ein Antra« ans Grund des § 60 des
Gesetzes gestellt werden soll."

Dieser Beschluß wurde unter ausführlicher Begrün¬
dung der Stadtverordneteu--Dersammlung in ihrer Sitzung
vorn 24. März mitgeteilt und von der VersamnÄung dem
vereinigt« : Finanz- und Bauausfchutz zur Prüstrng und
Berichterstattungüberwiesen.

Da noch am Abend des 24. März ein Telegramm des
Reichsfchatzamts beim Magistrat eingelaufen war, daß An¬
träge auf Bolaffung der bisherige« Steuerordnung nur
dann berücksichtigt werden könnten, soweit sich ihnen über¬
haupt entsprechen läßt, wenn sie vorbehaltlos  zuge-
stellt und v o r dem 1. April bei der ReichskanM einge-
gangen feien, und da außerdem am 25. März ein ähnlich
lautender Arttkel in der „Novdd. Mg . Ztg." erschienen war,
beriet der vereinigte Ausschuß die Sache schon am Montag,
den 27. März, in einer eiligst einberusenen Sitzung unter
Mitwirkung des Herrn Beigeordneten Körner. Es wurde
dabei von vornherein festgestellt, daß dem Erforderrns einer
Begründung des Gesuchs durch ganz besondere Ver¬
hältnisse  in Wiesbaden kaum zu entsprechen wäre, da
ein ungünstiger Stand des GmndstückAmarktes fast allen
deutschen Städten gemeinsam sei.

Aber auch die Belaffung unter der zwingenden
Bedingung des Gesetzes, daß den Gemeinden nur der bis¬
herige Durchschnittsertrag belassen werden könne, und daß
jeder Überschuß über diesen Betrag au das Reich abzufüh-
ren sei, wurde als voraussichtlich wenig vorteilhaft für die
Stadt erachtet. Man faßte dabei verschiedene Möglichkeiten
ins Auge, und zwar: 1. die, daß der Grundstücksumfatz in
den nächsten 4 Jahren ein kräftiger  würde . Dann
würden die 40 Prozent der Reichszuwachssteuer bessere
Resultate für die Stadtkasse ergeben; 2. daß der Grund-
stüÄsu«Oatz etwa aus gleicher Höhe  wie in den
letzten Jahren bliebe . Bei Belassung unserer
städtischen  Steuerordnung würde die aus kurze Zeit
ermöglichte Gelegenheit zu weiterer Umgehung der Abgabe
vann voraussichtlich so ausgiebig  benutzt werdeu.
daß noch weniger, als bisher für den Stadtfäckel daber
übrig Riebe; 3. siele der Grundstücksumsatz noch weiter
ß b so würden sich bei Deibchaltuihg der städtischen
Steuerordnung die Einnahmen noch weiter verringern, ganz
abgesehen von der Zunahme der Umgehungen; 4. in Be¬
trag M ziehen bliebe noch die Möglichkeit, daß einige der
Vielen jetzt schwebenden Prozesse zugunsten der Stadt ent¬
schieden und sich damit die Einnahmen aus der städtischen
Zuwachssteuer heben würden. Auch dann würde die Stadt
nicht besser«bschneiden, da auch bei Beibehaltung der städti¬
schen Steuerordnung der Überschuß über den bisheri¬
gen Durchschnittsertrag an das Reich ab-
zusühren bliebe.

Zu erörtern wäre dann noch die Frage, ob die Beibe¬
haltung der städtischen Steuerordnung aus weitere 4 Jahre
wenigstens eine Entlastung des Grundbesitzes  bedeute.
Auch diese Frage mußte nach Ansicht des vereinigten Aus¬
schusses verneint werden. Durch das Reichszuwachssteuer¬
gesetz werden Verhältnisse gleichmäßig über das gange
Deutsche Reich geschaffen. Ein großer Teil der bisherigen
Unsichrrhett und Ungleichmäßigkeit wird verschwinden, und
damit dürste sich bei fortschreitender günstiger Konjunktur
auch in Wiesbaden, das so viele Vorteile bietet, der Umsatz
von Grundstücken allmäWch wieder auf den früheren nor¬
malen Stand heben. „r . .

Diese Erwägungen haben den vereml-gten Ausschuß
bestimmt, von einer Empfehlung des Antrags auf Belassung
der städtischen Znwachssteuerorduuugbis zum 1. April 1915
a b zu se h e n.

Die verbleibendenFragen über die Art der Berechnung
des bisherigen Durchschntttsertragsund über die der Stadt
rul-'M'MtNde Verhütung für die Ber«nlag>:ns und .Erhebung
der Reichszuwachssteuersind vom Magistrat, im Einver-
ständmis mit einer Reihe anderer Städte kröstig in die
Hand genommen worden. Hoffentlich mit dem der gerech-
teu Sache zustetzenden Erfolg,

— Kricgsministcr v. Hreringcn ist mit seiner Gemahlin
zu längerem KuraustushMt gestern hier einUetroffen und
im „Hotel Prinz Nckolas" abgestiegen.

— Der LanveSausschntz tagt fett Donnerstag, aesiern
und heute unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten Hengften-
bevg im Landeshaus, um den kommunaljntirdtschen Haus¬
haltsplan festMstelleu, der dem am 8. Mai hier zusanrmerr-
tretenden KommunalLandtag zur Beratung vorgelegt wer¬
den soll.

— Aus der Frauenschule und dem städtischen BoM >.
küldergarten. Am letzten Sonntag wurde in der Trrrrv-
halle der städtischen höheren MädcherffchlÄeam SchloMatz
eine Ausstellung von der Franenfchirle und dem städtischen
Volkskindergartenveranstaltet, die sicher das Gefallen aller
Besucher hervorKerufen hat. Eine große, schön geschmückte
Tafel War reich mH Arbeiten und selbstsesertigtemSpiel¬
zeug der FraucnschMorinnenund denen der ZögjKnge des
städtischen VolMindorgartens bedeckt. Man konnte sehen,
mit welcher Sopgsalt und großen: Fleiß Schülerinnen der
Frauenschule die sogeimnten Fröbelfcheu Musterischnlen,
bestehend aus Falt -, Flccht-, Näh-, Msschneideschule»
usw. angefcrtitzt hatten, ganz abgeŝ en von den vielen
kleinen Sachen und Sächelchen, die ans euffachsteru Mate¬
rial herWstellt waren. Ein Beweis der Vielseittgkettder
Schülerinnen der Frauenschule, die ihrer Lehrkraft nur Mr
Ehre gereicht. Die aus derselben Tafel ausgelegten, von
den Kinldevgartenzöglmgenangefertigten Arbeiten waren
mit großer Sauberkeit hergestellt, darunter von kaum 6jäh->
rigen reizende Sache« in Näh- und Flechtarbeiten. Vo-r
letzteren waren es besonders hübsche Bettvorlagen, von
den Kirtdern gearbeitet, dir erhöhtes Interesse fanden. Von
einem ßjäh-rigen Knaben war unter Airleitung ein Kauf¬
laden aus Streichholz- und anderen Schachteln hergestellt;
desgleichen eine Eisenbahn von einem anderen Kftch. Bei
der FMe von Sachen, die sich dem Besucher darbot, ist es
u,Möglich, auf alle die Dinge näher eiNMgehe«. Doch
eines ging aus der AusstelluW hervor, nämlich, daß die
Zöglinge des städtischen Bolkskinderigartens mit großer
Liebe von dm dorttgen Lehrerinnen beschäftigt urtd erzogen
worden, und daß Friedrich FrSbels WaHlispruch: „Kommt,
laßt uns unseren Kindern lrbm !" Per seine volle^Beherzi¬
gung findet. — Auf einer weiteren Tafel waren vier Lartd-
schastrn, die vier Jahreszeiten darstellend, aufgebaut, von
Frauenfchüleriunm im Verein mit den Kindern gearbeitet
und bis ins kleinste durchgeführt. Auch zwei Kind-rpflege-
rinnen hatten sich mit hübsch modellieren Sachen an der
Ausstellung beteiligt. Wie viel Mühe und Arbeit dteser
Ausstellung, die di- erste derartige hier am Platze war und
die zeigte, welch ei« Soge« in der Fröbeffache mit ihrem
Grundsatz: „Das Kind werde durch Arbett erzogen" liegt,
voraufgeiWNgm, wird jeder der Besucher eMpfundeu haben.
Jedenfalls muß allen daran Beteiligte« volle Aneckeunung
gezollt werdm.

— Neue Straßen . Für die prchcktierte Straße, ^welche
in Verlängerung der Kreutzerstraßevon der Liebigstraße
bis zur Jdsteiner Straße verläuft, ist der Name Roder : -
Koch - Straße  gewählt worden. Ferner wurde die
projektierte Straße , welche gegenüber der Cavststraßr von
der Jdsteiner Straße nach Nordostcn zur projektterten
Bahrcholzsiraße führt und dort am Rcttungshaus ergrün¬
det, Brahms st raße  benannt . Diese Swaßennam«r
sind eNdgülttg festgesetzt, wenn nicht btEm 14 Tag« : van
dm Beteikigten beim Magistrat Einwand erhoben wird.

— RadfahrermtßgefchiÄ. In der Nähe des Ratskellers
geriet gestern gegen Mittag ein Radfahrer in die Schimen
der „Elekttischen". blieb stecken nnd flog von dem Rad her¬
unter. Der scheinbar Unverletzte mußte sei« gebrarRD»
unfähiges Rad aus dem Rücken sort'brtngen. — Zn der¬
selbe« Zeit fuhr in der Schwalbacher Straße , nahe am
Michel'sberg, ein Radfahrer in ein Fuhrwerk. Auch er
blieb unverletzt, doch von ihm transportterte Eier ze-rtrüm-
mertm und das Rad war i« allen seinen Teilen total ver¬
bogen und unbenutzbar geworden.

— Rh-inschiffahrt. Die Biebrich-Mainzer Dsmpffchtfs-
fahrt August Wäldman« eröffnet morgen Sonntag ihren
Dimst, und zwar «ach sorgendem Fahrplan : W Webrrch,
SMoß : 1, 2. 3, 4. 5, 6, 7 nnd 7%, Uhr; ab Mainz, Stadt-
Halle: 2, 3, 4, 5, 6, 7, 7% und &A  Uhr , ab Kats-Maße
6 Minutm später. An Wochentagen fahrm die Dantzsser
vorerst Nur bei ganz warmem sonnigen Wetter, ab Biebrich,
Schloß: 4,' 5y4 und (% Uhr; ab Mainz. Stadchalle:
SV^  4%, 6 und 7i4 Uhr. ab Kaiferstraße6 Minutm später.

— Bereinsackung des Bure-nchimsteS. Der DauMer
Magistrat will ein Preisausschreiben auf Voffchläge zur
Vereinfachung des Bureaudienstes erlassen. „Angestrebt
wird", so heißt es in der Begründung an die Stadwev-
ordnetm-Versammlung, „eine Verminderung des Schrerb-
weiks. Ob dies geschehen kann durch Zusammenlegung
von Expeditions- und Regi-straturdienft, 'durch Ersatz der
bisherigen Tagebücher, durch einfachere Einrichtungen oder
auf andere Art, diese Frage werden am bestm diejenigen
beurteilen können, die mit den städtischen Burmueinrichtnn-
gm aufs engste vertraut sind, nämlich unsere eigenm Be¬
amten. Wir möchten deshalb vm: diesen gut durchdachte
und eingehend ansgearbertete Vorschläge zu erlangm
suchen und die für brauchbar befundenen Arbeiten mit Geld¬
preisen prämiiere« ." Es sollen drei Hauptpreise ausgesctzt
wevdm, doch wird beabsichtigt, noch einige der erularffmden
Bearbeitungen zur engeren Wahl heranzuziehen. So wird
aus — Danzig geschrieben. In Whlreichm anderen Ver¬
waltungen wären gleiche Preisausschreibm schr am Platz.

— Personal-Nachrichten. Kommerzienrat Eugen Dycker-
hoff  in Biebrich erhielt den Kgl Krobm -den .3. Kasse.
Bürgermeistera. D. Wilhelm M eu t h n- Ww^ das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens und BuchbrndergEls« Anton
Gehling  in Montabaur das Allgememe Ehrenzerchen.

Vereins-Rachrichtm.
* Die diesjährige Konfirmandenfeier des „Evang.

Männer - und Jünglings Vereins"  findet am
Sonntag, den 9. Avril, abends 8 Uhr, im großen Saale des
Evangelischen Beremsbauses (Platter Straße 2) statt und
ist jedermann dazu eingeladen.

BereinS'VersarmnlunKcn.
* Der „Wiesbadener Militärverein,  E . V ",

hat das Vereinsjcchr 1911/12 mit einer stark besuchten Jahres-
vechammlung, welche von dem 1. Vorsitzenden, Stabsarzt d. R.
vr . Rolte. geleitet wurde, begonnen. Nachdem das Ändercken
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der verstorbenen Mitglieder wie üblich geehrt war , wurden
mehrere Neuaufnahmen vorgenommen. Hiernach wurde!: ver¬
schiedene Vereinsangelegenheiten erledigt. Alsdann wurden
die verschiedenen Verrinsberichte verlesen. Aus dem Geschästs-
und dem Kassenbericht ist zu erwähnen, daß der Verein durch
Tod,, Wegzug und Austritt 83 Mitglieder verloren hat . Der
Verein zählt heute 18 Ehren- und 949 zahlende Mitglieder,
also zusammen 967 Kameraden. Trotz der Verluste ist gegen
das Vorjahr eine erfreuliche Zunahme an Mitgliedern zu ver¬
zeichnen. Der Kassenbericht schließt ab mit einem Gesamt-
vermogen von 48 956 M. 38 Pf . An Sterbe- und sonstigen
Unterstützungen hat der Verein 8218 M. gezahlt. Die Mit¬
gliederbeiträge haben sich um 2 M . für das Jahr verringert.
Die Gesangabteilung zähl: 47 Kameraden. Die Spielleute,
8 Kameraden, haben während des verflossenen Jahres neue
Uniformen erhalten . In der Bücherei stehen den Kameraden
über 500 gute Bücher zur Verfügung . Die neu gegründete
Damen -Abteilung ist im steten Wachsen. In der nächsten Zeit
wird der Geschäftsbericht gedruckt erscheinen. Nachdem dem
Vorstand gedankt und Entwstung erteilt war , wurden in den
Vorstand neu- bezw. wiedergewählt: die Kameraden Otto Kratz
1. Schriftführer , Gg. Lieglein, 2. Kassenführer, und Aug. Jeckel,
Aug. Köker, Fritz Strensch und Friedr . Kähler als Beisitzer.
Auch die übrigen Vereinsämter wurden durch Neu- bezw,
Wiederwahl besetzt. Wie früher , wurde auch für dieses Jahr
die Sterbeunterstützung auf 500 M. festgesetzt. Nachdem noch
zu einem am 30. April, abends 8 Uhr, im Vereinssaal statt¬
findenden Vortrsg : „über die Schlachtfelder 1870/71" eingeladen
war , wurde die Versammlung mit herzlichem Dank an die
Kameraden und einem Hoch auf den Verein geschlossen.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
’# Bierstadt, 6. April . An der gestern abend unter dem

Vorsitz des Herrn Bürgermeisters stattgehabten Sitzung der
Gemeindevertretung  nahmen 12 Berordnete und
4 Mitglieder des Gemeindsrats teil . Einem Antrag der An¬
wohner der Privatstraße auf Rückerstattung der von ihnen vor-
aelegien Anteile zum Hauptstrang der Wasserleitung wurde ent¬
sprochen. Ferner bewilligte die Versammlung Mittel zur Her¬
stellung eines gepflasterten Übergangs in der Schulgasse nach
dem Hauptportal der evangelischen Kirche, für die Errichtung
von drei Plakatsäulen im Gemeindebezirk und zur gründlichen
Renovierung des Grenzgräbens im Distrikt Gemeindefeld. Ein
Vorschlag des ZiegeleibesitzersFritz Bücher auf Abtretung einer
Grundfläche im Distrikt Ritterspsad zur Anlage eines Feld¬
wegs fand unter einigen Einschränkungen Zustimmung. Zum
Schluß erteilte die Versammlung noch ihre Genehmigung zu
dem Antrag des Jakob Walter von Wiesbaden auf Abänderung
des Fluchtlinienplanes im Distrikt Gemeindefeld unter der Be¬
dingung. daß der Antragsteller die entstehenden Kosten trägt .̂

Nassrmische RachrichLerr.
Großfeuer.

Frickhofen bei Hädamar , 7. April . (Eigener Drahtbc-
richt.) Hier brach Honte mittag gegen 12 Uhr in der Nähe
des Kriegerdenkmals Großfouer  aus . Bis jetzt sind
8 Wohnhäuser und ebenso viel Scheunen den Flammen
zum Opfer gefallen. Trotzdem sämtliche Wehren der Um¬
gegend anwesend sind, war es am Nachmittag noch nicht
gelungen , des Feuers Herr zu werden . Die Entstehungs-
Ursache ist nicht bekannt.

n . Langenschwalbach, 6. April . Der beim hiesigen Postamt
beschäftigte Oberpostassistent K o e st e r beging heute sein 25-
jähriges Dienstjubiläum.

m. Königstein, 6, April. Der Kreisausschuß für den Ober
taunuskreis bewilligte 150 M. für einen Wanderpreis
für das Feldbergfest, „der dauernd Wanderpreis
bleiben muß".

i. Limburg, 6. April . Es ist beabsichtigt, ,m laufenden
Jahre in Limburg wiederum einen kostenfreien Kursus  zur
Ausbildung von H e l f e r i n ne n vom Roten Kreuz  ab¬
halten zu lassen. Der Kursus zerfällt in zwei Abschnitte: einen
theoretischen Unterricht von mindestens 20 Doppelstunden und
eine praknsche Unterweisung im St . Binzenzhospital dahier
von 4 bis 6 Wochen.

X Diez, 6. April . Stadtrentmeister Paul  tritt mit dem
1. Oktober in den Ruhestand. Die Stelle ist zur Bewerbung
mit 2200 M., bis 3800 M . steigend, inklusive Wohnungsmiete,
ausgeschrieben. — Infolge anderweiler Herstellung der
Fürstinneimruft in der Stadtkirche hat die Großherzogin-
Regenttn Maria Anna von Luxemburg dem Bürgermeister
Scheuern  und dem Magistratsschöffen Robert Heck das
Ritterkreuz 1. Klasse des Nassauischen Militär - und Zivilver¬
dienstordens Adolf von Nassau verliehen. •— Das Hotel „H o f
von Holland ", welches größtenteils zeitgemäß umgebaut
ist, soll durch den Umbau des Saales eine wesentliche Verschöne¬
rung erhalten . Der neue « aal soll einem dringenden Bedürf¬
nis bezüglich seiner Größe abhelfen.

bs . Weilburg, 6. April . Der älteste Oberlehrer des hiesigen
Königl. Gymnasiums , Professor G r o v i u s , tritt mit dem
heutigen Tage in den R u h est a n d. Bei der heute morgen in
der Aula des Gymnasiums stattgefundenen offiziellen Ab¬
schiedsfeier wurde dem Scheidenden durch den Direktor der An¬
stalt , Professor Or . Euler , der ihm verliehene Kronenorden
3. Klasse überreicht. Von dem Lehrerkollegium wurde Professor
Gropius ein silberner Becher übergeben, der die Namenszüge
der am Gymnasium wirkenden Lehrer trägt , — In der ver¬
gangenen Nacht fiel das Thermometer hier stellenweise bis auf
6 Grad unter Null. Während des ganzen heutigen Tages stieg
die Temperatur nicht über den Gefrierpunkt . Die empfind¬
licheK ä l t e hat in den Gärten mancherlei Schaden angerichtet.

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 7. April . Gestern abend gegen TVj1Uhr sprang

unterhalb der Kaiserbrücke ein gutgekleideter älterer Herr in
Se n R h r i n. Es wurde versucht, den Lebensmüden zu retten,
;s gelang aher nicht. Seinen Überzieher und Hut ließ er am
llfer liegen. Im Hute befindet sich das Zeichen S . H. — In
oer gestrigen Stadtverordneten - Versammlung wurden die
Lohn v er hä ltni ss  e der ungelernten städtischen Arbeiter
neu geregelt. Die Erhöhung macht einen jährlichen Mehrauf¬
wand von 35- bis 45 000 M. aus . Die Höchstlöhne sollen mit
dem 12. Dienstjahr erreicht werden. Bis zur Erreichung dieser
Höchstlöhne werden nach Ablauf des ersten und sodann nach
Ablauf von je weiteren zwei Jahren gewährt : beit im Tagelohn
beschäftigten Arbeitern eine tägliche Zulage von 10 Pf . und den
im Wochenlohnbeschäftigten Arbeitern eine Zulage von 80 Pf.
für die Woche.

m.  Homburg v. d. H., 5. April , über die neuen
Quellen Homburgs  lesen wir in der „Kl. Presse" : Die
Hoffnungen Homburgs auf die Erbohrung neuer Quellen haben
sich erfüllt . Wie bekannt, ist seit einiger Zeit am Seedamm
eine Quellenbohrung größeren Umfangs im Gange, die in erster
Linie den Zweck haben sollte, Homburg mehr Badewasser zu
schaffen. Es war seit Jahren ein offenes Geheimnis, daß es
in der Hochsaison in Homburg an Badewasser fehlte, und ob¬
wohl im letzten Jahre rund 60 000 Bäder gegeben wurden, hätte
ihre Zahl noch bedeutend gesteigert werden können, wenn das
nötige Mineralwasser borhanden gewesen wäre . Die von Dr.
Roth in Frankfurt a. M. geleitete Ouellenbohrung hat dem
Mangel abgeholfen, soeben haben sich die städtischen Körper¬
schaften entschlossen, eine der gefundenen Quellen , di: eine
Temperatur von 25 Grad hat , nach dem Kaiser-Wilhelmsbad
zu leiten und dort für Badezwecke verwendbar zu machen. Di:
Quelle hat einen gewaltigen Auftrieb, so daß sie fünfzehn Meter
hoch sprudelt, wenn man ihr freien Lauf läßt . Sie liefert pro
Tag 800 „Kubikmeter Wasser, was für 900 Bäder ausreichen
wird. Während die bisher vorhandenen und verwendeten
Duellen Homburgs, Chlorid- oder .Kochsalzwässersind, handelt
es stch be: der neuen Quelle, soweit die Untersuchung ergeben ..
S um ernen alkalisch-salinischen Säuerling in einer an die
wmier Wasser --rumernden Zusammensetzung.

Gerichtliches.
Aus answärLisen GsrrchLssalsrr.

Ein Spionageprozeß.
v . Leipzig, 6. Slpril . Vor dem Reichsgericht fand heute

die Verhandlung gegen den Mechaniker Ludwig Koch aus
Montigny statt . Das Haüptverfahre » gegen ihn wurde
eröffnet wegen Fälschung einer Quittung über 50 M., des
Verfuches , einem Major in Metz mittels Erbrechens eines
Behältnisses zwei Gewehre zu entwenden , wegen versuchter
Spionage  zugunsten Frankreichs , indem er sich ver¬
schiedene Schriftstücke und Festungskartm von Metz mit
Elnzeichuungen verschaffte, um sie in fremden Besitz zu
bringen , obwohl er wußte , daß er dadurch die Sicherheit
des Deutschen Reiches gefährdete . Auf Antrag des Ver¬
treters der Reichs-anwaltschaft wurde die Öffentlichkeit
während der ganzen Dauer der Verhandlung ausgeschlossen.
Der Angeklagte wurde zu 2%  Jahren Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufficht verurteilt.
Drei Monate -der Untersuchungshaft wurden angerechnet.

Zeugfeldwebcl Müller.
stä. Frankfurt a. M ., 7. April . Gegen den zum Tode

verurteilten Zeugfeldwebel Müller,  der sich noch nicht
darüber schlüssig ist, ob er gegen das Todesurteil Revision
ernlegen soll oder nicht, ist ein neues Verfahren eingeleitet,
und zwar wegen Landesverrat.

* Der Prozeß gegen die „ Lorraine Sportive ". Wie die
„Elfaß -Lothringische Voltsztg .", das Organ des LandeS-
ausfchutz-abgeordneten Blumenthal , mitteüt , haben die
beiden Angeklagten Schneider und Nicolas  aus dem
Prozeß gegen die „Lorraine Sportive " gegen das Urteil
der Metzer Strafkammer Berufung eingelegt . Blumenthal
war bekanntlich Verteidiger in dem Prozeß.

hd . Barmen , 7. April . Das Schwurgericht verurteilte
den Polizeiinspektor Voissem,  der ein Sparkassenbuch
Wer 20 000 M. fälschte und einen Kaufmann damit uni
10000 M . betrog , zu einem Fahr Gefängnis und 1000 M.
Geldstrafe.

gtfdt« Chronik.
Winter int Frühling . Der Kälterückfall hat bei Neustadt

a . d. Hardt die gesamte Mandel - und Pfirsichblüte vollständig
vernichtet. Seit heute nacht ist in der ganzen Oberpfalz starker
Schneefall eingetreten. — Auch aus Frankreich laufen fortgesetzt
Meldungen über di: strenge Kälte ein. Im Jura und in den
«evennen haben die Obstkulturen durch starken Schneefall ge¬
litten . In vielen Ortschaften ist die Bevölkerung durch die
niedergegangenm Schneemassen vollständig von der Außenwelt
abgeschrntten. In Boulogne sur Mer sind zwei Personen der
Kälte erlegen. Auch die See ist sehr aufgeregt. In Macon
ist das Thermometer bis auf 4 Grad gesunken. Aus Turin
wird ebenfalls gemeldet, daß dort starkes Schneegestöber und
strenge Kälte herrscht. Der Po steigt rapid : , so daß man Über¬
schwemmungen befürchtet. — Auch in London herrscht starkes
Schneegestöber. Wie aus Meldungen aus ber Provinz hervor¬
geht,, ist auch dort das Thermometer stark gesunken. In der

- Grafschaft Kent beträgt die- Höhe der Schneedecke 40 ZentiMeter.
— Auch in Spanien herrscht jetzt eine ungewöhnliche Kälte.
Schwere Schneefälle sind eingetreten, die voraussichtlich zu Ver¬
kehrsstörungen führen werden.

Ein Skandal im Konzertsaal zu Czernowrtz. Im Konzert¬
saal des Deutschen Hauses in Cz:rnowitz kam es während eines
Konzertes, das unter der Mitwirkung der bekannten, früher am
Wiesbadener Hoftheater tätigen Hofopernsängerin Franzillo
Kaufmann  stattfinden sollte, zu ungeheuren Skandalszenen,
die sich mit solcher Vehemenz wiederhoüm , daß man schließlich
die Polizei benachrichtigen mußte . Kurz vor 9 Uhr erschien
der Konzertdirektor auf der Bühne und teilte mit , daß das
Konzert nicht stattfinden könne, weil Fräulein Kaufmann sich
weigere, auf der Bühne zu erscheinen, da das verlangte Honorar
noch nicht erlegt sei. daraufhin begann das Publikum mit
einem furchtbaren Lärm , mit Pfeifen und Johlen . Die Polizei
mußte Einschreiten, den Saal zu leeren. Zahlreiche Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen.

Ein Brandverstcherungsbetrug. Ein junger Kaufmann , der
Sohn eines angesehenen. begüterten . Berliner Kaufmanns , ist
verhaftet ,worden, weil er im Verdacht steht, aus Leichtsinn sein
Automobil in Brand gesetzt zu haben, um sich in den Besitz der
hohen Versicherungssumme zu setzen. Der Beihilfe an diesem
Betrug wird ein Chauffeur beschuldigt, der im vorigen Jahre
ein Privatautomobil ebenfalls in Brand steckte, um die Ver¬
sicherungsprämie zu erlangen.

Ein großer Golddiebstahl. In dem fiskalischen Goldberg¬
werk bei Naghbamya (Ungarn ) erschienen, als nicht mehr ge¬
arbeitet wurde und nur einige Wächter anwesend waren , fünf
fremde Männer , die kleine Dynamitbomben gegen die Wächter
schleuderten, um sie so in die Flucht zu treiben. Die Bomben
explodierten kurz , hintereinander , trafen jedoch keinen der
Wächter, die sich in einem weiten Gang in Sicherheit brachten
und sich nicht aus ihrem Versteck hervorwagten, da einer der
Räuber davor Wache hielt. Inzwischen konnten seine vier
Spießgesellen große Goldvorräte fortschaffen. Die Räuber
mutzten, um zu den Goldborräten zu gelangen, mehrere eiserne
Türen sprengen. Im ganzen sind ihnen Golderze in Höhe von
mehreren 100 000 Kronen in die Hände gefallen. Es wird an¬
genommen, daß ein entlassener Arbeiter der Führer der
Bande war.

Schülerselbstmorde. In Hall: a. S . erhängte sich am Ver-
sehungstage der 13jährige Untertertianer Kuhnt, der Sohn einer
angesehenen Kaufmannsfamilie , weil er eine schlechte Zensur
erhielt. — Ein 12jähriger Schüler aus Witten a. Ruhr erschoß
sich, weil er wegen nicht genügenden Fleißes vom Lehrer be¬
straft wurde.

Strandung eines Llohddampfers. Der Dampfer „Prinzeß
Irene " des Norddeutschen Lloyd ist im Nebel auf einer Sand¬
bank bei Fire , Island , aufgelaufen . Wie ein von den: Dampfer
bei der New Uorker Agentur des Norddeutschen Llovd einge¬
gangenes drahtloses Telegramm besagt, sollen dir Passagiere
auf Schleppdampfer übernommen und nach New Bork gebracht
werden. Sie verhalten sich ruhig. Der Dampfer liegt auf der
Höhe von Fire Island gegenüber Sayvalle . Seine Lage ist
nur im Fall : eines Südstroms gefährlich. Im Notfälle werden
die Rettungsstationen Hilfe leisten.

Ein jugendlicher Scheckfälscher. Der aus Braunschweig
nach Scheckfälschungen im Betrage von 10.000 M. flüchtig ge¬
wordene Kaufmannslehrling Otto Tautz wurde in Innsbruck
verhaftet. Bei seiner Festnahme versuchte er vergeblich, sich
zu erschießen.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Überwinterung der Pflanzen . — Mäusefratz. — Abwehr der¬
selben. — Verpflanzen der Gemüse- und Blumenpflanzen . —
Behandlung der neu verpflanzten Bäume. — Umpflanzen

der Topf- und Mbelgewachse.
Das Wetter war diesmal im März für die Frühjahrs¬

arbeiten besonders günstig . Der immer willkonnnene.
Märzenstaub ist zwar nur wenig aufgetreten , doch war der
Boden meist so abgetrocknet, daß die erste Bestellung des

I Gartens mit Vorteil vorgenommen werden konnte, die vor
ihrem Winterschutz befreiten Rosen , Rhododendron usw
haben zwar nicht durch ,die Witterung , aber vielfach durch
Mäusefratz gelitten . Ebenso ist es mit den Frühlings,
blühern und Nelken der Fall ; die von den Mäusen ver.
schonten Pflanzen haben sich unter der rechtzeitigen Schnee¬
decke ganz vorzüglich gehalten . Leider haben die Mäuse
hier wie überall großen Schaden , amgerichtet. Da es jetzt
noch genug Mäuse gibt und bei der schnellen Vermehrung
derselben noch großer Schaden an den Sämereien und
jungen Pflänzlingen erwartet werden kann, so muß zur
Vertilgung dieses Ungeziefers  ungesäumt geschritten
werden . Gegen Spitzmäuse , welche unzweffelhast zu den
Fleischfressern gehören , daher im Garten sehr nützlich sind,
ist nichts zu unternehmen : desto eifriger muß man nament¬
lich im Gemüsegarten hinter den eigentlichen Mäusen her-
sein, welche besonders bei trockener Witterung alle Atten
von Gemüsepflanzen benagen , so daß diese zugrunde gehen.
Besonders gern gehen sie an Erbfensaaten . Man schützt
dieselben datmrch, daß man die Erbsen vor der Aussaat
zwölf Stunden lang in einer etwas dicken Mischung aus
Schwefel und Wasser einweicht. Nicht nur schreckt dieser
Überzug die Mäuse von jedem Angriff ans die Saat ab,
sondern er soll auch aus die Entwickelung der jungen
Pflanzen einen günstigen Einfluß üben. Junge Holunder-
zweige, die man in Teer taucht und in die Mauselöcher
steckt, vertreiben die Mäuse für längere Zeit . Indessen ist
wohl das Aufstellen von Fallen , und wo es angängig ist,
das Legen von Gift das sicherste Mittel , die Mäuse nach
und nach los zu werden . Infolge der letzten wahrhaft
sommerlichen Märztagen ist die Obstblüte außerordentlich
vorgeschritten , an warmen Tagen trifft man heute (2. April)
schon blühende Birnbäume , wir wollen hoffen, daß dies
nicht als ein ungünstiges Vorzeichen des diesjährigen Frucht»
ansatzes anznsehcn ist.

Das Verpflanzen der Gemüse - und Blumen¬
pflanzen  geschieht, sobald sie nicht mehr zu schwach sind
und die Witterung es erlaubt , und zwar stets aus frisch ge¬
grabenes Land , welches, wenn es die Art der Pflanzen er¬
fordert , frisch gedüngt worden sein muß . Einige Zeit , be¬
vor die Pflanzen ausgehoben werden , ist das Saatbeet,
wenn es nicht noch feucht genug ist, leicht anznfeuchten;
damit die Wurzeln der Setzlinge beim Ausheben möglichst
viel Erde behalten . Aus demselben Grunde dürfen die
Pflanzen nicht aus der Erde gezogen oder gerupft werden,
man muß vielmehr jede Pflanze mit einem kleinen Spaten
oder einem spitzen Eisen oder Holzstäbchen unter möglichster
Schonung der Wurzeln ausheben . Am zweckmäßigsten sind
alle Setzlinge unmittelbar nach dem Ausheben einzu¬
pflanzen ; wo dies nicht geschehen kann, sind die Wurzeln
vor Zugluft und Sonne gegen das Vertrocknen der Saug¬
wurzeln sorgfältig durch Einschlagen in die Erde , Um¬
wickeln mit feuchtem Moos usw . zu schützen. Alle verletzten
Teile der Wurzeln muffen vor dem Einsetzen mit scharfem
Messer entfernt werden . Wenn möglich, benutze man zum
Verpflanzen namentlich krautartiger Pflanzen trübe , regne¬
rische Tage ; muß man bei trockener Witterung pflanzen , so
wähle man den späten Nachmittag oder die Abendstunden.
Die allgemeine Regel , die Pflanze wieder so tief und nie
tiefer einzusetzen, -als sie gestanden hat , hatte inan streng fest;
nur von den Gemüsepflanzen sind die Kohlarten etwas
tiefer zu setzen. Die Erde , in welche man pflanzt , darf
weder zu naß , noch zu trocken, sie muß vielmehr mild sein,
damit sie sich an die in ihrer natürlichen Lage -einzubringen¬
den Wurzeln gut anlegt . Bei kleineren Pflanzen wird - die
Arbeit am reinlichsten mit dem Setzholze , welches etwas
schief eingestochen werden muß , verrichtet . Die Entfernung,
in welcher die Pflanzen von einander zu setzen sind, richtet
stch nach dem Raume , welchen eine völlig ausgewachsene
Pflanze einnimmt , sie ist daher bei den verschiedenen
Pflanzenarten sehr verschieden. Man setze lieber etwas
weiter , als zu eng, der leere Raum läßt sich zu Zwischen-
pslanzen benutzen, welche, bevor die Hauptpflanzen ausge¬
wachsen, bereits abgoerntet sind. Nach dem Verpflanzen
sind die Setzlinge anzugießen , auch ihr Standort solange
feucht zu erhalten , bis sie angewurzelt sind. Die Gieß-«
fläche Wird, nachdem das . Wasser in die Erde gedrungen ist,
Mm Verhindern der Bildung einer Kruste, welche den unge¬
hinderten Zutritt der Luft erschweren würde , mit Erde
bedeckt.

Bei denjenigen Manzen , wie Karotten , Erbsen usw.,
welche sich zum Verpflanzen nicht eignen, werden die zu
dicht stehenden Pflanzen ausgezogen und weggeworsen;
man versäume dies nie , da sonst aus der ganzen Saat nichts
Rechtes wird.

Soweit noch nicht geschehen, muß man sich beeilen , alle
Anpflanzungen von Bäumen  nsw . zu vollenden.
Die verpflanzten Bäume sind bei Trockenheit einmal wöchent¬
lich tüchtig zu begießen ; das Austrocknen des Bodens wird
durch Bedecken mit Tors verhindert . Das Anwachsen und
Gesundblciben der in starkem Zustande verpflanzten Bäume
wird durch Kalkanstrich, aber noch besser durch einen Über¬
zug von Lehm- und Kuhfladen begünstigt . Dieser Anstrich
oder Überzug soll den ganzen Stamm und die Hauptäste
decken, außerdem erleichtert man das Anwachsen der Spalier¬
bäume , indem man sie in den späten Abendstunden bespritzt;
diese alltägliche Bespritzung ist vorzunehmen , so bald und
solange trockene Witterung herrscht ; dadurch wird die Rinde
vor dem Austrocknen geschützt und ihr Absterben verhindert.
Die natürliche Folge davon ist, daß die Bäume -gesund
bleiben und nicht, wie so häufig wahrnehmbar , durch Krebs,
Brand und Gmmnifluß heimgesucht werden.

Die günstigste Zeit , das Umpflanzender Topf¬
gewächse  vorzunehmen , ist das Frühjahr . Die Som-
merblüher , wie Pelargonien , Fuchsten, Heliotrop , Begonien,
Hortensien usw., sangen im zeitigen Frühjahr wieder an
zu treiben und gerade zu dieser Zeit soll bei diesen 'das
Umpflanzen vorgenommen werden . Wintevblüher , wie
Azalien , Kamelien , verschiedene Eriken usw . werden im
April den Flor beendet haben und nach der Blüte ist auch
hier die günstigste Zeit , das Umpslanzm vorzunehmen.
Blattpflanzen , wie Palmen , Plectogynen , Dracänen,
Philodendron , Farne , Araukarien usw ., welche im kühlen
Winterquartier mit dam Trieb zurückgehalten haben , be¬
ginnen wieder rascher zu wachsen, und auch bei diesen ist,
wenn erforderlich , das Frühjahr immer die günstigste Zeit
zum Umpflanzen . Kübelgewächse, Lorbeerbäume , Ole¬
ander , Aucuba und Evonymus werden gleichfalls, wenn die
Notwendigkeit vorhanden , vor dem neuen Trieb umge¬
pflanzt . Fettpslanzen , die im Winter gänzlich geruht habe»,
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lieben ein Umpflanzen nur vor der Wachstumszeit, also im
Frühjahr . Durch die wärmere Witterung wird die Durch¬
wurzelung begünstigt; die jetzt schon kräftige Lichtwirkung
der Frühjahrssonne ermöglicht eine gesunde Blattbildung,
die Luft ist an manchen Tagen bereits so mild, daß man
den Pflanzen frische Lust zuführen kann und so ist nun die
neue Nahrungszufuhr zu den guten WachZtumsbödmgungen
sehr günstig. Bei allen Gewächsen, welche umgepflanzt
werden sollen, ist darauf zu achten, daß dies nicht im
troÄenen Austanide Äes BaÄens geschieht. GLrnz besvnti>ers
ist dies bei Kübelgewächsen wichtig, weil der trockene Ballen
dann schlecht Wasser annimmt und dies einen Blattfall zur
Folge haben kann. P o p u l u s.

Preußischer Landtage
Herren '; ans.

Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
$ Berlin, 7. April.

Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.
Präsident von Manteusfel eröffnete die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die Etatsberatung wird bei dem

Kultusetat
fortgesetzt.

Kardinal Kopp: Durch den Antrm oder  nisten --
eid wird für die Verpflichtung der katholischen Geistlichen
nichts Neues eingeführt. Die Professoren der Universitäten
erklärten, daß sie durch die Bindung des Eides in ihrer
Lehrausgabe nicht beschränkt rvürden. Es kann ihnen nicht
unterstellt werden, daß sie die Erklärung im Gegensatz zu
ihrer Überzeugung gegeben haben. Der Papst erließ den
Erlaß an die ganze katholische Christenheit. Wer ein geist¬
liches Amt versieht, kann sich des Eides nicht entziehen.
Sowohl in Breslau wie in Münster muß je ein Professor
der katholischen Fakultät auch Domkapitular sein, weil be¬
sondere Beziehungen zu den leitenden Kirchenstellen dort
bestehen. Sind sie deshalb weniger würdig, einen Lehr¬
stuhl zu besitzen?

Die Würde der Universitäten wird durch den Eid nicht
geschädigt.

Der Papst hat die Pflicht und das Recht, den katholischen
Glauben vor Abweichungen zu bewahren. Er machte davon
Gebrauch. Laien sowohl wie Geistliche müssen sich dieser
Pflicht unterziehen. Die Lehrer der katholischen Fakultäten
müssen die Erläuterungen des Heiligen Stuhls achten.
Die Staatsregienmg mischte sich nicht in die Einrichtungen
der Kirche ein. Damit verbot sie auch die Leistung des
Eides nicht. Auch die wissenschaftliche Erkenntnis ist be¬
schränkt. Wie es aber für die Wissenschaft absolute Wahr¬
heiten gibt, so gibt es auch für den gläubigen Christen
religiöse Wahrheiten. Ich bitte Sie , wissenschaftliche
Toleranz auch gegen katholische Professoren zu üben. Wir
betrachten die katholisch-theologischen Fakultäten als Wahr¬
zeichen der paritätischen Behandlung unserer Konfession.
Man spricht vielfach, daß es zweckmäßig sei, die katholisch.'»!
Fakultäten auszuheben. Von der höchsten leitenden Stelle
erhielt ich aber die Auskunft, daß man bisher nicht daran
-gedacht, ja nicht daran denke. Bezüglich der staatlichen
Oberaufsicht aus dm Schulen ist da, wo Gegensätze be¬
standen, durch Verständigung der Bischöfe mit der Regie¬
rung volles Einvernehmen geschaffen. Die Rechte der
Staatsregierung als Patron bei der Besetzung von Pfarr¬
stellen sind nicht beeinträchtigt.

Wir halten es für unsere Aufgabe, in der Förderung
der vaterländischen Interessen mit den nichtkatholischen Mit¬

bürgern zu wetteifern.
Der Episkopat wird bestrebt sein, seine Grundsätze und
Ausgaben mit den staaflichen Einrichtungen in Einklang
zu bringm. (Beifall.) .... „

Medizinalmt Cüster-Marburg : Die milden gütigen
Worte des Kavdinal-Fürstbischoss überzeugten mich und
meine Freunde nicht. Er gab keinerlei Erklärung über die
unglückliche Form der Erlasse ab. Tie evangeftfche Be¬
völkerung will mit den katholischen Mitbürgern in Frieden
leben. (Beifall.) Wir meinen, jeder soll nach ferner
Fasson selig werden, und sehen trotzdem, wie sich von ^ a-hr
zu Jahr die Verhältnisse verschärfen.

Der römische Stuhl sucht nicht nur die Güter des
Himmels, sondern auch irdische Güter.

Er ist lüstern nach weltlicher Macht; vielfach wird behauptet,
wir ständen inmitten eines Kulturkampfes. Dann aber
wären wir die Angegriffenen. Das Schlimmste, was m den
päpstlichen Erlassen verlangt wird, ist die Überwachung der
Literatur der katholischen Theologiesindierenden. Wem, der
Eid von allen Professoren gefordert wird, kommt künftig
keiner -ans einen Lehrstuhl, der den Eid nicht Ŝ e,stet hat.
Die Aufhebung der kaiholisch-theoroglschen Fakuliatm
würde ich aus das äußerste bedauern. JchriÄteandte
evangelischen Mitbürger den Appell, gegenüber̂ den kacho^
lischen alles zu vermeiden, was das Feuer schüren konnte.
An die Regierung richte ich die Warnung: videant

^Nach einer ' alff der Tribüne unverständlich gE ^ mm
Entgegnung des Kardinals Kopp ya -gte Mödiflnalrat
Cüster, ob über kurz oder lang nur solckie ProstssE d
katholischen Theologie vorhaNdm sein werdm, d,o dm L

^Kavdinal " vr . Kopp erwiderte: In «jf ® 'JafS
sind nur solche Geistliche vorhanden dre dm Wljg
haben, somit auch nur solche Professoren da sie aus vem
Geistlichmstandehervorgehen. (Heiterkeit.)

Letzte Nachrichten.
Zum deutsch-russischen Abkommen.

. London, 7. April Tem „Nandard aus
i telegraphiert , daß die Verhand g ^
nnen zwischen Deutschland urg' J *Äanncn Tu
er Kaiser-Begegnung ur Potsdam bega ^ °

erfolgreichen Ende geführt sind. Tas Amom
ei jetzt perfekt. Nur die UuterschrK sewaus Hos
t gegen den Minister Ssasonow br- noÄ Mg
-rherstelluna verschoben. Für alle prarnwzen
e aber müsse das Abkommen zwüchen den beiden
reichen als eine vollendete Tatsache gelten.

Eine Kandidatur Posadowsky.
hd . Frankfurt a. M., 7. April . Die konsewative

Vereinigung beabsichtigt den früheren Minister Grafen
Posadowsky als Kandidaten für Frankfurt zu nomi¬
nieren . Man hofft, daß das Zentrum schon ,m ersten
Wahlgange diese Kandidatur unterstützt.

Landtagsersatzwahl.
wb. Jaroffchin, 7. April. Bei derLandiogsersatzwahl

für den verstorbenen Mgeordneten ^Mzewskh rm achten
Posener Wahlkreis erhielt der Pole Knrzawski-
Pakosch 37g, der Dmtschc Prinz S tolb «r g - W e rnr g e-
rode  169 Stimmm.

Der Dokumentendieüstahl im französischen auswärtigen
Amt.

wb. Paris 7. April, über die Machenschaften Moy-
mons wird von den Blättern unter anderem erzählt, daß
-oas Foreign-Office im Winter 1W9/10 einen Brief aus
Paris erhattm habe, in welchem eine Abschrift gewisser
vertraulicher Schriftstücke des französischen Ministeriums
des Äußern angeboten wurde. Das Foreign-Office habe das
Anerbieten weiter nicht beachtet; trotzdem habe dasselbe
aber aus derselben Quelle Mitteilungen erhalten, deren
Richtigkeit durch amtliche Berichte bestätigt wurde. Aach
übereinstimmenden Meldungen nimmt nran hier an, daß
der vor einiger Zeit in einem Londoner Abendblatt ver¬
öffentlichte angebliche Worflaut der in Potsdam getroffenen
deutsch - russischen Vereinbarungen  von
Moymon herrührte, welchen derselbe von seinem Helfers¬
helfer Rouet erhalten habe. Zu derselben Zeit wurden
einem anderen englischen Blatte vertrauliche Mitteilungen
aus dom französischm Ministerium des Äußern angebotm.
Der Herausgeber des Blattes verständigte jedoch den fran¬
zösischm Botschafter Eambon, auf dessen Veranlassung
Minister Pichon die Untersuchung anovdnete, die zu der
Verhaftung Mopmons und Gmossm führte.

Frankreich und Spanien in Marokko,
wb Paris , 7. April . Nach einer Meldung des

New York Herold " aus Madrid seien dort Gernchte
verbreitet , daß Spanien auf Anregung Frankreichs etn
Korps von 15 000 Man nach Marokko entsenden wolle,
welches die Hälfte der in Marokko entschreitenden
Streitkräfte bilden würde . Zunächst würden für die¬
sen Zweck die spanischen Marinesoldaten aufgeboten
werden.

wb.  Madrid , 7. April . In den Wandelgängen der
Kammer erklärte gestern der Ministerpräsident , die Re¬
gierung werde an den von Spanien gegenüber Europa
übernommenen Verpflichtungen festhalten und treffe
alle Maßnahmen , um «icht von den Ereignissen m
Marokko überrascht zu werden.

Tic Fcrrer -Tcbatte in der spanischen Kammer,
wb . Madrid , 7. April . In der gestrigen Kammer-

sitzung erklärte der radikale Parteiführer Lerroux , dre
Ungerechtigkeit, Unbilligkeit xmb Ungesetzlichkeit tut
Ferrer -Prozeß erheische eine Revision und Abänderung
des Militärstrafgesetzbuches. Dann tadelte der Redner
die konservative Regierung unter welcher zur Zeit der
Unruhen in Barcelona das Volk wie Galeerensklaven
behandelt wurde und behauptete, Ferrer sei von dem
Augenblick seiner Verhaftung an zum Tode verurteilt
gewesen. ■ Lerroux zergliederte dann die Prozeßakten,
die nichts enthielten , was genüge, die Schuld Ferrers
zu erweisen Das Urteil sei so schnell ausgefuhrt wor¬
den um allem vor Wiederexöffnung der Kammer ern
Ende zu machen. Ter Staatsanwalt sei von der Re¬
gierung nach Barcelona geschickt worden, um auf oas
Verfahren zum Nachteil des Angeklagten erneu Ein¬
fluß auszuüben . Lerroux ^erwähnte hrerbe: den Fall
eines Angeklagten, der freigelassen wurde, obwohl
acaen ihn mehr Beweise Vorgelegen hatten als gegen
Ferrer Tüe begangenen Ungesetzlichkeiten genügten,
unr die Nichtigkeit des Prozesses Ferrer zu erklären.
Redner schloß er fordere rm Namen Europas , daß die
Verantwortlichen sich endgültig aus dem öffentlichen
Leben^zurückzögen. Nach Lerroux forderte , CanaUzar
d-e Kammer auf, die Debatte zu beschleunigen ange¬
sichts der zablreichen Fragen von hohem Interesse für
das Land, die die Aufmerksamkeit des Parlaments er¬
forderten.

Der türftsch-montenegrinische Konflikt,
wb Konstantinopel, 7. April. Jrffolge des Memoran-

»mins der montenegrinischenRegierung gab die Pforte
den tückischen Botschaftern Instruktionen bezüglich der
ii,,i„i'dlicben Beantwortung des Memorandums für den
^all daß das Memorandum berücksichtigt werden sollte.
Die ' Botschafter sollen betonen, das Verfassungsregime
sckllieste die Befreiung von Steuern und Militärdienst aus.
Rnllatt eine solche Vermittlung zugunsten der Albanesen
anmream , hätte Montenegro besser getan, die Grenze für
die Albanesen zu sperren und jede Unterstützung zu ver¬
weigern.

Die erste Fernfahrt des neuen Zeppelin-Luftschiffs
„Deutschland".

wb Ulm, 7. April . Tie „Deutschland" überflog um
11 Ubr in einer Höhe von 120 Meter nahe am Munster¬
turm vorbei bte - Stadt . Das Luftschiff hat starken

Gegenwind. . , v
Cannstatt , 7. April . (Eigener Trahtberrcht .) Dm

Deutschland" ist um 2 Uhr 40 Min . zur Fahrt nach
Baden-Baden wieder aufgestiegen. Graf Zeppelin ist
in Stuttgart verblieben.

Pforzheim , 7. April . (Eigener Trahtberrcht .) Das
Luftschiff „Deutschland" hat um 3, Uhr 15 Mrn . die
Stadt überflogen,

Frostschaden in Frankreich,
wb Paris , 7. April . Ter seit einigen Tagen herr-

schende' anhaltende Frost hat der Landwirtschaft schweren
Schaden zugefügt. Nach den ber der hiesigen Acker
baugesellschast eingetrofsenen Nachrichten wurde ttt

vielen Gegenden Frankreichs die Aussaat verhindert.
Die in den Weinbergen und Obstgärten angerichteten
Schäden werden als sehr ernst bezeichnet, namentlich
in Südfrankreich wird die Obsternte zum großen Teil
als verloren angesehen.

Russisches Räuberunweseu.
Breslau , 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Nach einer

Meldung von der russischen Grenze hat zwischen den Ban¬
diten, die kürzlich den Zug der Warschau-Wiener--Bcchn be¬
raubten und den zu ihrer Verfolgung auf gebotenen Poli¬
zisten im Tuschiner Wald ein heftiges Gewehrgefecht statt-
gefmtden. Ein Polizist wurde schwer verletzt unid ein
Bartdit gefangen genommen. Im Walde wurden 17500
Rubel von dem geraubten Gelds gefunden.

Bluttat eines Irrsinnigen.
Londckrr, 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Auf de»

Fährt von New Nock nach Plymouth überfiel an Bord
des Dampfers des Norddeutschen Lloyds „George Washing-
ton" ein irrsinniger Amerikaner  den Assistenz¬
arzt des Schiffes, Dt . Vogtherr,  und bohrte ihm einen
Dolch in den Rücken. Das Befinden des Arztes, dessen
Lunge schwer verletzt ist, fft besorgniserregend.

Mülhausen i. E., 7. April. (Eigener Drahtbericht^
Der „Müühausener Expreß" berichtet über eine gestern statt»
gehabte Sitzung der Eingemeindekommissionvon Mül¬
hausen und Dorna. Die Eingemeindung von
Dorna  in Mülhausen wird sich im Jahre 1914 vollziehen.
Ab 1914 wird Mülhausen zu den deuffchen Großstädte»»
mit 100 000 Einwohnern zählen. Sehr wahrscheinlich wich
inzwischen auch Riedesheim eingsmeindet werden.

wb . Konstantinopel , 7. April . (Meldung des K. K.
Wiener Korrespondenz-Bureaus .) Nach Informationen
in Regierungskreisen sind die Verhandlungen mit dex
französischen Botschaft und der , Gruppe der Ottomani-
schen Bank, betreffend die große für Eisenbahn¬
bauten bestimmte Anleihe,  prinzipiell abge¬
schlossen. Tie Einnahme wird ohne Vermittlung der
Dette publique au§gegef>ert und durch Einüahmen der
Eisenbahnen und Zollämter Anatoliens garantiert.
Auch über die mit Hilfe französischen Kapitals für
Rechnung der Regierung in Nord-Anatolien , sowie
über die von der französischen Rdgie gdnerale in der
europäischen Türkei zu bauenden Bahnlinien wurde ein
Einvernehmen erzielt.

Moskau, 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Das Ge-
richtsveffalhren gegen Tolstois Witwe  soll wegen
Veröffentlichung von laut Gesetz von der Veröffentlichung
ausgeschlossenen Briefen und Artikeln Tolstois eingeleitet
werden.

**  Paris , 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Heute Mcht
2 Uhr ist ein .Haus aus deni Boulevard de la Gare, welches
der Maler und Bilderhändler Matrion bewohnte, ein Raub
der Flammen geworden. Es sollen bei dem Brande
Bilder im Werte von ungefähr 400 000 M. vernichtet wor¬
den sein.

Letzte DEdeisMarckvrttite » .
Berliner Börse.

Berlin , 7. April . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse er»
öffnete heute auf fast allen Gebieten in fester Haltung . Nament¬
lich war es die Flüssigkeit des Geldmarktes, die dazu beitrug,
der Gesamttendenz einen festen Grundton zu geben. Die Rede,
die Direktor Gwinner im Herrenhause gestern hielt, machte
allenthalben einen guten Eindruck. Die Werte am Montan¬
markt zeigten sich nicht einheitlich in ihrer Haltung , doch blieben
die Kurse behauptet. Ebenso war die Tendenz am Banken¬
markt: . Fest lagen Kohlenwerte und Schiffahrtsaktien. Kanada¬
aktien waren weiter befestigt. Auf den übrigen Gebieten machte
sich gleichfalls feste Haltung bemerkbar. Tägliches Geld
zwischen 3 und 4 Proz . Privatdiskont Prctz.

Geschäftliches.
Die junge Mutte »' ist oft im Zweifels was sie dem Kinde

nach der Entwöhnung für Nahrung geben soll, der Zusatz von
„Kufeke"  zur Milch erhöht den Nährwert derselben und die
„Kufeke "-Suppe wird von Kindern gern genommcn und gut
v rtrag n. F 66

Anerkannt hervorragendes
ßm  Mihr »und
MriftlgimgS ’Mift ®!
für Recorwalescatten Jeglicher Rrl und
bei allen organisch . Erkrankungen, gast¬
rischen Erscheinungen , Knochenkrank¬
herten wie Rachitis u. a. Enthält 53%
Eiweiss und entspricht dem natürlichen

FLEISCHSAFT
Vorzüglich im öeschmack . Preis M. 2.-
per flasche . S9 »ssse > Zu beziehen
durch alle Apotheken und Drogueriea

Stadt. Gewerbe-Akademie
Polytechn. Fs-iedberg (Hennen) Institut.

BBalm -Min.v.Bad Nauheim , 1/.Bahr .st .̂v.Frankf .a .M.
Abteilungen!. Maschinenbau, Elektrotechnik,

Architektur und Bauingenieurwesen.
Programm d. d Sekretariat . Beginn der Semester : Aprilu. Oktober

net Appetitlosigkeit
Dr. Hommel s Haematogen

> SOjaitriser Erfolg : ! -
■Warnung! Man verlange ausdrücklich  den Namen

Dr . Hummel . F550

Die M»rgrn-Airssttbe umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage„Der Roman"._

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

BerantwortlicherRedoltnir für Politik u. !>ondel: A. tzegerhorst , Erbenhetmer

. . . . . . .. . . ii Uu,ug. , . . . _ ,.
g . Bedarf er ; sür dte Anzeigenu. Reklamen: H. Doriiaui ; iämUicht» WieSdobeo.
-LE «ab Berlag der L Schelle über gschen Hos-Buchdruckeret in WieLdade»
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I Pfd . Sterling . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , X Lei » —.80

'’l  österr . fl. i. O. . 2.
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv, -Münze . 105 kl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . .ck 1.125

Kursbericht vom 1  April 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ® Eigener Br&htbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1fl. holt. J6 MO
1 alter Oold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso . . . i- * 4.—
1 Dollar . - - » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk . Bko. » 1.50

Staats-Papiere.
st 1) Deutsche, la ^ .-

». . J .-R.-Anl. unk . 1918 J$ 102 .20
«. . 3. R.-Schal .’-Anw. » 100 .20
SVi D. Reichs -Anleihe » 83 .90
3. . 9480
«. . fr . Cons . unk .i' 18 « 102 .50
«. . Pr. Schatz -Anweis . » 100 .20
Ji/z Preuss . Consels » 03 .90
3. . » » » 84 .10
« . . Sait. Anleihe 03 » 100 .60
4. . Bad. A. v. I90tnk,09 • 101 .60
3V» « Anl . (abg .) s. fl
3-A » » » A 94 .10
3'/, » Anl. v. 1886 abg . »
3V- » » » 1892u. 94 >
3t/, . , V. 1900kb . 05 »
3»/a . A.1902uk.b .l910» 92.
3V, » » 1904 - . 1912» 91 .40
3. . » » » V. 1896 » 85 .40

Payr . Abi -Rente s. fl. 99 .30
»! ! » E.-B.-A.uk . b. Oö jf lOl
1 . » » » » » » 15»
SV» * E.-B. u . A. A. » 91 .70
3. . « E.-B.-Anleihe » 82 .30
*. . Pfalz . E. B. Prioritäten ,00 .80
3. . Elsass-Lothr . Rente » 31 .90

Hamb .St.-A.1900u.09* ,00 .80
ZV, * St.-Rente « 93.
3V» » St.-A. amri .1887»
3V, * * 91,93,99,04» 92 .30
3. . » » » » »86,97, OL» 83.
4. . Or . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 » ,00 .70
4. . > » 1908, 1909 » ,00 .90
3>/a * » * (abg .) » 91.
3V, » » » » 91.
». . » » » 80 .60
X. Sächsische Rente » 83 .30
3V, Waideck -Pyrm . abg . * 102.
4. . Württemb . unk . 1915 » 95.
3Va » v. 1875-80,abg . » 93 .10
3V, » » 1881-83 * » 91 .80
31/2 » » 1885u.87» » 91.
3V, » » 1888u. 1889 » 92 .80
3V, » » 1893 * 91 .90
3V, » » 1894 » 92 70
3Va » * 1895 » 93.
3V, * » 1900 » 91 .40
3Vs » * 1903 » 91 .40
3. . » » 1896 » 84 .60

Zf ln °A.
3. . Egypt . garjmflcs'te Ä —
41/2Japan . Anl . S. II * 97 .70
4. . do . v. 1905S. 12—10 A
5. . Mex . am. inn . i -V Pes. 98 .60
5. . * cons . äuß . 99'Stf. L
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 9,2.98
3. . » cons,snn .5600r Pes. 64 .70

» » !25Ör *
5. . Tamau1.(25j.mex .Z.) » 99 .10
5. . Sao Paulo v. 88 i. C . £ 100 .80
S. . do . E.-B. in Gold A 100 .30

Provinzial - u . Communal-
zt . Obligationen , in •* .

b) Ausländische.
I . Europäische*

5. .
3. .
4V2
tl/2

5. .
3. .
4 .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . 8t .-Anl .v.1395»
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .l913 »
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
I#/ioO riech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV«! » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r *
3. . HolIänd . Anl. v. Oöh.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . ! »Kirchgüt .Öbl .abg . *
SV«cons . stfr . Rte. i. G.
33/« 10000/20000 L«
Mio » » 100-4000 »

» Rente !. G. »
31/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
S^ Norw . Anl . v 1894 A
3. . 1 « cv. » v. 1838 »
4Vs Öst.  Papierrente 6. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4 » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4*. » » . 1. 5 /11.»
4 » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl.
ÄV2 do inn.amrt .stfr .v.05 »
3. *do . unif . 1902 SJ 410 *
3. . do . » » S. llt  *
3. . do . » S. III (Spcc .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03»
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. -,4 .!do.
4

Conv.
» » v. 1890 »
» » » 1891 *
> inn . Rte. (*/s 89) »
» äuss . Rte. (V*89) »
» amort . » v. 1894„#
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 >
do . Cons .-Anl .v. 18L0»
do . Gold - do . v. 1829»
do . C. E.B. S.Iu .1189*
do . do . S.IHstf .v.90 »
do .Gold -A.Em Uv.90»
do . » »liiv .90»

»IVv .90 *
do . * » VI v. 94 *

-» St.-R.v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Qoldanl . » 94 * *

96
Schwed . v. 80 (abg .) »

1886 *
1890 »

4.
4.
3»/i>
31/2
3.
31/2
3*/2
Z'/2
3.
3«/2,Schweiz. Eidg . unk.

1911 Fr.
4-/2 Serb stfr . Gold A
4.
4.
3>/2
4.
4. .
I*.
4 .
4. .
4
4

92 .50
85 .no

90 .80
01 .60

101 .40
S7 .ßO
98 .30
02 .50
53.
51 .30
61.
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

98 .70
96 *90
92 .70

9390

82 .50
64 .60
66 .80,12.10

‘*01 .30
92.
95 .70
92 .30

92 .50

92 30
92 20
91 .90
©2.

100 .60
92 .25
94 .50
97.
92 .75
07 .50
93.
03 .50
94.
97.

4
8V2
I.
4

amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,5Or»

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
% 5000r » »
» v 500r » »

95 .25
80 .50

94 .90
92.
86 *30

91.
95.
87 .60
86 .70
93 .80
86 .40
86 .40
93 .75
94 .40
01 .70

81 .30
77 BO
93 .50
93 .50
98 .50

II . Auasereuropäisch «.

5. .[Arg .i .G.-A.v . 1857Pes
5.
5. .
5. .
5. .
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
S
ß.
4»ft
5. .

abgest.
» 1907 unk . 1912 >
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E -B. i .G . 96L
» innere von 1888 A
» äuss .G . Anl .1888 £
» » » v. 1197A

Chile Göld -Anl. v. 89 »
v. 05 »

Chin . 8t .-Anl . v. 1495 L
896 *

102.
101 .70
101 .70
102 .30
100 .10

SS.
90 .30

93 .90

i 1O2 .S0I 09 .60
do". St.E. Tient '- rüif . . I 1* 210

t . . CubtS!.-A.« stf.i.O. ^( i 1* 2 .70
4i/2ldo.stf .i.G.tgb .abl919 » | 99.
ft. dEgypt . unmciertc Fr , ! 102.
iwal * mmlmwir » » —

4. . jRheinpr . 20 .21,31 -34 A
3V«! do . 22 u .23 '
3°/io do . 30 *
31/2 do .10,12 -16,19,24 -27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 *
3»,2 do . » 28uk.b .l91fi»
Zl/z do . » 18 »
3. . do . » y, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l907untlgb .b .l £ »
4. . do .l908unkdb .b .l8*
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg, ) »
3i /2 do . Lit . R (abg .) »
3'/2 do . » S v. 1886 *
3V2 do . » T » 1891 »
Z'./r de . » U »93,99*
Zl/2 do . * V * 1896 »
3Vs do . Wv . 98u .08 »
Zl/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .11,111 »
3»/2 do . » 1906A. 1,11 »
Zl/2 do . » 1903 »
3'-/3 do . v. Bockenkfitit *
3V2 Berlin von 1886/92 »
4 . . Bingen v . pl uk . b . 06*
4 . - do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 *
Zl/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3J/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 n. 16 »
3»/2 do . abg . v. 79 »
3»/2 do . V. 1838» . 1894 »
31/2 do . conv .v . 91 L .H . »
3'/r do . » 1897 *
Zl/r do . v. 02am.ab07»
Zl/2 do . v. 05 *abl910 *
4. . Gtcssenv .l9ö7u .l917 **
4.
3»/a|
3-/2!
Zl/2
Z'/2
3>/2
3-/s
4.
4.
4.
Zl/2
31/2.
3V2

do . 09 u. 1914
do . V. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .ahGI *
do . »1897 . » 62»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » OSnlc.b. 191G*

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . v.1907U.1913 .
do . » 1894 »
do . . 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

92 .50 4. . do. 19ÜSu. I9rZ
L9. 4. . do. 1909 uk. 1914
86 .90 Zl/2 do. » 1887/89
©5. 31/1 do. » 1896k.1901
94 .60 3V* do. » 1903 lc.1914
03. Zr/r do. « 1905u. 1910

Zl/r Cassel (abg .)
4. . |Cöln von 1900 »
4. .1 do . » 1906 »
4. .1do . » 1903 uk. 09»
3V2|Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3V2 do . (abg, )1878 u . 83»
31/2 do . * L .J . v . 1884»
3»/2.i dp . von 1886«. 88»
3Vi| db . (abg .) L..M. v.91»
3Va! do . von 1894 *
31/2! do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3'/r
3-/2
4'-/r
4*/2
4. .
31/2
31/2
Z-/r
Zi/r d®. v. 1905 u. 1915 »

do. » 1906uk. 11 *
do. » 1907 uk. 12 *
do. 1908 u. 1913*
do. » 1888»
do. > 1895*
do. v. 1898k. 03 »
do. « 1904/05 *

Ottenbach von 1377 a
do . » 1879 a

do . v. 1900 k. 1906 a
do .v. 1891/9Zabg. *
do . von 1898 *

do . V. 1902 u. 1908

4.
4.
Z' /2
3-/2
4
Zl/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3«/2

Stuttgart v.1895k.a.Ü5»
do . » 1906u. 13»
do . » 1902U. 08»
do . » 1904u . 12 »

Trier v. 196! ulc. b. 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1996/61»
do . v. 1903uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u.l2»
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,S.U,u . 1910*
do . (abg .) *
do . v. 1837,96,98,02 *
do . v. 19038. !. II

4. , Worms v. 1901 u. 07 »

Zl/2!Amsterdam hfl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1836 »
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon * 1888 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3^10 Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1886 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . * (Pap .) ö . fl.
4 . . do . v . 1898 n . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A
3i/2 Zürich von 1839 Fr.
6. . St . Bucn .-Air . 1892 Pe.
5 . . do . 1909 i . G . (409 ) A
<1/2 do . v. 88 i . G. K

100 .10
96 .30
95.
©1.60
91 .80
91 .10
92,
86,

101.
100 .70
101.

SS.
94.
94.
97 .60
97 .70
97 .70
©7 .60
@2.80
93.
SS
93.
93.
96 .25

09 .75

100 .10
91 .90
91 .90

100.

90 .70
90 .80

00 .30

91 .60
100 .10

99 .60
SO.GO
90 .60
92 .50
90 .60
91 .50

100 .50
100 .50
100 .60

100 .25

©1.60

91 .60
99 .90

09 .90

30 .60
00 .60
90 .60

100 .50

91 SO
91 .50

100 .90
91 .40
91 .40
94.
94 .30

100,10
100 .10

101 .60
100 . 10

©6.75
01 .50

90 .50
92.
91 .50
91.

93 .35
SS 30
68 .70

SS SO

80 .70
81.
80 .20

100 .00
98.

103 .25
99 .50
95 .60

94 .70
103 .60
100 .70

96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . ln m

127 .75
r . 133 .50

fit/2
53/4
3. .

6Vs A . Elsäss . Bankg
6 V2.Badische Bank

Vor!. Ltzt. In «/«.
7. •! 7" Deutsch Hyp >B.Thl.
9. . ! 9. . >Überseebank » 3-*5 *? 2
6 . . 6 . . » Ver .-Bank .4 127 .40
9*/2 10. . Diskonto -Ges . » 15
8-/2 SV 2|Dresdener Bank * 5' S S’? 5
8 . « 8i 2|Eisenbahn -R .-Bk . » 17 £ *2®
9 . . 9 . iFrankfurter Bank »

yl/r do . H .-Bk. » 213 25
8 . . ! do . Hyp .C .-V . » 165 .70

. GothaerG .-C.-B.Thl . 175»
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

B.f. ind . U.S. A-D. A
» f. Handelu .litd .»

4. J 4. . » Bod .-C.-A., W. »
gos. güäj » Handelsbanks .fi.

)3. . 13. . » Hyp . u.Wechs . »
7-/2 6 */*’Barmer Bauk -V . >
6. • 6. . !Berg - u. Metall -Bk.Jt
6V2 872 ;Berg . -Mark . Bank »
9. . ! 9. . (Berk Handelsg . »
fii/a 6V2 » Hyp .-B. L.A. B»
§. .i 6. . !Breslauer D.-Bk. »
6 . . ft- . |C®mm. u . Disc.-B. »
5. . fi' /rjDarmstsdter BK. s.fl. ^ 1.7 .̂
tzl/s fik/2 «I®. M. umA

L2-/TI2V2:Deutsche B. S. 1-a » «j .66 .76
ßi/a 8. . ! * Asiat . B.Tacls 14 »».
5. . ! 5Val » Eff. u. W. Thl . 116 .75

S-/2
s
8. .
5-/4
6. .
61/3

11. .
5514
6V2

10. .
L. .
9. ..
8. .
SV«
5»
7. .
Y. .
7. .
7. .
S. .
8. .

61/2
7. .

11. .
6«5
7. .

10. .
5. .
9. .
8. .
6. .
6«»
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

5>/a 5i/2
7i/r
7. . !

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsehl . . 12 S.JJ
Nürnb .Veremsbk . » 237 .80
Oest .-Ungar . Ök. Kr.
Oest . Ländcrb . »
do . Crcd .-A. d . fi. 20S .S5

Piälz . Bank &  106 * Ä
do . Hypot .-Bk. » XS8 .80

Prcuäs . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. .* 72 S.SO

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. » j1 "f '22
do . Hypot -Bk. * 'S04 .3O

Rl,.-Westf .Disc.-Ö .» 3.3 » ’30
Schaaffh . Bankver . * 1^ 0.
Sisdd. Bk., Mannh . » X18. s0
do , Bedenkr .-B. » 173.

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. » 1 37 .30
Wiirttbg .Bankanst . » 140 .40

do . Landesbank » j —
do . Notenb . s. 118.
do . Vereinsbk . II. !14S,40

Vor !. Ltzt.

Div  Nicht voilbezahlte
vnrl ’.Ltzi . Bank -Aktien . in •/«
9. . 19. .IBanqne Ottomane Fr . 140 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oid .!. Kc !onia !-Oes . .Vorl .U/t , In V.

11. . 10. .(Otaviminen Fr . ll37 .80
— !Ostair . Eisenb .-Oes. !

I (Bert ) Ant . gar . M 203.
7 3 Southwest Afr .C. » 152

Aktien industrieHer Unter
Divid. n eit mi  ungen.

ln *k
12. IAlum.Neuh .(50Vo)Fr .j283 50
10. . Asehttbg .Buntpap .^ ISO.
8. . » Masch .-Pap . »

1082 Bad. Zekk. Wagh . fl.
3. . BaugSüdd .l.öÜO/ô. ^ ,

15. . ' öleist .Faber blbg . »

Voll . Ltzt,
18..
10..
8. .

18’/2
5. -

15. .
9 . .
8. -
6. -

12. .

?::!
?■;!
6. . |
3..
9 . .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .

142 .30
185 .50

30.
297 .60
183.
820.
115 .50
193.
135.
139.
172.

81 .50

9 . . Brauerei Binding
y. . » Duisburger *
6. . » Eichbaum »

12 » Eiche , Kiel »
7 . . »HenningerFrkf .»
7 . . » » Pr .-Akt , »
y. . »HerkulesCasuel»
3 . . » Hofbr . Nicol . »
6. . » Keir.pff »
0 . . » Löv/enbr . Sin . »
y. . » Mainzer A.-B . »
8. . » Mannh . Act. »
y. . » Nürnberg »
5. . >»’arkbrauercien »
6. . » Rettenmayer »
0 . . » Rhein . (M .) Vz . »
0 . . * Stamm -A . »
6. . » Schöfferhof »

. » Sonne , Speier . »
10. . * Stern , Oberrad»
z. . » Storch , Speier »

14. - 14. . » Tücher »
6- /2 tzi/r » Dnion (Trier ) »
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge »
6. . 8. . öronzef . Sclilenk »

12. . io. . Ccm . Heidelb . »
12. . 8. . » F. Karlst . »
9. . 0. . » Lothr . Metz *
«" 8. . Cham . u.Th .-W.A. »

71/2 ßi /2 Chem .A.-C »Guano»
22. . 24. . » Bad. A. u.8od .ak. »
0. . 0. . » B!ei,Silb .Braub . » 133.

33. . Z6. . »D.Gold- sSl.-Sch .» 619 .75
12. . 12. . > Fahr . Goldbg.
14. . 14. . , » Griesh . El.
27. . 27. . > Farb '.v. Höchst
0- • 0. . » » Mühlheim

20. . 20. . > Fabr .,V.Mannh .» 338.
7. • 12. . . Weilcr -ter -Meer * 227.

32. . 32. . , Werke Albert *
10. . li . . „ Hoizverkohlgs . »
19. - 10. . . Ult .-Fahr . Ver . »
12-/212 -/2 El . Accum . Berlin .
Ö3/a io . . » Deut . Uebersee »

13- • 14. . »Ges .Allg .Berl . «
18 . • 18. . » Bergm .-Werke »

• 4. . »W.Homb .v.d . H . •
6 ** 5 . . » Lahmeyer
L . 7. . x Licht u. Kraft » 141 .30

10. . 10. . x Lief .-Ges .,Berl . » IBS.
6 . - ? . . » Schlickert »

12. . 12. . > Siem.u . Hals . »
6. . 6-/2 x Siemens , Betr . »
7. . 7. . x Tel .-G . Dtsch .A. »
8 - . 8. « Feinmechanik (J .) *

10. . 11. . Filzfabrik Fulda »
10. . 10. . Oasges .Frankfurt »
9- 9. . Gummif .Bert .-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. »
o. . 0. . Gelsk . Gußst . »
9. . 10. . Kalk Rh. West ?. »
10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . » 1125 .75
12. . N . - Leder !. N.  Sp . » 200.
7- /2 7-/2 » Rothe , Kreurn . » 112 .30

15. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 164.
25. . 30. . Masch . A., Kley er » 586 .50
6 . . | 4 . . » Armat . Hilpert»

12 . . 112. . » Badenia , Wh . »
23. . 28. . » B-elekeld D., »
7. . 7. . » Fader u. Schl . *
5. . 7*/a » Gasm . Deutz *

i4 . n16. . » Gritzn ., Durl . »
14. . 10. . » Karlsruher
12i/2121/21 » Mannesm .-R.
15 .24 . . » Moenus »
3 “ j 4 . . * Mot . Oberurs . »

12* ! 12*. . »Schn .Frankeiith,?
25 , 16 . * Witten . St. *

** Mehl- u. Br. Haus . »
MetallGch .BmgjN .»
Ölfab . Vcr . D. »
Prz . Stg . Wessel

202.
72

124 .30
160 .20
287 .20
125 .40
123.
163.
160 .50
3 27 .50
(109 .00
118,25

0. .
10. .
8. .
0. .

10. .
3. .

16. .
9. .
7. .
7. .

26. .

4.
11.
8-/2
2-/2

10. .
8. .

16. .
11. .
7. .
71/2
! ?. .

7V2' 7-/2
8. . I 8. .
5. 4.

Pressh .»Spirit , abg .»
Pulverk .. Pk.» 81.1. »riuvcit .. .
Sciiuhf . Vr . Frank
Schuhst . V. Fulda »
do . FTankf.. Herz 1
Seilind. (Wolff)
Glasind . Siemens
Spinn . Tric ., Bes. =

» Westd . Jute
n , . , D . Verlags -Aust.

.9 ' *! Waggon Fuchs
25 " 15 ' j^ellsr -Fabr .Waldh.

10. .
8. .

9. .
8. .

10.

11. .
8. .
3. .
10. .
7. .
8.

10. . 9. »
10.
4-/2
5i/s
1-/2
9. .

12. . 12.
4 . . I 4.

20. .

In ®/a.
Deutsch -Laxemb . A 190 .30
Eschweiler Bergw . * 135.
Friedrichsh . Brgb , * 144 .80
Gelsenkirchen » » 211 »
Harpener Bergb . » 193 .50
Hibernia Bergw , » 3 !-0 .S0
Kaliw. AschersL * j172 .75
de . Westereg . , 214 .30
do . do . P.-A. * 1104,50

Massen er Bergbau * ! 90 .4-0
OberschJ , Eis.-In . * 258-
Phönix Bergbau » 202,50
Richeck . Montan » 176.
V.Kcn .-fj.L.-H Tb’r 176 .50

18. . iOstr . Alo . M. ö. f! 16150

10. .
4i/a
6.
0.
5-

60.
208.iss.
180 .20

96.
114.

36 .20

100 .50
85.

199.
73 .10

254.
111.

73.

130 .50
162.
132
120 .50
155 .80
117 .75
488 75

219 .75
275 .25
508.

68 .75

300.
268.
197 .40
250.
184 .75
271.
1236 .50

!118.

170 .40
247 .60
131.
125.
157.
158.
203.
144 .50
124.

86 .40
189.

100.
217 .50
|432
!151.
144 .80
273,

* (134 .10
225.
394 .50
108.

279.
114 .50
206 .50
161 .40

89 .50

Kuxe.
(ohne Ziitsber .)
— I — !Gew . Rossleben

per St. in A
A ! 14 .850

136 .50
162 .50
157 .50
119.
140.
254.
131 .60
130 50
145 .50
191 .50
264

Div.
Vorl .Ltzt.12..112.
6. . 5.

10. . ! 6.

Bergwerks -Aktien.

' Bocli. Bb. u. O.
i Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G.

Sn
A  239 .15
» (110 .30• i —

Aktien v. Transport -Anslalt.
Oivid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt Id *1»
8.
S' i,
s . .
8'/«
4>ß
*1/2
5.
4V4
5l/sj
6.
0.

8.. ILübeck -Bücken
6- . Allg. D. KScinb.
8. . do. Lok .-11.Str .-B.»
81/2
4Vs
6V2
51/2
6. .
* . .
8. .
0. .

Berliner jr . Str .-B. »
Lass . gr.  Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ge3. »
ächant .E.-B.-Akt. -
Siidd . Eisent>.-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

138 .70iss .ao
193.

131 .75
118 .75
138 .10
3 26 .50
139 .10
102 . B

6. . 1 6. .
5. . ! 5. .

1?»I„ 713/ti

b) Ausländisch «.
V. Ar . «. Cs . P . ö . fl

do . St.-A. >
Buschtdtr . Lit . A. »

do . Lit . B.
1“ !*) Czakath -Agram

do . Pr .-Ä.(i .G .) >
Fünfkirchen -Barcs »
Gst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lotnb .) >

Prag -Dnx Pr .-A.ö .fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebeniurt»
Stuhlw . K. Orz . »
Gotthardbahn Fr
Orient*E.-B.-Betr .-G
Bäitim. u. Ohio ßoii.
Peänsylv . K. R. »
Anatol. Fis.-B. .4
Princc Henri  _ Tt
Grazer Traniway öfl

115.
158 .36

19 .50
23 10

103.
159 .75
159 .17

19 .73

97 .40
25 60

109 .75
128 50

105 .50
124,
118 .60
144.
192 .75

Pr.»Ob !igat. v. Transp .-Anst
Zf. >) Deutsche.

3. .1Allg . D. Kleinb . abg . M
4, jAUg .Loc .-u .Str .-Bv .08 »
4Vt,Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2D . E .-B.-Betr .-O . S . II »
4. . D- Eisenb .-G . Serie I -
41/2I do . (Ff .) S . II u . IV »
4 . J do . Serie I n . III »
4i/2!Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2! do OS nk . 1913 »
4 . . 1 do . v . 02 * » 07 »
SVaiSÜdd. Eisenbalm »

In «/»,
97 .80

101 .50
101 .60

101 .50
95.

102,
99 .60

101 .80

89 .50

b) Ausländisch «.

Böhm . Nord stf . I. 0 . A
do . Wstb . stfr .i.S. 8. fl.
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . JI
de . do . 86 * i.G »

Elisabethb . stpfl . i. O. »
do . stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
Füilfkirch .-Barcs stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i . G . »

Lcmb .Czrn .j . stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Miihr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. A
do . de . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. f. G. v. 74 »
de . do . conv . v. 74 *
d, . do . v. 191)3Lit . C. »
de . Lit. A. stf. i. S. 5. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . de . L.B. stfr .S.ö. F,*
do . de . conv . L.B. Kr.
do . de . v.1903L.B. »
de . Si>d (t»mL)sf. l.G . A
da.  do . »

26/i» de . do . Fr.
26/to do . E . v . 1S71 i . O . »
5 . do . Stsb . 73/74sf .i .O . A

do . Br. R. 72 sf. i.ü .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIH . Em.stf .O. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. ->
do . v. ]»S5 stf . >. O. »
do . (Eg . N.) stf . i. G . >
do . v. 1845 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. l.S. ö. fl.
PraS -Duxl895stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. G . *>

do . v. 91 stf . i. O. »
do . v. 97 stf . i. ö . »

Reichenb .-Pard .sff.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf . i . G . A
Ung .-GaS. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg ; s' f. i. S*_ - _

2*/» tiaLstgJE .B. S.A-£ . Le
4. -i do . Mittehn . stf . i.G. »
26/soLivornoLit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.nLe
4. JSiciiian . v. 89 stf. L G. »
2</i°5!)->.-« »!. S. A.-H . »
4. . Toäcanische Central »
5. bWcstsizilian . V. 79 Fr.
5. J d». v. 1880 Le
3Vt Gottbardbahu Fr,
3V2'J ;!ra -Siniploii v . 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4i/tlwaiig .-Dombr . stf . g . A
4. JKursk .-Kiew.stfi .gar »
4. .) do . Chark . 89 « » »
4. JMosk .-jar .-A .97 stf. g. ,
4>/s'Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

5. -
4. .
3. .
3. -
3. -
3. -
3. .
4. .
3. -
3. -
3. -
3. -
4.
4.
4.
5.
4.

do . nk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . V. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr. »
flo. do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ. E.-B.-G . stf. »
Rtiss. Sd». v. 97 stf. g . *
de . Südwest stfr . g . •

Ryäaan-Uralsk stf. *. »" do . de . v. 97 stfr . »
Wersch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . ,
do . S. X uk . 1911 »

98 .30
Ö5 .50
95 .20
00 .60

95 .10

84 .50

88 .50
93 .50
94 .30
94 .20
98 .60
96 .60

103 .70
85 .70
85 .20
83 .40
SS.
85.

103.
84 .30
85.

100 .60
82.
68.

105 .30
104 .80

97 .10
80 .90

77 .10
46 .7 6
77 .60
76 .30
76.
67 .80

95 .20
Bis.

104 .20

72 .50
74 .40
74 50

72 .50
114 .50

92 .70
102

99 .40
93.

90 .40
98 .80

r 90 .40
'9050

98.
SS.
90 50

90 .S0

90 .50

i -

Zf.
Warsch .-W.S. XS uk.  I ! A
Wiadikawkas stfr . g. »

do . v. lS98uk . Q9 »
Xnatolische i. G . »
Port . E.-B. v. 89f. Rg. »
Saioniki -Monastir »
Tehuantepec rckz . 1914 »

In Vo.

100 .60

100 .50
93.
67 .25

100 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zfi. In o/fi.
3»/3 Allg . R.-A., Stuttg . A '02 .40
3‘/2 Bay.Ver-B. München » 92 .60
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 100 .40
3-/2 do . do . 5er . 1 u . 15 » öS.

do . Hyp .- u .W .-Bk. » 100 40
4. . do . do . (tisvert .) * 100 .20
3-/2 do , do . > 93 .90
3-/2 do . do . (unverl .) » 92 .80

do . Bd.-C .-A.,Wzbg . * 94 .80
4. . do . do . S.9u . 10 » 94 .80
4. . do . do . S. 11,12. 14 » 94 .80
4. . do . do . S. 22. 23 » 94 .80
31/2 do . do . S.5, 3-6,20 , 21 » S 7.
3-/2 do . do . kdb . ab 07 » 87.
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,21 » 10 o.
4. . do . S. 22, unk . 1412»
4. . do . S. 29-32, unk .i8 »
3-/2 do . »
4. . 6er !. Hypb . abg . 80% »
Zr/2 x do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . 5er . 7 »
4. do . » 9 u . Qa »
4. . do . S.10,10a uk.1913 »
4. . do . $.12,12a * 1914 »
4. . do . 8. 13-mk . 1915 »
4. . do . 5. 14 » 1916 »
4. . do . 5. 16 » 1919 »
3-/2 do . 8er . 3 u. 4 »
3-/r do . » 5 »
3-/2 do . » 8, imk . 1905»
3-/2 do . * U, » 1913»
4. . D. Hyn .-B. Berlin S. 10 *
4. . do . 8. 14,ulc. b. 1914»
4. . do . 8.15 u. 16. uk. 17»
4. . do . S.18u.l9uttgb .l9»
4. . do . S.20u. 21uk . 20 »
3V* do . 13u . I3ank . I3 »
Z-/r do . köndb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
4. . do . do . 5 . 20 uk. 1915»
4. . do . do . 8er . 21uk . 20»
4. . do . do . 5. 16u. r7 »
4. . do . do . 5. 18 kdb . 05 »
3-/r do . do . Ser . 12. 13 »
3-/2 do . do . S.15,kb.l906 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . K.-Ob .S. l k. 1910»
4.. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
4. » do . do . S.43uk . 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb .OS»
4. . do . do . S. 47uk .l915 *
4. . do . do . S. 43 uk.1917»
4. . do . do . S. 49uk .l919 »
4. . do . do . S. 50uk .l920 »
3% do . do . S.44 uk.1913»
Z-/2 do . do .S28 *30 u. 32 »
31/2 do . do . S . 45, tilgb . *
4. . Hambg . H . B.S. 141-400»

do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. $. 2,6u .7»
do . do . S. 8 uk . 1911 *
do . do . 8. 9 * 1914 *
do . do . 8. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13* 1918 »
do . do . 8. 14 * 1919 *
do . do . kb . ab 05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . «nk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B»uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 >
do . do . S. I7u .l8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22«k. 1915 »
do . do . S. 74«k. 1916 »
do . do . 8 .25 uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 •
do . do . S. 27 > 1920 »
do . do . S.20 » 1913 »
do. do . 8. 23 » 1915 .
do . do . 8 . 3, 7, 8, 9

4.
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
Z'
4. .
3-/2
4- /2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3*/4
3V4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2

Uv. ULF. '--t 1 ,
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899u. ©1 »

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

„-/z do.
3i/2ido.
3*/itdo . Hyp
28/todo. do.
4-/r do.
4. do.
3-/2 do.

16 *
17 *
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 189ökb . 06 »
do . v. 1904 uk .13 *
do . Com. C2kd.10*
do.
do.
do.
do.

do . 08uk . 17
do . v. 1887 »
do . 96 uk, 96 >
do . 06 » 16»
Act Bank »

do . *
do . Sr . 125] auf
do . (80%
do . / abg.
do . v.04uK. 13
do . v .05 » 14
do . v. 07 uk 17
do . v . 09 uk 19

do . Kom v. 08 uk. 18
. . . do . do . V. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf)
3- r do do . do.

do.
do.
do.

. do.

do
do
do.
do.
do.

do . Pfbr .-Bk.E. I8u . 19 »
do do . E. 22uk . b. 12»

do . E. 25 * » 14»
do , E. 27 * » 15*
do E. 28 » » 17 *
do . E. 29 » » 19 *

do E. 3ttu .Zl - » 20»
do . E. 23 * * 12»
do . E. 26 » * 14 »
do . E. 17u. 18kdb . ,
do . E. 24 uk. b. 12*

Kleinb.E. Ikb ab04»
3-/2 do . Kom. S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 ,

3V<do.
3V4 do.
3-/2 do.
3''2 do.

V2 do.

i : ':
4. .
4. .
3-/2I
3-/2>

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
1919

1914

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .00

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
90 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
90 .60

100 .20
99 .90
09 .70
99 .80
91 .40
01 .60
01 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
69 .50
99.
99 .50

IOO.
10050

90 .50
99.
99 .30
99 .30
99 .60
99 60
09 .70

100 20
©0.80
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 70

114 .30
90 .80
99 .25
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .20
91 .80
90 .30
99 .30
99 .60
99 .80
99 70
99 .30

100 20
100 .50

90 .40
90 .30
92 50
9040
90 .40

101 .10
90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
96 .90
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .7 5
lOö .SO
101 .30

99.
©4.30
99.
99 .30
99 .50
99 .80

100.
100 . 10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
©4 .80
©0,60

103.
99 .20
99 .20
99 .50
99 .90

100 .42
89 .80
90.

Zf.
Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A

do . S. 7u . a -8 u. 8:t »
do . »9u . 79auk,12 »
do . r. 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do . » 12 » *020 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 *

W. B.-C. H., Cö!n S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Wiirtt . H .-B. Em. b .92 »
do . do . »

In
99,
93.
99 .30
99 40

100 .&0

©0.40
100.

91,90

©9.70
00 .80
91 .70
99 .60
94 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 A 92 .70
4. . do . S.14-15u,17uk . 1914» 101 .40
4. . do . S 18-20 uk . 1916 » 101 .40
3-/2 do. Serie ! , 2 6-8 » 91 .80
3-/2 do . » 3—-5, verl . » 91 .40
3-/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 91 .40
4. . do . Com. Ser .5 —6 » 100 .70
4. . 100 .90
4. . 101 .40
3-/2 do do , » 1—3 » 91 .80
3-/2 do Ser . 4verl . uk . 1915 » 91 .80
4. . L.-K(Cass -) S 22 uk.lVM» lOl.
4. . do . * S.23-» 1016» 101 .50
3-/2 do . » 3. 21 » 1917» 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15> 101 .60
33/4 do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » ©4 .30
3-/2 do . cio. F,G , H,K,L . 94 .50
31/2 do . do . M, N, P , Q * 94 SO
3-/2 do . do . Lit . R, S, * 94 60
3-/2 do . do . Lit. T * 94 .50
3. . üo . do . Lit . O . » 89

Aitierik . Eiscnb .-Bonds.
4, . Centr . Pscif . I Ref. A 96.
3-/r do . » 91 .39
5. -iChic. Milw. St. P „ D . P. 106 .30
4*. do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac. Prior Lien 100 .S0
3*. do . do . Ge» . Lien
5* . San Fr . u. Nrth . P. IM. 103 SO
4*. South . Pac . S. B. I M. 95 .36

Diverse Obligationen,
Zf. In »/*-

4. . Asckaffb .Biinfp .Hyp ..* 95 .80
4. . Bank für industr . U. » ©8.
4. . Brauerei Binding H . » 09 .60
4.  . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicoiay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .SO
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » S8 .SO
4-/2 do . do . (Mainz ) » 72.
4-/2 do . Storch Speyer » 102 .50
4. . do , Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms» »2 .75
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 103.
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 100 .20
4-/2 Bad. Anii.- u. Sodaf . » 103 .99
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 101 35
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .10
4-/2 Chein . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 102.
4. . do . do . * IOO.
4-/2 El. Accumuiat ., Boese* 103.
4-/2 do . Aiig . Ges ., S. 4 » 99.
4. . do . Serie I-IV » 104 .60
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .70
4-/2 do . Ges . Lahraeyer » 101 .40
4. . do . do . do . > 101 .60
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .90
4>/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpencrBergb .-Hyp .» 95 .90
4i/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102.
4-/2 Seilindust . WolfiHyp .» 104 80

Zellst .Waldhof Mannh. 1,00.80

Zf. Verzinsl . Lose. ln o/o.
4. iBadisclie Prämien Thlr. 170,50
3. jBelg.Cr .-Com. v. 68 Fr.5. (Donau-Regulierung ö. fl. 157.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr.
3-/2| do . do . II . » 118.
3. 1Hamburger von 1866 » iso.
3. IHoll . Kom. v. 1871 h fl. 180 .90
3>/2.Köin-Mindener Thlr. 137 .60
3!/2'Lübecker von 1863 *
2V2!Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »
4. Meinittg . (Pr.-Pfdbr .Thlr. 133 75
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. ! 174.
3. Oldenburger Thlr. 124.
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr. »
2i/2!Stuh !weissb .-R .-Or . ö fl. 110.

Unverzinsliche Los ®.
7.f Per St. in MV

Augsburger fl. 7 39.
iraunschweigcr Thlr . 20 2OS .C0
'inländisch . fhlr . 10 480.

— Mailänder Le 45
_I Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 1 541a

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 460.
^appenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Fürkische Fr . 400 180.
Jng . Staats!, ö . fl. 100 388.
Venetianer Le 30 1 —

Oeldsorten . Brief. ! Geld.
so 44
16 .25
16 .20
17.

Engl . Sovereig . p. St.20 Francs 8t . »
Oesterr . ft. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg , »
Hochhalt . Silber *
Amerika«ische Noten
(Do!!. 5—1000) p . D.Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Itah Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p . lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. ^ . lOOFr. 80,95 80 -80
* Kapital und Zinsen in Gold.

20 .40
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
— 216.

2800 2790
28 .04
74 .20 , 72 .20

- 14.ao
— ! 4 .191/.

80 .85 80 .Vs
20 .48 20 .44
31 .05 80 .95

169 .35 169 .2S
80 .90 80 .90
85 .15 ; « 5.

Reich sb ink -Diskont 4«/0 Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. IOO 16040 4 9/0 Paris . . Fr . 100 80.85
Antw . Brüssel Fr . 100 80.70 ao/9 Schweiz . . Fr . 100 80.85
Italien . . Lire IOC 30.45 51/19/1 St. Petertb. S.-R. 100
London Lstr . i 20.12 4V: o/o Triest . Kr . 100
Madrid . . Ps . 106 4 hVs Wien . Kr. 100 85.20
N .*York (3T S.)D.lOO — - do . . . Kr. ki.S. -

4%
4-/2%
40/4
5o/i
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Ausverkauf
in

in allen Fasson», allen Ledersrten, zum Schn irren, Knöpfen, mit Zug und Schnalle.

Herren-Stiefel
von 5.56, 6.59, 7.86 , 8.8V, 9.56 ui» , bis zu den allerseinst««.

LttxrZs-StiefeL
au° Pa. Chcvreanx-, Boxcalf- und Lackleder in Goodycar-Welt-Ware 16.56 , 11.86,

i 3. 50, 13.50 usw.

Braune Herrerr-Stiefel
in verschiedenen Fassons, mit und ohne Lackkappen, von 18.80 an bis zu den

elegantesten besten Sachen.

wegen bevorstehender baulicher
Veränderungu. Umzug des Ladens

DirMKMStisfe ! * ?. ss . » .so.
ß, 4„ . ,,s f in Goodyear-Welt-Warr

S © f | Cf CI 9. 50 , 16.50, 12.50.

Braune Daweu-Siiefel
in t>Ett atofset Auswahl, in verschiedenen Fassons, mit und ohne Li ckkappen, in echt

Chevreaux, von 8.56 , 9.56 , 16.50 , 12. 56.

Koufirmaudeu-Stiefel
chen in ! ! mögl. Arten k 5 .66
tu den fein u Goodtzear-Welt-Stie

Kinder-Stiefel
fnr erlabe » und Mädchen in > r mögl. Arten st 5.56, 6.56, 7.56, 8.56 usw.
i dis zu den sein u Goodyear-Wclt-Stieseln.

in neftati Auswahl. Grstlings - Stiesel che« , 18,22, in echt Chevreaux, h 1 .65.
RoKrr - Kinder - Stiefel , 21,21 5 t .7S. 25/85 k 2 .30 bis 3.75. Baxleder-
ZtieieL  31 -24 » 2.25, 25/35 h 2 .75 bis 4.75, in echt Boxealf , 25/35

ä 3.50 bis 6 .56» 195

1L  SmtlVf Marktstrahe 22,
w I !.i w Parterre rrrrd1. Stört. Telephorr 1894.

.9
Im Auftrag de? gerichtlich bestellten Rachlaßpflegers versteigere ich

Montag, de« 1«. April er.,
vormittags 9*4 und nachmittags 2Z4 Uhr

»m-rmnenh fnlr«»nbe xu dem Nachlaß der verstorbenen Frau Generalin
Lasiê dahler gchöronden Mobilien! lsold. Silber, Brillanten re. öffentlich
neistbistend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerung-lokal

7 Moritzstratze7, dahier.
Zum Auögebot kommen:

Ein sehr gutes NuP .-Piam«o, eiii elmmrtes Elchen-Busett, eine
Eichen-Kredenz, 2 Eichen.Bücherschränke, ein Evchen-Mrelbtlsch
mit Aufsatz, ein Nutzv.-Schrerbltsch, ein Nußb.-Prunkschrankchen.
Nnßb.-Vcrnko, Konsolen, mit un/d ohrte Ddarnŵ 1- und 2-fur.Kleiderschränle in Nußjb. und Tanmen, ein ErchemAusziehtisch.
Mahag.-Teetisch, achteckiger Salonti,ch, eine große Anzah- Bcmerm,
Nipp- und Ziertische. Nußl'.-Antoinettentisch. ispieltifch, Nußbau.n-
SpicgÄ mit Trumeau. verschiedene andere Spreael Nugb.-Waich-k.oniinoden und Nachttische mit Marmor, verAnedenc Betten,
Kleider-, Noten- und Handtuchstan-der, Stuhle, Wiener SchE

. sessel, Hocker. Paneelbrett, Sanle , ,Sregulateur. Rolltchutzwand.
Kuckucksuhr, eine Goldwage mit GewrÄxn. Hansapoth ke zwei
Kandelaber, 1 Hirfchgewech, yardimeven. mne arotze, Partie 1 .1,
Gewehr, diverse
Putzmaschine

>essäÄ'e, Mt/inküKer, 4 Degen. êin
Gaskochherd und Ga

schöner Bl'umenvasen, eine Si 'erb und Gasofen,eine aro?
Messer
Partie
Anzahl

.n und
Teller, Werwkarafsen.
Kuchen- und Kochgeschirr, Kuchenschvank. 'ijß*
Eisschränke, eine Badewanne , sowie alle ^ dansha .mngSgegenMNr e.stachmittagr2'4 llbr kommen sämtl. Brillanten,

‘ Sold- und Silberfache«
SU,m AuSgsbot, als : 1 goldene Damennhr . mit Keile. 3 wertvoll- Brillanz

Äinge, 4 verschrcdsne goldene Riiige ferwn mnmnen nn°
Opalen , 1 Schlangenriiw , ein Anhänger Mit ivr,llaml.en u . moimr.
ein Armband mit KoraKen uud Perlen . ^ e Korallenkettt^ e ri

ern, “Äsr &Ä & Ä | («t »« «*«*
silberne Münze und Verschiedenes mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

WSWÄGL *- A !lk,i !8Nl6l !!. TKMlA.
Geschüftslokal: 7 Moritzstraße 7. Telephon 1847,

Verlangen S e nur ~« g * *

Sanella
_ ..7,» n .».u ;nrfmrine der Gegenwart; per Pfund

99
die vollkommenste Pflanzenbutter-Margarine der Gegenwart
nur so Ps. zu &aknE &<j; :Srl ,„ e.ider , RSdeSheimer Stratz « 14.

iittags
Bekanntmachung

Samstag , den 8. April c, mi
12 Uhr, versteigere ich

Helenenstraße 24
zwangsweise: . m,r , , __

80 Mausefallen rn Blech, 1 Reau-
lator, 1 Registrierkasse, 10 K.sten
Zigarren. 1 Grammophon, ern
Kleiderschrank, 1 Vertiko, i Speise¬
schrank. 1 Klavier, 1 Garnitur
(Sosa, 2 Sessel/,. Damenpahrrad.
1 Damen.Schr.-ilbtisÄ, ern Sofa
(rot. Plüsch), 2 komplette Betten,
1 Kassenschrank, 7 elKr . Uhren.
2 Wanduhren, 2 Standuhren,
Bronge, 1 Standuhr (Marmor).
50 H-rnenstöcke, 15 Tellerwasen,
80/2 Dtzd. Messer und Gabeln, ern
Diwan, 28 Dtzd. Papierinuhen, ein
Warenschvank mit 3 Glastüren u.

. 24 Kasten, 1 Nähmaschine, Laden¬
tisch mit 8 Schubladen, 1 3°armig.
Bronzegaslüster, 1 Schrank mit ca.
1000 verschied. Schildern u. Em¬
blemen usw.; ^ .

ferner Mvntng, den 10. Aprrl, vor¬
mittags 11 Uhr, Hellmundstraße 43:

1 Warenschrank, 1 Ladentbeke. ern
Glasaufsatz , i Kartosfelkastcn

öffentlich mckstbietend gegen Bar¬
zahlung. B7464

Wiesbaden , den 7. April 1911.
Sielasf , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr. 6, 1.

Sport Sport-
Zeitung«»» — Führer —rageszeitungen.

Zeitungs -Vertrieb, Saals -rffe 26.

Vssz »« ! « »»?
von SO Pf. an

25* „ „
in den schönste« u. neuesten Mustern.
Man verlangekostensrlMusterbirch 1llr. !83.
« rbriO lir ÜB je g l_e r . LstnevUkg.

Ssnntag , »fl» 9. Slvrilr
Grchcs SasiktMe«

derTanzschülcrd. Herrn $ osrpl »äEoIl
im Saalbau

„Drei Könige ", Marktstratze.
Slnsan g 4 Uhr . :: Bei Bier , r:

Restauration
Thüringer Hof".

Heutegrsß.Kihl»GM
wozu freundlickst einladet

Ärfolf Srhmii/t,

«4
Westauration

„MMilWüKlaMinz
Karlstraße 3.

Heute Sa »nstagr

MetzelsuWe,
wozu ergebenst cinladet

Ludwig Klotz

Pejlßiirant KchWezêrAMu.
Platter Gtratze 152.

Heute SamStag « . Sonntag:
M ês Mllllhlfejl.
wozu ergebenst cinladet

M. Key

Bekanntmachung.
Samstag , de« 8 . April 1911, vormittags 10 Uhr. versteigere rch

an Der Schiersteiner Stratze,
WM- auf einem Lagerplatz : - WH

K Steiirrollen , 5 schwere Transportrolle «, emeSederrolle,3Doppelsp.-Wagen,2Karren, zwei(sagen mit Weinfässern , eine Häcksel -Maschine,
Winden , Ketten , Stränge , Decken, Gabel «,
Schaufeln , versch. Karrenteile u. a. m.

öffentlich freiwiNig gegen Barzahlung. Di « Dersteigernng findet vestimmt
statt. — Der Zuschlag erfolgt gegen jeder Gebot. §241

Wiesbaden » den5. April 1911.

JEtf ©rt 9 GsrrchtsvoÄzieher,
Kaiser -Friedrich -Ring 10

s **l @Zeit Ist da ! I
WO man seine Teppiche, üöbeistofe, Gardinen

ynd Sommer-Garderobeo reinigen lässt
Zu allen diesen Arbeiten empfiehlt sich die Firma

LZ«2« tz Keberlein,
Teppich-Drttckluft-Heinipnf

neuester Honstruhiion.

Motten-Vertilgung. Bettfedern-Reinigung.
Wohnuogs - Vaccyum - Entstaubung.

Trauersacben SsrastierhssSis 24  Stunden.
ch. B 52iS $•

GBtzllM..ImKlüdtMrtlh"
Albrecktstrafre 9.

Heute GnmStag:
Metzelsnpps,

wozu freundlickst emladet
_ _ Bg . Singer.

Mmul ItiltrsinJüf.
Schönster Anrflugeort.

Empfehle für Osterfeiertage einen gnt
bürgerlichen Mittag ' tisch. Warme und

laite Speisen in allbekannterGüte.
Kafie « — Mil «, — Wein — Bier

prima Apfeilvei « .
Inh . n .. tli »n,i.

ResiMrant„MrUils Waldelk"
große Terrasse und Garten.

Gas «. — Eigene KoudiLorei. — ff. Gebäck.
Schöfierhofbräu. Münchener HackervrS«.

Haltestelle der elcktr. Bahn „Eichen".
Neuer Znh . : .’ al i « « Mail ».

Wissenschaft !. Institut
(Snstitsst Sclielleubers)

Marburg , Syhelstrasse 14.
VI,—Ia . Jede Klasse nur 4—8 Schul. Individ. Unterr. u. Behandl.
Sicher. Erfolg. Yorzügl. Pension. Familienleb. Nur 30 Pension, in
2 Häus. Or. Gart. Körperpflege. Sport in mäss. Cranz. Bast. Emp-
fehl. erst. Kreise. — Prospekt . /Nachweis d. Erfolge frei. F 65

89r . B*. Engels , Oberlehrer a. D.

Knaben-Irichonat Goettzeschule, Offen dach a. M«
Privatreal- und Handelsschule, erteilt Einiährigen -ZengniS . Gute

' ^ - gf. Uederwachungder Schularbeiten. Pensions»Verpflegung und Aufsicht, ©o . . . — —.. .
preis inkl. Schulgeld 000—1060 Mk. Projp . durch die Direktion.

Reaischiife iiitenberg am Main
(Schülerhoim) mit Handelsabteilung, frs

erteilt EiniShrie-enzeuenis. Uebereanasklassen für Gymnas. Schularzt. 1
igoginrn

Gymnasial-Eealklass . Elnaelbeliaodllatras . Förderung
körperl. Schwacher u. Zurückgebl. Spiel. Sport. Werkstätte.
HJebersrang i. al 1« Klass. höher. Schulen. KinJ .-Frciw.
Primauer . l Aufgaben unter Anleitg. i. lägt . Arbeita-
atwml . Anstaltsarzt. Gut empfohl. Faniilicnlieini in
eigener Villa . Prüfungseigebnissfl d. d. Direktion. Fllöa

Mandelmilch-Pflanzen-Bulter-Margarine

„Haiieila 44
D. R.-P . 100922, besitzt alle Vorzüge feinster Aiolkereibutter, si Pfd. 90 Pf.
Zn haben der: >»«»>«. « »« « !, Lvellritzstratze 8.

t
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Unsere

Frühjahrs - Auswahl
bietet hinsichtlich der

Qualitäten, Formen und Preise
ganz aussergewölmliehes!

Letzte Moden:

Marke C ON D O R

Damen -Schnürscliulie mit stoiremsatz
braun Steif, mit braunem Cbevreaubesatz H50
gras Stotf̂ mit schwarzem Cbevreaubesatz *

Pumps und Hochlaschenschuhe
mit aparter Garnierung) für Salon und Strasse*

Conrad Tack « (L.
Schuhwarenfabrik Burg bei Magdeburg.

50

Haupt -Preislagen
unserer Herren- und Damenstiefel:r 850  r ir 12 50  lr ie

schwarz und braun
in neuesten Modeformen und Farben!

Mädchen-, Knaben- und Kinderstiefel
schwarz und braun

in modernen , hygienischen Formen , hervorragend
_ - . preiswert . ■-

Sportschuhwaren x Hausschuhe
Reiseschuhe x Sandalen.

Yerkaufshaus Wiesbaden:

Marktstrasse 10.
Fernsprecher Nr. 359.

szz
i
Zrzz
i
s
»rr
z
t

©

Die Frische und Kraft
der Jugend

wird dauernd erbalten durch den Oebraueh
der langbewährten, echten

Dr. Lahmann-Unterkieidung
für Herren, Damen und Kinder.

Gesundes , prachtvolles Tragen.
Kein Hautreiz. Kein Verfilzen. Kein Ein¬
laufen. Schutz vor Erkältung. Verlangen

Sie Preisliste mit Abbildungen.

L. Schwenck,
Mithleosse 11 —18 . K77

Zu SW!
Alls
Alls
Aus
Aus
Alls
Aus

Kredit
Kredit
Kredit
Kredit
Kredit
Kredit

Anzüge
lleberzieher

Vamenjacketts
Vlusen-Röcke

Möbel
Kmrftrmanden-

Anzüge
kauft man am besten mir einer kleinen Anzahlung

von Mk . 5».— an,
wöchentliche Abzahlung von Mk. 1.—

bei

) . Wolf,
Wiesbaden, Friedrichstr. 41.

AdLerbad— Tannenhof

Stafft », Ftchtennadel » und SolvSder im Hause. Eigene Molkerei. Badearzt.
Gute Perrsto » von 5 Mk. an. Saison 1. Mai — 1. Oktober. Prospekte gratis.
Telephon 1. B-' ranas Mock . F 68

99
Sanella“

Pflanzcnbutter-Margarine , D. R.-P . 100922, ist bester Molkerci-
Sutter ebenbürtig. Größte Sparsamkeit im Verbrauch, ä Pfd. 90 Pf. stets

frisch bei mir vorrätig.
«8 . « euer , Scharnhorststratze 32*

fassende Konfirmanden -Sesehenke!

/V/ / 1 L Qpto
Wilhelmstrasse 32,

Hotel Bellevue.
Grosse Auswahl , billige Preise. Telephon 3733. 527

Kinder - Erhol ungsheim
Theodorshall

Lei Bad Kreuznach.
Angenehmer LandamfenthaA ; yufe
Verpflegung und Aufsicht, Solbäder
im Hause ; schön. Spielplatz Mischen
d. Salinen . Von April b- 15. Juni
ermäßigte Preise , besond. für junge,
erholungsbedürftige Mädchen. Beste
Referenzen . Nähere Auskunft durch
die Vorsteherinnen:

Maria Wenzel u. Marie Lippert.

Neuheiten
in

Weißen Oberhemden
Farbigen Zephirhemden

Krawatten.
Reiche Auswahl.

G. H. Lugenbühl
19 Marktstraße 19,

Ecke Graben¬
straße 1.

Kaiserlosstr, "D -A »."'i
Handtaschen in echtem Leder kaufen
L-ie gut und billig 6017

" 22 Reugaffe 22

Conrad II SÖliff6 >V, Hof - Photograph,
Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrösserungett,

Telephon 3046. TaUXlUSStraSSe 34 , Parterre.

gehen ist oft glebhbedeutend mit sich
erkälten . Darum pflegen vorsorgliche
Fr -,neu besonders bei rauhem Wettevin
der Hancasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine Schachtel Wy bert-
Tabletten  mitzunehmen , die jede

Heiserkeit im Entstehen bannen. Die Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroffen. — Depots
in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“, Ki ohga ŝe 26, „Bismarok-Apo-
theke“, Bismarokrmg 29, „Kronen-Apotbeke“, Oranienstrasse, Dr.
Lade’s „Schützenhof-Apotbeke“, Langgasse 15,

„Viktoria - Apotheke 1', Rhein trasse 41, F101
„Taunus - Apoth kc “, Tauriussdoa se 20. K*rnruf « 106 und 22 1.

—- - - - - —- IWWMI

Husten• Heiserkeit«Verschleimung.

Tancre’A
Katarrh-Plätzchen

Zu  haben in I >r « jy<-Kliand-JDr « g:<-]ßliiand-
lustigen und Apotheken . F 66

Thüringer Wurst und
Fleischwareu.

Nur feinne und schmackhafte Spezial-
artikcl unter voller Garanlie der Echtheit.
Sie beziehen dieselben sehr vorteilhaft
a. besten dir. b. fwBstav accistfcorai,
Fleischwarenfabrik, Buttstädt » Thür.
Gegr.1850. Probepoh.paketenach Wunsch
sortiert 8—12 Mk. p. Nachn. Preisliste
umsonst und  portofrei._ F115

Jtal . Kühner , beste
Leg r. Zucht - u. Raffe-
keftügel , Brnteier,
Äänse, Enten. Trut » u»
Perihüh er , zerlegb.
--.tälle , Brntöfc » und
alle zur Geflügelzucht
nötigen Gerat «. F59

kaialog kostenfrei.
Gestügetvat i. Mergr«tl>«tm 192»

Preis SS Pf . i

Tancre’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstig ten Verbält-
ni sen künstliche Mineralsa'ze, wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Aerzten geschätzt und
verordnet werden. Tanore’s Katarrh - Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten dreieckigen Original-
schr ch el in Apotheken und Drogerien für 85 Pf. erhältlich . —
Gebrauchsanweisung, sowie 245

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Beru sstörung.bei Katarrhen der Atmungsorgane sich
schützen können, liegen jeder Originalschachtel bei.

Depots in Wiesbaden : 14 roneaapoiheke . Geriehtsstr . 9,
liiinenapathek " , Langgasse 31, P-rmiicnapalliHte.
Taunus tr. 57, Selsiitasenhofapotli . , Langg. 11, Tliere «icn.
apotlietce , Eins ” sfr . 24, Vi bt wriaac .vo t liehe , Rheinstr . 45,
Droge ie Mr ' no Mache , Taunusstr. ö, Asälerdros .Wilhelm
Machcnhciiner , Ecke Bismc.rckr. u. Dotzlieimer Str„ Drogerie
MIoei »« »,Tftunu8str .25, H . W' . B irch , Adelheidsf r.53,EckeOran !en-

str„ 1 ancre ’i Inhalati rium, Inh. Hass * Meyer , Taunu »tr. 57.

Pferdeschermaschinen
Schleife » — Reparaturen — Ersatz!

von Mark 3»-
. . . biS SO Mark.

Schleifen — Reparaturen — Ersatzteile.

Philipp Krämer,

99 ^anella^
vegetabiler Reform-Butter-Ersatz, feinte Pflanzenbu' ter-Margarine, schäumt
und bräunt wie Naturbntter , a Pfd . 90 Pf . Zu bab n bei:

M. Hichter , Morchstratze 38.
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Mehrere Hundert Paar

zum Schnüren , mit Spange , auch
mit Schnalle , schwarz , braun , grau,
beige , weiss , auch aus Lackleder,
amerikanische und französische
Formen und Absätze,

Einheitspreis jedes Paar nur

Die Mode verlangt Halb schuhe!

Fertige Herren -Sakko -Tinzügg . . 20, 25, 32, 38, 45 bis 75 JTlk.
Früf)jaf)rs-Pa (efofs und Utffers  22 , 27, 35, 40, 48 bis 72 771k.

Hag(ans , Gummimäntel \ Loden- u. Wetter-mänfet , Peterinen,

Im erften Stock unseres Geschäftshauses
große Ausftellung reizender Knaben-
Kleidung , von der einfadtfien Knaben-
Hose bis zum elegantefien Knaben-Anzug.

Gebrüder Dörner, 4 TTlauritiusftraße 4.

K46
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Morgen-Ausgabe.
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8 . April 1911.
ZS . Jahraana.

für Strasse und Gesellschaft, Reise, Jagd und Sport.

Damenphaetvn , hochelegant,
Selbstfahrer u. Ponywage»
4 neue Landauer , Kupees,

Mylords
mit und ohne Gummibereifung, sowie

gut erhalten «», Ta » s>i>wagen
in größ-er Auswall empfiehlt F116
H . urhlmnimer , DnrMstaVt,

Telephon 1214. Eli sabethc nstr. 44.

Gelegenheitskauf!
Ein Posten fälbtrn? Kavalier-Uhren,

pasiend für Koustrmanden- Geschenke,
schwere goldene Repet»er»Uhr (Schlag¬
werk und Renu-eißer), Brillantrin -««
«nit echte,» Perlen , :u besia,l gen
von 11 bis 1 Uhr. bi.  Ei . Bis!» rck-
Rmg 42, 2, mittlere Türe. B 7224

Tür Opern iff unser Lager in alten JJbteitungen mit sämt¬
lichen Jleubeifen auf das Reicbbattigfte ausgeffaffet und
bietet sowohl in der Tiusmufferung der Stoffe, wie auch in
Sitz und Formen unsere Konfektion das Uottkommenffe
auf dem Gebiete der fertigen Jterren- u. Jinaben -Jiteidung.

durch seine vornehmen und behaglichen
Lokalitäten ist der Sammelpunkt der Ein¬
heimischen und Fremden und zeigt ein
markantes Bild Wiesbadens weltkurstädt.

Verkehrs.

Die K S c h e steht heute unter Leitung eines
erstklassigen Küchenmeisters und bietet in

jeder Beziehung das Beste.

Dinen so Uk . « . SS , 9 .6 « und •
Soupers zu tlk . 1 . 95 , 8 . 50 «l . höher.

Abonnements eingeführt.
Reichhaltige Speisen karte mit all.Delikatessen
d.Saison. Feine Qualitäts-Weine. Spezialität:
Rheingauer Hoehgewächse und Edel-Weine
der Mosel. — Original-Pilsener u. Münchener

Bier- Ausschank.
Mittags u . abends : Konzert d. Hauskapelle.
Reservieren v. Tischen a. vorher . Bestellung
an Theater - und Konzert -Abenden . Be¬
sprechung »- u.Versammlungszimmer , hübsch
ausgestattete Hochzeits - und Gesellschafts¬
räume . —■ American - Bar . —

Heinrich Börner.

1MZDI III (lillul ! h , »' Ulllllülli
Aufträge nach Mas». 361

Herrn . Stiel. dorn . Gr. Bürgst«.S.

»♦♦♦♦♦ ♦ ♦  ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

«♦♦♦♦♦♦♦♦♦ DO» « ♦♦ « « « « « «

Taunus
Restaurant

Wiesbaden
Rheinstrasse 19/21, neben d. Hauptpost

Bekanntes und beliebtes Haus,
ausgestattet mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen.

DasTaunus-Restaurant

J Dia Abholung von Gepäck,
| FRACHT-undEILGÜTERN
■ zur Kgl. Preuss. Staatebahn er¬

folgt durch die regelmässig 4bis
5 Touren täglich fahrenden

RETYENMAYERS „oABHOLE- WA GEN s.
r

zu jeder Tagesstunde. ♦
Sonntags nur vormittags auf Be- £

Stellung beim Bureau : o
SIHUI/AhiSTBAfiSE 5 . ♦

Telephon Nr. 12 u. 2376. J
Königlicher HofspecHftur

[• L/cttcnmayep
" J \ = “  Wiesbaden-°—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

<gelten
Express taxe).
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mmm
Alleinmädchen gesucht,

toelcfeg M'Lbüvgevl. kocht. Porzustell.
noch 2 Uhr WcbvYMrffe 23, 1,

Wetbiichü Werssw-n»
KanfMLnnischesH»erfonak.

Kontoristin
gwed flotter Handschrift , welche felbstt-
ständitg «in Vcrfandgcschäft leiten
kann, findet arWervebme Stelle . Nur
frfliche mit AwtAn Zeugnis wollen
sich rweld. in Dotzlhoi-m, Wiesbadener
Gdvŝ e BÖ, 2. St . links . B 7463
" Modes.
Junges Mädchen aus best. Fam . für
den Verkauf in die Lehre gesucht.
L- Nothnagel , Gr . Buvgstratze 16.

HrwerSki ckrs Personal.
Tücht. selbständ. Taillen -, Rock-

td. ZnÄberierinnen g«s. M. Borghaus,
Wefevgasfe 28, 3. __

Tücht. Taillen - «. Zuarbeiterin
^xfucht. Köhler, Kl. La niggiaffe 1.

Kräftiges sauberes Mädchen
sofort gesucht. Leicher, Orame mstr, S.

Braves Mädchen, w. kochen kann
sofovt gesucht Wellritzstr. 27, Stb . 1.

Braves fleißiges Mädchen, ,
welches etwas kochen rann , gefecht
Nsrost raße 18, 1. _.
Tücht. 6eff. Alleinmädchen m. b. Z..

w. qukbürg . kochen u dem Haushalt
selbständig vorstehen kann, wt klein.
Haushalt bei gutem Lohn p. 1. 'Mn.
event . früher , gesucht Sckwalbacher
Straße 86, Port ., Alleeseite,_

' Sofort gesucht
tüchtiges Haus - und Küchenmadchen
bei gutem Lohn und Behandlung.
Pension,Fritz , Lainerweg 12,

Jüngeres Mädchen, gesucht.- ' ' • ~ - toofe
Ein Mädchen.

Lohn « sucht. ÄdestMsr. „Au
dvei Konigien", Mrr ktstvahê LE,

Mädchen gesucht
DtWMiusstrchze 43, Part . mniW.
Alleinmädchen zu drei Leuten gef.

Dotzfeimer Straße 57, 3 rechts.
' Per 1. Mai

ein reinliches , tüchvmes Mädchen
das bürgerlich kochen kann u . all
Hausarferten besorgt. sur

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. antbürgerlich rochen kann und
alle Hausarbeit versteht, z. 15. Apr.
aef, I . Pf usch. Mauritrusstra ste 1,

T. Taillen - u. Znarbeiterinnen
ffofort gesucht. L. Scmsveffm, Kon-
fektion , Orantenstvahe 15,_ _

Tücht. Arbeiterin fof. gesucht.
Weske-Müller , Dc-Mien-Konfewün,
-Schwakbacher  Straße 47._

Lehrmädchen
kann das Kterdomnachen grdl . erl.
M . Dsrgchans. Webovgo sse 28, 2.

Lehrmädchen
für Damen - Konfektion gesucht.
& Herrchen, Gol'dgaffe 16.

Eins , tücht Mädchen z. ist. April
gesucht Bleichstratzê stl,Bäckerläden,
Ord . Alleinmädchen für kl. Haush.

aefucht Schulberg 8.

Lehrmädchen für Damenschneidrrei
Ms. Näh , im Taglbl-Viorloig. Zy

Kochlehrmädchen,
das gn Haufe schläft, ges. Prinmbeva,
Frankfurter S traße 8. 6111

Alleinmädchen
Mit gut. Aeutgn, im>Kochen erfahr.,
AUwr1. Mai gesucht. Wasch- n. PuH-
fvau vorh. Frau Prof , van Hoffs,
Enrssr Straße 43, zu>sprechen9—11
tt . 3 —6 Uhr . _

Junges Mädchen. 14—15 Jahre,
f . €.  H ausarb . ges. Goethestr. 18, P . r.

Jüngeres braves Mädchen
gefis cht Wwr eMftraße,38 ._

Eins , sauberes Mädchen gesucht.
Machenfeimer , Msmarck ving 1,. _ _ wring .

Suche zum 15. April
einfaches sauberes Mädchen. Näh.

' Straße 35, Lad. B7161
T. reinl . Mädchen zum 15. April

Mfucht Bertramstvaße 11, P.  B 7118
Braves Älleinmädchen,

w. fskbst. koch. k. u . Hau'sarb . derst.,
in kl. Haush . zum 15. April gesucht
Kaiser-Friedrich -RinF 25, 1. Stock.
Borzuftekdin von 16— 12 u . 4—6 Uhr.

Mädchen
für alle häuÄ . Arferten , mit gut.
Pmm -, sofort gesucht vor gut . Lohn.
Möld>. Labnstrcche 3, 1 r,_ B 7826

In kt. ruhigen Haushalt
nettos , sauib. Mädchen gef. Hrsgen,
Erbacher Straße 4 . 2.
Tücht. Alleinmädchen f. kl. Haush.

gesucht  Kirck>gaise »2, 2.
Züverl . braves Mädchen.

w. Liebe M Kind, hat , für kl Haush.
gesucht.  Näh . Gräben,tra he 20, Lad.

Junges Mädchen
ur alle vorkommendeu Arbeüen gef.
Billa Germania . Hotel u . Pensron,
Sormenbevger „ Strcvße^62.

Zimmermädchen gesucht
Villa Germania , Hotel und Pension,
Sonnenberger Straße 52

Tücht. braves Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit berst.,
gesuchfeRheinstraße 50, 1._ _ .
- Ord . reinl . Mädchen v. Lande,
nicht unter 18 Jähr ., Zum 16. » ml
oder gleich nach Ostern gesucht
Emfer Straße 4 Vor ferh . Part.

mir }. M'L0M>cy, w.
1 St ., von 4 U'hr ab  vor Möe'-ll.en.

Tüchtiges besseres Mädchen
„ur Aushilfe für solovt gefu
Nikolasftraße 16, 2._ 6l

Einfaches junges Mädchen
.ugSüber für leichte Arbert gefu
Kl. Web ergaffe 6,1, _ _

Zuverlässiges Mädchen
tagsüber gesucht̂ ElleMogLng.^12, ..
Jg . Mädchen od. Frau f. Hausarb.

tW . 1 St . „gesucht Ruh oevgstr. g.
Monatsstelle v. 8hh—-10 u. 2~ -3%

Uhr frei Göbenstr . 10, 3 1. _ Bi
Eins jung . Monatsmädchen

vorri . f.' leichte Hausarbeit "»r
Göbo nstraße IZ.̂ Parl . lmks

Saubere MönatSfra«
mit gut . Erapf . bei « nz Her
g—ii uür gef. Zu meid, nur9—11 Ubr. Soerobonftraße6. 2 r.

Sofort Stundenfrau gesucht
Meichfträße 34, 2 rechtst B74l

Monatsmädche « von 9 ~ 4 Uhr

Tüchtige Monatsfrau

Monatsmädchen tagsüb . gesucht
Goldgasfe 16, Laden._ _

Ein Monatsm ädchen gesucht
KkeMtrast e 14, Part.

sofort
oder 16. April Mädchen für HauS
und - Küche gesucht ..SchwaMche«
Hof". Gmfsr Straße 44.

Tücht. Mädchen. i,n Koch, bew.,
bei gut. Lohn auf 16. April gesucht
KÄuerstr aße 5 1, Seel.

Zur Unterstütz, im
wird ein äbteres Mädchen
Kl. Frankfurter Straße 5

Zum 15. braves Älleinmädchen
zu 3 Perf . geß, Erbacher Str . 6, 2 u

Anständiges Mädchen,
welches kochen kann und alle Haus,
arbert derstcht, per sofort gesucht
C. Brömser , Maurittusstraße 11.

" Mädchen für Hausarbeit
Mfucht Dotchsiimer Straß e 57, 2 kks.

Gesucht in kleinen Haüsbalt
xuirn1. Mai best. AAeinmädchen, das
felVstärtdfg kochen kann, bei gutem
Gehalt. EmpfeMungen erwünscht.
Rödevallee 26, 3.

msmädchen
,gesucht m Pensionat Rüdeshoinver
St vaßê 6. __ __.

Aelteres feil . Mädchen gesucht
RiieAlMaße  16 , Laden. _.

Gew. t  Älleinmädchen g. h. L-
gef Rnuentalier Straße 11, 3 rechts.
" Ordentl . tücht. Älleinmädchen,.
welches bürg -wl. kochen t , für mm.
HaushaA fei gutem Lohn sofort gef
Älaumlsstraße 47, 2.__
"Ein Mädchen, w. den Haushalt
gründlich versteht, jofort gesucht
WsAstvaße 18, 3.

Reinl . Monatsfrau vorm. 7—iS
««suchtRüdesheÄnerS tr . 4, Part.

Ordentl . Monatsfran
Kontor »Rckmwachsn MM

Frilednichstroße 7, Weinhandlnng.
Monatsmädchen oder -Frau

für einige Stunden vorm « itu*
Ki«dracher Straße 9, 1 l.

Gut empfohlene Putzfrau

Ordentliche Putzfrau
gesucht im „Tag8l .-Haus ", Schal
halle  rechts ._ _ _

Kräftiges erhrliches Mädchen
znm Ladsnanstv-lschen u. Besor^
von Gefchästsgänaen sofovt
Näheres im Durbl -Verlag.

gesucht
Geübte Einlegerinnen.

MSunttcho
FansmönLischrs Personal.

Lehrling mit guten Schulzeugn
ges. Hch. Adolf Weygand't, E'
warenhandlung. Webvrgasfe 39.

HewerSklHes Personal.
Tapezierergehilsen gesucht.

Näh. im TaM .-Verkaa. Zz
Selbst. Damenschneider , . L

tttib Hilfsarbeiter für 1- Tarif sucht
Nägele. Kirckaaste 76. •
Gut . Verbienst erb. strebsame Leute ‘

duwch den Verkauf oines in fesem ^'HarrRhält nötiqen Massen-Konfuim--
Ärti 'ke'ls . 5 DK. f. Wave orfordevl.
Näh, st NsMau ». Dotzü. L-tr . 18, 1 l . 6

Schreiner -Lehrling „ . ,b
gegen Vergüt , gesucht. F . Schornrg, x
Wvllufer Straße 9. L

Schuhmacher-Lehrling gesucht. h
Sonnenberg , Schlagstraße 5.

Für große Fremden -Pension , -
tüchdiqer Diener , fer povf. fwäwet*v -
gesucht. Pvim « ZvuM . «rforderfrch. L
Fvankim-rfer Stvaße 8.

Ein jüngerer Hausbursche
gesucht Mawergasse 3/5 , Laden,

Sauberer junger Häüsbursche r
von 14—16 Jahren gesucht Movrtz- ^
stvckße 56, Eckladen. -

Ein Knecht. '
der mit Pferden umzzmehen versteht.
gesucht Schwalbacher Straße 38,_

5—6 tüÄt :ge Erdarbeiter gesucht.
Adolf Tröster . Kellerstrahe 18.

Mrtbtichr P -bssur ».
KaufMänuisches ^ rrlonak.

Junge gewandte Verkäuferin „
sucht Stellung zum 1.  Mai . £ ff.
er'b. u . M . 370 an d. DaUbl.-Verlag.

Aewerölickes Personal.

T . Räh ., im Schneid, u. Weitznäb.
few .. h. Tage frei . Schulferg 27, P.

Kinderfränlein (Oesterreicherin)
sucht Stellumg » nt 1. Ma : rn guter

t ,FamÄie . Gefl . Offerten unter O. 866
Fränl .» 25 I .. wi. kochen kann

. u . sich j. häuÄ . Arb. unterz ., pticht
t Stelle Mir Führ . boS  Hcmvsh. Off.
- unter A. 373 an den Taghl .-V-erlag.

Alleinstehende Frau sucht
7 Stellung bei einz. alt . Herrn zur
- Führung dies Haushalts . Offert , u.

R . 870 an den Tagbl .-Verlag.
* Pflegerin gesetzten Alters.

cb., welche 3 Jahve in « nier Augen-
Mmk tätig war u . im allen Zweigen
des Haush . erf ., sucht paffende Stelle.

a Offerten unt . P . 366 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Tüchtige Köchin
t  sucht Saisonstelle . Offerten unter

O. 367 an den Tagbl .-Verlag ..
Junges Mädchen

sucht Stellung als Beiköchin. Blüche»
strafe 48, Stb . 1. 8 7413

Besteres holl. Mädchen,
d. sehr q. nähen kann , s. St . als
Stütze odsr fester . ZiveA - Mädchen.
Off . u . G . 370 an d. Dagbl.-Vevlag.

Properes Mädchen sucht Stell.
r- in Kein . Haushalt od. als Kinder¬

mädchen Bleichstvahe 2(7, Hih. 2.

Zwei tüchtige Mädchen

A«prÄ od. 1. Mai Steve in kl.
^HMiSh.Mäh .̂ Klsiststr. 2l P . r.

Besser, katy. Mädchen, .
Khen bew., wünscht Svsll« bce

Dame z. 1. Mai . Rahencs
1o _

ges Mädchen.
Stellung zu

Ruh . fleiß. Älleinmädchen,.„en t f X rn Sfihrit ot

Suche Stellung
erlernen.

Anständ. Mädchen, 21 Jahre , _

Sauberes fleiß . Msidchen.

Besseres. Mädchen.'

Katü. tels Mädchen sucht StA . .
liebst, b. ctnz. Dame auf 1. Dhil.

u . G . B. 108 hauptpostlagLvrG.
"Für mein solides fleißiges
osmödchen suche AnZchli° Sfelle,
a 8 Monate , örtl . auch zu Kind.
„-rr-v -Tt Tiirtkrt D. 309 an r̂n

2üj8hr. Mädchen vom Lande mit

Junge saubere Frau

Ts Frau sucht Besch, f. nachm. .
ltvillcr Strafe 18, 2 Äs . «7431

T Frau f. Monatsst . 3—4 St.

Manniich « Prrsonen.
HewerSliches Uerssnal-
Tüchtiger Frifmrgehilfe
sür f*of*o-TC:t eiiteluuno.

«nbeva. Schachdstvähe 28,
Tüchtiger Schuhm ach er

noch jede Woche Verschied
.n. Nah. Dag bl.-Verlag.

Mrt

Fc

"Gedienter Kavallerist,

Offerten unter E. 165
87436

MerbiLchk Prxsanrn.
Kaufmiunjsches Urrsonak.

Arennvlichr MverlSMgeBerkäuferin
zur Ansbilfe bis Ostern sucht

Carl F » Müller , SÄokoladenhaus,
Langsasse 8.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zum sofortigen
Eintritt gesucht.

L. Herzog.
Spezial -Geschäftf. Spitzenu. Stickereien.

Lattggaffe 26.

HewerSttches ^ rrsonsl.

KelWW.NMubeüerimk»
sofort für dauernd gesucht

Taunusstraße S, 1 rechts.

V̂ anted
an axperionc&d Lftdys-Mftil v,’ho speaks
Engiisii, must be Catbolic, ahe, not o^er
35 yoars. Apply by Letter ES«. Augen-
klin ik. Taunusstrasäe 63

Für 1. » rill suche eine nicht zu jg

ftmßürgerl. Köchin,
sowie 2 Küchenmädchen. Verwalter
Sturm . Evg. Hosp iz. Platter Str , 2,

Hausmädchen
zum Zimm-erservieren u . ein Küchen¬
mädchen ges. Näh. Dcmilbachtäl 23.

Gesucht
für Juni besseres zuverl, Mädchen zu
einz. Dame für Kü-tze und Hausarbeit.
Nähen erwünscht. Räb. Taunurstr . 72,
Part ., abends v. 7—8 Uhr.

Besseres Mädchen,
evang., 20 -85 Jahre , im Kochen und
Nähen geübt, zum 15. April für
Privat «,Hans (Nähe Wiesbadens) ge¬
sucht. Vorstellungsreis- hin und zuruck
wstd vergütet nur bei gutem ffengnis
aus besserem Hause und bei Al -tx  nur
bis 25 Aabre . Adresse tm Tagbl ..
Verlag. Schriftliches wird m » t be¬
rücksichtigt. 87260 Dl

Sehr erfahrenes2. Hausmädchen
mit best. Empfehl. für 15. AM ges.
Off . u. B. 370 an d. Tagbl .-Verla g,MM.Mm
gesucht im „Tagbl .-Haus ". Schalter¬
halle rechts.

Für den Vertrieb unserer erstklassigen,
verbesserten
flutogcnen KtzMß-AMMe

Ulid Patinen
suchen wir geeignete

unter günstigen Bedingungen. F117
HoMi -Werke,

Gesellschaft für Maschinen- und
Apparatebau m. tu o . Frankfurt
a. M., Mainzerlandstraßc 118.

Lehrlmq
mit Mittelschulbildung gesucht.

Ludwig Nsinger Rackfolger.
KewrrSliche» H»ersonak.

Tüchtige Hausierer
mi Schein , die einen nerven A-rÄkel
mitnehmisn wollen, mögen ihre Adr.
u-ntzer Postlaigerkarbe 70, Postamt 2,
Schiützenhofstr. hier , mferlogen

Margarine-Vertretung.
Eine erstK-affiae, leistungsfähige

Mamarine - und Pflawzen-bu'tter --
Fabrik sucht für Leu hies. Pl » u.
Umgegend zum Besuch der Bäcker-
krondfch. oirven gwt eiMefühDten, tücht.

Vertreter
ge.gsn Hofe Provision .. O
unter A. 357 an den Tagbl.
erbeten.

Mädchen für Alles
ges. Bicrft adter Str .. 28. Vorst ell. 3—4.

~§ßfe 8 Wert. WWll
zu einem Kindt und für leichte Haus¬
arbeit zum 15. April gesucht 6061

Beettzooeniir . 10.

MiinnNchs Personen.
LaulWännisches Personal.

Hüratvshrerfavrir sucht für fofort

Kaufmann,
in Buchführung und Korrespondenz
perfekt. Osiert u mit Gebaltsamprüchen

i und Zeugnisabschriftenunter i . 376 nn
1 den Tagbl.-Verlag erbeten. ^50

PtpiöfEntaiilt Setten
für gute Vertret . gesucht. Keinerlei
Einzahluirg . Persönliche Vorstellung
Eckernfördcstraße 1, Part ., im Bur.

Lehrling
mit guter Schulbild ., mögl. m. Bsr.
zum Einj ., von hies. Werngrotzhol.
nefucht. Gefl . Anerbieten u. P . 368
an den Tagbl .-Bcrlag . _

Lehrling
nti't gerter SchuilbeldulNgfei sofort
Berqüiung gesu>clst.

Buchh. Heutz. Krrchsasl« 40.

Für Montage in Dresden n. Posen ?c.
ca. 8—10 srlbstänvige Monteure
s. fof. Eintritt sucht Elettrijit to-
SlkttengesellsÄ . vorm . C. Büchner,
Wiesbaden » Oranienstraße 40.

SchlosicrichrlM-Sfe
Kräftiger braver Junge als

Rellnerlehrling
der sofort gesucht. _Hot el Rose.

Jüngerer sanbrrer Bursche
zum Fahren gesucht.
MetzgereiH. Cro « Söhne , Neugaste 15.

Del liiG. Werl. Wüher
für Kapselwerke bei hohem Lohn u.
oau-erNd. Beschäfttgumiggesucht. Än-
meld. u . A. 372 an d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Damenschneider
finden dauernde Stellung ber

Wiegand,
TaunuSstrafze 13. I

Cagjchneider
für dviuernid sofort gesucht.

Jean Martin , LanMiaste

Tücht. Nockarbeiter
sofort gesucht von

Fritz Decker, Webergaste 7.

Jüng . Ehepaar , welches sich f den
Bademeister -Berns - MI

eign-, wird für ein Stafebad (Kur¬
haus gesucht. Ausb. durch Maffagr-
lchr . Otto Krauße , Burg -Breberthal.
Oberelsaß . Baldiger Antritt . Lehr¬
honorar erford . Jnnerh . 20 Jahren
728 Schüler ausgebild . u. plaziert.

Weibliche Personen.
Geweröli ches Personal-

Fräulein
ans gutem Hause

sucht Vertrauensposten in nur best.
Hause, geht auch in Hotel, um sich
daselbst besser ausbilden zu können.
Ist zuverlässig und bietet Empfehl
und Referenz . Offerten u. W. 363
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Hochgeb. jung. Dame aus sehr guter
Familie sucht Stellung als Gesellschaft.,
Hausdame, Reisedc.leiterin u dergl. I»
Referenzen. Gefl. Off. u. M . « 85 a«
D. Frenz » Ma in z. (9fr. 685) FSB
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1 Ikmmrr.

Karl str. 3 Km . n . Küche. Nah. 2 St .,
KaWstu. 1 2 Zffn. (Koch!- u. Wasser-
getegerch.) NA . TvHH. Str . 12, 1.

3 Jimmre.

Dotzheimer Straße 3V 2 Z. u . Küche.
Hallgarter Straße 7, 8, 2-Z.-Wohn.,

2 Ball .. Bad , Sonnens ., p. 1. Mai
oder 1. Jiuni preisw . zu verm.

Oranienstraße 34, Vdh., 2 Z., Küche
u. Hth. 2 Z.. Küche, Wertst , sofort.

_ 8 Zimmer.
iNneisenarrstraße 16 schöne3-Kmmer-

Wechnnny brllig zu
dasellst bei

vermieten . Näh.
1167

Fäden und GrschLftsräume?

,,Tagblatt -Haus ", Langgaffe 21.
sind gvoffe Laden mit großen, hellen
Ober - „und Untergeschossen und
Nebenraumen , modern «nHg«.
stattet , sofort oder später pveis-
wert zu vermteten . Näheres im
DEatt - Kontor , rechts derSchalterhalle . «

Wöblirrtr Zimmer . Mansarder,etc.

Albrechtstraße 27 schön möbl. Maus
zw Perm. Zu- evsvagen Bart.

Albrechtstr. 36, 2 r .. 2 a . m. K /H
Albrechtstraße 38 möbl. Zimmer mit

Pension zu verm._
Babnbos straße 3, 1 gut mMl.  Km -.
Bertramstr . 20. 8 r -, schön m. s«v. ft.
Bterchstr. 36, 1 m-SA. Km . und

schone Mansarde  b i-Mg zu ve rm.

8 Dimmer.
Oranienstr . 62, 2, -eroe gr . 5-Z.-W.

mit Bad Mm 1. Jmtr zu: vm. 1446

Blücher platz  3 , 2 r, , mibl. Zim. m. P,
Dotzhrimrr Str . 18, Mb . 2. m. Z.' l>.
Frankenstr . 8 sch. mbl. Wans , zu vm.
Frankenstraße 15, 3 17, mM . Kmnöer

an anstäns . Hevvn zn vm.  8 7Ng
Frankenstraße 23. B. 1 1 , mÄ . Km.

Friedrichstr. 12, H. 1 r „ g. m. K , setz,
Fricd richstraße 18, 2 r ., nlöbt. Km .
ttzöbenstr. 6, 2 r ., ge. m. Erte rz. srei.
Goethestr . 22, 3, mb. Z. m.  o . o. Vü
Gnstav-Ndolf-Str . 6, 2 r ., sch. möbl.

Balkonz immer billig M vernr.
Hcrma nnstra ße 22,  2  X., sch. :;;K. L'ks.
Jahnstr . 44, 1 I„ möbl. Kmmer bill.
Kärlst r. 2 SMrfftell « M vernnte ten.
Karlstraße 4, %_schön m.  Zim . frei.
Karlstra ße 37. 1 L.  sch7 tnö'SI, Ms. b

8 Zimmer.

2-ZiMmer-Wohn.
Nit gr . Küche u. ZnbeWr in schöner

fr . Lage i. West., Hth. 1 St ., bist,
p. fvf. od. sp. zu verm. Näheres
Zietenririg 12, Hch. P ., b. Tesch.

_ S Zimmer.  _
Blttmerrstr . 10 (Kurv.), Hochp.. 5 bis

6gr . Z.. Bad, Veranda, reitst. Zubeh.,
elektr. Licht. Anzus. 12—2 Uhr. 6666

Milieu «ui» HLrrser.

Villa,
Rrederbergstraße 1, per 30. Srptbr.

d. I . zu vermieten oder Erbteil,
halber unter Selbstkostenpreis zu
verk. Nah. durch Karl Hobert,
Hansaring 55, Köln. F117

7 Zimmer.

Sonnenberger Str. 72
Hochpart. 7 Zim., 1. St . 5-Zim.-Wob.
sof. od. spät, zu verm. Näh. 2. Stock.

K« rlftr » 37 abgeschl. eleg. möbl. 3- bis
4-Zim -Wohn u. Küche. Näd. 1 lks

Mit allem Komfort versehene,
vornehm und elegant
möbl. 2. Etage

von 5 Räumen, Fremdenz. und
Zubehör, in best. Lage des Kur-
ötertel« per sofort auf die Dauer
von 2*' , Jahren oder länger fest
zu vermieten. Offerten u. 8. 358
an den Tagbl.-Verl.

|n mmMkr Mn ne
ist eine hochheresA «,MlMs Billa,
eleg. mSbl . od. uumttzl . , sofort
zu verm., eveut. zu verk. 17 z. T.
sehr große Zim. (5 Maus., 3 Bäd.),
Terrassen. Balk., Zenlralhei-., elektr.
Licht, geotzer Garten , 3 Min. v.
Kurhaus (ev. Wuto-Garagel. Parkseite.
Sounenb -erger Stra tze s.
Lädr « «nd W«fch8ftsränme.

Zm 1FügblüN-Hllils",
Langgasse 21,

sind große Läden mit großen
Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gestattet, sofort od. später pre S-
wert zu vermieten. Näheres im
Tngbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Karlstraße  39 . 3, sch, Mbl. Mansa rde.
Ke llerstr. 7, 3 «., ÄJ „ sof. gü v.
Kirchgaffe 17, 1, Maus ., gut mM., m.

Wattenof . z. v., od. gsg. Hans «rb.
Kirchgaffe 50. 2, sch, möl ß >. gu  p.
Luisenstr. 18  schön m. Z., 1. St ., sof.
Mauern . 8. 3. bl HiÄh, g. in. ko.  ft.
Moritzstraß«~24, 1, möl. Km .. 15 Mll
Moritz str. 62, HE . 1 L, jaöMT ZLü
Nerostraße 9, Part, , möbl. Limm «i,
Ncrostraße 42 S chläfst, zu ve rmst'tcn.
Ne ugäffe 5, 1, mö bl. Zi mmer bUig.
Ptzilippsvergstr. 27, 3, gut mWI. gr.

frdl . Zim . an best.  H rn. od. Dame.
Rheingauer Str . 9,  P ., schein. K sof.
Ryeinstr . 18' gut mb. Ma-ns. 10

Ladsrr Moritz str. 4,
50 qm, zu vm. Näh. Friedr . Becker,

MoritzstrAo 2. Laden. 1ZZ2

Rheinstraße 34, Gth . P . rechts, mbl.
„ ..Zmimer , neu hergeri chtet, zu, vm.
Rheiaßt raße 87, 2, sch ön nwl , Km .
Schachtstr, 4, 1, Schlafstelle sof. frei.
Scharnhorststr . 40, 3, sch, m. 3 “ 16 M.
Schulberg 11. 2 möbl . Z , Wl ' 3 M.
Schwalhach. Stt . 43» AW. Bl, mb. Z.
Sedanstr . 13, 8 r ., sch, mb. Z., 2^Betü
Stemgaffe 13, 8 l ., m!b.  Z . zu vm.
Walr aMstr. 8. 1, m. K . 1-2 B.lcti. P.
Walramstr . 28, P ., sch. rooBT I . KU
Wellrichstratze22, 1je ., gul ' möbl. K
Wö rthstraße 14, 2, jÄjjTm ." Bens.
WörthstraßH . P . r „ mit mH . S!
Atzbeiter kann Kost u . Logis erhalt.

Näh. Bleichstrsße 36, Hth. 2 lks,
Ungen. möbl. Z. für "Herrn sof. zu
_verm . Helenerrstvaße 17, Part . r.
Großes möbl. Frontspidzs zu vemm

Wrh. Oranienstvcche 50, 1 rechts.
LsevvZiMmrxnnd MemÄbdenrtcl

■'7 :7

Wöbtterts Itmnre »» Mansarden
_eie.

»tutet 5 , patt .,
Salon u. Schlaf;., eleg. jtäfcf ._ 6112

Karlstratze 37, 1 l., eleg. möbl. Zim.,
Schrei bt., 1—2 Bett ., Kreisw. zt: »in.

Zv «i mobl . Zimmer , M « ün - m»
Schlaf . » dtiktg Drndenftr . 4» 1.

Ein möbliertes Wohn - n . Schlaf¬
zimmer , i. St ., ev. für 2 Personen,
per ss;ort oder 15. 4. zu vermieten.
Rudige Lage. Ecke Emftr- u. Hellmund-
stratke, b. >T. Finh <<,

Kreundl . möv ». Zimmer an Fräül.
zu verm. Bierk , Schulgaffe 7, 2 I.

J

Leere Zimmer und  Me n'arÄen etc.

MMMeße Ä , 2.
2 große neu herger, leere Zim. fof.

zu verm. Sluf Wunsch Pension.

j . Ti » V N ?ch(

mm »im
und HausmÄdchen sucht für April kl
möbl. Wohnung (2 Zim . mit Küche)
in der Stadt oder Umgebung von
Wiesbaden . Off . Untier F . W- 4123
an Rudolf Moffe, Wiesbaden . § 117

Dambachtal 8, 3, srdl^ M-ams. Ml̂ vm.
Kranzplatz 1 sch. Fsv. -Z. Räb. 2. Ed
Luxembu rgstr. 7, 2 I ., gr . Frtstz.-Z.
Walra mstr. 14/16, P ., M. FriA .-Zf
Zietenring 5. 1 r ., schön, koer. separl

Zimmer sofort zu vermteten.

Ern kinderloses Ehepaar sucht zum
1. Oktober in einem hochherrschaftl.Hause eine

erste sder
Zweite Etage

von mindest. 5 Zim.. davon 3 große,
mit allem Komfort und Zeutr .-Hetz.
Kurviertel oder Nerotal bevorzugt.
Mietpreis bis 3000 Mk. Offerten
unter O. 369 an den Tagbl .-Berlag.

mm
Dame sucht p. 1. Mai od. spät.

hoeve ich. 3-Km >.-Wohn! Nledst Zmö.,
miögil. im. Knitrmm der Stadt , Off.
mit Preis water B. 82 Thoa-terpoftz.
llasor-nd Metz._ _

2 Wohnungen in einem Hause,
je 3—6 Km ., Part . u. 1. Stock, oder
1. u. 2. Stock, gesucht. Offerten u.
O . 370 an den DagHI.-Verkag._

Suche sofort
eine 4-Km .-WDhnung, Mtte der
Stadt , aus Monat . Off . mit Preis
unt . G. 369  an den Tag bl.-VierLay.

Fräulein nicht
möbliertes Zimmer mit Pension
per 16. April . Offerten unter
L. M.^hauptpostlagernd^

Gr . möbl. Hinterzimmer
m. Kochsehesemh. f. 3 DrÄroeu, Dauiest-
Mieter , n>ah» KturfWgL, ses. Off . mit
son'Mvem Pr . u. S . 100 ĥ uiptpostlas.

Slsche zum 1.
möblierte Wohnung mit Garten
(niur von feinieni Leuten-) für sechs
Wochen. Offerten umiter L. .369 am
dem Tag-A.-Berteg.

PStta
7- S-IiwUkt-Waiilme

im 1 Stock mit Garten per
1. Oktober oder früher zu mieten
ge ucht. Offerten unter 8. 370
an dm Tagbl.-Berlag.

Be «mter
sucht elegant möbl. Zimmer , möql.
Sonnenseite , in best. Hause, zum
1. Mar . Offerten mit Preisangabe
u. U. 387  an den Tagb l.-Berlag. _

Möbliertes Zimmer
mit Frühstück, 30 Mk. pro Morrat,
zu misten s -sucht. Offeirten u-ncker
I . 370 <m den TÄgkll.-ÄeÄag.

Dame
sucht in Kurlage elegant , ungeniertes
Zimmer . Offerten unter M. 368 an
den Tagbl.-Berlag ._

Aeltere Dame
sucht sofort in gutem Hamse 2 beere
Zimmer mit Redeinir. od. Küche. Off.
unte r W. 370  an den TagL»I.-Bevha.g.

-Leeres Zimmer ^

M«i!Itajikilßs« «EM.
Villa Emfer Straße 15 u. 17.

Mtvenommrertes Haus . Vorzügl,
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Atter Herr
mit befch. Pens .-Eink. sucht f. Monat
Mai Logis mit Badegelegenheit, mit
od. ohne Verpfleg., für angem, nicht
zu hoh. Pr . Off . A. 374 Tgbl .-Berl.

W . Büß Midi
«äpelleustr . 31,r ».  Kochbr .,

mod ern ein ger ichtet, zibiie  V reife.
HAeuftons - Geftish «ig«

in Wiesbaden oder deffen Mhe für
Dame zu cv. längerem Auirntbalt. Off.
u. 0 . »9 Tagbl.-Hptag., Wsthelmstr. 8.

Mietverträze
vorrstix im

Tagblatt -Yerlag , Laagpsse ai.

Geld-md Zmmobilien-Markk der Wiesbadener Tagblaiis.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmntobilien-Markr" kosten 20 Pfz ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

Kspttslreu- Auge boto.
8000 Mk. auf gute 2. Hyp. zu vergeb.Off. L.  1 postbng. BiSmarar. 07401

C..4ihH«« Mk ? LLf
einerKomwaudit-Gesellschaft von 1V->Ä!.
ab auszuleiheu. « ärti , Zivil-Inge¬
nieur. Matuz , Wallaustraße 48, 1.

40,000 und ^70,000 Mark ‘
an 2. Stelle auszuterhen . Offerten
unt . R. 308 an den Tagbl .-Berlag.

AWMlchen auf2. Wslh.
sind 70,000 Mk. in leliebig. Beträgen.
Biic e bitte zu richten u .cker U. 308 au
den Tagbl. Lerlag.

Kapttalion-Grfuchr.
Hinter 10,000 Mk . auf ein am

Bahnhof stlberfed gelcg ms Haus. Taxe
82.000 Mk., w rden6 8080 Mk. zu
mäßigem Zinsfuß gesucht. Offerten unt.
A. 377 an den Tagbl.-Berlag ._
10.000 Mk. 2. Htzpnthek «esu» «.

BvauGvff büngt für Hypot̂hske
nebst Zinsen. Nu>r divskte Oitevten
unter F . 370 an don DagM.-Devl-ag.

AKLWKn II-

ImmolriUru- Verliäu fr.

Arm Btils , Meierte !.
11 Zim<od. 2 mal 5 Znn . m. Küchen,
Bad rc.. Heizung, für Mille 68; sch.
Obstgarten , M verkanten . Osserbsn
unter H. 366 an den TagbH-Berlag.

Immsb . - tt . Kypstsiekerr - e
Wurcan *

Tel. 4414. Mei -u , Marktstr. 9.
Hochmod. Pillen mit Gärten
in bevorzugten Lagen von
35.00» Mk.an. Solide Etagen¬
häuser in guter Stadtlage.

Einmmilicnhäuser. ä
Nxchmeis kostenlos. 1

WohrittngSnachwris -Bureau
Lion M Cie .,

Tel. 703. Bahnhotstr. 8.
Stets größte Auswahl »--rkäulllcher
Piüen, AWchUer

Wd GrUWWe.
ASßrijMkn-Geldrr

zu 1. und 2. Stelle.

Wmlme SeisM« !.
Hschhsrrsch . Bikk« ,
Drethovcnstr. , 12 Zimmer und rei I
Zubehör, sofort zu verkaufen ode- zu

vernieten durch 6»5 >
Wo -ßmmgs -MachWeis -MArl 'arr

Luis enßrssts 3. _Te lephon 647 8.
rm Nerotal zu verk.
PreiK 106 .088 Mk.

4nli ii Allstodt,
Jmmod il ien — H ypol tzeke« .

Prachtv - Ue Etagen - Billa , neu,
Walkmichlstraßc, 2 x :>u. 1x7 Z., für
130 Mille zu verkaufen. Anfr. unter
li . 366 an den Taadl .-Berta .
Billen a. d. Bergstraße,

en-ffchl., herrlichemildest. Klima Den-tschl., _
Waid ., Gas , Elektr ., Konsevte, Bvrtr.
Hausbes. - Verein Auerbach (Heffen).

C !n herrlicher § gOßtz.
seine Billa , <m der Bergstraße , im
Luftkurort Jugen -beim , ©celymn,
mild . Klima Dcutschl., 2300 Qmtr.
Garten , direkt am Walde , romant.
Gassnd , reizende Spazievgänge , ab¬
solut staubfrei , Auto-Garage , wegen
Wegzugs billig zu verkaufen oder
aus längere Jähre zu vevmieten.
Off . unt . B. 3756 an Annanc.-Extz,
D. Frenz . Wiesbaden . E38

A «lsteidstraße , fft»
'» Pens , g—ia « . , ftts

Mk . 52,000 zu Bf. (Ke!eg«nh «its»
Kauf ). Cffert «« epbete« unter
H. i . 0 . hauptpostl ag «»« »»__Schön gelegener Banplast
für 650 Mark die Rute zu verkaufm.
Off, ii. ffi. 346 an den Tagbl .-Berlag.

Nmmotzttisu -KL nfg - ftkche.
Zlklli-, im Prei 'e v.' S5- 40.o« ) Mk.
K' lUU zu kaufen gef. C. Lwr »,

Bismarkring 44. Telephon 4326.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagdiatis.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1-1 Pfg., in davon abweichender Satzausfühmng 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Frack-Anzüge, Smoking
^rübi .-Ueüerz. Mi-chelSdevg' 1,

Butter -, Eier -. Käse-Geschaft ,
umständehalber billig zu- verk. Geff.
Off u . D . 864 an den LaM .-Be-Äag.

2.°

Reiz, sehr kl. ...
zn verk. N-ähor. tei
aaste 36. S ^allae bände.

, -r bill,
irth , Saa !l-

Ein schöner Dobermann,
scharf u. wachs., ganz billig. Näh.
Chr. Cramer, dberh. Langenbeckplatz.

Kanarien -Hähne u .Weibchen
u . eine  große Hecke zu-.verkanten bei
Kuaelstadt . MschelSbetA 12.

en «. 1 St . Wchandot-
Do Mei-mer Str . 17, GH.

B»rer .Rütze für 6 Mk. zu verk.
Pens , f. Dteve, DoW. Str . 17, (Wh.

Sehr gutes Pianino
M veBaußen QvantensüAche 31,  P.

Stelngalse 31, V. 2, anKus. nachrn.

Fast neuer schw. Gehrock-Änzl
mittl . viltz., Aqnar .. schw. D- Jaäe «.
klaid zu verk. RLuentak. Skr. 18„

V ä. m



Seite 12. Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt. WiesbaSrmr ® aßWott Samstag , 8 . April 1911. Nr. 167.

Au verk. Mädchen-Kleid.. Jack.,
-12 I ., schwarz. Jüngc .-AnMS,

yvurmte-l  rc . AÄelhefdstriaße 74, 2 Dr.,
[Q—11 mch 3%—AVt  U hr .^_ _

1 Jrühj .-Neberziel,., 13—16 I ..
D .-Palst ., 2 g. bffll. ©cataxfe u . Weste,
MI . F .. L 4 M>. Scka-vnWst-r.. 36, P . I.

Für Liebhaber.
-MoRa-Sertttce (Renatflance , attert .)
sa  verk . Mrritzstmahe 11, 2L_

Einschl. Bett nt. Rahm . u. Keil,
9t fl . Peiir^Herd, Süny .-Nahmasch.,
KindviDo-PPst. -u. SieMwag-, Stth-
laWHe bist.  M ist. Ble-rchstL. 36, H. 1.

BollstBett . Tisch, Gaskocher,
Eid verichi«d-»ue-s cki-llng AU verÄrupen
-L«ke-ri>enist'vaße 18, 2 v
Weg. Nmz. 1 Bett 22, Schrank 10.

-Ti-sch 3, Wafchkom. 16, Mn-mchtze7 M.
Wckllwichstraße 48, HG . 1,. B 7467

Ei« mal . Bett billig zu verk.
Avalen straße 8,Hih 3._ B 7471

H»chh. kpl. Bett , Kleiderschränke.
1—04ut ., Was-chkom., No-chtt., Tisch-.
Mühle . Spiegel villig M vorkauifen
Mvichstvaße 16, Hth. P . -I.  B 7461
Boüst. Mnschelbett, 2ttir . Kleiderschr.,
Waschkom., Tisch, Sofa , Kom. sipott-
Mll. zu bk. Bvrbvaimstr . 2V, M . P . r.

Zwei sch. w. Kinderbetten
m. Matzr. -gut -ewh., 13 n . 16 Mk.
Nt verk. PHÄi-ppsb-e-vgstr. 36, 1 -v.

Zwei moderne Sofas, neu,
bill. zu verk.  Däühlgasfe 13, Vdh. 1.
N. Diwan . Ottomane (Moanettbez .)
billig Hell-mu-ndstraste51. Vdh. Pari.

Schönes Büfett,
Setttetär , Svf -a-llm-hcm, ^KaME-lmsch.-
Safa , DiLnstb-otie-nckeÄ billig- zu- v-erk.
Monitzstzr-äße 22, 1.

M-od. Bücherschrank, Schreibtisch,
«eu , gediegene Aribeit, preiswert zu
verk. Ovanienstratze 42, V. 2 St . l.

Eich.-Büchersch rank zu verkaufen
Rauienckröe-r Str aße 23, Werkstätt-e.

Möbel,
Kßäyt .. ctTif .r M 4, 3.

®DHctr ©ic billige Möbel kaufen.
s>0 besichtig. Sie meine Lager Nero-
stvaste 4, 3 : Nußb.-Spieg-sls-chr-ank 68,
Waschkom. m. Marm . 69. Bücherschr.
38, Schreibt , (nuhb .-p.), m. Aufs. 48.
pol  Vertiko 48, pol. Büfett 130, Aus¬
zugtisch (pol.) 22, Kleiderfchr. 22, 33,

Komplette gute Küche,
Waschg-estell, ov. Fäßch., Portieren u.
weist. Cheviot-Kostüm sehr brllrg zu
verwaufen Adolfftr aße 1, 1 lks._

Mod. neue Möbel,
nuißb-p-ol. Spi -og-el schrank 2-tür ., v.
66 "Ml . an , Vertiko v. 30 Mk. an,
Tische 3, Bettstellen 13, M-atvatzen 9,
m-od. Küchen. Messingvcvgl. 60, gute
Dtw bill.. pol. mv-d. Schlafz ., lDta-s,
Marmor v. 250 Mk. an . speise - u.
Wohn-Z-im., Alles gvt u . btllm, da
keine Ladenmiete . Wobei - L-ag-er
Bi-smairckring W.  B66L8
1- u. 2-t. Kleiderschr., Küchenschr.,

Küchenei-mr., f. wetu, Düv « Sofa,
Clha-i-fsl. usw.  Bonkstra ße 7, Htih.. P.

zncherkaichen^DaM ^achta-l ^8. 1.
Biedermeier -Sofa hat bill. abzug.

Tapez. R . Da vid,  Bovtramstraße 21.
Anrichte 3.50, Kinderbadew. 3.20,

Han -dnähm. 5.56. Weichstv. 86 P . r.
Gr . Herren -Schreibt . (Eichen)

billig zu verk. R-vonstraße 12, Part.
Rutzb.-Sekretär , Bücherschrank billig
M eickstvast-e 16, Hth. P . l.  B7468

2 Trumeauspiegel , Grammophon
m Ein. zu verk. Dvei-wei-denstr. 8. 4.

Kindergartenmöbel billig zu vk.
Langgasse 14, Laden.
Hand -Rähmasch., Fähnensch., Harm,
zu verk. Schachtstraße 4,JL B7442

Original -Singer -Rähmaschine
zu vc-yk. Westenidsiwaße4, 2 t

Reue Singer -Nähmaschine
bill. z-u>v-erk., ev. gsgem sin- guw orkh.
Bett umM-taU'sch. Bküch-eüstr. 6, H. 1

Eine neue Theke, 2 Mär . lang,
billi-g zu verk. Römerber-g 5, Part . I.

Laden-Kasse, fast neu, .
sehr p-rei-swerlt zu verkcanf-en- bor
Adolf Salbovg . G. m. b. H., Lang,
gasse 32. ..Gu-rapmscheir Hof .,

Gebr . Federrolle zu verk.
Wellritzstraße 57, Obstladen . B7391

_Lh chP>iuM 4ö! eleg. Kirche lKunst-
derg-las.). kpl., 75 hell Schlafz . 350,
dunkel 275, Speyez ., schw Eick., 490,
Tep . (2X3 ) 25 Mk.. a. n . Nerostr , 4, 2.

Gut erhaltener Kinderwagen,
Sportwagen u. Stühlchen bi-lllg M
verk. Röderstr-aste 39,' 1 rechts._

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verk, Wa-Iramstra ste 14 /16 , 3 St,
Sch. Sitz. u. Liegewag. mit Schutzbl,
für 12 Mk. Römenbem 32, S . 1 r.
Blauer ' Kinderwagen , wenig gebr.,

zu v-e-rk.  L -ehrstr-a-ße 1, 2. St. _

Kinder-Sitz- u. -Liegewag, fast neu.
billig zu Verk. Gnieri-en-rustr.

Gut erh. Kinderwagen
bi-ll. zu v-erk. Kl eiststwaM 8,̂ Stb ^ 2,

Ein fast neuer ' Sportwagen
zu derko-ur . Best̂ E-dbacher S «tr . 5, 1.

Eleg. Damen - u, Herrenrad
neu , 1 Fahr Garantie aut Rad umd
Gummi , nur 75 E - ^ uttschlauche u
2.50 cm, Deckmantel v. 8 Mk. an zu
verk. Rbemgauer  StDahe ^ 3,̂ KlM^,

Gebrauchtes Rad ^(F ^ ilauf)
bill. zu vcr-k. Sedanstr . o. X)._ 4j._r.

MtXerhTTHerren -Fahrrad
mit Torpedo-FveÄvus , « W «bsug
Wh Ka-is-er-Frre-dr .-RrWtz.71, Saut .

Gut erh.. mittelgr . Herd
zu -Verk. Jabustwaste 36,_ P-ari !-

Gebr . Herd,
ziemil. ar .. billig zu ve-rkau-sc-u
Fued -richitratze 18,. 1, -rechäK̂.

Zwei Dauerbr .-Oefen zu verk
Idemot-a! 8. Anz.. 4—6 Ubr,

Backofen für Kohlenfeuerung.
mit Kupferzhlinder , wre neu . billig
zu denk. Kornerstratze 8, 2 I. B7439

Gas -Badeofen
mtt Zrmme-r'heiz. WwvIrka-WaM-
toi-lbtw m. Sptta -I >r. A. schr blllr-g
zu v-rk Schwa lbachsr^Straye 71_
' "(tzebr. üoch sehr g. großer Herd,
aufs Land past'end, billig . P . Krlb,
Ofensetzer, Stein -gass-e d^.-
- -lurückgescbte Gas -Lampen
für Laden , Wohn-, « fspnmt
billig zu verk.. ebems. Badeopen . für
G-as^ u-ud Kohl-cn-Fsuevung . Kmch-
g-asse 19, Hof

Gebrauchter Küchenschrank, .
Was-chkommôde mit Marmv -r zu kaut-
ges-u-cht Kell-erstr-aste 7, Partt

Gebrauchte Möbel, .
gange Einricht ., Nachlässe, P>vanmos
IElglLns-os. Kalsre g»es'mHt. ^ g'ê ,
HÄenenstvahe 16, 1.

Platten -Koffer,
größerer gebr., zu kaufen ges. Off,
mit Pr eis u. I , 369 an d^ TagbOD,

Gebr. Schaukel-Pferd,
im gut , Züst„ z.u k-au-w-n gesucht
Dotzbeimer Straße 181, 3 rech ts ._

Ktnderklapvwagen zu kaufen gef.
Off , u . K, 367 an den DaM .-VevIvg.

Puppenwagen,
gut «rchalten, zu kaufen gesucht. Mm
Römertor 2, 1 Z.

Gebr . Fahrrad für einen Jungen
von 11 Jahren zu k. ge, . Osf . B 99
Tagbl .-H.-Ag., Wilh e'lmstr . 8,_ 6104

Gebr . größerer Herd
zu kau'fsn g-ef-u-Ä . Ofwvt« r an
Frau Saß , Ro-o-nftr-aße 16.

ltteschäftlicho

Patentzeichnungen , fachgemäß
,. billig Gn eis-en'Luftr'aste 15._

Beizen, Polieren , Mattiere «,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zoller, HerderstraßeXR -_
Tücht. Schneiderin h. n. Tage frei.

Soe robemstraße 8, Part . _ _
Aeltere Näherin für Wäsche,

Schneidern u . Ausbeff. sucht Kund,
Rheinstraße 75.̂ Nnnsard e.

Geübte Friseuse empfiehlt sich.
Kivchg asse 7, 1 r . Tel . 2863.

W neue" Klävterlampe f. Pianino
mbaimm  Wdelheidftr, .̂ 4,̂ 2_$ t.

Fast Hte emaill . Badewanne
zu verk. %?■' rWtraste 25_

Neuer Packkorb
u . eine s. gut erh. Nähmaschne weg
Platzm . billig zu verkaufen Eltviller
Straße 16, Hrntorh . P -art . B 7434

W. Sportwagen
mit Gummiräo . für 6 Mk. zu Verk.
Wörthstraße 28, 3 l . 6088

Gutgehende Landschmiede,
in der Umhegend von Wiesbaden od.
Frankfurt zu kaufen g-e,u-Mt Nah.
nn Da gbl.-Ver lag,_ B7446 Dg

Tepprch,
«ut er-hal-ten . groß , zu kaufen gies.
Off u N 869 an d. Ta-gbI.-Be«I.ag.

Pa> che
Obstgarten zu pachten gesucht

Faulbrunm -enstraße 12, 2 lks.

'Wäscherei vor der Stadt
nimmt Wäsche an , auch nur zum
Waschen u. Bleichen, Rah , Bäckerei
Reifenberger , Dotzhe:-m>er^Straße ^5o. ,
^Wäsche w. tadelt gew. u. sebüg.
Gard -iu en. Mo-rrtzftoaße 23, Hth ._ P,

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
Word an-geu. Gute R-ai-enbl-e-che.
Au-s-kuntt 'Mrchaafse, 19, 3. Etage,

Wäsche zum Waschen
u Büge-l'n- wird angenommen . Adr.
im- Tägö :.-Verlag . B74ob vr

Verschiedenes

Gebildeter Herr
wünscht mit -einer Eng-lan-derrn
Konlverfati-om gegen H-on-or-ar . Gest.
Off . u. N. 865 an den TagL .-Be-rr-ag.

Wer erteilt Stenogr .-Unterricht
(Sto -ltze- Schveh) ? Öff-evt-eu- ilw -er
D.  37 0 an  den - Dagb-l.-V-e-rla g._ _

Tüchtige Klavierlehrerin erteilt
Unterricht , a Stunde 1.50 Mk. Oft.
unt . P . 360 an den Tagbl .-Verlag ^ ,

Damenfrisier -Anterricht erteilt
Chr . Ko-pp, Hof'chea-te-rfMs-eu: . A-ar-
str-aße 23. Auch Damen - z. SvlibW-vis.

Verloren Lorgnette.
G. Bel , -abz. Herrngar -lenstr . 14, 2.

funger Mann suchtürge-M-chen ^Mtöta-g. ,
Amig-"b. u. Z. 369 an ^d. Dagbl .-Ber^
2 Dtzd. Karten für Kochbr.-Bäder

wogzugshalber billi-g abzugeben.
L. Ldothnagel, Gr . Burg straße 16. .

Kurgast sucht
netten Freund . Aussühvl . Offert , u.
U. 370 an den Taabl .-VeÄaa.

Neugeborenes Kind
als Eigen abzug. oder in Pflege zu
güben. Offerten unter tz. 370 an
den Tagbl .-Verl-ag._ _ _ _

Kind wird in gewissenh. Pflege
genommen. Frau Berker, VereinS-
straß e 4. 2 lks.,̂ an der Wa-ldftvaße. .

Gesunder kleiner Junge
(4 Monate alt ), abzugeben, Offert,
u II. 368 an den Ta-abl.-Verlag .
" '' Anfr . All. statt . Herr , M. 40er,
sneid., Inh . -e. K-affse- -u. schokol.-.
Gchcĥ, m>. g. Eink. u . 5-000 M. B-arv
w. S-ei-r-crt,. Berm . Wwe. o. b Di-e-nftz-
mä-dch. m. Kind n. auAgchchl.^ Aust.
Off . u. R. 368 an d. Dagbl .-Vevlag.

J « nge stsSbaarige
derltsche SckKferhrtnde

(Polizeihunde ),
von prämiierten Eltern , zu verkamen
Nikolasftraße 18._ 58,8

Märtieposten
Kleiderstoffe, Wäsche, Sckürzen billig
abzuzeben. Ellenbogengaste 8.

Perser
Teppiche.

Einige schöne alte Exemplare
umständehalber billig zu verkaufen.
Offerten unter S . 368 an den
Tagbl .-Berlag ._ _
Mstorrav, 41/äT5S.,

gutgehend, billig zu verkaufen Markt-
pi atz 5. Schneidf r . _

Fahrstuhl,
wenig gebr., bill. abz--peben. Anznsehen
zw. 9 u. 8 Ubr Kaiser-Friedr .-Ring 25, 2

'Gasherd,
fast neu, paffend für Her-fchaftshaur,
spottbillig zu verk. Morijstr 35, 1.

Abbruch
Gnstav-Abolf-Str .. Ecke Ludwigstr..
sind gut erhaltene Fenster , Türen,
Ziegel, Schiefer . Bvettsr . Treppen.
Oefen , Herde, Bau - ,und Brennholz
billig abzugeben. Näheres

£UlaBJf TrSster,
Kellerstraße 18. — Telephon 3672,

Plomb . , Zähne p. Stück
mind. 2bPf . b. 4.6033?!., jed.
Post. Gold, Silber , Double,
ganze Schmucks.,Uhren»sw.,
alte Uhrgehäuse, Werke.
Münzen.Tressen, Apparate,
Einrichtg.,Werkzeuge, Zinn,
Kupst,Messing,Zink,Blei rc.
Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.

iül MhMU.48.tz.

GM
KM

Lots,

» » » » » » »» «> «.» » » » «

r ZWiitui Lein.
t  Wiesb. Priv.-llandelssehole,

M  häufen OG
ein Mt «ent . noch Esdechm -ng- ■*
Fabrik - oder EngroS-Geschatt. m-stt-l.
Nm-f-anigss, mSgörchft Spezialartrkel,
in oder bei Wa-ssbad-en geve-gisn, v-on
erfahrenem Fabrikanten d-er Luxus-
MÄ-allbvan-che, den Aber genügen-
K-apik-al verfügit und vmche Ewah-r.
iw In - und Aiusl-and- g-es-LWMVlit hat.
A»« -ckbo-te mit Gswi-nnangabe . mv» .
der Setzten dvei Jahve , erivste-n unter
U 360 an L-en Ta -M .-Be-rlag.

UMMöik .WD^
zahlt ausnahmsweise die hoch en Preise
für getragme Herren- u. Tamenkleider,
Militärsacken, Sckuhe, Pfandscheine,
Gold. Silber , Brillanten , -'ahngeblsse
und ganze  Nachl ässe. Postk. gen.

Fra «Stil in i« SZ',
M S*’il re '8»ei ,s ,assefJ «*
zahlt die nlterhöchftenPreise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. K-nderkleld., Schuhe.
Möbel, Gold. Silber , Nach!. Postk. gen.

A.Gchhalr,NL7ÄK:
kaint zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- ». Damenkleider, Btovel, g.
3?ackl., Pfandscheine, Gold, Silber und
Brillanten , Zahngeb. Auf Best, k. ins H.

Neu sröffuet!
Ml. iSofenfelö,
kaust z.reelt .Preis , guterh . Herren -,
Damen -, Äinderkl .»Unis . » Mode ».
Gold , Silvev , Pfanssch ., Brill.
Zahngev . u >a>Naa -l.  Post k. gen.
"Bu kaufen gesucht gut erhaltenergtantafaljfMI.
Bevorzugt sol-l'-r , der von Patienten
selbst gel-itet, abw auch geschoben werden
kann. Angebote mit Preisangabe erbeten
nach Dacmstadt » Hügelnr. 30, 1._
2-3 SiBiaa« MWWIR.
loco Hafennser Schierstein lieferbar, bi;
Ende Juli zu kaufen gesumt . Preis-
angebore uNUr L. 367 an den Tagbl.-
Perlag erbeten.̂ _ __ _
AusgeMmmte Haars

kauft zu den höchsten Preisen
8̂ » ^ . A l^cSi S eerobm raste 11.
"Altertümer , Kuustgegenstünde

scder Art kauft
Ll Horitsby,

Adelhei straße 56. Part.

Nein-
strasse
Tiähed r̂

Ringkirche.

Beginn neuer Vollkurse
f. (1. ge 'samten Handobwifsensch.
und ' neuer Ahendkurst - für
Bucht '., gtenogr ., Masch .-Öchreib .,
Schöaschreib , Vei möj :.-Verw . etc.

TEIn *cl ' ^ m<err3cI «t : Beg.
täglich.

Der Direkt . : BSerin . Bein,
beeid . Bü 'her -Reviaor u . kaufm.
Sachverständiger b. d. Gerichten

de3 Amtsgerichts -Bezirks

Massagen,
auch Tbure Brandt . Elisabeth Linke,
Mickel sberg 82,1.

Maniküre,
Gesichtspflege.

?Lk,ri » .He' . r‘"

Maffeuse
?aarii i B an nig , Helen eu str.  18, 2 r.

S' anla
BSei-tclmep

, , , von 10—8 Uhr
N erostratze 12, 8 g«, am Kochbrunnen.
Massagen, Manlknre'.
v>illivimin « !0illlex*, Schulgasse 7, 1.

Kosmetische GestcktSmaffage
u. Danisfbädcr. Ganz- u. Teilmassagen,

Maniüre , Pediküre.
Frl . Bd « 8Webergasse 88, 1.

Sprichst, von 10—1 und 3—8 ab ends.

IHirEiiolop - AllrsloM
aBa ria Han nl ; , Helenenstr. 18, 2 r.

JllttKHPjftS.“'SSS 1
Hth. 1 r. H <-mrlette laicHagd t.

Welcoine“.5?
Reception next week . — Which day?

Answer in french please . Yoars.

Hoflieserantcn-
Titel und Lieferung kann solvente
F -.rma auf legalem Wege erlangen.
Näheres unter 8. 700 Tredegai- Square
Nr. 55 Bow London._

ImSibiß WMn-Mr« rli
sucht Adolf Tröster,
Baustelle Gnsta - Adolfstratze,

Ecke Ludwigstr-che.̂

FiMMerMiZliremliK
LrleiilMMe 8 . Mid . 1.

Berloren
8 Schlüssel an einem Ring. Abzug.
geg. Bel. Gneisena nstr. 12, P . l._

"Schwarzer
llkll-Wl - k!

entlau-en, circa 30 cm hoch, ohne Hals-
b-nd. Auf den Namen „Raps " hörend.
Abzugeben gegen gute Beloh una.

' Pfahlrr , Beethovenstraße 7.

“iutSoien ein inMiiennogel.
Abzugeb. geg. Belohn. Wilhelmstr. 14,1.

WmSii. bürg, Langgasse 10, 2,
tagt. z. sp. m. Ausn. d. St . v. 11-12 u. 5-6.

Erstklassige Psirenologin
Meid strahe 36,1 , früher Nerostraße 12.

Frau Srasarainm 'Crräin ^wald.

Zrmmermannstr. 5, Hth. 3 St . B7440
Frau olianna Sils *|tj »er

Hoch " nstk - tilche Dame
übern . Klavievbegl. zu Gesang un-d
Jnstr . bes. belv. in Brahm -s-Ltter -at .,
-auch Trio -, Quark .- u . Vierh .-Spi -el.
Off . u. N. 370 a-n- d. TagbL.-Verlag.

Gesnktzk 6ioi
gut Tennis spielende jg. Engländerin
zum Tennisspielen gegen Honorar.
Off . Z. 98 Tgbl .-H.-Ag-, Wilhelmstr.

Von der K 6186

Zr.M8ß.Ws« M

« elnseftlzrenes Usern,
Einspänner, gesund, - zugkest, flott und
kräftig, gegen Kasse zu kauf-n g sucht.

_D otzhemier Slr . 27.

^ Ussucht
junger Hund , über 14 Jahr
lD-o'berima-nni od. WoWHimL). Off.
mk-t Au-g,abe von Alter und Preis
«reixst: B. 369 an- den TaM .-B-erl-ag-.

Lokool
Sprachlelirinstitut 5943

Luisenstrasse7.
Eiisländei in (Loiidon ) e t. Du-er*

rieht , Konver sation . Mor it-^tr . 4,3.
Äonzertsängeriu

Gerda Jdelberger erteilt Gesang-
Unterricht . Sprechstunden kügl. von
10—41 Uhr Adolsstraße 12, 1

Hol,schneide,»
m-it fahrb . Masch., Bands-ä-g-e, wird
bill. üb-ern . Otto Füßler . Wohnung
Ki-edr-ich er St r-aße 8, 1 St . B6385
Brcu -Ausstattungen

in tadelt Ausf ., sow. sämtl . Weiß-
u. Buntstick, w. bill. angef. Bertram¬
straße 20, 1 links. _ _

' Hüte aKer Art
werden schick aarnicrt . Zutaten verwendet.
Anftrtig . scknellu. billigst. Waterloo»
strotze 5, 3 rechts

Wir nehmen gern noch
Mangel Ŵäsche

an. Asttt Lin enyans,
Walkmühlnr. 49._
Q . » von ' -10

. . hie 8 litt«.
K «n »r»a Särock . Sedanstr . 7, P.
’ Maffcnse empfiehlt sich.
« «. -»--Iniit .- Riehlftraße 11,
Mittelbau 3 St . l.

Erfahr . Arzt
sucht Bertretuna für Ende April,
Anfang Mai , 3— 4 Wochen unt d.
übl . Beding. Wiesb . od. Umg bev.
Räh. Mainz , Gr . Bleiche 32, 2. F3B

Teilhaber
(c<r 20- 40 Mille) Mv E-üw-e-m-er-u-ng
d-es Ws 'atzg'e'bi'Lt's u . E r̂hiohu'iiD, o>e^
U-m-s-atzes ge sucht. BeÄauk-ende Srch-er-
he-i-t k-a-rvn ye-st-elli wort« n. (Du -vchaus
ges-un-des h-o-chliukr. F-aümk-at -Gei-ch.
hier .) Off . un -tlen H. 364 -an de-n
Daabl .-Ve-rla g! Verm-rick-er vevbe-t-en,
"Tarlsln , mit Lei-ensversicherung.
Abschluß von 1000 Mk. an, kulant. Off.
H »»»tvonlagerk . ki. 5l »Amtl ._

1' llett ' st. e-.t-tsii . Herr
(mittl . Jahre ), sucht gl. Gesellschaft
für eine kleine Taunus - oder ähn¬
liche Reise auf emigc Tage über
Ostern . Gefl . Briefe unter A. S . L.
bahnp ostlagernd.

Rnr für Damen.
Bei all . Massagen wende man sich

an Fr . NZiarg. Berk, Schnl-g-asse 7, 2 h

Jut Pitötttaft ft ?a
Landaufenthalt bei Lydia Werner,
Heb, Langen bei Darmstadt.

naman finden srd . Aufnahme bei
DullllU xin. Hevamine . Strengne

Diskr. Auck brtefl. Rat in all Fallen.
Frau Sw ari , Eeintuurvaan 121,

Amsterdam . i?H5

Adoptisn!
Kindsrl , Ehepaar , lutih., Fabrikant,

wünscht Ü. Mädchen zu ad-opt. Em-
malig . Erziiehung-sbeitr -ag -erwünscht.
Offerten unter H- E. 189 postlag>ernd
Bad Harzburg _̂

.ISWfttnfte ""
überall. Ermittelungen, Beob¬
achtungen, B-wftserbrii-g. rc., alle
Geheimsachen eriorscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F 65
Welt - Dete >live Auskunftei i
„Gesl -ns " , Nürnberg. Tel. 188"

Jg. Mliim, Wiiwcr,
m. 30 J .,' in guter Stell ., 2 Kinder,
sucht Bekanntschaft m. g-sdisgenem
Fräulein , gleich. Alkers, welche Liebe

Anr "Damen!
Bei all. Massagen, welche man sich

an Frau Linke. MtchelSbevg 32, 1.

Junger Herr,
Kaufm ., edan-g-el., stattl . gr . Fi-g-ur,
an-gen. Auftr ., wünscht j-g. gebildete

vermag. Dame,
auch W-we. (Konfession og-al ), zwecks
Heirat kennen zu lernen . Äufricht.-
ni-cht anonyme Briefe mit Bild erb.
unter A. 375 am den Tagb-I.-Berl -ag.-

Zwei Doppelringe Wiesbaden, Bahn»
hot 8 ° n. Dtninz. 'Wenn Interesse, Adr.
nlederl. hauptvostl. st. 8. 500 Mainz-



Nr . 167. Samstag , 8. April 1911 . WteslmSener Tagblatt.
Yegetarisches Kur-Restaurant

nach Dr. lahmann von Karl Haeuser,
Wiesbaden , Ecke Taunus - und Geisberggtrasse

PliT " gegenüber dem Kochbrunnen. - MÜH
Unentbehrlich für eine erf olgreiche Hur ist vegetarischeLebcnaweis " .

Fragen Sie Ihren Arzt ! □ Machen Sie einen Versuch!

Morgen-Ausgabe , 2 . Matt. Seite 13.

ftofphotograph
Kurts

bat sein fl ( ßfaßt * nacf)

Triedricf)strasse 14
verlegt
und der Tteuzeif entsprechend eingerichtet.

Massige Preise. — Beste Qualitäten. 630

Liftl 71  Oe 791 Tetephon.
Vw

m

Freiwillige Feuerwehr.
(Abteil. Klarenthal .)

f  Die Marrrrschafchen derFveiwiMgen Feuieuwehr
(AütsÄ. Mave« ty«l) wer¬
den ziu einer Üebungam

Sonntag , den 9. April,
vormittags 8 Uhr,

an die Remise geladen. *
Wiesbaden» den 6. ApoA 1911.

Der Branddirektor.

Nichtnnrlliche
Anzeigen .

Borzüglicker Privat - Mittag » tisch
Schulgaffe 8, 1.

Geieasct>enen&

Konfum,
19  Klrch gaffe 19*

Wundervoll schöne Formen in
Halbschuhen,

feines echte-; Chevrsaux-Lcder,6.75 an.von

Hausschuhe
für Damenu. Herrn aus feinem

echten Chevreauxleder

für 3 . 50 p- Paar,
aus Chromleder

für 2 . 50 das Paar.
Alle Damen - Größen jetzt im

DOlli. 19 KjrWsse 19*
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Hochfeine frische
Süßrahm -Tafelbutter
aus pasteuriiiertem Rahm, in Postkolli»
von 5 und 9 Pfund, sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerei-
Genoffeuseiiaft 84 rum in hörn in
Pews um , Ostfriesland . F115

Drahtgeflecht billigst.
1 Mager , Hellmundstraße 14.

3um Osterfest!
Die schönsten Dameustiefel,

alle Größen. . 531*. 4 .50
Herren stiefel , moderne Form, Lackkappen Mk. 5*75
Kinderstiefel , 27—35 . . . Mk. 8 .50 , 4 .50

in braun mitu. ohne Lackkappen Mk. 4 .50 , 5 .50
sowie alle Sorten Sommerschuhe und Stiefel,

Hausschuhe . 549

Mainzer Zchuh -Vazar,
Philipp ^ c 3iönfeM 9

Telephon 4283. Marktstraße 25 . Telephon 4283.

Statt besonderer Anzeige.
Heute stütz81/* Uhr verschied sanft unser lieber Vater,

Herr Uhr . ThvN,
Feldgrrichtsfchöffe u« d Stadtrat a. D.

llm stilles Beileid bitten Die trauernde « Hinterbliebene « .
Mresbaden , den 7. April 1911.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus nach dem Nordfriedhofe statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Wiesbadener fremden - Liste.
Ahl, Ing., Bingen — Zur guten Quelle
v. Albedinsky, K. Ruee. Zeremonien¬

meister, Petersburg — Wilhelma
AJewyn, Pr ., Amersfoort, Parkbatel
Arneind, Frau, London — Metropole
Anbuhl, Bajikdrektor, Insterburg

Markfcstrasse 14, 1
Armand, m. Frau, HaagVier Jahreszeiten
Arnold, Oberscheld — Sehützenhof
Asch, Stadtrat u. Bamkdir., na. Fam.,

u. Begl., Thorm — Schwarzer Bock
Artenfeld, Bonn — San. Dr. Schütz

B
Baert, Haag — Rheinhotel
Baeseler, Oberbaurat, Erfurt

Taumuishotel
Barrington, London — Kaiserhof
Bassermaam, Frau Prof., Frankfurt

Grüner Wald
Bechtted, Kfm., Hachenburg, Einhorn
Benary, Erfurt — Palasthotel
Bennartz, Kfm., Düren — Hansahobel
Bading, Berlin — Qnelfanhof
Berg, Kgl. Landirat u. Geh. Rat , m.

Frau , St. Goarshausen, Metropole
Bergfaid, Frau , Brighton

Geisbergatrasse 17
Bero'hardi , Hannover, Rbeänstr. 7, 1
Berns’au, Frti, Düsseldorf

Pension Grandijair
Beutner, Dr. med., in,. Frau , Landau

Frankfurter Hof
Bittrich. Frau Rent . — Schwarz. Bock
Block, Kfm., Berlin — Metropole
Blumenthal, Fr]i., Berlin, Minerva
•Böhler, Chemiker, Frankfurt

Quisiaana
äe Bolitini, Generali, m. Frau , Turin,

Hotel Riviera
Rernheim, Kfm., Brüssel

Europäischer Hof
Brauer, Kfm., B.-Gladbach, Reichshof
Bronwers, Kfm., Honnef

Zur guten Qualle
ßuchiholz, Kfm,, m. Fr ., Stettin

Pariser Hof
ßunzel, Kfm., Köln — Reichshofc
Lahn, Redakt ., London — Alleesaal
Laster, Ing., Wetterburg

Zur Stadt Biabrich
Lohn, Rent ., m. Fam., Frankfurt a.O.

Pension Prinzessin Luise
Lo&mann, Kommerzienrat, m. Frau,

Langenberg — Rose
Loppel, Geh.Kommerzienrat, Solingen

Nassauer Hof
Loppel, Dr. jur ., SolingenNassauer Hof

»
Bärnmaeh. Kfm., Wurzen — Einhorn
{Hetz, Kfm., Kiel — Europ. Hof
Bmvald, Frl . Rent . — Weisses Rose
Biemar, Kfm., m. Frau , KasselNotunenhof

DinkeSmiann, Reg.-Baumeister, Erfurt
Taunushoitel

Disch-Wilson, Friau Rent,, Meintone
Pension Grandjsihr

Döring, Spitzkummei-sdorf
Zur Stadt Biebrich

Dörrmaun, Frl ., Pforzheim — Union
Douglas, Geh, Regierungsrat, Berlin

Vier Jahreszeiten
Dreyfus, Kfm., Baden

Wiesbadener Hof
Frhr . v. Düngern, Rittmeister , Bruch¬

sal — Friiediriühstrasse7, 2
Fi

Edler, Frl . Stud., Frankfurt , Baimoral
Ebalit, Trier — Hamsahotel
Emimd, Frl ., Götenröth

AugenheUanstialt
v. Etzdorf, Frl ., Berlin — Minerva

F
Feinstem, Apptheker, LondonLuisenstrasse 4
Ficker, Frau Prof., StrassburgViktoriahatei
Finkeistein, Ing., Moskau, Germania
Fischer, Fabrik ., m. Fr., Lüdenscheid

Metropole u. Monopol
Find, Kfm., Nastätten , Grüner Wald
Frank , Fr ., Leipzig — Frankfurt . Hof
Frankanibach, Oberlibbach

Augenheila uslt alt
Fritsch , Kfm., Mainz, Evang. Hospiz
Fröhlich, Fr ., Kassel — Metropole

«•
v. Gabäeuz, Lossnitz — Quisiisana.
Gatter , Kfm., Berlin — Grün. Wald
Gecssler, Fr . Rent ., Berlin, Taunush.
Geliert, Kfm., Aachen — Reichshof
Gemimter, Rettert — Z. Vater Rhein
Gerecke, Fr . Oberstleut., Königsberg

Villa Rupprecht
Gemhardt , Mannheim — Hotel Eplple
Gerum, Sontheim — Reiehishof
Gockinger, Gerichtarat, GroningenBellevue
Gockin/aer Frl ., Groningen, Bellevue
Göhring, Frau, m. Jungfer, Dresden-

Blasewitz — Schwarzer Bock
Goldschmddt . Fr ., m . Bed ., : BerlinRose
Goldstern, m. Frau . Wien, Metropole
Goldzieber, Generalkonsul, BriisselKaiserhof
Gordotei, Fabrikdirektor , BerlinMetropol u. Monopol
Gofcteehalg, Direktor, BerlinGoldener Brumnen
Gnabowski, Kfm., m. Fr ., BerlinGrüner W,dd
Graetz, Kfm., Berlin — Redcbspost
Grab, Fahr ., New.ark — Metropole
Graser, Kfm,., m. Frau, Plauen

Europäischer, Hof
Grebe, Obarzöllrevispr u. Stadtverord¬

neter, Gronau, Herrngartenstr . 9, P.
v. Gross, Geh. Rg.-Rat , Dar-es-Sakaro' Belgischer Hof

Grossmann, Frl ., Berlin
Hotel Oranien

Grouven, Kais. Vizekonsul Dr., m.
Fr ., Kairo —• Metropole u. Monopol

Grünbaumi, m. Frau, CharfotHienburg
Englischer Hof

Gundlach, Bankier, m, ,Frau u. Bed,,
Berlin — Hohenzolfem

Gurwitsch, Kfm., Petersburg
Kuranstalt Dr. Schloss

Gurwitsch, Ing., Moskau — Kaiserhof
Guthme , Er. u. Frl ., Schottland

. Vibtoriiahotel
M

Haas, Waigaustein — Zum n. Adler
Haas, Kfm , Berlin —■Metropole
Habernieht, Kfm , Köln — Reichs post
Hagl, Fa,Menbuch — Metzgergusse 17
Hablo, Fabrikant , Manchester

Hotel Borussia
V. Halfern , Landrat , Ottwieiler

Taunushotel
Halpern, Geheamrat, Petersiburg

Villa Alma
Hüflipern, Frau, Piwsk — Friedrieh-

stnasse 4
v. Hantekuanin, Berlin — Sehw. Bock
Barburger, Privatlehrer , Nürnberg

Boitiel Saaliburg
Hardt , Big., Essen — Bayrischer Hof
Harms, Dr. mied-, m. Frau , Jever

Beüers Privathotel
Haubens, Frl ., Gönningen

Stiftstrasse 28, 2
Haulff, Kfm., m. Frau , Nürnberg

Wiesbadener Hof
Haus, Fr ., München — Pension Credä
Hecht, Frau , Grunewald, Dietenmühle
Heckes, Kfm., Krefeld

Wiesbadener Hof
Hedeumnn, Kfm,, Arnheim

Patoisthotel
Hediergren, Oberst, m. Fr ., JonKoping

Rose
Hedwig, Krug — Zum Falken
Heide, Kftut, Bielefeld

Zur guten Quelle
Heiden, Kfm,., Frankfurt — Union
Heilmann, Kim., Offenbung

Hotel Meier
Heimann, Frau , Lodz — Palasthotel
V. Heiimiburg, Regierungsassessor , mit

Frau , Dortmund — Viktoriahotel
Heiniecke, Fabrikant , Kirchlingen

Wiesbadener Hof
Hellwig, Geh. Justizrat , mit Frau,

Berlin — Hotel Epple
Hennrich, Kfm., Fürth

Wiesbadener Hof
Herz, Bankier, Oberlahnstein

Hansähotee!
Hess, Hatadelßrichter, m. Fr ., Erfurt

Schwarzer Bock
Heunert , Frl ., Hannover

Villa Bauscher.
Heydemann, Regicrungsrat, mit Frau,

Hannover — Palasthotel
Heytnann. Fr ., m.Tooht., Biefskircben

Europäischer Hof

Heymiann, Nastätten ■— Zum Falstaff
Hinsohmnnn, Frau Direktor, Nürnberg

Englischer Hot
Höhne, Dir.. Berlin — Metropole
Hopfner, Fabrikant , m. Fr ., Koblenz

Bayerischer Hof
Hösch, Kfm., Klein-Langheam

Zum neuen Adler
Hofen, Kfm., Frankfurt

Schwarzer Adler
Hoffmann, Regierungsrat' Dr., Düssel¬

dorf — Rheinhotel
Hoitz, Kfm., Köln — Viktoriahotel
Holz, Kfm., Frankfurt — Palasthotel
Holzapfel, Fabrikbes. Dr., Grub am

Forst — Villa Juliane
Holzapfel, Frau Dr., Grub am Forst

Villa Juliane
Holzleiter — Zur Sonne
Horwitz, Warschau — Europ. Hof
Horz — Zum neuen Adler
Hauben, Frl ., Bonn — Prinz Nikolas
Hummel, Kfm., Berlin, Grüner Walds
Idelsch, Rentner , Berlin, Hot . Vogel

Jacoby, Koblenz — Hotel Bender
Jacoby, Apotheker, Braurusberg

Moritzstrasse 7
Jacoby, Kfm., m. Familie, Berlin

Palasthotel
Jahn , Fabrikant , Greiz, Viktoriahotel
Janeusch, Kfm., Berlin, Nassauer Hof
Jenng , Hamburg — Lloyd
Jezierski, Kfm., m. T., Königsberg

Botel Epple
Jörgen®, Recht,sanwallt, m. Familie,

Essen — Villa Borussia
Joosts , Dr, med., m. Fr ., Enschede

Palasthotel
Jung , Prof . Dr., Saalfeld

Weisses Ross
K

Kaiser, Bochum — Gr. Burgistrasse 16
Karcher, Geh. Kommerzienrat, Frank¬

furt — Rose
Kasel, Fabrik ., Hamburg, Continental
v. Kaskel, Frhr ., München, Kaiserhof
Kaufmann, Kfm., Düsseldorf

Nonnenhof
Kaufmann, Frau .Rent ., m. Begleit.,Mannheim — Astoriahotel
Kaumann, Niederschönkausen

Brüsseler Hof
Kavaloff, Helsingfors — Köln, Hof
Keim, Frau , Pinsk — Friedrichstr . 4
Keller, Kfm., m. Frau, Elberfeld

Hotel Happel
Kellner , Berlin — Füretenhof
Kessler, Kfm., Berlin — Grüner Wlald
v. Kesten ach, Frau , m. Tocht., Berlin

Villa Palmyra
Kireher, Frau Komunerzieniriat, mit

Sohn, Grünstadt — Nassauer Hof
Keub, Berlin — Zum Falken
Kiesel, 2 Hm ., Hannover, Hot . Fuhr
Kkmiroth, Leutnant , Posen

Hotel Meier

Klaprotth, Stud., Hannover
Sanatorium Dr. Sehüti

Klauser, Rentner , m. Fr ., Remseheie
Nassauer Hol

Klein, Frau Oberst, Hannover
Quisiaana

Klein, Frau Pastor , Bonn
Schwarzer Bocks

Klenn jr ., Johannisberg
Schwarzer Bock

Kliemland, Kfm., Gr.-Lichterfelde
Reich,oliot

v. Klitzing, Rittergutsbes ., Grosses
Aegap

Knauf, Dr. med., Mannheim
Hotel Berg

Knoller, Kfm., Berlin — Metropole
Knorr , cand. med., Jena

Schwarzer Book
Koch, Kfm., Hallberstadt — Einhorn
Koch, : Frau Oberbaurait, Berlin

Pension Comeli
Körting, Leut., Barmen — Nonnenhof
v. Kohen, Oberleut., m. Frau

Palasthotel
Koller, Frl ., Pnessnitz — Erbprinz
Koäiff, Dr. jur ., m. Frau , Haag

Pension Winter
Koppö, Kfm., Stuttgart , Centralhotel,
v. d. Kons, m. Fr ., Wfeimar

Rheinhotel
Korska, Metz — Zum neuem Adler
Kortenhaus , Frau, Arnstadt , Minerva
Korth, Reg.-Rat , Breslau

Villa Olanda
Kotzschmar, Kfm,., Leipzig

Zur Sowie
Kpyemiann, Ing., Düsseldorf

Hansshotel
Krakau , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Kreitzkarnp, Fr . Dr., m. S., Witten/

beug — Weissenburgstrasae 2
Kreusoh, Köln — Residienzhotel
Kroner , Kfm.., m. Frau , Berlin

Palasthotel
Krossa, Major, m. Fr ., Görlitz

Imperial
Krüger , Tefegr,-Direktor, m. Frau,Nordknuscn — Hotel Bender
Kummer, Eii?enb.-Werkst .-Voreteher,m. Frau , Halle — Villa Modests.
Kundt , Frau Geheimrat, Hamburg

Schwarzer Bock
Kurz, m. Tochter, Freiburg i. B.

Prinz Heinrich
L

v. Laimsdorff, Fr . .Gräfin, mit Bedien.,
Petersburg — Vier Jahreszeitan

Laudir, Kfm., Leipzig — Hotel Berg
Lang, Fr, , Rödelheim — MSchefeberg3
Laux, Dr„ Berlin — Goldenes Kreuz
Lehrkmd, Rent ., Remscheid, Bellevue
Lahrs, Renltnler, mt Frau , Berlin
T , Nassauer Hof
Lennartz , Kfm., Vervrers, Hansahot,
Lenz, GerichtsasseisEor, Frankfurt
T . . Evangel , HospizLewinsky, Kim, , na'. Frau , Berlin

Grüner Wiaii
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Guansettjchr Kirche.

Marktkirche.
Gsnniu -.r, 9. Apuil (PalmavuM ).
Wkitä -rgattoSichnG 8.15 Uhr : Div .»

Wävvor Kerling . (Kmrfirmotstm n.
Heil. Mendmahsi ) — Hauiptgo'tde>s-
feten'ft 10 Uhr:  Spfkrcner Gchitßler.
(Konfirm 'crti-cm. u .. $eiC. MerchmaM.)
— SUBenögiotteSbienft5 Uh-r : Pfarrer
Beckmann.

GründounerHtag , 18. April.
HEptgotte -Sd«eriift 10 Uhr : Dekan

Bickel. (Beichte u . heil. Wbeninmchl.)
-— MtendfloÄ'Ss'dienit 5 Uhr: Div.»
Nfcvvver Feeling . (Beichte und heil.
Ubenidmahl.)

Karsvchtag', aerr 14. April.
MWärgottrSdiienst 3.4V Uhr : Div .»

Wir. Feeling . — Hauptgotte sdtenst
10 Uhr : Bfärvsr Schüßler . (Boichte
»L. heit . AbendumW.) — AbenbgiMeS»
aisrrst 5 Uhr : Pfarrer Beckmann.
(Beichte u. heil . Ab>enÄm«hl .) Di«
Kollekte ist für daS GeMSiudehuuS
der MwrWlvche besttmrnt.

Bergkirche.
Sonimao , den 9. Astvi-l (Palma rum ).

Ha>ulp̂ »tteSdte«st 10 Mr : Pfarv -r
«eesvumetzer. (Korchimmattonur heil.
AbeÄmM .) — - MvrrdiMeSÄterrst
5 Uhr : Pfarvcr Dr. Meinecke. —
UMZtwochr: Dckuchonu . Toarrungerr:
W>r . Beesrnmeyerr M -erdiglumigM:
Marner Dr. Meinecke.

Grünid-on-nersiag , 18. April.
HawpiMÄeM >en!st 10 Uhr : Pfarrer

B ^ enmeper. (Bsichte u. hl . Äbend-
Kerrsivertaa, den 14. April,

poitesdienist 10 Uh>r : PfarrerHaMp-ta
Dreht. (Beichte <u>. heil. Äheudmahl .)
■— WbenÄN»tveSd>i«nst 5 Uhr : Pfarrer
Vr. Meinecke. (Beichte u . HI. Mbend-
maW.) Die Kirchenfcmem'lNmG ist für
krönte Korsfrrmvnlsen, bestimmt.

Ringkirchr.
'Somteag. dmr9. Apodl(PalmaVimn).

Hlauptgvtsts>dtenst 10 Uhr : Pfarver
Wer -. (Klmfirmatiqn u . hl . Ahenid!-
rmM .) — 1180 Uhr : ,K«!rdevg>otteS°
dienst. Pfarrer v . SMeffer . — Staff
rrM-bags 3 Mr : Pwüfung der Konfir-
Manden . Pfarrer 0 , Schlosser.
Wsurdgottesdirust 0 Uhr : Pfarrer
PHNippi. — Nmtisrvvche: Dausen m

DvamMgeir: Pfarrer Hahn. Be-
evdigiMgun: Pfarrer Bhilippi.

NrünÄmmerKtas» 18. Aprckl.
HaLliptgotisSdienst10 Uhr : Psavvov

Weber. (Deicht« u>, heil . Menvmahl .)
Die Kollekte ist für die Kleidung
mtmer Konfi-rinanÄen hestinvurt.

Karfreitag , den 14. April.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . yDeichte u . heil. Weummchk.)
— Alben dgafisSdienst 5 Uhr : Sitar ®.
Goiitesdienst, unstet MiÄMrkuniĝ des
MnWvchenchorS. Beichte 'Ulnid heil.
Wbendanahl. Pfaruor 11. Schlosser.
Die Kollekte ist für die Meidumv
armer KonfiNManden bestiimmt.
Ztm Karftv « ® finden keine Tcmstn

Sarnistaa . den 15. April , dorm.
11 Uhr : Bsichte der Konfirmiand-en.
Pfarrer O. Schlosser.

Lutherkirche.
Sonmtag., den 9. Äpüil (Palmanuüch.

SauptgotteSdteyft 10 Uhr : Pfarrer
Hofman ». (Konfirmation und hoÄ.
AÄsnduiWl.) — AheridyottesÄtenst
5 Uhr : Pfarrer Lieber.

GründonErs -tcvg, 13. Apvtl.
AbsU'dsotteSdtenst 6 Uhr : Pfarrer

Hofnrann . (Beichte u , heil . Äbend-
mahl .)

Karfreitag , den 14. April.
HauptyotteMenst 10 Uhr : Pfavver

Lieber. (Michte u . hl . Abeusmahl .)
— WerwsattsSdienst 5 Uhr (nur
für MenvmmW - Gäste): Pfarrer
Hofmantt. (Bsichte n . heil . TWend-
m-ahl.) — Lim'vgifcher Gottesdienst
abends 8.39 Uhr : Pfarrer Lieber.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Smmtaa . 9. April (PaNmvwmm),
vovm. 1V Uhr : Pfarrer Philipps.

KarfreiiaN , den 14. April , vcwnr,
10 Uhr : Pf-arver v . Schlosser.

Gottesdienst für Schwerhörige.
GründonnerZdas , nachm. 3 Uh«, in

der Sakristei ixt  RinyMpche. Ppavrer
Mayer . (Beichte u . heil . AbenMnahl.'
Kapelle de? Diakonissen-MutterhausrS

Paulinenstiftung.
HanptWtt «sdi«Nst fällt aus . N-ach-

rnÄtags 6 Uhr : tzfavvsr Christian.
Kvgl. Mönnrr - u. Lünslinz »ver«in.

Platter Straß « 2.
Mittwoch, abends 0 Uhr : Gebets-

stunde. — Dannersbas , abends 8.30
Uhr : JWeWwnde der Fu®er>!>-M-
Ang , — Karfreitag !, abends 3.30
Wh : PasstonSbetöwchilnng.

Christl. Verein j. Männer (E.
Schwalbacher Straße 44.

Dienstag , ab«nds 8.45 Uhr : Bib»ch
stunde. — Donnerstag , avenos S.M
Uhr : MbeWunÄ- der JnMnd -Aib-
teAwn» — Karfreitag , ab» . 8 Uhir:
GvangeÄfations -- 'Bor,am !mMnp stm
großen Saale dos BeremiShaui'eS,
Platle -r Sir 2. — Sa -mSuag, ckbends
8.45 Uhr : GebciHstund«.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.)»
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisation ..' — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Brbelbesprechnna. SamS -tag,
abends 8,30 Uhr : Gebeisstmmidc.

Zattzottsch » K' ^ r,- .* * ♦
Palmsonntag . — 9. April.

Die Kollekte in beiden Ki-vchsn am
Palmsonntag ist für. -den BomfatiuS»
Bsvein. am Ka>rfr « i«a für den
dvuitschen Vorsin vom heil. Lande be¬
stimmt . Die drei .tetztem Doge der
Kavivoche sind SlWmenOag «. — An
das Kasten-Almostn sm erinnern

Pfarrkirche »um heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 5.45, 0.45, Stat 7.46,

Kindeva-ottsSdistNst 8.45, nach ömt*
Wben Pälm -enw«fhe -und PvUeFum;
darauf Hockamit. ÜcAe chul. Meß«
111» Uhr. Stachln. 3.15 Uhr : Krenz-
weaanidacht. Memds 6 Uyr : Fastenk
predigt »rit Slndacht. — Montag,
Dienstag u . MMwoch sind bat  heil.
Mesien imW6, 6.30, 7.16 n . 9.15 Uhr.
— Gründonnevsiaa .. Erste Aus-
totlung der hril . Komüminion utu
6.30 Uhr, davanf 'hcoLstmMich.
Österliches A.m«t 0 Uhr. Wlähvend
ssS Dages ist stille An« u>ntz> des
Alle rborligsten. NachlM 5 Uh-v: Ww»
dacht 'der Erstkbmlmlnnikanlten. WdS.
6 30 Uhr : Pvsdigt mit fakvamental
Äirdacht (S . 571). — Karfreitag . Be.
«inm »er HI. Genemonven um 9 Uhr.
W'ühvcnd des DagvS Besuch des heil.
Grabes . Jdachm. 5 Uhr : Andacht der
ErsÄommumiLanten. Abends 6,80
Uh«: Fastenprodigt mit Andacht.
(<B.  568 ). — KarsaMSbag!. Begi-nn
de« heil . Weihen 7.30 Uhr ; fsteMchcS
Jlmif gegen 9 Uhr. Abends 8 Uhr:
Amiferstehu.ngs'feiM. — BetckchgeleMN-
lfsit - Am Pa t̂mtfonrÄas mvMenS- van
5.30° Uhr an , SMntvo, u . Dienstag .,
ttadynt. von 5 Uhr an , Mibtivoch
4—(7 und nach 8 Uhr, Gründonners¬
tag., morgens von 6 Uhr an . Kar-
sam-stag , nachm. 3.30, 7 und nach
8 Uhr. Ostersonntag von morgens
5.30 Uhr cm.

Maria -Hilf -Kirche.
Otelegenhsit zur Deichte 6, d«üh-

nvesfe 6.30, zweite heil . „ Messt 8,
KindergotteAdoenst, W . Wesst) 9 Uhr,,
darauf PcckmerÄoei'he,.Pvozeision uno
Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht. Abends
6 Uhr : Fchtenipr-sdi-stt mit .A-ndachlt,,—-
Mon!tag . Dtenstag u . Ditttwoch sind
täte heil . Mesien Mn 6,30 7.10 und
9.18 Uhr. — A«n Gründonn «rHtaig
ist bk  erste MMeÄum® der hl .̂ Kom-
munion trat 6 Uhr, dar:ach 'halbstünd¬
lich; um 9 Uhr feierliches Ülmi;
während des ganzen Tages rst stelle
A'nibetuing des Allerhoiliysten. AodS.
6.80 Uhr - Sakranrentalifche 'Andacht.
— Am Karfveich«! beginnen die he-ü.
Gevemonien üm 9 Uhr ; während des
nanMn TaqeS Besuch des hl . Grabes.
Abends 6.30 Uhr : Fastenpvedrgit mit
Andacht. — Am Karsamstag be¬
ginnen die heil . Wochen um- 7.30
Uhr . Nm 9 Uhr ist ein Amt. - - Dve
ErsÄom-munikartten haben am Grün¬
donnerstag . und Karfreitag , nachm
3 ' Uhr, Betstunde . — GLegenhett
mse  Beichte : Mittwoch, nachm. 4-—7
und nach 8 Uhr ; GründcmnerKt-ag,
morgens von 6 Uhr an : Karfamstag,
nachin. 4—U und nach 8 Uhr ; O-ster-
sonntag , morgens von 5.80 Uhr an.
— Wiaistrchauskapell«, Matter ©rot. 5,
Mittwoch, früh 6.30 Uhr : Hl. Messe.

Arid «t !s- irkchs Atrchr.
Schwalbacher Str . 60.

Pcckmsonnt>ag>, den 9. April , vornr,
10 Uhr : Amt mit Bustandacht und
heil Kommunion . (Pfarrer ULrnann
aus Heßloch.) —- Karfreitag , den
14. April , vorm, 10 Uhr : J -churgnicher
Gottesdienst . ^ .

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lrttberischer Gottesdienst.

Adelheidstraße W.
Svmvtag , 9. April (Palmarum ),

dorm . 9.30 Uhr : LestgdtbeSÄenst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutberifche Gemeinde.
(Der selbst, evang.stuth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , 9. April (Palmaüum ) ,

vormittags 10 Uhr : Pr >edM.taotteS-
dteckst. Nachm. 4 Uhr : Pafsions-
crstdächt. Gup . Rübenstrunk.
Ev.-Luther . Dreiriniskeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang SchwaWacher Straß «.
Sonntag , den 9. April 1911, Palm¬

sonntag , vorm. 10 Uhr : Lesesottes.-
dienst. — Karfreitag , vorm . 10 Uyr:
PrediMottesdienst . Pfr . Eikmeicr

Msthodisten-Gemeinde,
Sermannstraße W.

Eonmtas , den 9. April , vvDimÄags
9.45 Uhr : Predigt . Dorm. 11 Uhr:
Sonnit'a^'sschU'be. WenöO 8 Uhr:
M 'l̂ Mr'iGe'N-Li-nfLhr'U'tiiA. —* D :e°uG-
tat , abends 3.30 Uhr : BebeMunde.

Pred . Eisele, Schwalb. Str . 47.
Ziouskapelle

(Baptistengemeindc ), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 9 April , _ vorm.

g.80 Uhr : Prsdigt . Borm . 11 Uhr:
Soninitagsschul-e. Nachmittags 4 Uhr:
Predigit'. — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Gebetsstunde , .

Pres Wer Mundhenk.
Neu-Apostvlische Gemeinde,

Oranienstraß -e 54, Hmterh . Part.
Palmsonntag , den 9. .Aprist Horm.

914 Uhr : Hauptgottesdrenst für die
Gemeinde. Nachen. 3fh Uhr : Preoigr

Kusstschsr SottssdieuK.
SamStag , abends 6. Uhr : Abend-

aottssdienst . —- Sonntag , vormriwagS
11 Uhr : Heil . Messt. — MMwoch,
vorm. 11°Uhr : . Heil . Fasternmesi«.
Klvine Kapelle.

- lniPi -iMM CSsmpcS»  ot
St . Anmttae ak

April 9. Bskn-Sunday. 8,30 tloly
EußhariBt. 11 Mattims .and Sewnon.
12 Hply Eacharist , 6 Eveasong and
Address. . „ „

April 10. Monday _befnre Easter.
11 Matti.ns and Readuig. 11.30 Idoly
Eucharisfc. 6 Evensong.

April 11. Tuesday before Easter.
Sanne as Monday.

Aprä 12. Wednesday betöre Easter.
Samte as Monday. ...

April 13. Maundy Tbrarsoay. Same
as Monday. Address to Comimani-
canbs aut Evensong.

April 14. G-ood Frlday . 10.30 Mat-
tims, Litany and Aple-Communion.
12—3 Three Hours Devotion, ü Even-
song and Address. ^

April 15. Easter Even. Ir Matfcns
a»d Anteconranunion. 6 Evensong.

NB. The Ghurch is open daily from
io to 12:

Evang . Gottesdienst in Svnnenberg.
Sonntag , 9, Mpriil (Palmarum ),

vonm. 10 Uhr : G-otivsÄienst. Mg*
pnödiger Ferger . Nachm. 2 Uhr.
Gottesdienst . Pfarrer Bender . Rach,
mittags 3 Uhr : Ktindergottcsdienst.
_Kvsttaa, , den 14. Aprol (Kar-
fnsitach, vorm. 10 Uhr : GotstMrE,
Beichte und hs-il. Adsndmam. W.
Bender . Nachm. 2 Uhr : GtotteAdrenst
HiMSpvedigeir Frrger.

Tages -Veranftattungeil. » Vergnügungen

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Ueb-ungssprel.
Wiesbadener Beamten -Berein . AIWA.

8 Uhr : FamÄteir-Aibend.
Schietzklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

gegr. 1872. Versammlung.
Sachsen- u. Thüringer -Verein . Gegr.

1892. Dersvmmlnnv.
Sachsen- und Thiirinzer -Berrinisung

Sachsvnia . Vereinradend.

Herr Frederich

Herr Striebcck

Frau En gell
Baue ri nnen,
des Königs

u.

Kö «iglrchs Ul Kcha» fpi - l-
Samstag , den tz. April.

100. BvrstellunA.
44. Vorstellung im Abonnement A.

Die schöne Kiselte.
Operette in drei Akten und einem
Borspiel von Dr . A. M . WMner und

Robert Bodanxkh.
Musik von Lev Fall.

Personen des Vorspieles:
Guiscard , König von

Burgund . . . .
Rehmond, der Sene-

schall des Königs .
Risette, eine Hirtin

aus dem Dorfe
Beausöjour . . .

Belvaffrltete. Bauern
Spielt im Schloßpark

GuiSoard.
Zeit : 13. Jahrhundert.

Personen des ersten, zweiten und
dritten Aktes:

Pierre , König von
Burgund . . . . Herr Frederich

Graf Edgar de la
Tourclle, dessen
Freund . . . . Herr Henke

Ciiarloit, Minister von
Burgund . . . . Herr Striebeck

Graf St . Martin . Herr Dörmg
Chevalier Ferrac . . Herr Spieß
Herzog von fkauterre 5)err Mascheck
Graf Arrois . . . Herr Weyrauch
Bernard , Jägermeister Herr Olton
Thomasius II., Herzog

von Aquitanien . Herr Herrmann
Prinzcsnn Margot,

dessen Tochter . . Fr .HauS-Zoepffel
Habakuk,scin Adiut«nt Herr Ändriauo
Zeanette, eine Hirtin

ans dem Dorfe
Bcansejour . . . Frau Engell

Seraphim, >Mädchen Fr !. Rehländer
Suzanne , > aus dem Frl . Brandt
Louison, l Torke Frl . Kühne
Blanche, (Beaussjour Frl . Geister
Vagen . . Frau Crustus. Frl . Langer
Regine, eine Bäuerin Frl , Koller
Der Groflnecdt . . Herr Wutschet
Zwei Mägde Frl . Hettwer, Frl .Mächold
- ... . . . l - - - Herr Jordsn
Komödianten^ , Herr Bornträgcr
Eine Amme. . . . Frl . Mühldorfer
Kavaliere, Hofdamen, Pagen, Bauern,
Bäuerinnen,Kinder.Musikanten Mädchen.
Erster Akt im Schlosst des Königs.
Zweiter Akt: Ein Bauernhof rm

Dorfe Beaustjour,
Dritter Akt: ŝm Schloßpark desSftntißg.
Zeit : Beginn des 18. Jahrhunderts.
Der zweite Akt spielt drei Wochen
später als der erste, der dritte ein

Jahr später als der zweite Akk.
Zwischen Bor 'piel und erst m Akt tritt
keine Pause ein : längere Pausen finden
erst nach dem ersten u. zweiten Akt statt

Gewöhnliche Preise.
Anfan, 7 Uhr. Ende etwa 9'h Uhr.
Sonntas , den 9. April , öei aufgiehob.

Abonn.: Oberon.

Samstag , den 8. April.
Dutzeiidkarten urrd Fünszigerkarten
giltig aogen Ihachzahlung aus
1. Raugiog«, 1. Raugbalkon . Or-
chesterstssel und 1. Sperrsitz 1 Me.,
2. Sperrsitz 50 Pr ., 2. Rang und

Balkon 25 Pf.
Erstes Gastspiel Alma Uenieu:

Die Frarr vom Meer.
SchauspicUn5 Aufzügenv. Henrik Ibsen.
Aus dem Norieegischenv. M. v. Borch.

Personen:
vr . Mangel, Distrikts-

arzr . . . . . Georg Rücker
Frau Ellrda Mangel.

seine zweite Frau *
BoUctke, Tochter aus

erster Ehe . . .
Hilde, Tochter aus

erster Ehe . . .
Oberlehrer Arnholm
Lyngstrand . . . . Rudslr Bartak
Ballefted . Theo Tatau r
Ein fremder Man« . Miliner -Schönsu

Ssnimcrfriichler.
,, * Frau Ellida Mangel : Alma Rmier

a-S Gast.
Nach dem 2. Akt findet dr« groß-e-r

P aust sta tt.
Anfang 7 Uhr. Ende «e«-en 9fh Uhr.
Sonntag , den 9. April , nachm. 3.80

Uhr : Ludwig'-Thonm-Voritolluma:
1 Klaffe. Die Medaille . Itben'oS
1 Uhr : J 'sphtas Tochter, Mran-
dolina.

Margot Bifchoff

Ms . Mödliuger
Reinhoid Hager

Volks - Ttz - aLelP.

. Jlka Martini
Minna Schneider
. Arthur Rhode
T. Bergschwenger

Samstag , den 8. April.
Vol'kstüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

D§r G!ockner
von Uotre - ZKMS.

Roumnt . Schauspiel in 8 Bildern
nach dem Roman des Viktor
frei bearbeitet von , Charlotte Bvrch-

Pfcifstr.
Personen des ersten Bildes.

Gcrvaise Ehaute Fleurie Fina WalterS!rc Mutter. . . . Lina TöldteadeUine Mcirnicrr . Ottilie Grunert
Fanchette . . . .
Bernarde . . . .
Ponce, Dorfrrchler .
Ein Bauer . . . . . .. —
EinZigemrerhauptmann D.' Berndoft
Sein Ateiv . Marg. Dicilsch
Fle »rttte .r8ervnise»Kmd ki. Florchen
RicolehMadelainerAind kl. Karl

Bawern , A-igsu'wer, Kind« .
Di« Handiumg sptelt in Epernay um

das Jahr 1470.
Perso-neu der Wrig «n Bilder (spstlerr

18 Jevhve später ):
Claude-Frello Archihia-

konus v. Rotre-Dame
zu Paris . Willi Wagler

Ouanmodo, Glöckner
von Noire-Dame . . Dir . Wilhelmy

PhovuSde ChantcauperS,
ein junger Edcluianu Erwin Marion

Ein Hauptmann, der
Söldner de« Königs Arthur Rhode

Clopin Troullfou , ein
Bettler . Max Ludwig

Der Greffier von Paris Hans Johenny
Etienne Lamari-i, ein

verdorbener Schneider A. Makowtak
Gervais- . Fma W lter
Madelaine Mcuniers . Ltlilie Grunert
Renarde, eine Gewürz-

krämerin . Marg. Hamm
M«hielte, ihre Base - Jlka Martini
Oudarde Bertran,

PhöbuS Amni« . . Lina Töldte
Esmeralda . . . . Trude Bnrghardt
MagistratSperson « r, Mg« t-n«u, Volk.
Die hetzten 7 BiLter spr«leu rn

Paris um das Jahr 1482.
Anfang 8.1b Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Svnmitag, öen 9. April , nmchumvtaKs
4 UM: Muit!tertegi«n, - - Absnids
8.15 Ute : Der Grbförfter.

Monte« , dem 10. April : Bon ©teufe
M. 0tirf 'C.

Dienstag , dö« 11. April : Der Grb-
fövstor.

Mittwoch den 12. Apvrl: . Ter
Glöckner von Nc>tve°-Da!M«.

Dom« rS'tag>. den 10., Fvsttag , den
14., SamStay , den 15. April:
GefckKossen.

TH- ttter -GrrrtrMspreise.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . .

Sperrsitz (Tische) . .
Dutzendbilletts . .

Saalplatz . . » »
DutzenbillettZ « *

Galerie . - - * ♦
Dutzendbilletts

20 .-
1.50

15.—
1.—

10 .—
—.50
6.—

Kurhaus zuW iesbadeu
Samclag, 8. April.

Vormittags 11 Uhr:
Ko':»«rr in der Koehbrnnnen-TrinkhaUe.
1. Marine-Mars h tob J . Fr . Wagner
2. Ouvertüre zur Oper „Oberen" von

C. M. v. Weber
3. „O Frühling , -wie bist du so schön“,

Walzer von P. Lincke
4. Bailett aus der Oper „La Giaconda

von L. Ponelielli
5. „Am stillen Herd“ aus der Oper

„Die Meisters nger“ von R. V agner
6. Czardas aus der Oper „Der Geist

des Woywuden“ v. L. Grossmann.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferoi, städtischer

K-urkapeflnseister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Masken¬

ball “ von D. F. Ander
2. Zwei altenglisohe Tiinze: a) Grace-

ful danoe, b) Country dunes von
F. Cowen

3. Phantasie aus der Oper „Traviata“
von G. Verdi

4. Valse in Es-dur von F. Chopin
5. Ouvertüre zur Oper „Buryanthe“

von C. M. v. Weber
6. Nordische Weisen op. 63 für Streich¬

orchester von Edw. Grieg
a) Im Volkston, b) Kuhreigen und
Bauerntanz.

7. Einleitung zum 3. Akt und Braut-
chor aus „Loheu^riu “ v. K. agner

8. Galopp, chromatique von F. Liszt.
Abends 8 Uhr:

LeibaMg: Herr Kapellmsti-, H. Jrmer.
1. Ouvertüre „Die vier Menschenalter“

von V. Lachner
2. Maurisches Ständchen v. F. Kücken
3. Phantasie aus der Oper „Die Z&uber-

flöte“ von W. A. Mozart
4.. Marienklänge, Walzer v. loh . Stranss
5. Ouvertüre zur Oper „Morgiane“ von

B. Scholz
6. Notturno von H. Sitt
7. Phantasie aus der Operette „Die

Geisha“ von S. Jones
k. Ouvertüre zur Operette „Die schöne

Galatltec“ von F. ▼. Suppe.

. [Wer
stiftstr . 18. d Fernruf 3818,

Hs -sitc abend S .SS WI«rs

Sllte-fowfdtei
des brillanten

Grossstadt -Variete- Pronramms.
Tagesgespräch von Wiesbaden.u-a-:3 Bartolos,

S Q fpaK Equili '-ristischer
l«ö ilClIf  Ausstattungsakt.

Sommtarig naclimättasr 4 EJüiff

Familien-Vorstellung
bei Iiaifeesu S’ r »' 5:::•»«•

8 chloh-
Rrftaul li<

Ml SM« WM.
Jeden Sonntag ab:nd: 503

Cafe Habsburg.
Täglich abends:

Konzert der Bojaren-
:: :: Hofkapelle . :: ::

0OOOOOOÖÖ oo ob
«UemkiltUlWal

verbunden mit

Bittjsler ftttffite.

Großes Konzert
des Damen - Orchesters

: : Maiierranfch . : :
0600000000000
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Kberid-Kusgabe.
1. Wlcrtt.

Die Politik der Woche.
„Die Waffen ruh 'n, des Krieges Stürme schweigen."

Mit diesem oder einem ähnlichen prunkvollen Zitat
pflegte man früher einzusetzen, wenn man dem in dre
Osterferien gehenden Reichstag einige wohlwollende
Worte widmete. Diesmal wäre das recht wenig an¬
gebracht gewesen, denn die Ruhepause des Parlaments
bedeutet keinen Zriedensschluß, ja kaum einen Waffen¬
stillstand. Noch die letzten Sitzungen vor den Oster¬
ferien, in denen der Etat mit Mühe und Not und
abermals verspätet unter Dach und Fach gebracht
wurde, gaben kräftige Proben der Kampfstimmung , die
zwischen den Parteien herrscht und die Bewältigung
des recht umfassenden Arbeitspensums noch erheblich
schwieriger gestalten dürfte , als es die Geschäftslage
ohnehin mit sich bringt . Daß sich leider die Wider¬
stände gegen diejenigen gesetzgeberischen Aufgaben,
deren Lösung als ganz besonders dringlich erscheint, je
länger desto mehr verstärken, das hat auch der Vorstoß
des preußischen Herrenhauses gegen die elsaß-lothringi¬
sche Verfassungsreform gezeigt, der die Fortsetzung der
Attacke im Abgeordnetenhause bildete. Wenn das
Zentrum auf der einen und die Konservativen auf der
anderen Seite gegen dies Verfassungswerk anstürmen,
dann eröffnen sich nicht gerade freundliche Aussichten
für die Lösung dieser brennenden Frage , der die Ver¬
bündeten Regierungen ohnehin mit wenig Begeisterung
gegenüberstehen.

So etwa in der Mitte zwischen Freundlichkeit und
Begeisterung stand der Empfang , der dem deutschen
Kronprinzenpaar in der Hauptstadt Italiens bereitet
wurde. Wenn auch in der italienischen Presse die Ge-
nugtuung darüber zu lebhaftein Ausdruck kam, daß das
deutsche Kaiserhaus , trotz mancher geheimen und offe¬
nen Widerstände, durch einen berufenen Vertreter an
der Jubelfeier teilgenommen hat , so wurde doch die
sonst starke Begeisterungsfähigkeit des romanischen
Nationalcharakters ein wenig durch den peinlichen
Streit um die unterbliebene Kaiserreisg gedämpft , der
die unerfreuliche Ouvertüre zum Kronprinzenbesuch ge¬
bildet hatte.

Recht wenig erfreulich und freundlich war auch das
Echo, welches die Abrüstungs - oder, wie manche sich—
und zwar, wohl richtiger —■ ausdrücken werden, die
Rüstungsrede des Reichskanzlers v. Bethmann -Hollweg
in Frankreich und in England gefunden hat . Ter vom
Ministerium des Auswärtigen nach der zwangsweisen

Feuilleton.
Ostern in  Uutzlanö»

St . Petersburg , im April.
Das „lichte Fest", die Pas 'cha, ist der größte Feiertag

•■x griechisch-katholischen Kirche; eine ganze Woche hindurch
ird gefeiert. Ostern bedeutet die Erlösung von sechs
ngen Fastenwochen, die allerdings nicht allzu streng In¬
halten werden, denn nur in der dritten und in der nchlEn
wche wird streng gefastet und alle Lustbarkeit eingestellt;
der übrigen Zeit sind die Fasten nur nominell, ^ wmer-

n glaubt man, daß man sich gründlich kasteit hat und da»
est in Freuden und in Überfluß begehen muß.

Wie bei allen russischen'Festen, so . spielen auch zu
stern die leiblichen Genüsse die bei weitern größte Rolle,
ie Woche vor dem Feste ist nicht mir der inneren Einkehr,
r Beichte und täglichem KirchenbesuchVorbehalten, sondern
an beschafft auch in ausreichender Menge FlerstMr,en

Getränke. Unter den ersteren spielt ein riesiger Schinken
e Hauptrolle, und unter den Getränken stehen Sekt und
chnäp-se in erster Reihe. Das spezifische Osteressen ist bei
m und reich ein süßer Quarkkuchen nnt Rosinen und
uccade, die Pas 'cha, und der lockere Kultisch, ein rund s
üißbrot, das mit Papierrosen verziert wird. Dem
aterfamilias obliegt die Sorge für neue iMiyungs-
iletten, die zu Ostern zum ersten Male ins Gefecht ge,uhrt
erden. Da auch er selbst sich srühlingsmaßig egmpieren
uß und unsere Damen in Toilettendingen stet» mit unbe
enzten Möglichkeiten rechnen, so reißt Osternöin mächtiges
>ch in den Geldbeutel, das um so großer wird, als man
enso wie zu Weihnachten schenken muß und die di ns-
lren Geister auf das Ostertrinkgeld lauern, wofür sies  ch
nn eine Woche ausleben und zu nichts zu ĝebrauchenf> ■.
der wir haben das wunderbare „Nrtfchewo, das uns
i«r die unfreundlichen Stunden des Lebens hinweghilft
id das Unvereinbare vereint.

Am Gründonnerstag besucht man die feierliche Ab.nd„
esse und man kehrt aus der Kirche mit brennenden Wachs-
btern heim, die man in ieder Weise vor dem Verlöschen

Pensionierung zu dem der Marine anvancierte DelcaM
benutzte die dem Gedanken einer Rüstungsbegrenzung
abgeneigte Stellungnahme des Leiters der deutschen
Politik zur Propaganda für seine erhöhten Flotten¬
forderungen , und der englische Feldmarschall Roberts
verfolgte die gleiche Taktik, indem er, trotzdem ihn der
deutsche Kaiser mit dem Schwarzen Adlerorden ge¬
schmückt hat , unter nicht mißverständlichem Hinweis
auf Deutschland für eine umfassende Verstärkung der
englischen Landarmes eintrat.

Freilich das Oberhaus,  dem er seine Schmerzen
vortrug , und bei dem er auch Gehör fand, hat zurzeit
weit dringlichere Sorgen , denn im Unterhause hat jetzt
die entscheidende Beratung der V e t o b i l l begonnen,
die auch eine Art Abrüstung darstellt , aber in bezug
auf die Rechte der Lords . Die Heftigkeit des im
Unterhause eutbrannten Kampfes läßt einen Schluß
darauf zu, wie erst die Geister aufeinander platzen
werden, wenn das Kabinett Asquith bei diesem Krieg
nach zwei Fronten bei der zweiten Front , beim Ober¬
hause selbst, angelangt sein wirst.

Von ernsten Sorgen ist auch das französische Kabi¬
nett Monis heimgesucht, und die Flitterwochen sind
ihm schon jetzt zu Zitterwochen geworden. Zu der
neuesten sensationellen Spionageaffäre , die auf die
Zustände im Ministerium des Auswärtigen ein recht
bedenkliches Licht werfen, gesellt sich die Schlappe,
welche die französische Truppe im Guineagebiet
erlitten hat , und auf daß alle bösen Tinge drei sind, ist
die Marokkofrage wieder in ein außerordentlich kriti¬
sches Stadium getreten . Die Herrschaft M u l e y
Hafids,  dem man allzu große Nachgiebigkeit gegen
die Fremden , vor allem gegen die Franzosen , vorwirft,
scheint ernstlich bedroht zu sein, und damit könnten die
Franzosen , die schon so viel Geld und Blut in dies
Land hineingesteckt haben, leicht in eine doppelt ver¬
zwickte Lage geraten.

Auf Rosen ist auch das neue spanische Kabinett
Canalejas nicht gebettet, denn von den Schwierigkeiten,
die beinahe zum Sturze des Ministeriums geführt
hätten und seine Rekonstruktion notwendig machten, ist
im Grunde keine beseitigt, wenn auch der Verlauf der
Krisis die Entschlossenheit des jungen Königs dargetan
hat , an der Reformpolitik  der liberal -konser¬
vativen Paarung f e st z u b a I t e n.

Von den „besten Absichten" zeugt auch das Pro¬
gramm des neuen bulgarischen Kabinetts , von dem man
jedenfalls eine freundlichere Haltung gegenüber der
Pforte erwarten darf , was um fo wünschenswerter
wäre, da die revolutionäre Bewegung in Albanien trotz
aller offiziösen Ableugnungen offenbar auch von
Montenegro  aus mehr oder minder offene

zu schützen sucht, was als eine üble Vorbedeutung angesehen
wird. Es ist ein Bild von eigenartigem Reiz, wenn man
etwa in Petersburg an einem lauen Frühjahrsabende durch
das Gewühl der Straßen Tausende mit den still brennen¬
den Lichtern schreiten sieht. Der Karfreitag hat in der
russischen Kirche keine Bedeutung, — Wohl aber werden die
letzten Tage vor dem Feste benutzt, um eine General-
reinignng "vorzunehmen. Man scheuert, wäscht und putzt
mit einem in Rußland sonst ungewöhnlichen Eifer. Zu
Ostern muß alles blitzsauber sein und jeder muß in neuen
Gewändern prunken.

Am Ostersamstag macht man zeitig Feierabend, denn
man muß in der Kirche sein. Die Kirchen strahlen in blen¬
dender Kerzenbelenchtung und die Betenden sind festlich ge¬
kleidet. Die Damen und Herren der Gesellschaft erscheinen
in großer Toilette. Vor dm Heiligenbildern brennen un¬
zählige Wachskerzen und der Weihrauch zieht in duftenden
Schwaden durch den Kirchenraum. Endlich hebt der
Priester das goldene Kreuz hoch empor und er ruft freudig:
„Christ ist erstanden!" „Er ist in Wahrheit erstanden!"
re-spondier-m Sänger und Gemeinde, und nun beglückwünscht
man sich und tauscht unter Bekannten den dreifachen Oster¬
kuß. Alle Glocken läuten, die Straßen sind beflaggt und
illuminiert. Nun öffnen sich die Tore der Kirche und eine
feierliche Prozession schreitet mit Bannern, Kruzifixen und
Lichtern um die Kirche, die von Tausenden umringt ist, die
die Pas 'chi und Kulitfchi vor sich halten, damit sie von den
Priestern geweiht und mit Weihwasser besprengt werden.
Erst spät wach Mitternacht kommt man nach Hause, und nun
„entsaftet" man sich an der Ostertafel, die mit Leckerbissen
aller Art bedeckt ist. Die Osteriasel wird während der
Feiertage überhaupt nicht abgedeckt, sondern die Lücken
werden immer wieder gefüllt und die Blumen, die in
reichem Überfluß die Osteriasel zieren, werden durch neue
ersetzt, wenn sie welk geworden sind. Freunde und Be-

nte treffen ein, man tauscht die obligaten Küsse aus irnd
beschenkt sich mit bunten Eiern, die oft aus Gold oder Edel¬
steinen her-gestellt sind und einen großen Wert repräsen¬
tieren. Die Eisorm beherrscht in dieser Zeit alles, — selbst
die Blumenkörbe haben Eisorm. Rach der umständlichen
und nicht immer reizvollen Kußzeremome, die sich in vielen

Unterstützung  erfährt . Es wäre daher um so
wünschenswerter, daß die Siege der türkischen Truppen
über die Aufständischen sich als wirkliche Siege er¬
weisen, da im Frühfahr ohnehin das Rumoren unter
den interessanten Völkerschaften auf dem Balkan ein»
zusetzen pflegt.

Preußischer Landtag.

(Fortsetzung. des DrahtberiLts m der Morgen-AusgaS-.V
$ Berlin, 7. April.

In der weiteren Aussprache zum
Kultusetat

erklärt Kultusminister v. Trott zu Solz : Seit den Erklärun¬
gen des Ministerpräsidentenund meinen Ausführungen im
Albge-orduetenh.rufe über -die vorliegende Frage ist nichts
geschehen, was -die Staatsregierung bestimmen könnte,
ihren Standpunkt nach irgend einer Richtung zu revidieren.
Es liegt zurzeit kein Anlaß vor zu einer Aufhebung der
katholisch-theologischen Fakultäten, wenn auch ihre Stellung
im staatlichen Organismus unserer Universitäten -durch die
Forderung des sogenannten Antimodernisteneides erschwert
ist. Wir werden den Verlauf der Dinge abwarten und
weitere Enftchließungen fassen, wenn sich zwingende
Gründe dafür ergeben sollten, daß die katholisch-theologi¬
schen Fakultäten sich an unseren Universitäten mit Erfolg
nicht mehr betätigen können.

Die Befürchtung, daß man der weiteren Entwicklung mir
ernster Besorgnis entgcgenschen müsse, ist nicht von der

Hand zu weisen.
Die Staatsregierung wird nach wie vor eifrig bestrebt
sein, den konfessionellen Frieden in unserem Lande zu er¬
halten, andererseits aber die Autorität des Staates mit
Entschiedenheitzu wahren.

Damit ist die Aussprache über den Antimodernisteneid
erledigt.

Professor Da*. Küster-Marburg weist aus die Auf¬
regung hin, die in Marburg entstanden ist, weil

eine Universität in Frankfurt a. M.
gegründet werden soll.

Prosess-or Waldeycr-Berlin ist im Gegensatz zum Vor¬
redner für die Stlstungsuniversität Frankfurt.

Oberbürgermeister Dr. AdickeB-Franksurt a. M.: Die
Frankfurter wissenschaftlichen Institute garantieren jetzt
schon die Forschung und Lehre. Eine Forschungsumver-
fität ohne Anrechnung der Semester und ohne Prüfung ist
undurchfithrbar. Wir wollen gar keine freie Universität,
sie soll dem Kultusminister  unterstellt sein.

Professor Dr. Loemng-Halle: Wir haben noch lange
nicht genug Universitäten. Die neue Frankfurter Univer¬
sität würde der Wissenschaft zum großen Vorteile

Häusern auch aus die Dimerschaft erstreckt, geht es endlich
aus „Entsaften", das traditionell mit einigen Schnäpschen
und einem Stückchen Schinken eingeleitet wird, worauf man
den Fasanen, Kapaunen und Spanferkeln eingehende
Würdigung erweist und mit einigem Sekt der Bedeutung
des Tages gerecht wird.

Von Majestätischer Pracht ist das Osterfest bei Hose.
Der Zar tauscht nicht nur mit den ihm nahsstehendm
Würdenträgern den Osterl'uß, sondern auch mit dsm Sol¬
daten, der an der Tür der Palaiskirche auf Posten steht.
Am Ostertage besucht die Kaiserliche Familie die große
Manege in Zarskoje Sselo und beschenkt die Mannschaften
der Garnison mit schön bemalten Porzellaneiern, die zu
Zehntausenden verteilt werden. Natürlich werden die Leute
opulent bewirtet und erhalten Geldgeschenke. Am ersten
Ostertage macht man vor allen Dingen seinen Vorgesetzten
Besuche, wenn man solche hat ; man beglückwünscht sich,
tauscht -den Osterkuß und muß durchaus etwas von dm
Herrlichkeiten der Ostertafe-l genießen. Das kann unter
Umständen recht beschwerlich werden, und- wer eine große
Frmndschaft und Verwandtschaft hat, kommt im Laus«
einiger Tage -aus dem Frühstücken nicht heraus. Die Folgen
kann man sich unschwer denken. Arm am Beutel, krank am
Magen tritt man aus dem frohen Osterfest ins Grau des
Alltages, aber es gibt nur einmal im Laufe des langen
Jahres dieses- „lichte Fest" des Frühlings — Nitschewo!

0 . G- g.

Aus Kunst und Leben.
Kammermusikfost.

Mit den beiden Konzerten am 5. und 7. b.  M . hat das
vom Verein der Künstler und Kunstfreunde
ver-anstaltete „Brahms-Kamm-ermuMsest" seinen Abschluß
gefunden. Es war gewiß sehr gewagt, die Mitglieder und
Freunde des Vereins nach all den musikalischen Genüssen
der Wintersaison noch für ein fo schwerwiegendesund an-
spannendes künstlerisches Unternehmen zu interessieren;
aber -der Erfolg hat den kühnen, . hart-mutigen Veran¬
staltern recht gegeben: der Saal des „Kasinos" war an
allen sechs Abenden -dicht gefüllt, die Anteilnahme der
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gereichen. Dis Gelldwächte Frankfurts und- bestimmte poli¬
tische Parteien werden keinen Einfluß aus die Besetzung
her Lchrsiühle haben . _

Staatsinimster a.  D . Gras v. Zedlitz und Trützschler:
Die Begründung der Frankfurisr Universität ist emc
Parüllelaktion zur Kaiser -Wilhelms -Akademie, die dank der
kaiserlichen Würde und Energie einen so glänzenden Er¬
folg gehabt hat . Darum verstche ich die ablehnende Hal¬
tung gegemiber Frankfurt nicht.

Professor Pr . HUlebrandt -Breskm : Ich halte eme ab-
wartend « Haltung für geboten, bis mit positiven Vor¬
schlägen an uns herangetreten wird.

Professor Pr . Adolf Wagner -Berlin : Wenn das Vor¬
gehen Frankfurts Nachahmung finden sollte, würde eine
gewisse Rivalität großer Städte die Folge , sein. Wohm
soll das führen ? .

Gras v. Mirbach tritt für die Errichtung einer, -Lehr¬
stuhls für exakte Wirtschaftsforschung ein. Die exakte Wirt-
schastssorschung wird den einzelnen Bernsen klar machen,
wie sie sich gegenseitig wirtschaftlich ergänzen.

Prosessor Wagner : Eine exakte Forschung mir wirt¬
schaftlichem Gebiet , auf dem soziale Moments zusEmen»
greisen, ist ausgeschlossen.

Die ganze Bewegung entspringt dein Vorwurf , daß
wir „Kathedcrsozialisten " imternehmerfeindlich und arbeiter-

freundlich seien.
Oberbürgermeister Pr . Sötbeer -Glogau begrüßt die

neue Dienstanweisung für die Professoren der höheren
Lebranstalten . „ , . .

' Professor Pr . Klein -Göttin gen wendet sich gegen das
liberhandnehmen d̂er Schundliteratur und- schildert die
Entwicklung der Jugendpflege . .

Generalfeldm -arschall v. Haeseler tritt für militärische
Vergünstigungen der Rekruten ein, die im Fortbil¬
dung  s s chu l u n t e r r s cht außerhalb der Fachschul-
bibdung also insSesondsre in Leibesübungen , Erziehung in
kwtio-n-alsm Geiste besondere Leistungen aufwei -sen. Solche
VerMinsti-gungetr könnten z. B . bestehen in -einer Ver¬
kürzung  der Dienstzeit und in einer schnelleren Beför¬
derung.

General Frhr . v. Biffing begrüßt die Schaffung des
Fonds von einer halben Million Mark für die Ingen  d-

*' 1 Kultusminister v. Trott zu Solz akzeptiert dankbar di-
Anrogungen der Vorredner . Die Tätigkeit der privaten
Korporationen werden wir Dich Möglichkeit fördern und
in enger Fühlungnahme mit der Fortbildungsschule bleiben.

Admiral v. Hollmann konstatiert mit Genugtuung,
daß Deutschland aus dem Gebiet der LustschUahrt praktisch
an der Spitze marschiere. Nun gilt es , diesen praktischen
Vorrang wissenschaftlich zu begründen und zu vertiefe «.
Auf den Hochschulen muß Gelegenheit gegeben werden
zum wissenschaftlichen Studium dieser Probleme.

Der Kultusetat wird -erledigt . — Ein Vertagungs-
Lntrag des Grafen Mirbach wird abgelehnt . — Es folgt der

Etat des Finanzministeriums.
Danikdirektor v. Gwinner : Der Finanzminister hat im

Nbgeovdnetenhause einen Gesetzentwurf -angekün-digt für die
Anlage der Kapitalien unserer Sparkassen.  Ich ver¬
sprechê mir davon sehr  v i -e l. Den gleichen Zwang für
die Aktiengesellschaften  auszusprechen , wäre aber
bedeicklich. Mit dem Steigen des Kurswertes unserer
Sta -ats -papiere wird ein Sinken des Zinsfußes Hand in
Hand gehen, und -daran haben wir alle ein großes -Inter¬
esse. Hinsichtlich des Extraordinariums »'.eine ich, daß,
was heute geschieht, nicht kaufmännisch ist. Wir tessauricren
aus -der einen Seite den Ausgleichssonds und haben- an,
der anderen Seite das Defizit . An eine erzieherische Wir¬
kung des Defizits -glaube ich nicht.

Es bleibt schließlich kein anderer Ausweg , als das
Defizit durch neue Steuern zu decken, und ich befürchte, daß

wir neue Steuern brauchen werden.
Wir kommen aus dem Defizit nur heraus , wenn wir das
Extraordilnurmm auf Ausleihen übern -chmm und !>m§ere
Staatsschulden schnell tilgen.

Hörerschaft bis zum Schluß lebhaft gespannt und der Bei¬
fall für die ausführenden Künstler so warm als aufrichtig.
Frau Floren « Bass ermann  wurde auch an den- beiden
letzten Abenden — es galt d-i-e Klavierquartette Op . 23
und 26 — wegen ihrer unantastbar -gesicherten Künstlerschaft
allseitig gerühmt : ihr Klavierspiel bezeugt ja immer von
neuem ' das Walten einer überlegenen musikalischen Natur,
und scheint mit seinem kraftvollen Aplo-mb und durch¬
dringenden Kunstverständnis gerade für Brahms recht wie
geschaffen.

Als selten gehörte K-ammermusikwerke mutzten diesmal
»i* beiden „Streich -Sextette " Op . 18 und Op. 36 besonderes
Interesse erregen : das erstgenannte erfreut durch die
jugendliche G-fühlswärme , die darin lodert , -durch reich-
quellende Melod -A und leicht übersichtliche Behandlung des
Stoffes ; es pflegt immer im besten Sinne des Wortes
volkstümlich zu wirken ; während von dem gestern aepge-
fühiten Sertett bekannt ist, daß es sich in ernsterer Sttm-
mungssphäre bewegt — selbst das Scherzo hat melanchob --
schen" Anstrich — irnd besonders -durch die kunstvoll d-urch-
geführte Kontrapunktik seines StimmerWweb -es hervor-
ragt . über die Wiedergabe dieser Werke durch die Frank¬
furter Streichinstminentalisten war nur eine  Stimme
der Anerkennung : Herr Konzertmeister Lange,  der durch
sein tem-pevamentvolles , kraft-sprühendes Spiel schon an den
ersten Kouz-ertabcnden unwillkürlich für sich einnahm , wußte
imn auch Vis zum Schluß die übrigen Mitwirkenden zu
energievollster Kunstausübung anz-uspornen, und man wird
hieran Wiesbaden sowohl ihm wie den Herren Schmidt
(2 Mol -ne), Bassermann und Küchler (Bratschen ).
Schützer und Rie -ger (Cellos ) gewiß das beste An¬
denken bewahren.

Zwischen den Jnstw -mentalwerk -en fand nochmals Frau
Marie F reu nd -' Gelegenheit , sich als berufene BrahmS-
Sängerin zu bewähren . Ihr Vortrag der gehaltvollen Ge¬
sänge OP. 91 (mit Bratsche, Herr Bass er mann)  und
der gestern gehörten , so zart -ergreifenden „Heimwc-h-Licder"
Op. 63 bestätigte nur die neulich m dieser Stelle gerühmten
Vorzügedi -cf-er fein empfindenden , sympathischen Kümstl-crin.

Unmöglich, zu schließen — ohne ein Dankeswort für
den rührigen Vereinsvo -rstand , kraft -dessen Fürsorge in
diesen Konzerten so -edler Inhalt in ko edler Form dar-

FinantzMinister Pr . Lentze: Auf die Frage emer Ver¬
pflichtung der Sparkassen , bestimmte Teile ihres Vermögens
in öffentlichen Papieren anzulegen , will ich heute nicht
eing-ehen, da sie uns nächstens .beschäftigen wird . Bestimmte
Vorschläge zur Beseitigung d-rs Defizits habe ich vomVor-
rüdner nicht zu hören vermocht. Die Vorschläge würden
zu -einer Überschuldung und zu -einer -wesentlichen Ver¬
minderung  der von uns abfolut unentbehrlichen Ein¬
nahme aus -den Eisenbahnen  führen . (Beifall .)

Das Haus vertagt -die Weiterberatung aus Samstag
11 Uhr pünktlich. — Schluß Uhr.

Demtsches Deich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Heinrich

von Preußen  ist mit dem Prinzen SMsmund zum Besuch
am Darmstädter Hos eingetrofsen und wrro über die Oster-
feiertage bleiben. Die Prinzessin Hemrlch wtrd am Montag
in Darmstadt eintreffen.

* Zum Besuch des Kaiserpaares in London. Den
„Evenning Times " zufolge ist das Programm für den
Besuch L-eS deutschen Kaiserpaares in London nunmehr
ziemlich endgültig festgesetzt. Es umfasst die Tage
vom 15- bis 19. Mai . Am 15. Mai findet ein Tiner
im Buckingham-Palast statt , am 16. die Enthüllung
des Denkmals der Königin Viktoria , am 17. eine Gala-
Vorstellung im Drury Lane-Theater , am 18. ein Hof-
ball, ferner ein Diner bei Lord Lansdowne . möglicher¬
weise am 17. Wahrscheinlich wird der kaiserliche Besuch
ein privater sein.

* Zur Silberhochzeit des Königs und der Königin
von Württemberg . Tie „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Das württembergische Königspaar
feiert am 8. April Silberhochzeit . Mit freudigen Emp¬
findungen begeht das schwäbische Land das frohe Fest
im Herrscherhause, das zugleich in anderen Gauen des
Vaterlandes warmen Anteil erweckt. Neben König
Wilhelm, der als Prinz 1870/71 mit zu Felde zog und
sich längst als hingebender Förderer der gedeihlichen
Entwicklung Württembergs aus allen Gebieten des
öffentlichen Leberts, der Kunst und Wissenschaft be¬
währte , ist die Königin Charlotte bestrebt, dre Er¬
ziehung und Ausbildung des weiblichen Geschlechtes
in den Bahnen wahren Nutzens fürs Ganze zu leiten
und in der Kranken- und Armenpflege mit leuchten¬
dem Vorbild voranzugehen. Dem Hohen Paare , das
nahezu seit 20 Fahren den Thron ziert und die Lwbe
des angestammten Volkes geniesst, gelten auch heute
unsere ehrerbietigsten Glückwünsche. Möge auf ihm u?
langer beglückter Regierung stets der reiche Segen
ruhen , der treuer Pflichterfüllung beschicden ist.

* Geheime Wahl von Gemeinderäten . Der an-
haitische Landtag  beschloss die fakultative Ein¬
führung der geheimen Wahl zu den Gemeinderaten auf
dem Lande.

g « r rmd F!Ee.
Probefahrt des „M . 4". Mit dem netten Militärlust-

schiss„M . 4" wurde gestern bei 7 bis 8 Meter böigem Nord-
ostwinde eine Probefahrt unternommen . Während der
Mstündigen Fahrt war vc« unbekannter Hand ein großer
Heidebrand -aus dem Schießplätze angelegt worden . Das
-alarmierte Schießplatzkommando löschte das Feuer , bevor
das Luftschiff aus dem Platze wieder eintraf.

Besuch englischer Schiffe in Deutschland . Ein eng¬
lisches Geschwader von 6 größeren Linienschiffen wird , laut
den „K. N. Nachr-fl auf der Fahrt nach der Ostsee am 17.
April den K-aiser -Wilhelm -Kanal durchfahren.

Amerikanischer Flottenbesuch in der Ostsee. Die zweite
Division der Atlantischen Flotts , die aus den Linienschiffen
„Louisiana ", „Kansas ", „Ncw-Hampshire " und „South
Carolina " besteht, tritt ungefähr am 10. Mai d. I . eine

I geboten wurde ! Das „BralM -s-Ka-mmeomusikfest" wird
sicher allen Hörern in -unvergessener Erinnerung bleiben.0 . P.

Dvr junge Goethe im Kurhaus.
Die KuMrektion hatte sich das Ensemble des Frank¬

furter Komödienhauses hierher kommen lassen, damit -auch
wir den jungen Goethe zu sehen bekamen. Statt einer
Matinee gaib' -es eine Soiree , für unsere Stadt , -die sich
Neuordnungen nur schwer und ungern fügt , -enkfchtcden
besser. Trotzdem war das Publikum rächt so sehr zahlretch
erschienen, obgleich die originelle Idee — Direktor Hage¬
mann in Mannheim ist bekanntlich der Vater des Ge-,
dankens — einen genußreichen Wend in Aussicht stellte.

Und wirklich, es war ein hübscher Anblick, bk  frische
Jngend in der Werihcrtracht dachersÄrmen zu sehen, nach-
dcm Direktor Martin -einige einleitende Worte gesprochen
hatte . Das Konzertpodium war mit Geschick in eine kleine
Bühne umgewandelt worden , und die etwas primitiven
Dekor-ationeu schufen einen angemessenen Rahmen . Mäd¬
chen und JürvKin -ge lagerten sich unter einen alten Baum
und -deklamierten mit -dem ü-icrtricbenen schwärmerischen
Pathos der Jugend , eine Reihe Gedichte des jungen Goe-the.
Ganz zwanglos gab sich die kleine Gesellschaft, als wäre sie
unter sich. Ein chnges Mädchen sang das Heidenröslein,
ibr Kavali -er klimperte aus der Laute die Begleitung dazu,
und auf den Beifall und die Bitten der anderen Gespielen
hin sang sie noch „Das Veilchen". Elastisch sprang :m
Jüngling , der bisher zu Füßen der Sängerin gelegen hatte,
auf und -rneinte naiv : „O, ich kann auch etwas ", und trug
mit hübscher Pointierung „Liebhaber in allen Gestalten"
vor . Zu -m Schluß umarmte er stürnnsch das vor ihm
sitzende'"Mädchen, k-as mit schwärmerischer And>acht lächelnd
zu ihm auf -gesehen hatte , und durch den Beifall der übrigen
ermutigt , ries er : „Ich kann noch eins ", und ließ „LiMs

C*Tt
Sehr amüsant war auch die AuMhrun -g des „Satyros ".

Ein junger Mann kam als Satyros verkleidet auf die
Bu-km-e, von den Freunden mit Bogeistenmg begrüßt und
belack-t . „Rein , wie siehst du aus ! Wie hast du dich zu-
rechtgcmacht!" Und daun begann das Spiel . Der „Ein¬
siedler" steckte sich eilendS in eins braune Kutte , der „Hermes"
band - sich sehr sichtbar einen langen Bärt ums junge Kinn
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Kreuzfahrt nach der Ostsee an . Die Einzelheiten dieser
Kreuzsahrt sind noch nicht endgültig sestgosetzt, doch werden
die Schisse wahrscheinAch auch deutsche Hasen bszucyen.

Dis Aebalte 'ihn  Ae lMLwnrüge JHolitih
im französischen Kennt.

wb. Paris , 7. April.
Fm Senat  führte der Minister des Äußern Cruppi

bei der fortgesetzten Besprechung der Jnterpellationm über
die ausivärtige Politik aus : Trotz des Wechsels der Minister
bewährte unsere auswärtige Politik ihre Steti -gk-eit und
bofe-ftigte dadurch irr hohem Matze die Sicherheit und
Größe unseres Landes . Als ich die Geschäfte des Miwfie-
rimns übernahm , bot die Lage Frankreichs vom GejichtS-
punkt der a-uAv-ärti -gen Politkk gewisse Schivierigleiten,
aber es wäre starke Übertreibung -, von Bsklemmnngcu oder
selbst von Besorgnissen zu sprechen. Wenn die Lage in Fez
schwieriger werden sollte, so werden wir im Rühmen der
Wgeciras -Atte alle MaHnahnrrn treff-e-n, die notwendig
sind, um die Sicherheit der Europäer und unserer Lands¬
leute zu gewährleisten . Unser Bündnis 'mit Rußland be¬
sieht unverändert fort und bsherrscht̂ nach wie vor unsere
Beziehungen zu -dem verbündeten Staate . Die Entente
cordiale ist weiterhin eine der Hauptgrundkagen unserer
auswärtigen Politik . (Rufe : Sehr gut !) Mit Spa -men
fahren wir fort , freundschaftliche uüd innige Beziehungen
zu unterhalten . Mit Deutschland  befolgen ^wrr erne
Politik des Zusammenwirkens überall da , wo wir gemein¬
same Interessen haben . Wo wir unsere besonderen Inter¬
essen zu verteidigen haben , werden wir -es mit Mäßigung
und Festigkeit tun . Man hat von der Rednertribüne aus
viel gesprochen von der

Rede des Reichskanzlers v. Bethmann -Hollweg.
Erlauben Sie auch mir , einen Auszug daraus zu ziti-cren.
Deutschland -hat nicht nötig , erklärte der Kanzler , über di«
Politik , die -es seit 40 Jahren befolgt , vage Erklärungen
abWgeben . Es hat bewicisen, daß -es mit nieinaüd Streit
sucht. Das , was der Kanzler von Deutschland gesagt hat.
läßt sicha-Nf die französische Republik anwenden . (Sehr Wt !)
Wir haben die Wlicht , mit Deutschland -gute Beziehungen
zu unterhalten , wie sie zwischen zwei -großen benachbarten
Nationen bestehen müssen. Wir haben an gewissen Punkten
genteinsame Interessen , zu wahren und werden -dabei stets
mit gutem Willen Vorgehen. Wenn vielleicht die Interessen
der beiden Länder -einander entgegengesetzt^ sein sollten,
wevd-en Wir diejenigen Frankreichs mit fester Loyalität
und int Geiste der Gerechtigkeit wa -hmchmm und dadurch,
wie ich glaube , gefährliche Mißverständnisse vermieden,
werden . (Sehr gut !) In der Türkei werden wir s-ort-
ftchxen, uns den liberalen Einrichtungen des neuen Regimes
sympathisch gegenüberzustellen . Präsident Falliöres werde
durch seine Reise nach Tunis , wo ihn ein englisches und ein
italienisches Geschwader begrüßen , -dazu beitragen , die Lage
Frankreichs in Europa zu verbessern. Sodann betonte der
Minister , einen wie -großen Anteil Frankreich an der Jubel¬
feier Italiens nehme, uüd -drückte die brüderlichen Gefühle
Frankreichs für Italien aus . Frankreich eroberte sich durch
seine fortgesetzte Arbeit und Klugheit einen Platz in der
Welt, den es würdig behaupte . Das habe das Ausland
selbst bekundet . (Beifall .)

Der Deputierte Lamarzelle -bedauerte , daß das
Haus keine Antwort ans bestimmte an die Regierung , ge¬
richtete Fragen erhalten habe, -und verlangte -eine genau?
Auskunst über die als

Instrukteure in Marokko
tätigen französischen Offiziere.

Der Minister des Äußern Cruppi  verlas hierauj
eine Note Pichon-s , welche die -Stellung dieser Osfizicre
rog-elt, und fuhr -fort : Wir haben eine Militärmissron in
Fez . Unsere Offiziere sind Instrukteure und führen die
Truppen im Kampfe. Bezüglich des Obersten Mangln er¬
härte der Minister , der Sultan habe einen Ausfall machen
wollen ; dieser Absicht habe sich der Oberst widersetzt, weil

und drapierte sich in ein langes rotes Tuch, unv- unter den
Mädchen gab cs einen kurzen 5sampf wegen der Verteilung
der Rollen . Unter Scherzen und Lachen ging das Spiel
zu Ende.

Der Beifall unseres Publikums klang sehr lau . Viele
schienen besan-gett und wußten tticht recht, was sie aus dem
oben Gehörten machen sollten, doch steht zu hofsrn, daß bei
einer Wiederholung oder auch Fortsetzung dieser Art Spiele
der Saal besser besucht wird und das Verständnis für die
hübsche stimmmugsvolle Idee gründlicher reist . Der Kur-
direktion ist es jedenfalls zu danken, daß sie das Snsontble
des Komöd-ienhaus-es veranlaßte , eine kurze Gastrolle bei.
uns zu geben. B . F.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Jaques Copeau,  dem

französischen Autor , ist die Dr -amatisierung von Dosto¬
jewskis  berühmtem Romane „Die Brüder Kara-
m a s o w " gelungen . Das sünjakttge Schauspiel hatte bei
seiner Uranssührung im DhSLtre des Arts zu Paris  eine
tiesgehende Wirkung . — In Naumburg  starb Geheimer
Regierungsrat Professor Pr . Christian Muff,  ein be¬
rühmter Forscher altgriechischer Literatur , der Leiter der
Kömglicheit Landesschule in Psorta.

Bildctwr Kunst und Musik. Dem kontraktbrüchigen
Opernsänger Burrian  soll der Titel königlich sächsischer
Kammersänger entzogen werden . — Zum 2. Leipziger
Ba  chf est , das vom 20. bis 22. Mai 1911 stattfindet , haben
außer den Herren Messchäert , Fkesch und Klengel noch die
Damen Frau Anna Stronck-Kappel , Fräulein Emmi Leisner
und die Herren Pr . Römer , George A. Walter , Joseph
Pembaur jun . und Rudolf Gmeiner ihre Mitwirkung zu-
gesagt.

Wissenschaft und Technik. Das T Yp h u s s e r u m , das
vor einent Jahre in den staatlichen serotherapeuthischen
Instituten in Wien , Laibach und Hermannstadt zuerst er¬
probt worden ist, hat jetzt, wie wir der „Frks. Ztg ." ent¬
nehmen, in drei Typhusepibemien (in Stockholm, Her-
mannstadt und Jassy ) Verwendung gefunden und sich gut
bewährt . — In Bologna  wurde in Anwesenheit des
Herzogs der Abruzzen als Vertreter des Königs von
Italien , der Behörden uttd von vierhundert Tsilnehmern
der internationale Sormretz für Philosophie eröffnet.
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er cs für seine Pflicht gehalten hübe. Die Mahalla befinde
sich gegenwärtig- etwa 8 Stunden von Fez entfernt mit
20 bis 30 Instrukteuren, die die Kämpfe leiteten und Helden¬
mütig ihre Pflicht täten als französische Offiziere, die gleich¬
zeitig Zivilisatoren seien.

Der Deputierte Ri bot erklärte in betreff der An-
gliederung Bosniens : Wir haben von Anfang an gesagt,
daß kriegerische Verwicklungen daraus nicht entstehen wür¬
den. Ter deutsche Kaiser  Hat vielleicht triumphiert,
ohne irgend Gefahr zu lausen. Vielleicht hatte der Ver¬
bündete cs nicht nötig, seine funkelnde Rüstung zu zeigen.
Man behauptet,
die halbe Kunst der Diplomatie bestehe in der Jnszene-

setzung.
Deutschland verstehe diese Kunst vortrefflich und habe sie
bei der Wiener Reise Kaiser Wilhelms gezeigt, ebenso fei
die Jnszcncsetzung anläßlich der Potsdamer Begegnung
meisterhaft gewesen. In bezug auf Marokko betonte Ribor,
das; man sich,zn der Sprache Cruppis beglückwünschenlkönne.
Ich bitte ihn, die für Marokko angekündigte Politik fortzu¬
setzen. Der Minister habe erklärt, daß Frankreich die Auf¬
gabe übernommen habe, um die Ordnung in Marokko ans-
rechtzuevhalten, daher müsse es sich mit dieser Aufgabe
zwar in den Hafenorten vertraut »rachen, dürfe aber nicht
zu weit gehen. Dies sei seine einzige Einwendung gegen
die Rede Eruppis.

Der Senat nahm mit 253 gegen 26 Stimmen die
LagesoMMng an, in der die Erklärungen der Regierung
gebilligt und ihr -das Vertrauen ausgesprochen wird, daß
sie eine den Bündnissen, Freundschaften und Interessen
Frankreichs entsprechende kluge Politik befolge» werde.

_ _ Wiesbadener TaMM»
erforderlichen Maßnahmen traf . Die Pforte wird gebeten,
ihrerseits Maßnahmen zu treffen, um die Albanesen am
Überschreiten der Grenze zu hindern. Der Geschäftsträger
bat, auf die türkische Presse in beruhigendem Sinne einzu¬
wirken.

Nordamerika.
Die Revolution in Mexiko. Nach einer Meldung

der „Kölnischen Zeitung " aus San Antonio vom 7. ds.
ivurden die Friedensverhandlungen in El Paso nach
24stündigem, ununterbrochenem Tepeschenwcchsel mit
den Aufständischen tit Chihuahua und der Regierung
iu Mexiko ergebnislos abgebrochen,  weil der
Rebellenführer Franzisko-Madero auf denr Rück¬
tritt des Präsidenten Tiaz bestehe.

Luftschiffe und Aersyiüus.
Zur Fernfahrt des neue» „Deutschland",

wb . Karlsruhe , 7. April . Das Luftschiff „Ersatz
Deutschland" überflog in der Zeit von 3 Uhr 40 Min.
bis 3 Uhr 60 Min . unsere Stadt in schneller Fahrt , von
der Volksmenge jubelnd begrüßt.

V». Baden-Baden, 7. April . Das Luftschiff „Ersatz
Deutschland" ist nach Inständiger Fahrt von Stuttgart
um 4 Uhr 10 Min . auf dem Fluggelände Oes gelandet.
Der Oberbürgermeister hatte sich zur Begrüßung der
Gäste dortselbst eingefirnden. In der Gondel befanden
sich 10 Passagiere . Baden-Baden wurde auf der
Fahrt nicht berührt.

Amsimw.
Frankreich.

Zum Dokumeutendieüstahl im Auswärtigen Amt
schreibt der „Temps " : Die Vermutung , daß die
deutsche Regierung  au Rußland von Maimon
gelieferte Schriftstücke übermittelt habe, durch welche
die französische Orientpolitik als eine antirussische hin-
gestellt werden sollte, ivird in berufenen Kreisen als
eine leere Erfindung  angesehen , da die Orient-
Politik Frankreichs niemals der seines Verbündeten
entgegengesetzt war . Nach einer Blättermeldung hat
Maimon zuerst iit Konstantmopei Beziehungen anzn-
k,lüpfen versucht, indem er als Gegenleistung für die
von ihm angestrebtcn Bahnkonzessionen der jungtürki-
schen Regierung Mitteilungen über die Absichten Frank¬
reichs und Englands versprochen habe. Sodann habe
Maimon , der mit diesem ersten Versuch wahrscheinlich
wenig Erfolg gehabt habe, verschiedenen Balkanregie¬
rungen , insbesondere der bulgarischen, unter dem Vor¬
wände von Eisenbahnprojekten seine Dienste angeboren.
Auch dieses Geschäft dürfte nicht sehr einträglich ge¬
wesen sein, denn Maimon wandte sich an die Groß¬
mächte, um ihnen Schriftstücke über die allgemeine
Politik Frankreichs anzubieten . Rouet , der Helfers¬
helfer Maimons , habe niemals den Wortlaut vertrau¬
licher oder wichtiger Dokumente des Ministeriums des
Äußern in Händen gehabt, sondern nur die. tägliche
allgemeine Korrespondenz des Ministeriums , welche den
Stoff für Mitteilungen an fremde Mächte bot. Die
gerichtliche Untersuchung bemühe sich, festzustellen, daß
zum mindesten ein Teil dieser Kichrespondenz entstellt
imd gefärbt nach London und anderen Hauptstädten
gegangen sei.

Die schwarze» Truppen. Die Kammer beriet Die vor-
ber zurückgestellteil Kapitel, 'die die schwarzen Trup¬
pen  in Afrika betroffen. KricHsministcrBerteux erklärte,
die Versuche, die Algier gemacht, hätten gute Ergebnisse
gehabt und müßten fortgesetzt werden. Er hoffe, von:
Finanzminister die Zustimmung zu dem Gesetzentwurf zrr
erlangen, der die Vermehrung  der schwarzen Truppen
in Mgier um ein Bataillon noch in diesem Jahre vorsche.
Das Kapitel wurde darauf angenommen.

ItMerr.
* Ter Besuch des Kronprinzenpaarcs in Rom. Ter

ilönig und die Königin begaben sich gestern nachmittag
itii ihren Gästen, dem deutschen Kronprinzenpaar , inr
Automobil vom Königlichen Schlosse nach dem Castei
ßorziano. Nach der Besichtigung des zweiten Grena-
»ierregiments begaben sich der .König und der deutsche
Kronprinz im strömenden Regen zur Piazza '-L-anta
srose, wo sie die Parade über die^dort aufgestellte
Kavallerie und Artillerie abnalnnen . 'Ssiß kehrten dann
m Automobil zum Ouirmal zurück. Abends war bet
icm Botschafter v. Jagow Diner , an dem n. a. auch
>er Fürstund die Fürstin v. Bülow  teilnahinen.

Spanien.
Tic Absichten betreffs die Intervention in Marokko,

tachden: der Pariser Botschafter völlige Aufklärung
iber Frankreichs Vorhaben verschafft Haben wird, er-
olgt in den Cortes die Erklärung Canalesas twer
Spaniens Absichten betreffs der Intervention m
Marokko. Sowohl im Marine - wie hu Kriegsnunnte-
iuni herrscht fieberhafte  T ä t i g k e i t, wie wenn
in Feldzug  vorbereitet werden würde. Zn den
üdlichen Garnisonen steheil die Truppen lnarsch-
!e r e 11. Die Blätter widmen der Angelegenneft
nnze Spalten.  Tie patriotische Note tont energisch
iberall hervor . Vielfach werden Befürchtungen laut,
-aß Frankreich  interveniere » wolle unter über¬
dehn  ng Spaniens.

Türkei
Räuberischer überfall auf ein Konsulat . Dem Reuterschen

turvau wird aus Bagdad gemeldet : Das britische Kon-w-
rt in Aermanschah wurde von. Räubern überfallen . Ein
lerso-ii wurde getötet , das im Konsulat vorhandene Ce .v
eraubt.

Montenegrinische Versprechungen. Der montenegri-
ische Geschäftsträger gab dem Minister des Äußern eine
Erklärung ab . daß Montenegro sein Versprechen zur Wah-
nna vollstündiaer Neutralität halten werde und die hierzu

Sitzung der Stadtverordneleu
vom 7. April.

Die Verfammluiig, die unter dem Vorsitz des Geh.
Sanitätsrats I>r. Pag enstecher stattfariid, war gut be¬
sucht. Vor Eintritt iir die recht umfangreiche Tagesordnung
widmete der Vorsitzende dem morgens gestorbenen ehemali¬
gen Bürgerausschuß- und Magistratsmitgtied Christian
Thon  einen Nachruf. Zu Ehren des Verstorbenen er¬
heben sich die Versammelten von ihren Sitzen. Oberbürger¬
meister Iir . v. Ibell  ergriff das Wort zu folgender Er¬
klärung zu den

Differenzen zwischen Bürgermeister Glässing, bezw.
Magistrat und Kurdirektor8. Ebmeyer:

Im Namen des Magistrats habe ich die nachfolgende
Erklärung  abzngeben : „In den letzten Wochen haben
hiesige und auswärtige Zeitungen Mitteilungen gebracht,
wonach Mischen Herrn Bürgermeister Glässing und dem
Herrn Kurdirektor persönliche Differenzen ausgebrochen
wären. Einer dieser Artikel enthielt sogar die niedrige
Verdächtigung, daß das Vorgehen des Herrn Bürger¬
meisters nicht aus rein sachliche, sondern aus persönliche
Motive zuvückzusühren iväre. Zur Richtigstellung dieser
Mitteilungen bemerken wir , daß es sich nicht um persön¬
liche, sondern um eine rein sachliche Meinungsverschieden¬
heit -handelt und daß diese Meinungsverschiedenheitnicht
zwischen Herrn Bürgermeister Glässing und 'dem Herrn Kuv-
direktor, sondern Mischen dem Magistrat und dem Herrn
Kurdirektor entstanden ist, da Herr Bürgermeister Glässing
durchaus im Einverständnis und tm Auftrag des Magi¬
strats gehandelt hat und da seine Anordnungen die ein¬
stimmige Billigung des Magistrats geftlNden haben. Ein
Eingehen ans die Einzelheiten der Sache verbietet sich schon
deswegen, weil die Entscheidungdes Herrn Regierungs-
prästdenten angernfen und noch nicht gefallen ist. Dieser
Sachlage entsprechend, richtet der Magistrat an die Presse
das Ersuchen, auch ihrerseits deii Fall einstweilen ruhen zu
lassen." Dieser Erklärung des Magistrats möchte ich nur
noch wenige Worte hinzusügcn: „Als Sie vor zwei Jahren
Herrn Geheimrat Glässing aus den Posten des zweiten Bür¬
germeisters hier berufen haben, war für diese Wahl die
hervorragende Ausbildung des Gewählten im Finanzfach
für Sie mitbestimmend, weil Sie mit mir der Ansicht
waren, daß die Täti>gkeit eines tüchtig geschulten Finanz-
manns für unsere Verwaltung durchaus erwünscht wäre.
Im Einverständnis -mit dcnt Magistrat habe ich dement¬
sprechend irach Abgang des Herrn Beigeordneten Scholz den:
Herrn Bürgermeister Glässing das Finanzdezernat über¬
tragen. Zn den Ausgaben des Finanzdezernenten gehört es
nicht Nur, zu prüfen, ob die Gemeinde«iNW-hmen vermehrt,
die Ausgaben vermindert werden können, sondern auch, sich
davon zu überzeugen, ob die .Verwendung der in Ausgabe
verwilligten Mittel überall in der geeigneten Weise erfolgt.
Eine s olchc K ontrolle  wird natürlich stellenweise nicht
angenehm empsunden und ist nicht ohne weiteres geeignet,
den Kontrollierenden bei- deii Kontrollierten beliebt zu
machen, und Mar um so weniger, je ernster er es mit seiner
Pflicht nimmt. Deshalb bedarf der Finanzdezerncni, um
wirksam Vorgehen zu können, der Stütze des Magistrats.
Der Magistrat  erkennt gern an, daß die Tätigkeit des
Herrn Bürgermeisters Glässin-g den iu sie gesetzten Erwar¬
tungen durchaus entspricht, und er ist, wie ich hierdurch
Amtlichen Gemeindebeamten zu -Gehör erklären will, fest
entschlossen,  dem Genannten die nötige Stütze
zu -gewähren  und joden ihm -entgegengesetzten unge¬
rechtfertigten Widerstand mit aller Entschiedenheit -zurück¬
zuweisen." (Beifall.)

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten, über
das Projekt, betreffend die

Umgestaltung der Kuranlagen,
von der Blumcnwiese bis hinter die Dietenmühle, berichtete
ür den Bauausschuß Stadtverordneter Schwank.  Die
neu herzurichtende Anlage wird in drei Teile gegliedert;
der erste Teil beginnt am Gustav-Frehtag-Denkmal und
geht bis an deii Weg hinter dem Sportplatz; der zweite
Teil geht voll diesem Weg bis zum Verbindungsweg
Diet-enmühle-Soimenberger Straße und der dritte Teil
reicht von hier aus bis zur Gemarkungsgrenze. Im ersten
Teil werden Wöge reguliert, ec wird neu bcpfl-an-zt, der
Bach wird verbessert, das am Weg stehende Gitter versetzt
und mit einer Hecke umpflanzt, so das; es vollständig unsicht¬
bar wird usw-, im zweiten Teil werden wesentlichere Ver¬
besserungen voraenommen. Der Hanptweg, der am Bach
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hcrsührt, wird teilweise «rbreitert und erhöht, die jetzigen
Verbindungswege werden zum -größten Teil beseitigt, dasür
rst ein großer Verbindungsweg nach dem -Sportplatz hin
vorgesehen. Der eiserne Tempel soll stehen bleiben, aber
durch eine Treppenevhöhungan den Wog -angeschloss-en wer¬
den; ferner sind zwei Sitzplätze vorgesehen, die einen guten
überblick über die ganze Anlage gewähren usw. Im dritten
Teil soll u. a. eine große Wiese-angelegt werden, die haupt¬
sächlich Kurzwecken dienen soll. Es ist an eine Lieg-ewie.se
für Lustkurzwecke gedacht. Der Magistrat beantragt fer¬
ner, die -Stadtverordneten möchten sich grundsätzlich nckt
den; Verkauf des Bauplatzes an der Ecke der Parkstraße
gegenüber der Dietenmühle einverstanden erNären, da dieser
Teil -der Anlage entbehrt werden könne. Der Bauausschuß
hat eine Ortsbestchtigun-g vorgenommen und ist auf Grund
derselben zu der Überzeugung-gekommen, daß die Annahme
des Magistratsantrags zu empfehlen ist. Er beantragt
weiter, den Magistrat zu ersuchen, -eine Kostenvorlage für
die elektrische Beleuchtung der Anlage ansarbeiten zu lassen,
den Umfang des zu verkaufenden Bauplatzes insofern zu
verkleinern, als er in seiner Tiesenausd-ehnnng um % nach
Osten -z'urückgeschobcn und der Rest in die Anlage einge¬
zogen wird. Ferner wünschte der Ausschuß, daß der Magi¬
strat im Fall des Verkaufs des Bauplatzes dem Käufer
bezüglich der Bauausführung -allerlei Verpflichtungen aus-
erlogt. Die in Frage kommende Ecke ist nach der Ansicht des
Ausschusses ganz gut -entbehrlich; sie wird beim Verkauf
mindestens 70 000 M. einbringen, also die Kosten Kr die
Umarbeitung der Anlagen um etwa 30 000 M. übertresfm.
Zum -Schluß nahm der Referent noch auf Eingaben des
„NordöstlichenBezirksvereins" Bezug, deren wesentlichster
Inhalt durch den Ausschußantra-g bereits erledigt war.

über die Frage : Soll der Platz verkauft werden oder
nicht?, entspann- sich eine längere Debatte. Als Gegner des
Verkaufs sprachen die Stadtverordneten Hässncr,
Glücklich , Dr. Masse n e z, Geheimrat Dr . Frese¬
nius und K a lkb r ennc  r, für den Verkaus sprachen die
Stadtveroödu-eten Gat h, Justizrat vr . Albert : und
Kaltwasser,  sowie Beigeordneter Körner  und Ober¬
bürgermeister I)i-. v. Ibell,  während Stadtverordneter
Schröder  beantragte , den Ausschußan-trag anzunehm-en,
-aber die Frage nach dom Verkauf des Bauplatzes abzu-
trennen, d̂amrt den Stadtverordneten -vor der endgültigen
Beschlußfassung Gelegenheit geboten sei, sich an Ort und
Stelle ein Urei! über die Wirkung des Verkaufs zu bilden.
Die Gegner des Verkaufs wiesen vor allem darauf hin, daß
die Anlagen, die an jener -Stelle sowieso schon recht schmal
feien, eher eine Erweiterung -als eine Berschmälenin-g ver¬
tragen. Beigeordneter Körner  erklärte , die Umgestal¬
tung der Anlage koste etwa 40 000 M., dazu kämen jährlich
etwa 7000M. an UntechaltungÄosten, die StadtverwaltuNig
nrüffe also darauf sehen, -daß nicht an einer Stelle Gelder
angelegt werden, wo sie nicht rentieren. Mit dem Erlös
des Bauplatzes lasse sich -anderswo ein -größerer Platz
schaffen, der für die Allgemeinheit weit mehr Vorteil biete.

-Schließlich wurde der Verkaufs -a nt rag  mit 17
gegen 15 -Stimmen und der we'-tere Ausschuß -antrag
mit großer Majorität angenommen.

1 Stadtverordneter H i l b n c t referierte für den Baio-
auÄschnß über die Magistvats-anlagc, betreffend den

Umbau der Wilhclmstraße,
veranschla-gt -auf 206 000 M. Auf die techiitschen Eiwzel-
heite-n können ivir nicht näher eingehen; der Bauausschuß
nimmt an, daß die Bausunmic nicht ansgebraucht ivird, es
müßten dann -ganz -besonders schwierige Verhältnisse ein-
treteik. Die Beleuchtungs- und EntwafferungAfrage müsse
gründlich geprüft werden, damit ein dauernder Zu-
stand  geschaffen werde. Bezüglich des Bahnbetriebs wäh¬
rend des Umbaus sei rechtzeitig eine Verständigungmit der
Süddeutschen Eisenhahngesellschast herbeizuführen. Akit dem
Umbau soll am 15. Juni begonnen werden-, am 1. August
soll er beeüdigt sein.

In einer längeren Diskussion, an der sich die Stadtver¬
ordneten S-anitätsrat Dt . Fri e dlände r, Heß,  Ge-heim-
rat vr . Fresenius , Kalkbrenner , Hildner,
Beckel  und Beigeordneter Petri  beteiligten, wurde ins-
besonidere die Frage, ob der Termin für die AusKhrung
der Arbeit glücklich gewählt sei, sowie die Frage nach der
Belenchtungsart eingehend erörtert. Von einer Seite wurde
der Wunsch geäußert, cs möge elektrische Beleuchtung vor¬
gesehen werden, von anderer Seite sprach nian sich für Bei¬
behaltung der Gasbeleuchtungaus . Die gewählte Umbau¬
zeit wurde schließlich allgemein als die geeignetste anerkamit
und die Vorlage nach dein Antrag des Ausschusses ge-
n c>h m i>g t.

Nach den Vorschlägen des Bauausschusses, Kr den die
Stadtverordneten Fink,  H a n s oh n, Gat  h rurd Ka l t -
Wasser  reserierlen , beschloß man, die Erneuerung
der Fahrbahn der  D e l a s p e e str a ß e mit ge¬
räuschlosem Pflaster innerhalb der nächsten dreiJahrc , sowie
die Festsetzung der Normaleinheitspreise für Straßenbauten,
Hausanschlußkanaleuttd Reinigung der Sand - und Fett-
fänge ::sw. zu genehmigen.

Für die Einführung eines
neuen LohiltarifÄ für die städtischen Arbeiter

wurden auf Antrag des Finanzausschusses, Kr den Stadt-
veroüdnetcr Esch berichtete, 43 000 M. bewilligt. Die
Vorlage entsprach einem Wunsch der Sozialp-vlitischen
Deputation und der Arbeiter. Der neue Tarif tritt mit
Wir-kilng vom 2. April 1911 ab in Kraft; er regelt die Ent-
löhnmrg der städtischen Arbeiter nach einheitlichen Grund¬
sätzen. Stadtverordneter Baumbach  brachte die Be¬
schwerde eines Hilfserhebers  bei den städtischen
Wasser- und Lichiwevken vor, wonach den HilsSerhebern
von den sogenannten Mankogeldern, die früher 50 Pf . pro
Dag betrugen, jetzt 40 Pf . abgezogen würden, obwohl man
die Notwendigkeit einer Lohnaufbesserung dieser Leute
seinerzeit betont habe. Wie Stadtrat Arntz feststellte,
haben -die Hilserheber die Mankogelder früher zu Unrecht
bezogen, trotzdem werden sie ihnen jetzt nicht ganz, sondern
nur zil y3 vorenthalten.

- Über dir
Abänderung der Kurtaxordmmg

berichtete für den Finanzausschuß Stadtverordneier Kalk-
b r en n e r. Um was es sich bei dieser Abänderung han¬
delt, darf bei den ausgiebigen Verös-senL-lichnngen in .der



Seite 4. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. resüK̂Lner Tagdlatt. Samstag , 8 . April 1911. Nr . 168.

Presse als bekannt vorausgesetzt werden. Der Referent des
Ausschusses führte u. a. aus : An dem Grundsatz,  von
den Fremden Abgaben zu c r h e b e n, ist fc stzu h a l -
ten,  die Frage ist nur : in welcher Weise können in Wies¬
baden die Kurfremden zu den im Kurinteresse anfgewende-
ten Leistungen herangezogen werden, ohne daß das Kur¬
interesse selbst leidet und ohne die Fremden abzuschrecken.
Die Praxis hat ergeben, daß eine Verbesserung der Kur¬
taxordnung möglich und notwendig ist. Rach der Prüfung
der ersten Denkschrift des Herrn Bürgermeisters Glässing
war die Kurdeputation für die Aufhebung der Kurtaxe,
der Magistrat will aber der Aushebung aus den in der
zweiten Denkschrift niLdergelegten Gründen nicht zustimmen.
Man muß ihm darin recht geben, daß sich die Kurtaxord-
nung nicht schon nach 1 Jahr wieder ausheben läßt, dag
vielmehr der Versuch der Durchführung einer Reform ge¬
macht werden muß, was nach der Beratung des Magistrats,
der Kurdeputation urtd des Finanz-ausschusses mit gutem
Erfolg möglich zu fein scheint. Die Kurdeputation hat sich
nunmehr einstimmig für die Lösung der Kurtaxfrage tm
Sinne des Herrn Geheimrats Glässing entschieden, wer
Referent hob die Abänderungen der neuen Ordnung
gegenüber der alten Ordnung hervor. Der Finanzausschuß
sei auch nach eingehender Beratung zu dein Entschluß ge¬
kommen, die vorliegende abgeänderte Kurtaxordnung mit
unwesentlichenÄnderungen zu empfehlen. So soll z. B.
gesagt werden, daß die Ordnung mit 'dem 15. Juni 1911 tn
Kraft tritt , während der Magistratsentwurf das Inkraft¬
treten drei Tage nach der Veröffentlichung vorsieht. In
der Preistabelle schlägt der Ausschuß einige, an sich nicht
bedeutende, aber für die finanzielle Wirkung des Ganzen
doch sehr grundlegende Erhöhungen vor. Persönlich be¬
merkt der Referent noch, daß er cs am liebsten gesehen hätw,
wemr die ganze Kurtaxordnung gefallen wäre ; angesichts
der y4 Million , die die Kurtaxe bringe, müßten jedoch me
Nachteile getragen werden. Er empföhle daher, dem Aus¬
schußantrag auf Genehmigung der Vorlage beizutreten. ^
- Es entspann sich eine außergewöhnlich lebhafte Drs
knssion. Stadtverordneter Glücklich  hätte es lieber ge
sehen, wenn den Stadtverordneten Gelegenheit gegeben
worden -wäre, sich im Plenum über die Sache auszusprechen,
bevor sie an den Finanzausschuß ging. Nach der Geschäfts¬
ordnung müsse der Bericht des Finanzausschusseszwei wage
vor der Sitzung im GeschüftsZinrmer Mr Einsicht der Stadt-
verordneten auslicgen . er habe aber heute morgen um
11 Uhr noch vergeblich darnach gefragt. Es empfehle sich,
die Vorlage noch einmal an den Finanzausschuß zuruck-
zuwetsen. Die Kurtaxordnung entspreche in ihrer jetzigen
Form nicht den Wünschen, die bei den Abänderungsanträgen
geäußert worden seien. Der Redner wendet sich weiter für
den in der gestrigen Abend-Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatts " bereits bekannt gegebenen Antrag vorr zwölf
Stadtverordneten. Die vom Magistrat vorgelegte und vom
Ausschuß zur Annahme empfohlene Kurtaxordnung sei viel
zu kompliziert, auch sei sie der Stadtverordtte ten-Bersamm-
lnng zu spät vorgelcgt worden. ^ ,

Bürgermeister Geheimrat Glass rüg  wendete sich
scharf gegen den Vorwurf, daß die Vorlage den Stadtver
ordneten zu spät zur Kenntnis gekommen fei. Dre Stadt¬
verordneten seien schon seit längerer Zeit tm Besitz der
Derckschri' t und hätten also ivohl Gelegenheit gehabt, zu
den Anträgen des Magistrats Stellung zu nehmen Dem
Magistrat falle es im Traum nicht ein, durch irgendwelche
Machinationen die Kurtaxordnung in der vorliegenden
Form 'durchzudrücken, es liege ihm im Gegenteil daran,
eine große Majorität auf seinen Vorschlag zu vereinigen.
>Wenn man darüber streiten wolle, wer den anderen schlecht
behandelt habe, dann könne man eher auf die Idee kom¬
men, daß die Herren es gewesen seien, die heute erst den
neuen Antrag eingebracht haben. Der Antrag komme über¬
raschend, schlüssig machen könne nian sich heute nicht dar-

, über ; obwohl cr der festen Überzeugung sei, daß sich die
gestellte Ausgabe mH diesem Antrag nicht lösen lass-, muhe
er sich doch entschieden für Vertagung der ganzen Sache
aussprcchen, damit dem Magistrat Gelegenheit geboten
werde, sich mit dem neuen Antrag zu beschäftigen. (Zürn ; :
Hat gar keinen Zweck!) Doch, es hat Zweck, es liegt tn
unserem  Interesse . Wir müssen.vorychtig_sein und das
Äußerste tun, unt jedem Angriff die Berechtigung zu ent-
gfgibCH»

Stadtverordneter Becker begründete den Antrag der
zwölf Stadtverordneten . Die Änderung der Kurtaxord-
nunq erfolge, um Beruhigung in die Interessentenkreisezu
bringen. Das aber werde mit der Magistratsvorlage nicht
erreicht,' die schon insofern unpraktisch sei, als sie auf Me
Gewohnheit des FremdenpuAikums, wöchentlich seine Rech¬
nungen zu bezahlen, keine Rücksicht nehme. Die Unterlagen,
die sie zu ihrem Antrag benutzten, seien dieselben, die Herr
Gehcimrat Glas,mg benutzt habe. Der Redner sprach sich
entschieden für Zurückweisung der Vorlage uno Prüfung
des von ihm und 11 Kollegen gestellten Antrags aus , die
Kurtaxe wöchentlich mit 2 M. zu erheben.

Stadtperordneter Dr . Dreher:  Die Frage der Ver¬
schiebung und Entscheidung in der Kurtaxsrage ist auch tm
Finanzausschuß eingehend erörtert worden. Mail war aber
der Ansicht daß die Diskussion über diese Angelegenheit,
die nun schon Monate dauert und geeignet ist, Wiesbaden
schwer zu schädigen, ein Ende gemacht werden müsse. ^>ch
selbst bin kein Freund der Kurtaxe, nur Ware eme An¬
wesenheitssteuer von 20 bis 25 Pf , pro Tag lieber, da aber
die Hotel- und Badhausbesitzer erklärt haben, daß sie es
ablehnen müßten, eine solche Steuer für die Staot zu er-
ijebctt, .habe ich die Glässtngschen Vorschläge akzeptiert, dre
wirtliche Verbesserungen sind. Die Vorlage nmß heute ver¬
abschiedet werden. „ _ , . .. . .

Oberbürgermeister Dr. v. I bell  sprach sich für die
Vertagung aus , damit dem Magistrat nicht der Vorwurf
gemacht werden könne, er habe die Vorlage mH Gewalt
durchaedrückt. Der neue Antrag müsse auf seine smanztelle
Wirkung geprüft und das Ergebnis mitgeteilt werden da¬
mit jeder Stadtverordnete in der Lage sei, dazu Stellung
zu nehmen. Die wöchentliche Erhebung der Kurtaxe )ei
übrigens in keinem Kurort eingeführt. Der Redner v̂er¬
weist insbesondere aus Baden-Baden, das mH den hiesigen
Verhältnisse die größte Ähnlichkeit und mit einer Kurtaxe
gleich der unserigen den besten Erfolg erzielt habe. Der
in der Zeitung gemachte Vorschlag, mir von den ersten fünf
Taaen eine Taxe -zi. trSuheu  fcj oanr undiskntal'.ol.

Stadtverordneter Hässner:  Ich gebe anheim, zu
erklären» daß wir die Courtoisie des Magistrats den neuen
Anträgen gegenüber dankbar anerkennen, aber keinen Ge¬
brauch davon machen können. (Beifall.) . ,

Stadtverordneter Schröder  als MttetNbrmger des
neuen Antrags gibt eine Erklärung, wie d.e zworŝ Stadt¬
verordneten zur Einbringung des Antrags in letzter Stunde
gekommen sind. Die Herren kommen zwei Tage vor jeder
Sitzung zusammen, um die Tagesordnung zu besprechen,
vorgestern hätten sie erst die Vorlage des Magistrats be-
kommen, und an demselben Abend noch Hütten sic den An¬
trag formuliert und versandt. Wenn der Antrag nn Eziuanz-
ausschuß beraten werde, dann müsse einer der Antragsteller
zu den Beratungen deS Ausschusses zugezogen werden.

Stadtverordneter Glücklich:  Wenn die Stadtverord¬
neten beizeiten Gelegenheit haben, etwas zu sagen, dann
werden sie nicht in die Öffentlichkeit gehen.

Stadtverordneter Buschmann wendete sich ebenfalls
gegen den Vorwurf, daß der Antrag zu spät eingebracht
worden sei.

Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. Friedlän  d e r
sprach sich dafür aus , daß die Debatte heute zu Ende geführt
werde.

Stadtverordneter H äss n e r : Die Ku r t nter-
eff eilten  hätten cs am liebsten gesehen, wenn dre Kur¬
taxe gefallen und' dafür die Einkommensteuer erhöht wor¬
den wäre. Da aber einmal die Fremden zu den Lasten der
Stadt heranaezogen werden sollen, ist das Geld nicht anders
zu erheben, als in der Form einer Kurtaxe. Mit der Ver¬
besserung bei" KuriarordlMNg, wie sie die Magistrats-Vorlage
vorschlä'gt, sind die Kurinteressenten einverstanden. Ich
finde die Schwierigkeitennirgends, auf die d'.e Herren hier
Hinweisen: die Fremden werden gefragt, ob sie Kochbrunnen
oder Kurhaus wünschen, und können wählen. Die KuAaxe
Wird sich leicht erheben lassen, und die Leute werden zu¬
frieden sein. Die Ordnung ist mit großer Vorsicht und gro¬
ßem Fleiß ausgcarbeitct ; ich empfehle ihre Annahme.

Bürgermeister Geheimrat Glässing  erklärte noch
einmal, daß die Sache zurückgcwiesen werden und wieder¬
holt geprüft werden müsse. Weiter ging er in längeren
Ausführungen auf die Motive ein, die den Mag strai vcr-
anlaßtcn, gerade die vorliegenden Vorschläge zu machen.
Dabei machte cr darauf aufmerksam, daß die Kurtaxe, wenn
sic nach dem vorliegenden System erhoben werde, rm Er¬
trag vielleicht auch mn 30 000 M. hinter dem Voranschlag
zurückble be. Wenn man mit einer Kurtaxe von wöchent¬
lich 2 M., wie sie die zwölf Herren Vorschlägen, die gange
Kurtaxfrage lösen konnte, dann hätte der Magistrat nicht
6 Monate gebraucht, um zu der heutigen Vorlage zu kom-
men. Die -Versteuerung der Passanten, wie sic tu emem
„Eingesandt" vorgeschlagen wurde, sei in einer Großstadt
ganz und gar unmöglich. Anr Schluß seiner Ausfuhrungen
schlug der Redner noch einmal die Überweisung der Vor¬
lage mit dem neuen Antrag vor. (Nein! nein!)

Stadtveror 'dneter Schröder  vcrterdigie den neuen
Antrag noch einmal. .

Stadtverordneter Justizrat Dr. Albertt  empfahl,
heute über die Vorlage zu entscheiden. Man fet letzt schon
in der Laue, sich eine Ansicht über den Antrag, eme Kur-
laxe von 2̂ M. pro Woche zu erheben, zu bilden, da sehe er
nicht ein. wesbalb man die ganze Berechnung noch einmal
»lachen solle. Schon an der Erhebung der 2 M. durch die
Wohnungsgeber scheitere der Vorschlag.

Nachdem sich noch die Stadtverordneten Sanitätsrat
Dr F riedländer,  Geheimrat Dr . Fresenius,
Schneider , Kalkbrenner und Massenez )ur btc
Maaistratsvor lage und dereir sofortige Verabschiedung.
Stadtverordneter Gath für  den neuen Antrag und wur-
aermeister Geheimrat Glässing für  die Vertagung aus¬
gesprochen hatten, wurde der A u s s chu ß a n t r a g mrt
25 Stimmen a n g en o m m cn.

DM vom Stadtverordneter Dr . Dreher  vortzetrage-
nett, Bericht des vereinigten Finanz- und Bauausschustes
über die eventuelle Stellung von Anträgen zu dcnr

Reichswcnzuwachsstcncrgesctz
haben wir in der heutigen Morgen-Ausgabe bereits ver¬
öffentlicht. Zur Debatte gab der Bericht keine Vcran-

lassung.̂ ^ ^ £a u- klares Grundstücks  im Distrikt
Weidenborn" wurde aus Antrag des Finanzausschusses, für

den Stadtverordneter Kalkbrenner  berichtete , geneh-

nichtöffentlicher Sitzung Würbe noch das Gehalt
des Map islrarsassess ors Borgmann  auf
5000M. erhöht.

Schluß der öffentlichen Sitzung um Vß Uhr.

Ans Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stadtparlament.
Werm zwischen zwei städtischen Beamten,  d :e in

leitender Stellung stehen, Differenzen .ausbrechen so
hat natürlich die Bürgerschaft ein Interesse daran , »u er¬
fahren, um was es sich handelt. Der Presse aber erwachst
die Pflicht, der Sache näherzugehen. Wenn sie dabei zu
Darstellungen kommt, die sich mit dem Sachverhalt nicht
vollkommen decken, so liegt es ganz sicher nicht daran , daß
sie sich zum Sprachrohr unlkontrollierbarerGerüchte macht
sondern in erster Linie an der Zugeknöpstheit, der sie fast
immer an amtlichen Stellen begegnet. In der Erklärung
des Magistrats zu den Differenzen zwischen den Herren
Büroermeister Glässing  und Kurdirektor v. Evmeyer,
die gestern durch den Mund des Herrn Oberbürgermersters
der Stadtverordneten-Versammlung bekannt gegeben wurde,
fand sich eine Bemerkung über die Presse, mit der wir uns
nicht aanz einverstandenerklären können, obwohl w-r gern
-i,geben, daß auch der Journalist der menschlichen Schw-ach-
he-t des Irrtums unterworfen ist und daß in dem vor¬
liegenden Fall angesichts der Darstellung, die er m aus-
wärtiaen Zeitungen gefunden hat, die Mt-ßstrmmung des
Magistrats nicht unverständlich war . Die Erklärung des
Magistrats und die persönlichm Ausführungen des Herrn
Oberbürgermeisters möL-e der Lcssr im Bericht über da

gestrige StadtverordnetensitzungNachlesen; er findet ne dort
mit Ausnahme eben der Bemerkung, die wir nicht still¬
schweigend passieren lassen konnten.

Auch bei der großen Debatte über die Kurtaxe  wurde
die böse Presse wiederholt angegrissen. Die Herren werden
verzeihen, wenn mir heute noch der Ansicht sind, daß wir in
der Kurtaxsrage, deren eminente Wichtigkeit gerade auch das
gestrige hitzige Wortgefecht erhellte, den iL-tandpunkt einge¬
nommen haben, den die lokale Presse itt dieser Sache ent¬
nehmen mußte. Das Wortgefecht war hitzig; es wäre ver¬
mutlich friedlich verlausen wenn die zwölf Stadtverord¬
neten, die Herr Gath als Mittelstandsvertreter bezcichnetc,
nicht den bekannten Ilittrag eingebracht hätten, eine wöchent¬
liche Kurtaxe von 2 M. zu erheben. Ein Stadtverordneter
nannte diesen Antrag ein Kolumbusei, das sich bei näherem
Zusehen als faul Herausstellen werde. Es ^mag sein, daß
Herr Bürgermeister Glässin-g den rechnenschen Nachweis
bis zur Evidenz erbringen kann, daß die Erhebung erner
Kurtaxe von 2 M. wöchentlich nicht den von den Antrag-
stellern erhofften finanziellen Erfolg bringen würde; es mag
auch sein, daß der Vorschlag schon an der Unmöglichkeit die
Logisgeber der Frernden zur Einziehung der Wochenkurtaxe
zu Zwingen, scheitern müßte, aber er verdiente u. E. nicht
die heftige und zum Teil übers Ziel schießende Gegner¬
schaft, die er gefunden hat. Man hätte den Antrag aus
Überweisung des neuen Vorschlags an den Magistrat utid
Vertagung der ganzen Angelegenheit, den der Finanzdezer-
nent des Magistrats, der Vater der Ncagistratsvorlage, Herr
Bürgermeister Glässing stellte und beinahe ein Dutzendmal
wiederholte —, auch der Herr Oberbürgermeisterund einige
Stadtverordnete befürworteten ihn —, ruhig annehmen
dürfen. Aber man hegte die Furcht, daß im Fall der Ver¬
tagung die öffentliche Diskussion, d. h. die Diskussion in
den Zeitungen, noch einmal einsetzen würde, und das wäre
nach der Meinung einiger Herren von großem Schaden für
Wiesbaden. Gewiß handelt cs sich in der Kurtaxfrage um
einen etwas delikaten Gegenstand; daß die sachlichen
Verbesserunäsvorschläge, die außerhalb der städtischen
Kollegien gemacht worden sind, den Interessen  Wies¬
badens geschadet haben sollen, glauben wir indessen nicht.
Die geschäftliche Behandlung des Antrags der zwölf istadt-
verordneten rief eilte temperamentvolle Geschästsordnungs-
debatte hervor, die allerdings von einigen Rednern zu Aus-
sührungen benutzt wurden, die nicht mehr „zur Gcschästs-
ordnung" gehörten. Dabei wurden mancherlei Bemerkung
gen gemacht, die eine etwas persönliche Rote hatten. Herr
Dr Massenez meinte — man wird ihm darin bei!>timmen —,
paß b;e Stadtverordneten im Stadtparlament nach ihrem
Pflichigesühl zu beschließen hätten, nicht aber tn kleinen
Konventikeln. Tic Stadtverordneten seien nicht Vertreter
einer Mittelstands- oder anderen Partei , sondern Vertreter
der Allgemeinheit. Diese Bemerkung richtete ihre Spitze
gegen Herrn Gath. der die zwölf Antragsteller als Mtttel-
standsVertreter bezeichnet-, die keiner Partei angehorten
und deshalb von den Vorberatun>gen aus !geschlossen würden.
Recht frühe schon wirrde der Antrag aus Schluß der Debatte
gestellt, aber zu einer Abstimmung über den Antrag kam
es nicht. Abstimmen! — nämlich über die Mag'.stratsvor-
läge —, rief es bald hier, bald da. Der Antrag aus Ver¬
tagung fand, .so oft cr erwähnt wurde, stürmischen Protest,
und so wurde denn schließlich die Magistratsporlage mit
25 Stimmen gegen 14 Stimmen angenommen. Und nun
wird Ruhe herrschen, bis man, in etwa Jahresfrist ber»
mutlich, büren wird, ob die abgeänderte Kurtaxordnung sich
bewährt hat oder nicht.

— Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
mit ihrem Söhne Maximilian fanden sich gestern aibend
im Kurhaus zum Abendbrot ein und begaben sich daraus
znnt Zivilkasino in der Friödrichstraße, -um dem^Schluß-
BrNhms-Konzert des „Vereins der Künstler uno Kunst¬
freunde" beiznwohnen.

— Festvorstellmtgen im Hoftheater. Für die vom 10,
pjz xinM . 13. Mai cr. im Hoflheater zu Wiesbaden aus
Allerhöchsten Befehl stattsindenden Festvorstellungen ist das
Programm nunmehr endgültig wie folgt sestgestellt worden:
10. Mai : „Die weiße Dame", komische Oper von Boieldicu.
George Brown": Kammersänger Hermann Jadlowker.

11  Mai : „Der Eisenzahn", historisches Schauspiel von
Joseph Laufs. 12. Mai : in vollständig neuer dekorativer
und kostümlicher Einrichtung: „Die Stumme von Portier ",
Oper von Ander. „Elvira ": Kammersängerm Frida
Hempel von der Königl. Oper in Berlin. „Masaniello":
Kammersänger Hermann Jadlowker . 13. Mai : „Oberon ,
romantische Feenoper von Karl Maria v. Weber, tn der be¬
kannten Wiesbadener Einrichtung.

_Abgabe von Land an Arme. Wie in anderen größe¬
ren Städtett , so soll auch hier Land an Arme, welche Armen-
untevstützung beziehen, von der Stadt abgegeben werden,
damit sie ihren Bedarf an Kartoffeln, GemWe usw. selbst
ziehen können. Zu diesem Zweck steht ein städtisches Grund-
stück im Distrikt „Holzstraße", links der oberen Dotzhctmer
Straße von rund 2 Morgen zur Verfügung, welches nt
20 TeWe zerlegt ist unÄ>-an Arme sokfortQ̂ ge'geHen werden
kann. Arme, die bereit sütd, einzelne Teile zu übernehmen,
wollen sich umgehend im Rathaus , Zimmer 11, melden.

_ Blindenanstalt. Die jährliche Generalversammlung
des Vereins zur Errichtung und Unterhaltung einer
Blindenschule zu Wiesbaden fand gestern nachmittag in der
neuen Blindenanstalt, Vachmayerstraße 11, statt. Ihr ging
die übliche Prüfung  der schulpflichtigen Zöglinge nnt
Mnstkvorträgen in der schönen Aula voraus . Jede der drei
Schulklassen wurde von einent Lehrer vorgesührt und tu
instruktiver Weife gezeigt, wie eigenartig hier der Unter¬
richt bctriebeit wird, um den blinden Schülern Vorstellun-
aen von den Dingen der Außenwelt beizubringen. die vor-
bandenen Vorstellungen auf ihre annähernde Rtchtrgkett zu
prüfen und gleichzeitig das ^ vornehmste Werkzeug des
MeNschen, die Hand, auszubikden. Wöhl dem bltNden
Kinde, wenn es rechtzeitig der Blindonanstalt zngesnhrt
wird , wo sich unter fachkundigerLeitung fern Geist und
Körstei stAdet, ihm Ltcht durch Pflege . feinet
Geistes, wo es durch Aneignung wichtiger Handisertigtetten
einem Gewerbe zugeführt uNd in den Stand gesetzt wtrd.
sich äls brauchbares Glied der großen Menschenfamtlte
nützlich zu erweisen. Wie sicher und vertraut tasteten dre
Finger der Kleinen in der Fibel, mit staunenswerter Stcher-
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@sier-iter!
von den einfachsten bis zu den allerfeinsten in
Schokolade, Marzipan, Papier-Mache, Glas, Porzellan,

Metall, Majolika etc.

Sster-Kasen!
in Schokolade, Marzipan,Papier-Mache etc. mit Nestern,
Glücksklee etc. in allen erdenklichen Ausführungen.

Oster-Xörbehen!
mit Eiern, sowie diversen Artikeln gefüllt.

Oster-Jtonfitfiren!
jeder Art in allen Preislagen.

ßsfer-Jfippes!
zum Füllen, aus Porzellan, Glas, Metall etc.

Oster-Spiehaehen!
wie Osterpuppen, Osterhasen zum Aufziehen usw.

ßsler-Posikarfen
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kenntlichen Ver kauf sstel Ie n

W
ö
CU
Ul
u
mcv
ö

Kleesamen,
sowie alle Feldsämereien

billigst bei

Philipp Nagel,
Ncugasse 2.

Tapeten-
Reste spottbillig -. 385

Iff . ü & eis % el 9
ScliuBgasse ©.

Nasenröte 6057
vertr. „Blauea". Gar. nmsch. Zahlr.
Ane-rr. Bcwtr. f, Wiesb.: Drog. u>.
Pcwj. Morbus, Taunusstr. 25. T. 2007

Kottfuitt,
3010

1® Kirchgaffe1%
nahe der Luiscnstraße.

Gelephon 3010.

Wir haben eine Anzahl seinercr Herren -Z tiefrl
in den Preislagen bis zu 16.0V aus unserem Lager
herausgesetzt, die wir vor Eintreffen unserer Früh-

7 SO K5V HSVO und jetzt ab¬
geben. Kenner von besseren Ledcrsorten bitten wir
— ohne jegliche Verpflichtung— um Besichtigung
dieser Stiefel,

Zchuhwaren-Uonf.-Gef.,
IS Kirchgasse LS.

d"

I

^ S. Blumenfhal&Co. 5
««Wabernde Loks-,

gesetzl . gesch . No. 78353,

Ki II . Sortierung einer l # P̂f > Zigarre , m
fste. milde Qualität, 1 © Stück7 © Pf., blütenweisser Brand,

Originalkiste (250 Stück ) £ 5,50,

empfiehlt Adolf Maytoaeli , Helimundstr. 43.
Spezialität in unsoitierten Qualitäts -Zigarren . 20—30 °/o billiger wie reine Farben.

150—180 Mille am Lager . 406
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufe !*.

Ein Ofter-Gefchenk
erhält jeder Käufer.

Kerren - und Knaben - Karöeroben
Gr. JPSi. Jfreuster,

3n6.; L. Haarstick Wwe.
jetzt Lrmemtratze 44,

dir . neben dem Nesidenztheater.

♦ Srnehleidende+
sollten siclx zur Beschaffung zweckmässiger , gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges
=rr . =

wenden . Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fs »i4s üssmanii,
Sasalgasse ZS . Telephon 2923.
Inhaber Fachmann mit langjähriger , Praxis in den orthopäd . Kliniken

W ) v. Geheimrat Hoffa , Dr . Wagner , Dr . Ozil u. a. „V-- -- - -- -P

Sommevreise
5S3. .Buli , mit dem österr . Srlmell -F ’ostdampfer

Triest —Vanedig —Korfu —Piräus —Athen —Kon¬
stantinopel — Prinzeninseln — Smyrna —Cattaro —Gravosa —Ragusa
—Ins *d Buei—Triest . Einschi , voller Verpflegung , aller Land-
ausflügo etc . von 375 Mark an.

Prospekt
kostenlos

BSeisebtSvo € . Spats , Herltn W . 57 . (Ba 20154) F117

Utiffelmeer
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Nr . 168.

In das HanbeWvegister, AbttG. A,
ist bei her Firma Philipp Werner
Witwe in Schlangenvad (Nr . 15 des
ödsFistevs) ani 26. Marz 1911
folgendes efrvgoiwagenworden. F171

Die Firma ist erloschen. ,,
Langenschwalbach, 25. Marz 1911.

Könialiches Tlmtsgericht 2.
Bei der u-rtte-r Nr . 3 unseres

HandolKvoMbovs, W 'deil. D, omge»
twwasnen Firma : Michelbacher Ton-
warenfabrrk , Gesellschaft mit be-
schvättkter Haftung , in Liqu-idatton,
zn Mchelbach, ist heute folgendes
einsetraMn morden : Das Amt , des
Liquidators ist beendet. Die Liqui¬
dation ist beendet, die Firma ist er¬
loschen. .. F171

Langenschwalbach, 28. Marz 1911.
Königli ches Amtsg er icht  2.

In das HanLvErvgiGer,, Abteil . A,
ist bei der Firnra Heinrich Berges,
Königliche Kurhäuser Schlangenbad
«Nr. 63 dos Registers ) «m 25. Marz
1L11 folgendes einge-tmgon worden:

Die Firma ist erloschen. b 171
Langenschwalbach, 35. März . 19H.

Königliches Amtsgericht 2.
Bekanntmachung,

betr . Revision der im öffentlichen
Fahrdienst Verwendung findenden

Pferde - und Antomobrl-Droschken.
Die Fruhjähnsvevisiion der Drosch

kensuhrweM wird wie folgt statt
finden:

a. Für die Droschken Nr . 59—120
und 167—174, am Montag , den
10. d. M., Vormivttvgs 1014 Uhr.

b. Für die Droschken Nr . 1.21—161,
Nr . 1—26, sowie Nr . 175 umö 176,
am Dienstag , den 11. d. M ., vor
Mittags 1014 Uhr.

c. Für die Droschken Nr . 27—58
tt-mb 162—166, am Mittwoch, den
12. d. M, , vormittags 1014 Uhr.

6, Für sämtliche AmtomcLil
drosMen am Tonnevstag , dem 13.
d. M ., vormittags - 1014 Uhr.

Die DroschKentührer haben zw ge
nannten Seiten in der Paulänem-
straste. ansangend an. der Gavten-
straste, bis zur Parkstraste in einer
Reihe pünktlich Aufst-Ollumg zu
nehmen.

Die Droschken sind mit ge¬
schlossenemVerdeck uind geschlossenen
Fenstern vorzusühven,. Die Droschlen-
siihrer erscheinen in dem vorge¬
schriebenen Anzuge ohne Manstol.

Rach stattgesnrrdcnor Besichiigung
sahnen die Droschken in der Richtung
der Bierstadtcr Strasse ab.

Bei nnipünNtlichor Eiestelluivg der
Droschken wind Bestrafung awf
Grwnü des 8 8, Wbs. 3, und 28, der
PobiFei-Ber-oodnnng über das öffent¬
liche Fuhrwesen vom 1. November
1001 erfolgen.

Wiesbaden , den 3. April 1911.
Der Polizei -Präsident.

._ _ v. Schenck._

r Erklarusg und Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, dass unsere weltbekannte Firma in

Wiesbaden keine Detail -Niederlage unterhält . Unsere Yerkaufs-Lokalitäten für:

Perser-Teppiche
Ö

b£  g
B -- O

bßrS
Q '■Ö> Ö
£ ©<g fco

t> .2r r -qr-i PÜo

zu Engros - Preisen
befinden sieb asflSSOtliieSSÜcIa m:

Mainz,

Cu
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12.5*03 cvoCPj <D
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P aHD 04

r-r
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«
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♦
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♦
«
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♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦

B. Ganz L Cie.

kommt
voraussichtlich am Montag , den IO . April,
vormittags , nach Frankfurt a. M . und wird
auf dem Gelände am Rebstöcker Hof, südlich vom
Biegwald, landen. Der Zutritt zum Platz ist gegen
Mk. 1 — (Kinder die Hälfte) gestattet. Kassen an
den Zugängen. (J .-Nr.1538) F171

Bekanntmachung.
Ans Grund Beschlusses der Stadt --

beWvonei-en - Bavsamimilung vorn 24.
März 1911 und mit GenehrnaMM'g
des Bozirkscmsschusses, sowie mit Zu--
stirmnwng des Herrn OÄerpräsidenten
gu  Dassel wird vom 1, April 1911 cm
die Jahresstener für kleine Hunde
von 20 Mk. auf 80 Mik. und für
Hunde mit einer Schulierhöhe von
rwthr als 50 Zentirnetev von 30 Mlk.
auf 40 Mlk. erhöht.

tz 1 der Sbeuerordniung . betreffend
die Erhelmrrg einer H-u>ndesteuer im
Bezirke der Stadt Wiesbaden vom
11. Februar 1896 wird daher ge¬
ändert wie folgt : .

8 1. Für jeden Hund , der in dem
Stadtbezirk Wiesbaden länger als

«ineist
nd wenm

drei Wochen gehalten .
Jahvessteuier von 30 Mk., mt_
der Huind eine Schulterhöhe von
meihr als 50 Zentimeter hat , eine
solche von 40 Mk. ML Stouierkasse zu
entrichten.

Wiesbaden , den 3. April 1911.
_ _ Der Mag istrat.

Freiwillige Feuerwehr.
(Abteil. Klarenthal .)

— Die Mannschaften *

z« i ® leii mm  Hit AM «.
«irr Konfirmationr Azalien von Mk. 1.2V an, billige Nelken , Dtzd.

KV Vf., aröstte Originalbund Beilchen 35 Pf.. Margu -ritst », Dtzd. 30 Pf..
Levkojen . Bund 80 Pf., Hirazinttzen von 3S Pf. an, Palmen von 3 Mark
an, Traucrkränze von 80 Pf, an.

Herd erstratze 5 . EöSNsSN bMtg . Telephon 6554.

« « -

Geschäfts-Aebernahme. «X2>tt

Große frische Lied. Eier
Kt. « PH 25 Kt. Wd.1.45.

Lvv Stück Mk. 8.70.
Kleine Eier u. schöne mitteler.,

sowie große frisch« Schmutz-
Eise

per Stück 2 u. SV * Pf °,
10 Stück 48 u. 53 Pf .,

100 Stück Mk. 4.70 u. 5.20.
Gxtragroße -"fPU

W'Ä«r toftt- ml Ctteb-
Eier -w

per Stück Y «• § df .,
10 Stück 08 tt* 78 Pf .,

100 St . Mk. 6.50 tt. 7.—.
?r'̂ St ? 4̂ Pf.

Garantiert rein« frisch«
Süßrahm-
Butter

p. W . l.Istdei5M1 .28.
r Feinste Coeos-
Rutz-Butter

zum Backen und Braten 638
p. Pfi.55 pstd.5Pst.52 Pf.
^ Iivnse liifc! 15
Deutsche Weichkäse, Schweizer Käs «.
KokättderKäse » Französisch «Käse.

L J.Hornnng&Co., » :
41 KeAuntttbsiratz« 41.

den

Freiwilligen Feu,erwehr
(Abteil . Klarenthal ) wer-

zu einer Nebung
^ -

den
IST auf
Snk  Sonntag , den 9, April,

g  ra vormittags 8 lthr,■*x.. »»fc - cn die Remise geladen.
Liesbaden, den 6. Apvil 1911.

Der Branddirektor.

Rengsdorf '-.LL°
Luftkurort.

Sommerfrische am Saume des
WesterwatdeS. Entfernung Pon Neu¬
wied 11 km. Herrlicher Blick ins
Rbeintal . 300 Mir . über dem Dde«« H»
spiegel. Schattige Woge im Hochwald,
welcher an den Ovt uinmittelbar , an>-
schlliestt u . vielsstti« AbivoMLnrn«
von Sparsergänqsn bietet . Pension
von 3.80 'bis 4.50 W. bei gut . Ner°
Vsl>egsun>g,. '-Arz>t u . gwt e:mger. Bade¬
haus . Kinderspiel-- u . Tenmsplatz.

Wusk. evt. bevsitw. der nstterzeichan.
Mirgermeisbor Wink. 4

Einem verehrten Publikum, sowie der werten Nachbarschaft zur
gefl. Kermwis, daß ich das Restaurant

„Zum Herder", Hcrdcrstr. 24,
übernommen habe. Lade gleichzeitig zu der heute Sumstckg,
8. April, stattfindcnden

tt Metzelsuppe
%%  sreimdlichst ein. Hochachtungsvoll!
»» I . P.: leamann.tZ »»

Zum Osterfestl
Dis schönsten Dameustiefe!,

alle Größen . Mk. 4 .S©
Herrekkstiefe!, moderne Form, Lackkappcn Mk. 5,75
Kinderstiefel, 27- 35 . . . Mk. 3.50 , 4.50

in braun mitn. ohne Lackkappen Mk. 4 .50 , 5 .50
sowie alle Sorten Sommerschnhe und Stiefel,

Hausschuhe. bis

Mainzer Lchuh-Vazar,
IPMltfip Schönfeld 9

Delevbon 4283. Marktstraste 85 . Telephon 4283.

klquarien,
Terrarien.

Wasserpflanzen , Ziersische, Reptilien,
sowie sämtliche

Hilfsmittel für Aauarienliebhaber
empfiehlt

6g '. Mel ° in » nrs,
Zoologische Handlung,

Mauevgofse 3/5 . Telephon 3066.

Sortiment Frankfurter
bessere Wurst,

ca. 9 Pfd. (Salami, Fleischw., Haus
mächer Thüringer Blutw., Schinken
wurst) per Postkolli unter Nachn. 9 Mk
franko. Wurstsavrik Lwe,
Frankfurt a . M., TaunuSstraße.

billig

Me Me W . Bist
« Pk.

Kopfsalat, großer . . . 1b Pf.
Zitronen ° «
Apfelsinen . . . 5 U. 6 „
Palmdu'tec, per Pfund . 55 ,,
Kokosschmalz., . »5 „
F . Mehl 00 b. 10 Pfd. 19 u. 17 „
Weißwein . . von 90 Pf. an
Johannisberger. M. Dorf 1.40 M.
Französischer Notwem . 1.20  M.
10 Bouillon-Wurfel . . 25 Pf.
'WMcher-Konsum,
^ UorkstraßeS. V7597

G.Koclicndörier.
K- Rcife-Tlrtiktl

werden solid und billig repariert
Battl . L»I>. l .» iHineri , gegr.1870,

Mittelstraste 10, an der Langgasse.
nächst der Marktstraße.

Auf Bestell, pünktl. Abholung zugestchert.

Lnr Wß. Kenntnisnalime!
Durch andauernde erhebliche Preis »Steigerung

aller Koliuaaterialieia und Halbtaforikat ®, so¬
wie infolge der letzten Lohnbewegung bedeutend er»
hüllten Arbeitslöhne und teurer gewordenen
Lebensführung im allgemeinen, sehen wir uns gezwungen,
eine Preiserhöhung von Ad
eintreten zu lassen.

Wir bitten unsere werte Kundschaft und ein
verehrliches Publikum hiervon in wohlwollendem
Sinne gefl. Kenntnis nehmen zu wollen. F425

Hochachtungsvollst

»rage « , Krawatten , Hosen»
träger » Rüschen » Hand-
schuhe» Gürtel re. billigst.
CaM Lang, Abt. Kurzwaren,
Bleichstr. 35, Ecke Watramstr.

!lon!rur8-AusvJrIk3uf!
Vas gesamt « im Lonstaro übesr den Nachlass des Kaufmanns

H . BiolFelö vorhanden » Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Gescbäitslokale , F 239

liUlsesastr . AG ? Hinterhaus,
einem Ausverkttufe untörstölli : und bietet Geiögenlieit zu gönst -igom
Einkäufe . JŜ pr fliowkiiMvcrwalteri C. Brodt.

« Tapezierer-Innnag WiesMea.
jappppRppi ^ yapfappppffPPpR

Erste Verkäuferin
Englisch sprechend , für ein Spezial-
haus feiner Lederwaren und Reise-
Artikel bei hohem Salär und ange¬
nehmer Stellung per bald gesucht.

Offerten u. R. 830 an die Annoneen-
Agentur Max Walter, München.

F196



5a Schwarzbrot,
gr. Laib»

FeinesKuctzerrwehl
betLPfd.AZ Pf.
Sa Nalmhutter
in bekannt feiner Qualität

Psd.KSPs.
Garant reines

SchWemeschmalzHochfeines
Kstosschwalz.
Margarine,

nur erstklasf. Fabrikat , be-

5 Vfd . von E) 0 Dfst . an
mit nützlichen Zugaben.PH** NrrdeLu!
Sa Gemüse -Nudeln

per Md. KS Pf.

Bei Abnahme v. 25 Stück
Eierfarbe Kratis.

Sparkaffee-
WMk ISS Pf.

mit nützlichen Zugaben.

Schwalbacher Straße 53,
Ecke Wellritzstraße.

Fernruf 1925. Fernruf 19L5.
Es wird gebeten «.Firma

u. Hausnumnier zu achten.

in jeder gewünschten Ausstattung
liefert preiswürdig die

S . C' cheHenberg'sche
F, ojb uch druckere!

- — Xauggasse 21. ——

S!r. 168. Samstag , 8 . April 1911.

Saatkartoffeln.
Frührose » , Kaiserkronen und

Royal Krttnei sind fortwährend
ku haben H7488

Jatznstraste 42. Tel. 8129

Schnürstiefel,
genagelt und mit Staublasche,, . Arbeitsschuhe

smü IN den bekannten, von unseren Ab¬
nehmern gewürdigten Preislagen wieder

eingetroffen.

Wiesbadener TagbLait.

Laschenschuhe, fast genau wie obige,
Mark Ü&» I5 © p. Paar

in bewährter Qualität.
Wir bitten um Besichtigung der ver¬
schiedenen Sorten unserer genagelten

«nabensitiefel.

KONSUM
SWliiMS

LeSende
Ofterharchen

empfiehlt

i zoologische Handlung,
j Maucrgasie 3 '5. — Telephon 8059.

Br. PrOssian
wohnt jetzt

Tannns strasse 54.
ich wolme jetzt

iTaunysstrasse 52.
|Sau.-Rat 0r. 8. Lafier.

PP ~ Spinat 15 Pf.
Hall garter Straße 6, La den.

MWmMiWSW 7
fleckenfrei, zentnerweise. Schwalb . Str . 9 !.

Keuchhusten-
Leidenden teile gerne mit , wie m.
4 Buben , d. I . 8 Wochen alt , v.
hartnäckigst . Keuchhusten schnell
geheilt wurden , ebenso nt. lang !.
Husten und Lungenverschleimung.

«I » -. Wl.rl . i-. Hotel Falstaff,
Moritzstraße 16, Wiesbaden.

Gutgehendes
Kolonial , n. Delikateffen-Geschüst
in lebhafter Industriestadt in Baden
krankheitshalber sofort günstig zu ver¬
kaufen. Billige Miete , beste Lage , wenig
Konkurrenz . Jahresumsatz Mk. 40.900.
Erforderlich 3‘/a—4000 Mk. Anfragen
erbeten u. A.  838 an denTagbl .-Verl.

Sonncnberg.
FamÄtzeir -Berändemma halber so¬

fort billig zu verk.. bezw . zu ver-
fchenSenu 1 mit 1.  Wei -s prSmömter
Belg . Ries « i-RcmN!mLr , Wyl « vier
Häsinnen , Alles AiuSstellungKtckMe,
1 schöner Pinscher , sowie 1 prächtig«
Ängorakater in nuir gute HanLe zu
verschenken . AiyusMn : Sonntag
vovnrittags von 8—̂12 Uhr , Dewnie^
«achstrofle 1Z. 2. Et age.

Abend -Ausgabe , s . Blarr.

Groß-Dampf-WLscherer
„ar ip -A'« ,, " B 7480

Telephon 20.4!). Wiesbaden.
Spezialität r Naßwäschep. Vfd 10 Vf.
_ _ SCro efempfffife v. Vfd. 14 Vf.

Die Anfertigung cmes " Stämrnl
baumeS , deff. Bervielfältigmng durch
Photographie geschehen chll, bittet

Seite 11.

man einer Dame aus guter Gesell¬
schaft zur Zeichnung zu übernehmen,
es kann aber nur ein geringes Ent¬
gelt dafür bezahlt werden , der
Stammbaum soll Sr . Majestät für
das Komgm -Luissn -Wuseum über¬
lassen werden und sollen die uneigen¬
nützigen Mitarbeiter im Vorwort
erwähnt werden . Offerten unter
F . D . O . 885 an Rudolf Moste.
Frankfurta . M . F117
A Üttlitthf geMTMMrTÄranfen-
w * " pUilUl , Pfleger und Heilgehilfe,"S "Rödcrstr. 21a.

Gartenerde wird sofort geliefert.
Näh . Oranienstraße 35, Mittelbau.

Am freier Hand
billig zu verkaufe«:

>Vornehme flämische Speisezimmer.
I Einrichtung mit Fensterüekorationcn,

-.rischdecke und Messing -Lüster für
eloktr . Licht . Näh . im Lagbl .-Kontor.
rechts der Schalterha lle._ *

1 Schreibtisch . 1 Vertiko,
1 Drumoaufpiegel , 1 Sofasptegel , ein
Sovatztschu . 4 Stühle (Nußb.j. eine

Wiederbeginn der Kurse in :
Wäschezuschneiden, Hand- u.
Maschinen-Mähen, Weiss- und

Buntsticken
am Mittwoch , den S ®. April.

Anmeldungen jederzeit.
Frau Frieda Saner,

Adelheidstrasee 33, Part.

Mne MeWohMllgeü.
^ Ende Kurg . 4 Zim . 900 Mk.. 5 Km.
1250 Mk., 6 Z . 1450 Mk.. alle erster Stock,
P. Herbst od. früher zu verm . Näb . nur
vorm . Billa Wetterau , Ende Sanmn-
bergerstr . a. d. Haltest . Tennelbach.

Portemonnaie Ä
verloren!

®egen Belohnung abzugeben Schwal-
bawer Str aße 57. 1 rechts.

Portemonnaie mit Inhalt
Vsrüvven. Ge« n gwie  Bolohn . ab.
gugefen Erbacher Gt'vcche1, 3 c.

Auf dem Wege von WcorMtnahe 14
Äumdö Bahnhofjtwatzv , NEolasstnahe

Äoe u . tovefoez  äjunaiuf
an w« Hvn -ptipost, lmrcbe zwischen 8
u>. 0 Uhr ein Gchsin voar

~ ~ äöö Mark - WH
r-v - — rf verloren . Gesen
lahnuny abzuN . MaMtva- ste 14.

Ablerstr . 62. D „ orh . n. Arb . Sckflsll

SCslNpilwio , AKK. 6083

Telephon 4823.
Marl Märker,

IBriratSst,
Klrclsgasse 20.

Sprachst , für Zahnkranko 9—12 und
*A3—5 Ohr.

Prof. Ehrlicii ’s
Bedeut . f. d. Wissensoh ., sowieGeschlechtskranke,
Heilung der Honorrltoe (Harn-
röhrenausfluss ) u. Syphilis ohne
Queckg ., ohne Eingpr ., ohne
Beruf . stör., ohne Rückfall . Auf-
kl . Brosch . 1, di -kr . veVschl.,
Mk. 1.20. Spezialnvzt !>r . med.
Thlsqneo ’s Biochamisehe Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauplbabnhof ).

SDBMBESEMBb
Poilutionen, Mannessehwäohe,

Bein- Krankheiten,
M - —. Haut-, Blasen-,r

Mbsche4-MmrMhL
der ileuirit eiWretzeid,
von jg. Ehepaar per 15 . Mai gesucht.
Rcfl. wird auf 1. Etage Kirchgafle,
Langgaste oder Nebenftrage . Offerten
mit Vrei -Sangade unter W.  371 an den
Tagbl .-Verlag.  _

Zimmer unmöbliert,
van oinsm Hervn sofort gesucht.
Bvsmarckving od-e-r Nähe . Offerten
MÄ AngäL e u . A. 1 postl . BiOmarckr.
In der Gegend Dotzheimrr Str ..

or —r * r .*,w . v- .- ü —J, vw«. Herderstraße wird von jungem Mann
rEvgarderobe / Eichen ) sehr billig sofort möbl . Zimmer , separat , aur
LbW, .,Nudeshe !mer Sir . 24 . Fsp . r.  2 —3 Wochen gesucht. Offerten mir

Zu verkaufen VreiSangabc unter M . 372 an best
wenig geibr. Gleichstrom - Motoren ^ agv !.->derkag.
110 Volt . 1, 2 . 3 u . 7.5 P8 , ferner
euwe -sauggas -Anlage . 30 P8 , mit
Brikett -Generator.

^ _ Elektrizitäts -We rk R amba » .
Fahrrad mit Freitauf , fast iieu)

spottbi llig. Rheinslraffe 46._tfHtiaofenftetttc
per 1COO 15 Mk . ab Fabrik.

__ lS Ucl »pr . Bi erstadt.

Dille» i» oettafen.
Eirmgie schöne Villen , kleine und

grohe , sind billig zu verkaufen . Nickte
brosflich anzuf -ragon .unter E . 368 an
den Wie Sba  be tuer

und am Bvi -ef verloren . Zrsen Be»
' chmune, abzur «. Marcktstmaste 14.

JÖCUliiCU Mlttffek , Kirchgaffe.
Rhemstr .. Adolfsallee bis LandeSdenkmol.
Abzug, gegen gute Belohnung Fund-
bnreau , Friednchstrahe 25.

Angem. Belohn . Bismarck -Ring 2, 8 r.
Freitagabend

kl. Schlüsselbund verloren . Abzug.
gege,r Belohnung beim Portier
Westfälischer Hof.
Herl . 1 Schlüstclüund . 4 Schlüffell
Gu »e BekohM. LÄssnstöa ^ e 44.

Auskunft ltierübor «tteilt:votelitiv- und Ausknnftsborcai
„Union “ ,

_ _ __ Am BCKmertor S.
Zwei ehrbare Damen

fG>e>j>iAvlst>or ), emsam hier , wümschen
Ev Ostern gloichen Anschluh , mm
WÄ -dtou-ren §u> machom. Offerten
mnckvr Chiffre B . 872 <rn dm Dasibl -.
Verla « . _

Vornehme Dame,
Blondine , wünscht Anschluss an Gleiah-
««sinnt » zw. Besuch des Kurhaus «-; u
französisch . Lektüre . Offerten unter
.S»6vgrle »‘ bahnpostlag . B751g

Empfehle mein

Atelier - für feine
fsKfi -SUftei.

Erstkloifige Arbeit . Mäßige Preise.
W UlieSmline »>I>̂ ,Moritzstr .33,2.

Todvs -Anseige.
-«.MLSNLL -'M "" -

Herr UxiUMer

Johannes SolLmH.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Alt«« HoL1»«ch.
Mirrrra Sokbach.

Mkrsdadsr ». 8. April 1911.

Di - Beerdigung findet Montag , den 10. April , nachm 3 llbr
von d-r Legenhaue des alten Fr -edhofes aus nach dem lÄdfrieUof
' ' B7511

Sesehleehtsl
auch al !e u. schwere Fälle behandelt .
ohne Berufsstöi -, — Gute Erfolge . — j
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais .-Friedr .-Ring 92 (Kühe Bahnh .).
Instit . f. Natur - u. elektr . Liohtheilverf .,
Elektrother ., Kräuterkur , Homöop . etc.
Sprchst . Wochent . 10-12,3 -8. (Mäss. Pr .)

Frans Crrttnthaler
Telephoa 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 176

Inh . 9Hcol » us © riisstlialer » akad . Bildhauer.

©B̂aiMleii kmäler
AscIienvilPnen*

Stm7. April 1911 verschied nach längerem Leiden

Herr Stadtzot Christian Thon.
Der Verstorbene war 1877 Mitbegründer des Unterzeichneten Vereins und seit 1901

RorftH -kttvev dos A»fstch4srm4es . Derselbe nahm mit seinen reichen Erfahrungen noch
oiS kurz vor seinem Ableben den regsten Anteil an dem Emporblühen unseres Vereins. F 582

Wir werden ihm ein dauerndes treues Andenken bewahren.

Der Auffichtsrat und Vorstand
des viehverficherungs-vereiur der Rhein- u. Mingaus.

Statt jeder besonderen Mitteilung!
Gestern starb sanft nach kurzer Krankheit unsere liebe Tochter,

Gertrud,
im Alter von 14 Jahren.

Dr. Traugott Piif und Frau.
Wiesbaden, den 7. April 1911.

Die Feuerbestattung findet Sonntag, den 9, April, nachmittags 23/* Uhr in der
F508Stille in Mainz statt.
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Mun m%

die sich bei uns, ganz gleich in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellen, erhalten ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

eine Yergrössernng ilires eigenen Bildes , 30x36 cm mit Karton. Gesetzlich!
Sonntags . ist das . Atelier
bisst  von 8 -—S Ular gefeiffiiet»

:

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.

Wiesbadener Fremden - Liste.
1 V| S- v v̂ vjS' -sq.» ^ ^ ._ _ _=ü

K
Kob., Kfm., Berlin — Grüner Weldi
Kofcmann, Kirchen,rat, m. Fr ., Arz-

berg — Eyang. Hospiz
Ktozin. FnL, Moskau Vilffla, Germania
Kramer, Elm,., Berlin — Bellevue
Krohsrzgen, Kim., Hamburg

Europäischer Hof
Krug, Schwemfurt — Prinz Homriich
Kanich, Deidesheim -— Kalserhof
Eimsoh, Fabrikbeis., Ragberg-ZeitzLudsenstraissfe8, 2

li
Lewim, Bankier, Wläna, Nassauer Hof
de üb,  Ing -, Madrid — Hotel Vogel
littauer , Fr ., Leipzig — Kronprinz
Loewe, Kfm., xa. Frau , BreslauSchwarzer Bock
Lucessi, Frankfurt — Zur Sonne
Liebner, Frau Direktor , m. X., Gelsen-

kircbien — Villa Borussia
v. Liniburg-Stirum, Graf, AmsterdamPalasthotel
ündemianin, Bankdirektor Dr., Grune-

■waid— Ssndtgs Eden-Hotel
Ling, Student , Hannover, Viktoriahot.
Lippert , Eichenmühle, Äugenheil amt.
Lorck, Staatsrat , m. Frau , Kopen¬

hagen —■Pension Margaretav. Losbell, Leutnant, Lüneburg
Quisisana

Loechmer, Tübingern —- Stifostr-a-sse 28
Löwe, Oberleut. a. D., m. FrauKaiiserbad
Lorant, Assessor Dr ., EölnHansa-Hotel
Lovfin, Dr ., Stockholm — Pariser Hof
Loven, Efm ., Stockholm, Pariser Hof
Ludwig, 2 Frl ., ,Pnessmitz — Erbprinz
Lühr, Frau Prof ., m. Kind

Evangel. Hospiz
Lüner, -Kfim., . Konstanz, Hotel Vogej

II
Magner, Sjan Francisco -— Rose
v. Malebus, Freiherr . Kgl. Kammerh.,

Neuwied — Vikt-oriahotel
Mallmann, Chemiker.' NtederlahnstemWiesbadener Hof
Mann, Efm ., m. Frau , Barmen ,

Wiesbadener Hoi
Mjaruteuffel, m. Sekretärin , Berlin _ .i ' Urämien
V. Materny, Fr . Dr. med.. UngarnVilla Hertha
Mayer, Kfm., m. Frau , Berlin'W'liesba.deDtsr Hot
V. Mayer , Frau Senatspräs ., Düssel¬

dorf — Rose -
Meissner, Kfm. — Nomnetabof
Menke, Reif., Marburg — Brite®. Hof
Mjenz-, Mengen — S'ta-dit Biebrich
Meura, m. Frau, AmsterdamNassauer. xloi
Meng — Zum neuen Adler _
Mleschbe. Barmen — Erbprinz
Mever, Frau , Berlin — Palasthotel
v. Meyerink, Er au, HannoverQuisisania
van der Miaue, m. Farn., Bord-rechtVilla Helene
Michalowsiky, Kfm., m. Fr ., Char¬

lottenburg — Schwarzer Bock
Moos. Frau Kommerzienrat, mit T.,

Russland —- Rose
Mohr, Kfim.., Berlin — Grüner Wald
Moll, Direktor , Köln — Parkhotel
Moritz, m. Fr ., WeilburgWestfälischer Hof
Moufang, Dr. ehern., Erfurt Reichspoat
Müller, Direktor , SeeheimHotel Wec-nis
Müller, Kfm.. Limburg, Hotel "Vogel
v. Miine.terir.prnn, Major a. D ., m. Fr .,

Bonn — Qulsroana
Münz, Dr. med., Bad Kissingen

Wlebergasse21

N
Naumann, Kfm., m. Frau , BerlinWilbelmiimenstrasse8
Neck, Dr. mied., Karlsruhe , Falstaff
Neef, ' Fr ., Mannheim — Hotel Berg
Nehlzen, Kfm., Karlsruhe , Taunuehot.
Nehnert , Schmdedeberg — Zur Sonne
v. Neidhardt , Hauptm. , mit Frau,

Berlin — Berners Privat .botel
Neisner, Ing., Sonneberg —■Falstaff
Nelson, Kfm., Berlin — Grün. Wald
NeUes, Fabrikant , Duisburg

Evangel. Hospiz
Neu, Kfm., Köln — Grüner Wald
Neumann, Amtsgerichterat, Berlin

National
Neumann, Kita ., «n. Frau, BerlinPalasthotel
Neumann, Chemiker, mi. Frau, Dort¬

mund — Wie&badlamer Hof
Neumeyer, Kfm.., Berlin — Reichspost
v. Niesei, Dr., Leipzig — Grün. Wiald
Nowatzeck, T,intz -—■Zum Falstaff
Nürnberg, Leutnant, Spandau _

Wilbelmöheila nsiba.lt
Oehm, Frl ., Pressniitz — Z. Krokodil
Oesterheld, Frl ., München, Primavera
Orkin, Frl .Remt., Petersburg , Alleesaal
Ostberg, Fabrikbeis., m. T„ WürzburgAistoria-Hdtel
Oswald, Med.-Rät Dr., AmstadtViktoriahotel

Paschhofer, Kfm,., Wien , Grün, Wald
Baffienholz, Kfm., Bad NeuenahrEinhorn
v. Parnder, Frau , m. Sohn, SeelandNerotal 15
Patltberg, Bergwerks direkt ., Homberg

Metropole u. Monopol
Peikert , Rentner , LiegnitzWestfälischer Hof
Peltz, Direktor , Gera — Bellevue
Pergapnenter, m, Frau , BerlinXaunusbotel
Perkuhn , Reg.-Baailmriister, FrankfurtKuranstalt 1 Dietenmiübte
Permio , Frau Dr., ManaosKuranstalt Dr. Abend
Pfaff, Fii ., HeidelbergWiesbadener Hof
Piliarik, Frl ., OraniieniburgPariser Hof
Pilz, Kfm., AuerbachWiesbadener Hof
Pirr , Kfm., Giessen — Grüner Wald
Planck, Frau Hauptm., StrassburgKuranstalt Dietenmühle
v. Hessen, Graf, HolsteinVier Jahreszeiten
Pliksburg, mv Frau , HeubachPariser Hof
Pools, Frl ., FriedrichsdorfZur guten Quelle
P-otter , Fr . u. Frl ., m. Bed,, Phila¬

delphia — Viktoriahotel
Poutz, Kfm., Köln — Grüner Wald
Prag , Kfm., Frankfurt — Reichspost
Prescher , Strassburg — Zum Posthorn
Prinzenberg, m. Frau , BonnGoldener Brunnen
ProgJie, Kfm., Stuttgart , Nonnenhof
Prosch, Kfm., m. Fr ., DüsseldorfWiesbadener Hof
Pusch, Prof. Dr ., MeiningenWei-ases Boss

is
Rabinowitsch, Frau , m-. 2 X. u. Bed.,

Odessa — Nassauer Hof
Radford-Row, mit. Frau , London _Nassauer Hot
Räwer, Bonn — Zur neuen Post
Ramming-er, Rittmeister , mit Erau,

G-era — Nassauer Hof
Reckmianm, Kfm., Frier — Reichahof
Reichard, Pfarrer , SaarbrückenNassauer Hof
Reiirtz, Königstädteni , Gold . Brunnen

Rennecke, Kfm., Erfurt — Einhorn
Rind, Kfm., Nürnberg, Hotel Berg
Ring, Wedheim — Zur Sonne
Rohn, Privatgelehrter Dr., Strassburg

Hotel Vogel
Roaenmey-er, m. Frau , StnaseburgNassauer Hof
Roth , Kfm., Leipzig — Nonmienhof
Rothenberger, Kfm.., BerlinXaunushotel
Rothschild, Rechtsanwalt , MünchenViktoriahoteB
Rethwisch, Frl ., Neuwied

Pension Vog-ellsiang
Rübsam, Kfm.., KarlsruheGrüner Wald
Roll, Kfm., München — Grün. Wald
Ramdsch, Fr ., WafiburgWestfälischer Hof
Rappaport , Kfm., Moskau

Wfeieses Ross
Rapphan, Rent ., ■m Fr ., Charlotten-

burg — Continental.
Rathgeber , Kfm., Krefeld, Reichspost
Riathsam, Chemnitz — Ross
Ratsfeld, Fr ., in. Sohn, Nordhauusen

Goldener Brunnen
Ra/ttner, Fr . Dr., Berlin

Englischer Hof
Reigbert, Frl ., Berlin, Villa Monbijou
Reimers, Frau , Hamburg

Villa Rupprecht
Reinek — Zur Sonne
Reiss, Frau Fabrikbes., MannheimAstoria-Hotel
Reiwald, Kfm., m. Farn., Palasthotel
Rempeli, Kfm.., Bremen Nkssauer Hof
Resster, Ing ., Mannheim, Reichspoat
Reuter , Kfm., m, Frau , HanauBellevue
Rheinart , Kreisdirektor , SaargemündPalasthotel
Rhoodes, Frau , New York — Rooje
Roberts, Rent ., m. Frau^ Schottland

Wjlhelai'Ja
Rocholl, Rentner , RemscheidPalasthotel
Baronin v. Reeder, Hofdame, Stutt¬

gart — Vier , Jähreszeiten
Röttger , Kfm., Köln — Grüner Wald
Rosenblatt , Dir., m. Frau u. Bed.,

Petersburg — Parkhotel
Rosenfeld, Fabrikant , Berlin

Metropole u. Monopol
Hosenfelt, Fr . Rent ., Riga, Aifteesaal
v R 0«.eT1,«.värd, Fr . General, «n locht .,

Stockholm — Quisisana
Roith-Bemstein, Leipzig

Europäischer Hof
Rothenberg, Kfm,., Berlin

Metropole u. Monopol
Rüek-Wegner, Ddpl.-Ingen,, Berlin

Hotel Quisiaaina
Rübl, Kfm., Gross-Felda — Erbprinz
Rrvthemeyer, Ren,tu., mi. Fr .. Düssel¬

dorf — Borussia

Saatmann, Fiabrikamt, WothoWiesbadener Hof
Sälle, Lehrer , m. Fr . — Hotel Epple
Samulis, Kfm., m. Fr ., BerlinHotel Berg
Sandemarm, Schriftsteller, MünchenHotel Rose-
v. Schaubert, Fr . Major, ObemigkFrankfurter Hof
Scheer, Kfm., Hamburg — Nonnenhof
Scbellekes, Il .mord — Zur Sonne
Seh-ellenberg, Bahra,t, BerlinHotel Grüner Wald
Scherer, Oberlähn,stein — Z. Falken
Scherer — Zum Posthorn
Scherzberg, Kfm., AachenWiesbadener Hot
Schialttenberg, Fahr ., m. Fanru., Bonn.Xaunus-Hotel
Schreittler, Kfm., FrankfurtHotel Prinz Nikolaa

Sfchaeffer, München — Reichspos/t ]
Schaub, Rechtsanwalt, München,Wiesbadener Hof

, Schaukel, Kfm., Essen, Grün. Waid
Scherr, Elzaeh — Häfnergasae 14
v. Schere, Fr . Rent ., Homburg vor d.

Höhe '■— Ewinige-l. Hospiz
Schinkel, Fr ., Berlin — Villa Modests
Schlegetanilch, Frankfurt

Häfnergasae 14
Schmidbom, Dekan, Wessel> Hotel' Vogel
Schmidt, Fr ., Bremen — Palasthotel
Schmitt, A., Frl ., "WiesthieimZwei Böcke
Schmitt, M., l 'rl„ Westheim, Zwei Böcke
Schmitt gen, Frau Rent ., m. Xoehter,

Cnes-Bemcasi.el — Hotel Cordan
v. Scholl, Oberleut., BerlinVier Jahreszeiten
v. Scholl, Exzellenz, Frau , PotsdamVier Jahreszeiten
Schreiner,' Giessen — Hotel Bender

j Schuck, Wörth — Zur Sonne
1Schusser, Bremen — Rose

Schwarz, Diipiliom-Img., ' Sterkrade _Frankfurter Hof
Schwarz, Dr, med., LübeckGoldener Brunnen
Schwedier-Meyer, Frau Konsul, mit

Fam. u. Bed., Elt.viSe, Pens. Hella
Schweizer, Rent ., Fürth - Aegir
SckgmülBer, Frl ., Halle Villa Olanda
Siebert, Konsul, m. Frau lacheNaasauer Hoi
Singer, Kfm., Paris Hotel Krug
Stadtmüller, Kfm., StuttgartNonnenhof

Lßteinbarg, Kfm., Jüterbog ^
Steinweg, Elberfeld — Schützenhof
'Steinmeister, Regserungarat, .BedmPalasthotel

! Steinls, Frau , Karlsruhe
j - Zum neuen Adler

Stern, Kfm., KannstattMetropole u. Monopol
Stolzenberg, Hof Opernsänger, WienKaisernot
Stork Frau , Krefeld — Nonnenhof
Storni, Buch- und Kunsthändler,

Bremen — Viktoriahote’
Stroux, Dr. med., HambornVikton,ali otei
Stübing, Gross-Auheim, R&merberg 8
Sünn, Kfm., Köln — Wieshad, Hof
Süss,’ Hauptmiamn , Neisse _Kuranstalt Dietenmühle
Süssmanm, Kfm.., Berlan Grüner Wald
Swertz, Frl ., Emmerich — Quieisiana
Stiiasny, Kfm-., -Wien — Grüner Wald
Stiefel-, Kfm., Limburg — Reichshof
Strebte, Kfm., RegenshurgWiesbadener Hof
Stünkel, Prof. Dr., m. Frau  Metz.V ie.sba(ien€r Hot
Süser, Frl . — Hotel Fuhr

■Tiimim, Fr ., Frankfurt , Ev-ang. Hospiz
Xrosky, Kfm., Kassel — Grün. Wald

u

Xaisitrzik , Frau Rittmeister , Warm¬
brunn — Evangel . Hospiz

Tenestschenko , Exze;l . V\ urkl. Staats -,
rat , mit Bed ., Petersburg — Kose

ThiiemieT, m . Faiüfliie» HamburgVaktoria -hotßi
Xhurm , Kfm ., Düsseldorf , Nonnenhof
Tobel , Kfm ., Berlrm — Grüner Wald.
Toüiheusen , AmbeianZum neuen . Adler
Xnageser , Frankfurt , Häfnergasse ^ 14
Xrenknier , Diplom-Ing ., m . Fr BeninGrokLener Brunnen
Xevd . m . Fam ., Haag .Pension xlumiboMt
Xhiienes, Techniker , Rernjsieh-eid

Zum Falken
Tidow , mi Fr ., Hannover , Viktoriahot.
Tiilly, Kfm ., Kassel — Ccnu -aiimtol

Uhlhorn , Dr., Bremerhaven
Nassauer Hof

Uhnia-nsn, Fr ., London
Bieroers Hotel Regitafl

Ulrich-Eitzen, Frau , m. X., Managua.
Goldener Brunnen

v. Uslar, Baron, Karlsruhe
Wiesbadener Hof

¥
Va-pen, Kfm., Düren — Hotel Krug
Veite , Postsekretär , an. Fam., TrierEinhorn
Vigelius, Frau, Huiz-e de HorteGoldener Brunnen
Vogel, Kfm., Köln — Grüner Wald
Vertüerwinkeli, Frau, DüsseldorfWiesbadener Hof
Vi-eth-en, Frau , m. Sohn-, M.-GkdbachWiesbadener Hof
de VBeger, Dr. meid.., m. Fr ., Almete

Metropole u. Monopiol
Volkers, Frau Dr., HamburgPrivatklinik D-r. Guradze

M
Walter , Dr., m. Frau , DortmundNassauer Hof
Wehmeyer, Frau , MülheimWiesbadener Hof
Wed, Geh. Justizrat Dr., BreslauXaunushotel
Weinweiss, Kfm., KölnWiesit-fäliis-cher Hof
Weiss, Kfm., München — Einhorn
Werner, Kfm., in. Fr ., MannheimPrinz Nikolas
Wertheim, Kfm., StuttgartHotel 1 ogel
Wischmann, Frl ., New York

Pension Wlenker-Paxmaum
Wies-neg Kfm., m. Frau , PforzheimHotel Berg
Wilms, Fahr ., Remscheid

Evangel. Hospiz
Wjndeek. Kfm., Berlin — Gr. Wald
Wattig, Fr . Amitsrichter, FriedebergKölnischer Hof
Wöhlibig, Obermusikmieisiter. Wilhelms-

haven — Wolramatr-asse 39, 2
Wiolf, Hot-elbas., m. Fr ., Chemnitz

Hotel . Adler Badha-us
Wiolf, Fr . Rentei,, m. Xo-eht. u. Bed.,

Hamhung — Sehdigs Eden-Hotel
Wolter , Kfm., Berlin — Hotel Krug
Wiagrier, Grotba—- Hoispizz. h. Geist
v Wagner, m. Frau , Paris — Rose
Wal-fersoder, m. Frau, Walten dortZum Posthorn
Waller, Fr, , Köln — Imperial
v Wartensieben, Graf, Berlin

Royale
Weil, Geh. Justizrat Dr., Breslau -Villa Glonns
Weiss, Fabrikant , Pforzheim

Europäischer Hot
Wendel, Kassel — Reichspost
Werth-edmi, m. Frau , Hannover

Englischer Bot
Wihmer, Frl , Hannover ,Bayrischer Hot
Winkelmlann, Kfm.. Bochum ,Römerbic
Wistteri-ch, Bingen — Zur Bonne
Wiittig, Frau Amtertehter . FriedelierfKölnischer H'!*
Witz , Hauptm., Ingolstadt , Central-h-
Wolf, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Wolke, Kfm., Berlin — Grüner Wate

w,
v. Zakrzewski. Berlin — Quiisiisana
Zapf, Kfm.., Pforzheim ,Wiesbadener
Zetlin, Fr ., Moskau, — Weasses RoS”
Zetschel, Kfm., Ehrenfriedendorf ,Hotöl Grüner Wate
Zirkel, Frau, London — Rose
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heit mtb Gewandtheit hörten und Men wir die Schüler
aller Stufen lesen. Aufsatze schreiben (Mir erstenmal auch
mit Punktschrift-Schreibmaschine), rechnen auf besonders
konstruierten Tafeln usw. Ebeirfo vefriedigten die Leistungen
unid Kenntnisse in deir übrigen Fächern. Besonders inter¬
essant war die Ausstellung der Lehrmittel, der Schäiler-
avbeiten im Formen, Wechten und Bauen mit dem Hülsen-
Baukasten. Zum Schluß vereinigten sich alle Insassen der
Anstalt uüd Heime zu dem wohlgeübten gemischten Chor
(rund 70 Personen) und erfreuten durch die treffliche
Wiedergabe mehrerer stimmungsvoller Chöre; von vier
älteren, sehr musikalischen Blinden wurde ein Quartett von
E. Bach vorgetragen- das tiefen Eindruck aus die Zuhörer
ausübte . In der Generalversammlung  erstattete
zunächst der Vorsitzende des Vereins Bericht über das ab-
gelausene 49. Vereinsjahr (der Tag der Gründung ist der
23. Oktober 1861). Die Anstalt hat gegenwärtig 43 Zög¬
linge, das Mädchenheim 18 und das Männedheim 12 Iw
sassen. Zur Entlassung kommen drei erwachsene Knaben.
Einer hat vor der Prüfungskommission der Handwerks¬
kammer hier seine Gesellenprüfung im Korbflechterhandweir
mit Gut bestanden. Die Bürstenbinderei ist bedeutend er¬
weitert worden, der Gesamtumsatz der Arbeitskasse ist
16380 M. 71 Pf . Leider finden die Arbeiten der vielen
fleißigen Hände immer noch nicht genügenden Absatz. Der
Gesuttdheitszustaird war gut ; Weihnachten wurde in der
üblichen Weise, diesmal durch recht reiche Geschenke unter¬
stützt, gefeiert ; waren doch vonr Turnverein ca. 800 M.
(Ertrag eines Schauturnens ) gestiftet worden. Sodann er¬
folgte Rechnung'sablage , Entlastung des Rechners und Vor¬
lage des Voranschlags für 1911. Der Vorsitzende schildert
eingehend die ungünstige finanzielle Lage der Anstalt. Trotz
nennenswerter Zuweisungen , auch Erhöhung der Pfleg c-
gelder, reichten die Einnahmen nicht, um die durch die immer
teuerer werdende Lebenshaltung gestiegenen Ausgaben be¬
gleichen zu können. Der Voranschlag für 1911 weist einen
Fehlbetrag von über 10900 M. auf. Verschiedene Versuche,
mehr Mittel durch Werben von Vereinsmitgliedern zu ge¬
winnen, hattest leider wenig Erfolg . Die kürzlich vom
Vorstand in vielen Exemplaren versandten Zirkulare mit
der Bitte um Beitritt zum Verein sind größtenteils unbe¬
antwortet geblieben, weil eben in weilen Kreisen die außer¬
ordentlich segensreiche Wirksamkeit der Blindenanstalt
wenig bekannt ist. Möchten sich doch recht viele Menschen¬
freunde finden, die hier Helsen wollen, das vor 50 Jahren
begonnene Werk weiterzusühren, welches der Hauptsache
nach aus die private Wohltätigkeit angewiesen ist.

— Ausstellung in der Gewerbeschule. Die Schüler¬
arbeiten aus dem Schuljahr 1910 sind in sämtlichen Klassen
und der Aula von Sonntag , den 9., bis Dienstag , den
11. April , vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags
von 3 bis 5 Uhr, zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt.

— Die plötzliche Kälte hat den Kohlenhändlern noch
einmal eine unerwartete Nachernte gebracht; auch der
Briketthandel ist von neuem ausgelebt. In den Kohlen-
handlungen stellten sich im Laufe der Woche die Bestellungen
massenhaft ein, eine Erscheinung, die sonst um diese Zeit
nicht zu beobachten ist. Die Brikettsuhrleute durchziehen
wieder die Straßen und machen schüchterne Versuche, dem
verehrlichen Publikum ihre Anwesenheit kundzutun. Die
Vorräte an Brennmaterial , die schon zur Nc-ge gingen und
die man erst im Herbst wieder erneuern zu müssen glaubte,
müssen noch einmal ausgefrischt werden, was in mancher
Familie einert ganz unvorhergesehenen Äusgabeposten ver¬
ursacht. über die Wirkung der Kälte in Feld und Wald
und Garten ist schon mancherlei veröffentlicht worden. Sie
hat dort empfindlichen Schaden verursacht, namentlich auch
in den Gärtnereien, in denen die letzten März- und ersten
Apriltage mit ihrem wahren Sonttnerwetter einen selten
um diese Zeit gehabten Blütenstand hervorgebracht hatten,
der natürlich unter dem Eiusluß des plötzlichen riesigen
Sinkens des Wärmemessers stark leiden mußte. Die früh-
blühenden OWbäume haben glücklicherweisedoch nicht so
erheblich gelitten , als es anfänglich schien, die Blüten
waren doch noch etwas mehr zurück, als man glaubte. In¬
dessen hat die Kälte auch einen Nutzen gehabt, einen Nutzen,
der den durch sie verursachten Nachteil vielleicht mehr aus-
wicgt , als man glaubt . Sic hat das Ungeziefer in großen
Mengen vertilgt . So vor allenr die Schnaken, die sich in
den warmen Tagen bereits wieder sehr unangenehm be¬
merkbar machten, allen Vorbeugungsmatzregeln zum Trotz.
Auch den Mäusen ging sie scharf zu Leibe, sie werden
stellenweise in großer Zahl tot aufgesundcn. Die Plötz -,ch-
feit und Ausdehnung des Wettersturzes war eine solche,
wie sie seit langem nicht mehr erlebt worden ist. Von mehr
als 24 Grad siel das Quecksilber in wenig Stunden aus
7 bis 8 Grad unter Rull , ein Unterschied also von mehr
als 30 Grad. Daß dabei alle Lebewesen leiden müssen,
versteht sich von selbst. Nicht nur der Mensch hat durch
Mancherlei Gebresten solchen rollenwidrigen Sertensprun-
gen der Natur seinen Tribut in Form von starken Erkae-
tnngen, Influenza , Lungenentzündung und Schlimmerem
zu zollen, sondern auch die Tierwelt hat darunter zu -eiden.
Wenigstens glaubt man den Tod einer Anzahl Singvogel,
die draußen im Walde als Leichen aufgefunden worden sind,
dem starken Frost ebenfalls aus die Rechnung setzen zu sollen.
Oder sind die armen Tierchen dem Übermut männlicher
Jugend zuni Opfer gefallen, die da draußen mit Schleudern
und ähnlichen Werkzeugen einen sträflichen Unffrg irelvr-
Die Feld- und Waldhüter sollten gegebenenfalls hieraus ein
besonders wachsames Auge haben, übrigens ist die plötz¬
liche Kälte eine Erscheinung, die sich im ganzen Reich uv
namentlich auch im Ausland zeigt, wie aus unseren be¬
richten an ariderer Stelle hervorgeht. Hoffen wir . B l
bald ganz wieder gebrochen wird , / ^uen Amang oazu
haben wir schon, denn die leichten Niederschlage v " > -
und gestern deuten doch auf mildere Saiten hrn, v,c oer
Wettergott aufz'eht.

— Der Reiseverkehr ist gegeuwäriig außerordentlich
stark. Di - größte Zahl der Reisenden begibt sich nach
Italien und der französischen Schweiz. Ein ähnlich '
sangreicher Verkehr im April wurde seit Jahren nicht fff

S Schauturnen . Der „Turnverein"  veranstaltet
Morgen Sonntagnachmittag 5 Uhr in ""UMh '
Hellmundstraße 25, ein Schauturnen seiner IM -
abteilungcn.

— überfahrcin wurde gestern abend am Luisenplatz der
15 Jahre alte Laufbursche August Mühle  von einem
Radfahrer. Er erlitt einen Bruch des linken Oberschenkels.
Du. Fackenheim vom Michelsberg legte dem Verunglückten
einen Verband an. Die Sanitäiswachc überführte ihn
später nach seiner Wohnung in der Fetdstraße.

— Von der Leityr gestürzt ist honte vormittag im
Nerotal 21 der 39 Jahre alte Weißbinder Christian Arm -
stutz . Er erlitt innere Verletzungen und wurde von der
herbetgemfenen Sanitätswache nach dem Krankenhanse
zum Roten Kreuz gebracht.

— Butterdiebstahl. Gestern vormittag gegen 11 Uhr
wurden einer armen Marktfrau aus einem Kinderwagen,
den sie an der oberen Friedrichstraße unbeaufsichtigt hatte
stöhen lassen, 17 Pfund in weiße Leinwand eingewickelte
Landbutter gestohlen.

— Kurgäste. ES sind hier eingetroffen: Oberpräsident
H engst enb erg aus Cassel, Prinz Johann August
zu Stolbcrg - Rotzla  aus Roßla tm „Hotel Rose",
Generalleutnant v. Leszcynski  aus Berlin in oer „Villa
Carmen", Königl. Württemberg. Hofdame Baronin von
Randau  aus Stuttgart im „Hotel Vier Jahreszeiten ",
Kais. Gesandter S che l l c r - S t e r n w a r tz aus Dresden,
Geh. Medizinalrat Professor Or . Warnekros  aus Berlin
im „Hotel Nassauer Hof". Geheimer Medizinalrat Professor
Or . Pons ick mit Gemahlin aus Breslau im „Kurhaus Bad
Nerotal ".

— Personal -Nachrichten. Dem Spezialarzt für Ohren-,
Nasen- und Halskranke Or . Luders  wurde vom Erbprinz-
regenten der beiden Fürstentümer Reuß das Offizierskreuz des
Reußischen Hausordens verliehen.

— Kleine Notizen. Am Montag, den 10. d. M.. feiern
die Eheleute Karl Rang  und Frau , Julie , geb. Eichenaucr,
das Fest der silbernen Hochzeit.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S p ieI p Ian .) Sonntag,

den 9. April : „Oberon". Anfang 7 Uhr. Montag , den 10.,
Abonnement D : „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 11., Abonnement 45: „Kabale und Liebe"/ An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 12., Abonnement C, einmaliges
Gastspiel des Kammersängers Fritz Feinhals von der Münche¬
ner Hofoper: „Tie Meistersinger von Nürnberg". Anfang
6Va  Uhr . Donnerstag , den 13., Freitag , den 14., Samstag,
den 15.: Geschlossen. Sonntag , den 16.: „Oberon". Anfang
7 Uhr. Montag , den 17.: „Die zärtlichen Verwandten". An¬
fang 2%: Uhr . Erstes Gastspiel der Madame Cahier von der-
Wiener Hofoper: „Carmen". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den
18.: „Alt - Heidelberg". Anfang 3%: Uhr . „Der Graf
von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
19., Abonnement A : „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 20.: Zweites Gastspiel der Madame Cabicr
von der Wiener Hofoper: „Aida". Anfang 7 Uhr. Freitag,
den 21., Abonnement D : „Glaube und Heimat". Anfang
7 Uhr. Samstag , den 22.. Abonnement 8 : „Die schöne Risette".
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 23,: Einmaliges Gastspiel des
Kammersängers Professor Or . u. Bary von der Dresdener Hof¬
oper : „Lohengrin". Anfang 6V?  Uhr.

* Residenz - Theater . <S p i e l p I a n.) Sonntag , de»
9. April, nachmittags VsA  Uhr : Ludwig-Thoma-Vorftellung:
„Die Medaille", „1. Klasse". Abends 7 Uhr: „Mirandolina ".
Vorher : „Jephthas Tochter". Montag , den 10.: „Seiner Zeit
voraus ". Dienstag , den 11.: „Mein erlauchter Ahnherr".
Mittwoch, den 12.: „Das Glück im Winkel". Donnerstag , den
13.: Zweites Gastspiel Alma Renier : „Maria Magdalene".
Freitag , den 14.: Geschlossen. Samstag , den 15.: „Taifun ".
Sonntag , den 16., nachmittags VA  Uhr : „Seiner Zeit voraus".
Abends 7 Uhr: Drittes Gastspiel Alma Renier : ..Die Frau vom
Meer". Montag , den 17., nachmittags %,4 Uhr: „Mein er¬
lauchter Ahnherr". Abends 7 Uhr: „Mrhers ". (Neuheit.)

* Skalatheatcr . Nach wie vor erfreut sich das jetzige Pro¬
gramm eines großen Erfolges und guten Zuspruchs. Die
Leistungen der Künstler werden allabendlich lebhaft applau¬
diert. Das ungekürzte Programm wird Somltagnachnüttag
4 Uhr bei halben Preisen gegeben.^

* Ma -nzcr Stadtthcater . (SpieIpla  n.) Sonntag,
den 9. April, nachmittags 3 Uhr: „Maria Stuart ". Abends
7 Uhr: „Die Zauberflöte". Montag , den 10.: „Des Meeres und
der Liebe Wellen". Dienstag , den 11.: „Der Rosenkavalicr".
Mittwoch, den 12.: „Die rote Robe". Donnerstag , den 13.:
Gastspiel des Königl. Bayer . Hofopernsängers Dr . Paul .Kulm-
München: „Das Rhcingold". Freitag , den 14.: Geschlossen.
Samstag , den 15.: „Romeo und Julia ". Sonntag , den 16.,
nachmittags 3 Uhr : „Glaube und Heimat". Abends 7 Uhr:
„Der Rosenkavalier".

* Kunstsalon Bktnarhus , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
I . G. Dreydorff : „Abendstunde". „Herbstmorgen", „Im
Winter ", „Frühlingslüfte ", „Am Strande ", „Ziehende Boote",
Holländische Landschaft", „Alte Stadt am Kanal ", „März,

sonne in den Dünen ", „Blick ins Land", „Im Frühling unter
Weiden", „Rosen auf farbiger Decke". „Badekabmen am
Strand ", „Mühle", „Häuser bei der Düne ", „Der Leuchtturm".
Für den Nachlaß von Hermann Kaulbach bleibt der große
Scitenlichtsaal reserviert.

* Vortrag tut Wiesbadener Damenklub. Fräulein Or.
Ella Mensch aus Berlin wird am 11. April an einem Abend des
Wiesbadener Damenklubs, dem dieser eine größere Ausdehnung
zu geben wünscht, über das zeitgentäße Thema : „Frauenarbeit
am Theater " einen Vortrag halten , dessen Material sich aus
reicher Beobachtung und gründlichen Kenntnissen aller ein¬
schlägigen Verhältnisse aufbaut . Ist Or . Mensch auch in erster
Linie Literarhistorikerin und Pädagogin , so hat doch ihre lang-
jährige Tätigkeit als Theaterrezensentin sie in nahe Berührung
mit allen Bübnenangelegenhciten gebracht u-ud vor allem mit
dem sozialen Problem , zu dem sich allmählich die Stellung der
modernen Schauspielerin entwickelt Hai. Die Rednerin ist uns
noch von ihrem letzten Vortrag über „Ten Mann unserer Zeit"
in bester Erinnerung und es steht 31t erwarten , daß ihre Dar¬
bietungen auch diesmal wieder den Kreis friß Alltäglichen über-
schreiten und über die Schilderung des Tatsächlichen hinaus zu
wertvollen Anregungen werden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
== Dobheim. 7. April. Mit Beginn des neuen Schuliahres

rden 102 Mädchen und 84 Knaben in die hiesige Schule
-genommen. Es ist dies fast genau dieselbe Gesamtzahl,
: im vergangenen Jahre , wo aber die Zahl der Knaben 103.

der Mädchen 85 betrug. K 0 n f i r nt i c r i wurden am
tat Sonntag 71 Knaben, am nächsten Sonntag geschieht dies
i 57 Mädchen. — Die vom hiesigen Gewerbeverein ins Leben
ufene Näh- und Ftickschule wurde in der vorigen Woche ge-
össcn. Der Kursus dauerte fünf Monate und war durch-
nttlich von ca. 40 Teilnehmerinnen besucht. Gegenstand

von den Handarbeitslehrerinnen Dinges und Vomhos er¬
den Unterrichts waren ausschließlichsolche Arbeiieit, die eine
usfrau notwendig im Haushalte braucht. — Der Friedhof
von jetzt an loieder während des Sommers täglich geöffnet.

Schierstem. 7. April. Der Lehrerverein „Rbeinblick"
lt gestern hier seine Versammlung ab. Außer Vereinsange-
enbeiten (Besprechung der Anträge . Wahl der Delegierten
■Allgemeinen Lehrerversammlung, die Ostern in Ems statt-
det usw.) , stand noch ein sehr interessanter Vortrag aus der
aesrndnung. Der Vortragende. Herr Lehrer Kruger-
tzheim der 18 Jahre lang selbst im Auslande als Lehrer
ia war teils in Jassy in Rumänien , teils m Blumenau m
willen,' verstand es in vortrefflicher Weise, aus seiner reichen
'abrung Land und Leute und besonders das Schulwesen in
mänien zu schildern. Für die nächste Versammlung wird
er Krüger einen ebensolchen Vortrag über Brasilien halten.

— Bürstadt , 7. April. Der DilettanteNwett-
eit  den der humoristische Verein „Käwwrrn" anläßlich

res zehnjährigen Siiftungsfcstes zu Ostern veranstaltet, wird

von 30 Humoristen besucht. Sehr schöne Preise und Ehren¬
preise, 26 an der Zahl, stehen zur Verfügung. Die Veranstal¬
tung findet im Saale „Zum Adler" statt.

8 . Rambach, 7. April . Die Frühjahrs - Kon roll-
V e r s a m m l u n g für die Kontrollpflichtigen der Gemeinde
Rambach findet am Mittwoch, den 19. April, vormittags
10 Uhr, im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacher
Straße 18, in Wiesbaden statt . — Aus der hiesigen Volksschule
wurden am 31. März 1910 29 Schüler entlassen. Die Zahl der
entlassenen Knaben beträgt 19 urid die der Mädchen 10. Hier¬
von gehören 17 Knaben und 9 Mädchen der evangelischenund
2 Knaben und 1 Rädchen der katholischen Konfession an . Aus¬
genommen wurden am 1. April insgesamt 32 Schüler, und
zwar 16 Knaben und 16 Mädchen.

Uassmüschr Nachrichten.
— Aus dem Rheingau, 7. April . Im Zusammenhang mit

den Lehrgängen des Hansabundes  in Nassau fand am
6. d. M. in Mittelheim eine Versammlung  für die
Kreisgruppe Rheingau des Landesverbandes Nassau statt , ge-
legentlich welcher Herr Geheimrat Pros . Or . Gothein  aus
Heidelberg „Kritische Betrachtungen über die Reichsfinanz¬
reform" anstellte. Der außerordentlich interessante und für
das Verständnis der staatlichen Finanztechnik wertvolle Vorkrag
wurde von der aufmerksamen Zuhörerschaft dankbar entgegen¬
genommen.

st. Höchst n. M., 6. April. Um die neuen Anlagen besser
gegen Schädigungen durch das Wild zu schützen, beschlossen
heut? die Stadtverordneten , den Jagdpächtern die Ausübung
der Jagd in den Anlagen  zu gestatten.

a. Usingen, 5. April . Die Stadtverordneten beschlossen, die
durch den Wegzug unseres Bürgermeisters sreiwerdende
B ü r g e r m e i st er st e l l c öffentlich nuszuschrechcn. Als
Anfangsgehalt wurden 3000 M., steigend von 3 zu 3 Jahren
um je 400 M. bis zum Höchstbetrag von 4200 M., festgesetzt.

!:. Diez, 6. April . Der von Direktor Rauschenderger er¬
stattete Jahresbericht  unserer Realschule  ist jetzt er¬
schienen. Die Schülerzahl betrug — ohne die Vorschüler — am
1. Februar 1910 129 und am 1. Februar 1911 150. Von den
Schülern waren am 1. Februar d. I . 63 von hier und 87 von
auswärts . Die Zahl der Abiturienten betrug 21. Das Schul¬
geld beträgt für alle Klassen 120 M„ für die Latinisten 170 M.
und für die Vorschule 80 M. Auswärtige Schüler bezahlen
20 M. mehr. Das Schuljahr schloß am 5. Avril, das neue
Schuljahr beginnt am 20. April.

Aus der Umgebung.
IN . Homburg v . d . H . . 5 . April . In der gestrigen Stadt»

verordnetensitzung stellte Oberbürgermeister Lübke den neuen
Kurdirektor  Grafen Eberhard v. Zeppelin  den beiden
städtischen Kollegien vor. — Zur Erinnerung an die vom Kaiser
im vorigen Jahr hier abgehaltenc Luftflottenparade,
die bekanntlich mit der Vernichtung des Zeppelin 2 bei Weil-
burg endete, soll hier ein „Luftschiffer - Dcnkstein"
errichtet werden. Die Stadtverordneten genehmigten den für
die Grundstückserwerbung notwendigen Betrag von 300 M.

Sxorl.
* Fußball . Der Sportverein Wiesbaden in

München.  5000 Zuschauer in Karlsruhe und beinahe die
gleiche Zahl in München bildeten den äußeren Rahmen der
Spiele des Sportverins in diesen süddeutschen Hauptstädten.
Man bringt diesem Sport in Süddeutschland ein ganz anderes
Interesse entgegen als beispielsweise hier in Wiesbaden, und
aus diesem Grunde sind auch diese besten deutschen Fußball-
Vereine in der Lage, für die körperliche Erziehung und Aus¬
bildung in hervorragender Weise tätig zu sein. Der zahlreich:
Ersatz von 5 Mann in der Mannschaft des Sportvereins , der
durch die anstrengenden, schon 6- Monate lang währenden
Meisterschaftsspiele notwendig wurde, ließ nur geringe Hoff¬
nung auf einen einigermaßen günstigen Ausgang des Spieles
zu. Lebhaft von dem Publikum begrüßt, stellten sieb die Mann¬
schaften dem Schiedsrichter, Herrn Langer-Karlsruhe . Sofort
setzte -ein lebhaftes Spiel ein. auf Seite der Münchener mit
großer Schnelligkeit, von den Wiesbadenern mit schöner Kom¬
bination durchgeführt. Wiesbaden ist gleich von Anfang an
überlegen und bleibt es auch während der ganzen ersten Halste
des Spieles . Ein scharfer Ball bringt München den ersten
Erfolg, 1Ö Minuten später gleicht Wiesbaden aus . . Bis zur
Pause ändert sich das Resultat mcht mehr. Die Münchener
sind überrascht von dem schönen Spiel des Nordkreismeisters,
den sie nach dom Karlsruher Resultat für viel schwächer ge¬
halten haben. Unparteiische Zuschauer tippen aus ein unent¬
schiedenes. ja sogar für Wiesbaden gewonnenes Spiel . Doch
es kam anders . Nach der Pause läßt die Wiesbadener Mann¬
schaft etwas nach, der linke Läufer , vorher einer der besten
auf dem Platze, ist im Spiel behindert, der schnelle Internatio¬
nale Gablonsky bringt den Ball vor, und in kurzer Zeit haben
die Münchener noch drei weitere Tore errungen. Bei dem
zweiten Tor zeigt der schwache Beifall des Publikums , daß es
diesen Erfolg nur in geringer Zahl billigt, bei dem dritten und
vierten Tor rührt sich keine Hand mehr. Wieder ist Wies¬
baden überlegen, iviederholt entstehen gefährliche Moment - vor
dem Münchener Tor , doch der Erfolg bleibt aus . Der inter¬
nationale Torwächter Peterna ist allen Lagen gewachsen und
unsere heimische Mannschaft muß eine weitere unverdiente
Niederlage einstecken. In einigen Stunden gemütlichen Zu¬
sammenseins lernten die Wiesbadener in den Münchener svm-
vathische Sportsleute kennen, von denen sie sich erst in später
Stunde mit einem fröhlichen „Ans Wiedersehen in Wiesbaden"
trennten . - -- Am Karfreitag weilt der Karlsruher Fuß-
ballvercin  hier , um das Rückspiel gegen den Sportverein
Wiesbaden auszutragen , während C8ti 2 . Osterfeiertag
„B a y c r n" - M ü n chc n hier spielen wird. Beide Spiele
werden einen sportlichen Hochgenuß bieten, denn diese beiden
Gegner des Sportvereins gehören zu den hervorragendsten Ver¬
tretern des Fußballsvorts in ganz Deutschland. Der Karls¬
ruher Fußballverein ist von jeher für die Entwickelungdes Fuß¬
ballsvorts in Deutschland bedeutungsvoll gewesen, seinen Ruf
als deutscher Meister im Fußballsport hat er in zahlreichen
schweren Spielen auch gegen ausländische Gegner glänzend be¬
währt . Zu diesen Spielen ist auch von den benachbarten
Städten zahlreicher Besuch zu erwarten . Über den Beginn und
den Kartenvorverkauf werden noch nähere Angaben gemacht
werden. (Inseratenteil der Sonntag -Ausgabe des „Wies¬
badener Tagblatts ".) — Am Sonntag , den 9. April , findet auf
dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße ein Wettspiel der
1. Mannschaften d:s Mainzer Fußballklubs Phönix und der
Wiesbadener Spielvereinigung statt . Beginn 3)4 Uhr.

Handel . Industrie , ißj
!~ 3 Volkswirtschaft , iss i ||| |
Die Lage des Weinhandels.

Die gegenwärtige Lage des Weinhandels ist eine äußersf
ungünstige. Die Einkaufspreise auf dem Land sind infolge
der kleinen Vorräte um 75 bis 100 Proz. gestiegen und steigen
.weiter, da auch die Aussichten für dieses Jahr nicht günstig
sind. Durch die andauernd feuchte Witterung in den letzten
Sommern ist gerade in denjenigen Gegenden, wo die Konsum¬
weine produziert werden, das Rebholz nicht genügend ausge¬
reift und daher gegen Frost nicht widerstandsfähig. Die bis
jetzt im In- und Ausland am meisten verkauften Konsumweine
bis zu 1 M. pro Liter werden bald nicht mehr zu liefern sein.
Es bleibt daher fraglich, wie der Konsum sich gestalten wird,
ob sich die Konsumenten entschließen werden, sowohl im
eigenen Haushalt , als auch in Hotels und Restaurants höhere
Preise als bisher für ihren Tischwein anzulesen , oder ob der
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otmsüm durch die allgemeine Teuerung und die Alkohol-
bewegung geschwächte Konsum noch weiter zurückgehen wird.
Einen hemmenden Einfluß auf das Auslandsgeschäft übten, wie
die Frankfurter Handelskammer festgestellt hat, die Vor¬
schriften über die Etikettierung aus, da hierdurch bisher in
weiteren Kreisen unbekannte Namen als Hetkunf tsbezeichnung
Aufnahme finden mußten . Eine bedenkliche Konkurrenz für
die einheimische Produktion, erwächst aus der Erlaubnis , einen
Verschnitt aus deutschem und ausländischem Wein unter einem
deutschen Gcwächsnamen zu verkaufen. In der Praxis zeigt
sieh immer mehr, wie wenig klar manche Bestimmungen des
neuen Weingesetzes sind, so daß man sich in einigen Wem-
händlerverbänden entschlossen hat, sich an die Handels¬
kammern mit der Bitte zu wenden, bei der Justizverwaltung
die Ernennung von Sachverständigen aus den Kreisen des
Weinhandels zu beantragen. Hierdurch, soll erreicht werden,
daß bei Beanstandungen frühzeitig die Ansichten Branche-
kundiger in Berücksichtigung gezogen werden. Dem deutschen
Ausfuhrhandel kam zustatten , daß auch die übrigen mit den.
deutschen konkurrierenden ausländischen Weine im Preise ge¬
stiegen sind und weiter steigen, da eine einseitige Preiserhöhung
der deutschen Weine die Verdrängung vom Weltmarkt in
Konsumweinen durch preiswertere Weine anderen Ursprungs
zur Folge hätte.

Banken und BSrse,
* Frankfurter Kreditanstalt, G. m. b. & , Frankfurta. fff.

Das Institut erzielte im Jahre 191.0 einen Reingewinn von'
22 318 M. (i. V. 19 049 M.), wovon 7 Proz . Dividende verteilt
werden gegen 6 Proz . i. V. Auf das Aktienkapital von 500 000
Mark sind unverändert 50 Proz . einbezahlt.

Berg - und Hüttenwesen.
* Cer KinkMttenverband will in der nächste Woche statt-

findenden Sitzung die Preise für schlesisches Zink im zweiten
Quartal um 50 Pf. pro 100 kg auf 49 M. bis bezw. 48 M. er¬
höhen. — Das Zinksyndikat beabsichtigt nach der „fthein.-
Westf. Ztg.“ in den nächsten Tagen den Preis zu erhöhen und
auch raffiniertes Feinzink in seinen Machtbereich einzu.be-
'ziehen.

Industrie und Handel.
w. Versia dsutsclisi Eisen- und StaMindnstrieller. Nach

den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen- und Stahl-
industrieller betrug die Roheisenerzeugung in Deutschland und
Luxemburg während des Monats März 1911 insgesamt 1322 114
Tonnen gegen 1 1.79 109 Tonnen im Februar d. J. und 1. 250 184
Tonnen im März 1910. Die Erzeugung verteilte sich auf die
einzelnen Sorten wie folgt, wobei in Klammern die Erzeugung
für 11910 angegeben ist : Gießereiroheisen 265 962 (240.721)
Tonnen, Bessemerroheisen 30180 (43 957) Tonnen, Thomas-
roheisen 825 792 (792 800) Tonnen, Stahl- und Spiegeleisen
1149 567 (115 263) Tonnen, Puddelroheisen 50 613 (57 443)
Tonnen . Die Erzeugung während der Monate Januar bis März
1911 stellte sich auf 3 821908 Tonnen gegen 3 519 109 Tonnen
•in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres.

* Im  Konkurs dos Rätiergntsbesitzers August Thyssen jnn.
beantragten verschiedene Gläubiger die Vertagung bezw. die
'Aufhebung des Konkurses, da keine Masse vorhanden sei. Der
Konkursverwalter widersprach dem ; der Kostenvorschlag reiche
noch aus . Weiter führte dev Verwalter aus . daß bis jetzt
52.4 Mill. M. Forderungen angemeldet seien ; ein großer Teil
davon werde- bestritten. Anerkannt wurden heute 3.46 MdL
Mark. Mangels Vorlage der Urkunden werden 9.49 Mill. M.
bestritten . Zur Feststellung kamen 12.9 Mill. M. Die Firmen
Thyssen u. Ko. und Thyssen sen. sollen etwa 20 MUL M.
Forderungen angemeldet haben. Eine Dividende stehe zurzeit
nicht in Aussicht. Es werde stark auf die Beihilfe des Vaters
gerechnet. Vor anderen Forderungen sind noch erwähnenswert:
4.43  Mill. M. von vr. Borchardl, 200 000 M. Volksbank in Ham¬
burg, 289 400 M. Braunschweigische Bank, 7.3 Mill. M. von der
Schwester des Gemeinschuldners (wird zurückgezogen), 6000
Mark von Kart Neuburger, 7.3 Milt. M. von einer niederlän¬
dischen Bank (übergcga.ngen auf die Deutsche Treuhand -Gesell¬
schaft), 151000 M. Commerz- und Diskontobank (anerkannt ),
606 000 M. Stein-, Zement- und Mörtelwerke, 1.4 Mill. M. Ge¬
sellschaft für Bauindustrie , 500 000 M. Westholsteinische Bank.

* Aktiengesellschaft für Federctahlindnstrie vom , A.
Hirsch u. Ko. ia Cassel, Die Generalversammlungsetzte die
Dividende auf 15 Proz. (i. V. 12 Proz.) fest und beschloß die
Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill. M. auf 3 Mill. M.
Die Dresdner Bank, welche die Aktien für 195 Proz . übernimmt,
hat dieselben den Aktionären derart anzubieten, daß auf 2 alte
Aktien eine neu© zu 200 Proz. entfällt.

* Aktiengesellschaft „Mainkette“, Mainz. In der General¬
versammlung wurde die Verteilung einer Dividende von 4 Proz.
(wie i. V.) beschlossen. Die ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichtsrats wurden wiedergewählt.

* Pokomy n. Wiltekinü, Maschinenban-Aktiengssellschaff,
Frankfurt a. H. Der Bruttogewinn für 1910 wird mit 686 922
Mark ausgewiesen gegen 613 289 M. im Vorjahr. Der Auf¬
sichtsrat schlägt die Dividende wieder mit 8 Proz. (wie i. V.)
vor, sowie, wie bereits initgeteilt, die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 2 auf 3 Mill. M.

* Die Maschinenfabrik Bnckan, A.-G. ia Magdeburg,
schlägt für 1910 bei erhöhten Abschreibungen (i. V. 353190
Mark) eine Dividende von 8% Proz. (714. Proz.) vor. Der ge¬
samte Auftragsbestand übersteigt den vorjährigen um .1%
Millionen Mark.

* Dia Maschinenfabrik Buckau schlägt 87- Proz. (i. V.
7Vz Proz .) Dividende vor.

«esiosscnschaftsreßlster Wiesbaden.
— Vorr.chuBvcreinzu Wiesbaden, B. G. m. b. H., Wies¬

baden- In das Genossenschaftsregister Nr- H ist bei dem Vor¬
schußverein zu Wiesbaden, Eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht, folgendes eingetragen worden : Durch
Beschluß der Generalversammlung vom 21. März 1911 ist 8 4
und 17 der Satzung geändert. Die Vertretungsbefugnis des
stellvertretenden Vorstandsmitgliedes des Buchhalters Karl
Schmidt ist beendet. Ilr . jur. Hans Teigmann ist zum weiteren
Vorstandsmitglied bestellt worden.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 7. April. Kartoffeln 100 kg

7_8 , Weißkraut 1 St. 15—30, Botkraut 15—30. Zwiebeln
100 kg 18—20, gelbe Hüben 18, Sellerie 135, Lauch 50, Peter¬
silie. 55, Butter süß kg 115—120, in Partien 105—115. Eier
25 St. 125—150, Karotten % kg 18—20, Schwarzwurzeln 20
bis 25, Rosenbrocken 20—25. Spinat 20—-25, Tomaten 60—80,
Champignons 180-—200, Knoblauch 40-—50, Römischkohl 20,
Weißerüben 8, Rotcrüben 8, Tellowcrrüben 20—25, Erd-
artischocken 15—20, Winterkohl 1 St. 12—14. Kohlraben 5
bis 8. Erdkohlraben 15—20, Zichorie 10—20, Wirsing 14—18.
Kopfsalat 14—18, Endivien 15—20, Blumenkohl 40—80,
Meerrettich .15—30, Rettich 10—30, Radieschen geb. 3—6,
Melonen 30—50, Kokosnüsse 20—30. Artischocken 40—60,
Gurken ■60—60, Bohnen Vs  kg 3.50, Rhabarber 30. Apfel 20
bis 50, Birnen 30—50, Trauben 300, Bananen 15—20, Apfel¬
sinen 1 St. 3—10, Zitronen 5—8, Baronüssc 80, Nüsse CO bis
80, Feigen 30—80, Mannabrot 30—50, Granatäpfel 30—40,
Dallch 50—80, Johannisbrot 20—30, Erdnüsse 50, Haselnüsse

40—50. Mandarinen 5—8, Traubenrosinen 80—140Ananas 120
Ins 140, Spargel 2.50, Erbsen mit Schoten 60, Rettich geb.
J.0—15.

= Frachtmarkt zu Mail» vom 7. April. Weizen per
100 Kilo 20.30 bis 20.60 M., Korn 15.60 bis 16.40 M„ Gerste
17 bis 17.70 M„ Hafer 16.40 bis 17.40 M„ Kornstroh 3 bis
4.40 M„ Wiesenheu 7.40 bis 7.40 M.. Kleeheu. 7.50 bis 60 M„
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1.  Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 PL, i Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., VA  Kilo Weißbrot, allgem. Preis
71 Pf.

— Viehmnikt zu Mainz vom 7. April. Ochsen 1. Qualität
per 50 kg Schlachtgewicht 86 bis 90 M., 2. Qualität 82 bis 86 M.,
Binder 1. Qualität 84 bis 88 M.. Hübe 1. Qualität 74 bis 85 Vf.,
2. Qualität 74 bis 79 M.„ 3. Qualität. 62 bis 66 M„ Kälber
1. Qualität per Pfund 104 bis 110 PL, Schweine 1. Qualität
62 Pf., 2. Qualität 59 bi« 61 Pf-, 3. Qualität 56 bis 58 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Letzte Notierungen vorn 8. April. iVorlotztej Ijetzü«

Berliner Handelsgesellschaft . •
Commerz - und Discontobanfc *
Darm Städter Bank
Deutsche Bank . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank • • • *
Deutsche Effekten - .und Wechselbank .Disconio -Comraandit.
Dresdener Bank . • * • * • • • • • *
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesfcerroichisclie Kreditanstalt . »
lieichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . • - • • • • * • •
Hannoversche Hypotheken -BanK . . . .Berliner Grosse Strassenhahn . • . . *
Süddeutsche Bisenbann -Geseilschaft • •
Hamburg -Amerikanische .I aketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Acticn • • • • • .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreiohiache Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . * * *
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio - . -
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri • • • * • : .
Neue BodengeseUßcha.ft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60-s.
ßchöfferhof Bürgerbräu . .
Gementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst
Chem. Albert . . .
Deutsch Uebersce Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . . . . . .
Khoinisch -Wosträlisoho Kaikwerko . . .
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . - •
Friedriohshütte . .
Gelsenkirohener Berg . .

do. Guss . .
Harpener . . . .
Phönix . .
Laurahütte . , . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft •

Tendenz : ruhig.
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Letzte Nachrichten.
Ein weiterer Wechsel im Armeefommando.

Posen, 8. April. (Ei-gener Doahwericht.) Gras von
Kirchlbach»  kommandierender General des 5. Armee¬
korps, wurde zum Präsidenten des Re ichsm ili t ä rge-
richts  ernannt . Generalleutnant von Strantz,  bisher
Kommandeur der 25. (Ercf,Herzogltch-Heffifchen) Division
Darmstadt, unter Beförderung zum General zum kom¬
mandierenden General  des 5. Armeekorps ernannt.

Marokko,
wo . Madrid , 8. April . Auch hier wird die SM*

fiuitfl der „Kölnischen Zeitung " von einem g e m ein¬
same  it Vorgehen Spaniens und Frankreichs m
Marokko kategorisch in Abrede  gestellt.

wb . Paris , 8. April . Ministerpräsident Canalajas
erklärte dem Madrider Korrespondenten des „Matin " :
Tie Lage des marokkanischen Reiches ist wirklich ernst.
Wir werden vielleicht Maßnahmen zu ergreifen haben,
aber wann kann ich noch nicht sagen, solange wir die
Situation nicht genau kennen. Ich beauftragte den
Vertreter tu Langer , alles auszubieten, um sich ?.n in¬
formieren und ich erwarte auch Nachrichten aus Paris.

5vd . Madrid , 7 . April . Nach einer Meldung der
„Correspondencia d'Espaua " aus Cadir wird das
spanische Geschwader in diesem Hafen zurückgezogen. —
Infanterie - und Marinetruppen , die bestimmt sind,
nach Melilla zu gehen, werden am Sonntag unter dem
Befehl eines Oberleutnants nach Cadix abgchen.

Telefunkcnberkchr ans See
wb . Paris , 8. April . Der Minister des Äußern

verständigte die Marinebehörden in Havre , daß alle
Dampfer , die mit mindestens 50 Personen an Bord
nordamerikanische Häfen verlassen, vom l . xiuli d.
ab mit einer Lelefunken-Ein 'üchtung versehen sein
müssen, welche Tag und Nacht Depeschen in einem lim-
kreis von mindestens 100 Seemeilen abgeben und emp¬
fangen kann

Ein Studentenzug bcrniiglückt.
lick. Paris , 8. April . Etwa 2 5 0 p y r t u g i e s i s che

Studenten  hatten in einem Separatzuge eine Reise
zum Besuch der Pariser Studenten angetreten . Ter
Besuch wurde, gestern am Bahnhof von einem großen
Studenten -Aufgebot erwartet , als die Nachricht kam,
daß der Studenten -Zug an der spanisch-französischen
Grenze bei der Station Arzova mit einem Lastzüge zu¬
sammen gestoßen sei, der in den Studentenzug hinein-
fuhr . Durch den Zusammenstoß ist der Verkehr unter¬
brochen. Nähere Nachrichten sind bis zur Stunde nicht
eingelauscn. Ein Hilsszug ist an die lliifallstitle ab-
gcgangen.

Die Ausbootung von der „Prinzessin Irene ".
New York, 8. April. (Eigener Drähtbertchi,) Die

glückliche Überführung der Reisenden der „Prinzessin Irene"
auf „Prinz Friedrich Wilhelm" innerhalb 5 Stunden war
eine Rekordleistung.  Zunächst wurden die Zwischen-
dcckhas,'agiere übergeführt. Es herrschte keinerlei Aufregung.
Der Strand war von Zuschauern besetzt. Der Kapitän der
„Prinzessin Irene " erklärte einem Pertreter der „Associated

Preß ": In der Nacht von Donnerstag war starker Nebel,
weshalb er vorsichtig gefahren sei. Gegen 2 Uhr früh, als
der Nebel gewichen war, sei die Fahrt mit Volldampf Wetter
gegangen, bis der Damfffer um 3 Uhr 55 Min. aufgo,
fahren sei.

Brand eines Schwarzwaldhotels.
Frendcnstadt, 8. April. (Eigener Drahtbericht.) Heute

nacht ist der bekannte Gafthos „Zur Alexanderschanzc" am
Kniebis vollständig ahgebvanni

Lampertheim, 8. April. (Eigener Drahtbericht.) Bei
der heute vorgenommenen Landtagsersatzwahl wurde an
Stelle des zurückgetretenen Abgeordneten Seelinger Rechts¬
anwalt l)r. B 0 xh e i m er - Worms (Zentrum) gewählt.

llck. Paris , 8, April . Über die Krawalle im Lissa-
bouner Marinearsenal meldet der „Petit Parisien " :
Tie Unruhen sind ausgebrochen, weit die Forderung
der Arbeiter auf Verkürzung der Arbeitszeit unter
gleichzeitiger Aufbesserung der Löhne nicht erfüllt
wurde. Die Streikenden beschränkten sich jedoch nicht
auf diese kategorische Erklärung , sondern bemächtigten
sich der im Depot liegenden Waffen und bedrohten die
Beamten , loelche den Gouverneur sofort um Hilfe an¬
riefen . Tie Meuterer wurden schließlich von den her¬
beieilenden Truppen entwaffnet und einige von ihnen
verhaftet . Das Arsenal wird neuerdings von republi¬
kanischer Garde bewacht.

hd. Posen . 8. April . Aus llnvorflchtigkeit hat ein Ivjähr.
Schulknabe einen verwandten gleichaltrisen Knaben er¬
schossen.

Lctzjs Hrrrtdclsttkrchvichtert.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom VankbauS Pfeiffer  u . !ko.. Langaasts 16.)
Frankfurter Börse, 8. Avril , mittapA 12'S Uhr. Kredit-

Aktien 205Qs, Diskonto-Kommandit 198, Dresdner Banl
159 50, Deutsche Bank 266.50, .Handelsgesellschaft 169, Staats¬
bahn 159. Lombarden 195/«, Baltimore und Ohio 105.50, Gehen-
kirchen 210.25, Bochumer 238, Harpener 190.50. Türkenlose
180.50, Norddeutscher Llobd 10D/S, Hamburg-Amerika-Paket
189, 4proz. Russen 92.25, Phönix 257V», Edison 275, Schuckert
172' /-,. Übersee 184.75. Tendenz : still.

Wiener Börse, 8. April . Österreichische Kredit-Aktien
656 50, Staatsbahn -Aktien 757, Lombarden 113.50, Mark¬
noten 117.38.

Telegraphischer Witterungsbericht
▼©n deutschen Seewarte za Hamburg

vom 8 . JtpB ‘51, 8 ISJlur vormihag 's.
1 = sehr leicht , 2 - leicht , 3 = schwach , 4 —- mässig , 5 frisch , 6 stark,

7 - - eteif , tz =s stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Barom.1
.5L Z -rt

$

Wetter.
6«
40Ert

Witterungsverlauf

der letzten 24 Stund «:

II

763,ß NO 2 heiter ziemlich heiter
768,1 NO 2 wolWenl.
786.6 NNO 4 IVOkig meist bewölkt
763,1 NO 3 + 4
765,9 NO 1. + 2 ziemlich heiter
766,1 NO 2 heiter + 4 meist b-wölkt
765,4 bedeckt 0 ziemlich heiter
765,4 NO 4 wolkig + 3 meint bewölkt
764.4 N 2 he deckt + 2

060 I Schnee - 1
764,0 0 2 wolkig
765,4 N0 3 nachm . Niederschlage t
768,4 NO 4, . 1 ziemlich heiter
763,t NO 2 Schnee + 2 meist bewöikt
762,6 N01 heiter + 2
760,9 N05 Schnee — 2

N 1 heiter —16 vorwiegend heiter
775,7 N02 bedeckt +« ziemlich heiter
774,4 SSOl > ■+*6 vorwiegend heiter —

769,9 0 3 wolk ' pr 4 - 4 meist bewölkt 4
774.9 N 3 bedeckt ziemlich heiter
772,9 NO 3 wolkig + 5 >

769,5 ONO 3 heiter + 2 nachts bewölkt -

787.0 WSW1 wolkig + 4 nachts Niederschi ?lge
786,6 NNO 4 + E> nachm Niederschläge
760,4 WSW 7 + 4 anhalt . Niederschläge 1
789,8 SW 1 bedeckt vorwiegend heiter
770,0 N 4 halbbed. + ß nachts Niederschläge
749,1 S 2 wolkeul. 4- 2 Wetterleuchten
766,5 -j- 5 ziemlich heiter
769,0 SSW 2 + 6 vorwiegend heiter
767,1 >02 wolkenl + 3 Wetterleuchten
767,5 W 2 heiter 4 - 3 ziemlich heiter
764,1 NW 2 wolkenl. + & vorwiegend heiter
756,2 W 2 halbbed.
767,2 >02 heiter + 3 nachts Niederschläge
768,0 NO 2 wolkenl. + 4 vorm . Niederschläge
760,6 NW 1 bedeckt — 5 nachts Niederschläge
764,5 - 2 anhalt . Niederschläge
766,4 + 1
764,2 S 1 0 vorwiegend heiter
764,2 W 1 » — 2 vorm . Niederschläge —

762,9 bodcckt _ _2 vorm Niederschläge
761,2 ua — 1 vorwiegend heiter
763,7 02 0 vorm . Niederschläge
752,2 8 2 Begon + 7 vorwiegend heiter 18
762,2 NO 1 bedeckt + ß 3
755,4 WSW 6 -MO 3
773,1 WNW 3 Dunst nachts Niederschläge
770,8 W 2 halbbed. + 2 Niederschi . i . Schauern

Beohaehttings-
Statjon.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swineinunde . •
Neufahrwasse ?*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden »
Breslau
BrombergMet»
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München «
Zugspitze
Störnoway • • •
Maliii Head • . •
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields .
Holvhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu . ••
(Jrisncz .
Paris.
Vlixsingen . . - •
Helder.
Botlö.
Christi an sund .
Skudcne » .
Vardö .
Skagen .
Vestervi,’? .
Kopenhagen .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparaauia . . . .
Wisby.
Karl stad.
Archangei . . . .
Petersburg . . ..
Wflna .
Pinsk . . . . . . . .
Warschau . . . •
Kiew.
Wien
Ron? .
Florenz .
Cagliari.Thor shavn . . . .
Seydisf .iord . . •

Wettervoraussage für Soimtag, 5). April
von der Meteorologischen Abteilung des l 'hysikal . Vereins ' au Frankfurt a . M.

Meist trübe , geringe Schneefälle , nordöstliche Winde,
Temperatur wenig geändert.

'Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7 Uhr
morgen ».

2 (Ihr
nachm.

9 Ühr
abend «. MittaL

754,4 752,7 753,0 753.4
765,1 763,2 763.7 761,0
- 0,8 5,2 1,8 2,0

3,5 3,1 3,3 3,3
81 47 62 63,3

NWS N4 K2 —
-

iarorneier auf 0° rm<-* Normalechwer©
Jarometer auf deru Meeresspiegel . .
?hermomot.er (Cehius ) . .
Junstspannooff C™™) . . . . . . . . . . .
telative Feuchtigkeit (°/o) .
Viud-Iiichtung und -Stark © . . . . . .
s' iedorschlagßhöhe (mm) .

libchste Temperatur (Celsius) 6,4. Niedrigste Temperatur —1,8.
Wasserstand des Rheins

ata 8 ■April.
Biebrich . 2,05 m gegen 2,10 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 4.30 „ „ 1-34 ,. .. »
Cauh . 2,39 „ 2.46.

Me Absnd Ausgade umfaßt 12  Seiten.
— 11  Teilung : iärgdjuite vom aiciiyi.

Vrrontworlli -derRedakNur Hit P °wik ». S>onhei: A. H- aorhorst , E (benhetw-r
eisb. - wr KeuÄNon: W. Schulte vom Bruhl , Sounclilierg: für « .erbadcuer

richten: C « ötherdt ; für SaHauiid» Nachrichten, « aä »er Umqebungunv (Mericfctäiottl: H. Diefenbach; für Bermixdie«, Sport uns Bete,lasten:
K Losacier : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf : fäwlltchm 'Ltesbasen.
Druc.' und Bcrla » der L. © cSjelleuberflIdjen Hoi-Buchdruckere: in Mtesdade».

Sprechstunde der Redallion: 12 bis l Uhr.
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Jiofferbaus 72% Sande/
Hircfygasse 52. Telephon 2178.

Bohrkoller.. Kaiserkoffer, Kabinenkoffer, Hutkoffer,
ÖP © Z10 ;lxl9,XJS fÜr.  Coup6koffer , Handkoffer, Einriehtungakoffer, Falten¬
koffer, Handtaschen in verschiedenen ^ ni . _j -u.-in c' - 1-“ 11 T'sr, Handtaschen in verschiedenen Formen, Plaidhiillen, Schirmhüllen, Hamenhandtaschen,
Umhängetaschen, Aktenmappen, Hutschachteln , Reisenecessaires, Hosenträger , Toilettentaschen , I&eisetascltesi von ®6 Pf. an bis

KaUerkotFer von 16 .5® MI«, an. Reise-Kartons , Riemen, Portemonnaies, Zigarren-, Brief- und Visiten-Taschen. 609t feinsten Kindledertaschen.
_ _ Praktische Geburtstags « and Beise «Geschenke . — , Stets Eingang von Neuheiten in Damentagchen.

Evaigelisches Bereinshans, ¥U *" Rt- §
Sonntag , den 9 . April 1911 , avendS 8 Uhr, im großen Saale:

Konfirmmrdert-Akerrd
des Goerrrgel. Manrrsr - rmd J «WKttngS'Nereins.

Anspracken , Gesangfols : Frl. (Berlin), Zither -, Gesang«
«nd Bosarrnen - Vortrsoe , Turnvorfüyrunge « , Deklamationen . Fest«
zespräche <„Die drei Konfirmanden"). — Jedermann ist freundl. cingeladkn.

Eintritt inkl. Programm 20 Pi », Koufirmandni haben freien Eintritt.

WiesöadenerKonservatoriüimifrlüsik
Elieinstrasse 64. — Direktor: Arth . Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst
Unterricht von den ersten Anfängen
bis aur vollkommenen Ausbildung.

Unterrichtsfächer:
Harmonium , Theorie . Hoaijiositiomlelire , Sontra,
puntt , Snstrumtantatioui >lc :Iir9;,S ,, ariitnrijjpic ] ,
gogik . 6i » saimejri» «islk , Vom BElattspiel , Sisrcliestcr-

•jtlel . sowie sämtliche ISlaslostrjtmeiate.
Hlavicrspici > Herr Professor Mannsfaedt, Königl. Hof¬

kapellmeister, Herr Fr. Petersen , HerrK. Hirsch, Königl. Kammer¬
musiker, Herr 0, TrilHtaase, Königl. Kammermusiker, Herr
A. Leydecker , Pianist, Herr K. Wiegand, Pianist, Herr 0 . Höser,
Frl. E. Michaelis , Fr!. A. Kraft, Fri. Kl. Hiilcker, Frl. M. Ährens.
— CJesang (Methode Prof, Stockhausen) : Frau Luise Potersen-
Znr Nieden, Frl. M. Boilffler, Gesangspädagogin._— Violine
(Methode Prof. Joachim): Herr Direktor A. Michaelis , Herr
K. Hirsch, Königl. Kammermusiker, Herr 0 . Trillliaase . König).
Kammermusiker, Herr K. Assmes, König). Kammermusiker, Frl.
(}. Michaelis. — (Cello (Methode Prof. Brückner) : Herr Konzert¬
meister F. Brühl. — Orgel ! Herr Fr. Petersen , Organist an
der Sohlossk:rohe. — Hammermnüik , SCnwmhle und

Orcliesterspleli Herr Direktor Michaelis.
Beginn neuer Kurse:

| | ßannei ' stag , den 20 » April.
Anmeldnngen werden täglich von MB—1 mul

S —5 MHir Inj BSnrcau des Honsmatoriums , Zimmer
»r . LL <1. Stock ) , entge ^engenommea . 514

dem OrientNach
83. April 8. Erieittwife(Kairo, Jerusalem, Damaskus) . 82 Stoßt SJ. H6Ö

“ ’ “ ife »ach Basnie«, Dalmatien, Viouteueßro mtÄ der
_ ilkanhalbiiisel . SO Saß« SN. ISO«

15, Ink! 7. CtseKtecife(Kairo, Jerusalem, Damaskus) . 32 Taxe M. llß<5
Nach Italien

23. April 8. Stnlifnrrife (Italien bis Neapel) . 19 Säße M. 930
27. April 9. Jtalicnreis « (Alorsuz, Riviera und Korsika) . 24 Tage M. 7S5
28. Mai 19. Jtalieurcise (Öberitalicu nnL Seen) . 13 Säße M. 409

Nach Spanrm
27. « PrN strsihjahrSreise nach Spanien . M Sage M. 1799

Nach Rußland
ö. Mal 1. Reise »ach Rußland. . . . . «8 Tage M. 2239

Anfang Mai: Reise» nach Paris und London,
einschl. der Insel Wight, auch auf dem Seewege
Billige Reisen nach Italien
MM Besuch der italienischen Ausstellungim,

besonders der
giüernstisÄff MM « in Ams.

Preise von M. 175.— an.
8 « ds» Preisen sind Reife. B-rpsiegnnß. FLHrunß. Srinkßeld-r einaeschlpffc».

Man verlange Prospekte, aus denen alles Rohere ersichtlich ist.

Reisebweau der HamÄurg-AweriLK Lims,
Unter dm Linden 8, Berlin W ., Unter den Lmdsn 8.
Vertreter in LSiesbsdsn : M. '- » n S« ,» situe - el -eck , Wllhelm-
strafe 12 : K-'arMirrL <n M . r Vm.rl &mterHr . 14. M2

Nach vollstliudiser Neuherrichtung
neu eröffnet

U« aim .«k !MSt.
Pr. Biere. Gute Küche. ff* Weine.

Hochachtungsvoll
I . 25.: Wwc . StubenraacH.

Bayerische

vierhakle,
3 Adolfstratze. Adolsstrstze 3.

Zuhaber: Skeior . sitlet -»« « ,-» .
Brauereilola!

der Bahr. Akt. - Brauerei Aschaffenburg
Gemütliches Bierzimmer.

3 neue Sillards
Würgerl. Wiliagslisch 70

AufmerksameBedienung.

Damenklub , E. V .,
Oranienstratze 15, 1.

Dienstag , de» 11. April , abends 7 Uhr r

Bsrtrag
F 455)

von Fräulein Dr . EH » Mensch aus Berlin
über: „Frauettarheit KM Theater " .

Gäste willkommen. Gastkarte1 Mk. Der Vorstand.

Habe meine Wohnung und Schlosserei nach
Moritzsiratze 47 — F. 3760

verlegt und halte mich bestens empfohlen.
MGLAIF. Schlüssermeister.

ttuchenmehl
1« PsS . Mk . S.« Ä.

1« Pfö . Mk . i >m.
Prima Bari -Mandeln Pfd. Mk. 1.10

.Haseln«,ßkerne „ „ —.73
Sultaninen , hell, entstielt,

, Pfd. Mk. —.GO u. —.78
Kosinen » graste Eleme,

Pfd. Mk. —.48 u. —.55
Korirrthen , gereinigt,

Pfd. Mk. —.KZ u. —.4O
Kitrouat , Jah , Pfd. Mk.—.7«
Orangeat , Ja sst. Frucht,

Pfd. Mk. —MO
Fft . Vanille Block-Schokolade

Pfd. Mk. —.65
Dr . Oetkers Back-, Puddingpulver
u. Vanillezucker , 3 Päckchen Mk. —.25

Reines Schweineschmalz Pfd. Mk. - .57

Sliegen’s Palm-Nutzbntter
zum Backen n. Braten Pfd. Mk. —.5»
la Margarine v. Block „ „ —.G8

bei & „ „ —.115
Witello
Palmona

2 -Pfd .-Dose SchrertLbvhucn 29 Pf.
2 - „ Wrechbohnen 30 „
2 - „ Gemüse -Erbsen 40 ..
2 - „ Junge „ 40 „
2 - „ Karottcn )geschnitt. 88 „
2 - „ Leipziger Allerlei 58 „
4 = „ „ „ 405 „

HtÜchitp stramm gepackt,
äußerst preiswert.

.85
_ .85

Rübenkraut „ „ __.10
Gemischte Marmelade „ „ —.22
Apfel gelee,versttsrt . „ „ - .25
Gemischte Hrmbeermarmelade
^ . Pfd. Mk. - .82
Aprikosengelee „ „ - .82

Große frische Siebeier
10 Stück Mk. —.88

Gestenrp.Tririkeier 10 Stck. „ —.75

2°Pfd .°Dose
V2 Frucht .

4-Psd.-Dose
’/ä Fruchl .

2-Pfd .-Dose
2 -
2 -
2 -

^ 1h Frucht .
2 -Pfd .-Dose
10:
10:

Pflaumerr,
%

Pffaumen,

Mirabellen .
Reinetlanden
Kirschen . .
weifte Birrrcn
Aprikosen,
Pfirsiche ' '
Apfelkompott
Preiselbeeren

05 Pf.
105

08
80
80
80

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

130 Pf-
140 Pf-
245 Pf-
350 Pf.

Hansmacher Nudeln
Eicr -Nudcln . . .

Pfd. 28 Pf.
Pfd. 30 Pf.

Ae Surien geM«efe§§bst
billigst.

Marmeladen im Glas : Himbeer, Erd¬
beer, Johanuisbeer, Aprikosen, Apfel,
Melange. Pflaumen, Stachelbeer, Brom-
bcer, Vierfrucht.

Kotoniertw crven-K aus

Wrsmw,  Fliegfen
\\  welritzstratzeN 3 Alichelsberg3

Telephon 445.

Weitere Verkaufsstelle:
29 Röderftratze 29, Ecke Lehrstratze

Wen eröffnet!  Wsu eröffnet!
H7802
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Ick krlcc -c in Lveri - II LNv - P- Lt - rn , iuxenUIich - m Geschmack:  Uhren für Knaben und Mädchen in verschiedenen Qualitäten Aparten und soliden Schmuck aus Mkarätigem Gold in erlesenem
Feinen Süberschmuck nach Entwürfen moderner Künstler aus - und in jeder , auch der allerbilligsten Preislage . Zuverlässige Geschmack und denkDar fernster Ausführung . Ganzn
Geführt în A ' t - Süb - r mi ? farb "gTnEmail -Einlagen ; wirkungs - garantierte Werke in schönen Gehäusen aus Gold , Tula , in Ringen , Krawattennadeln und Manschettenknopfen , u dengexunri in Aic - oiiucr » m icX o L. , ?  tt’ &-«< . . , wv . , « v _ DarimnHaa a iiui .vb . « nn ^ onprifannt vnrtftilVisiftpn . hiirperlichen Preisen.
volle Erzeugnisse in Uhrketten , Broschen und Haarspangen

Ullu 1II JCUw. 9 d tiVii lit ' f t-ttv ——— £3 o o
garantierte Werke in schönen Gehäusen aus Gold , Tula,
Silber , Stahl , Nickel , Email , Elfenbein , Perlmutter und Achat.

ucscnma « UHUUCimuat iciuotw iiuniuni >-*■‘■‘3 • — - - — - .
in Ringen , Krawattennadeln und Manschettenknöpfen zu den
üblichen und anerkannt vorteilhaften , bürgerlichen Preisen.

TUWELEN . GOLD - U . SILBER WAR EN , PRAZISIONS -UHREN
. . . . . . . . . . . . . um  . rr rnrnr  inmum—i- rm tttt— mr¥ —r - ^Ti ' v, -:'' 1

I * 0, ' .f - g | UF

IrakersM -M,
Mfachste und praktischste Konstruktion,

im Preise ermäßigt, empfi-hlt
VI -. Li« « ', Tapezierer, Helencnstr. 21.

f

I

treuer Kunde |
bleiben Sie für allezeit,
wenn Sie Ihren Bedarf

in fertigen

HttM-1 MM-
=ieiöeiii=

( hat mir decken. Ich biete das
£ Neueste in:
1 Herren-Anzüge
gj von Mk. 15 . —an
gj Konfirmanden-Anzüge
E von Mk. 1 )̂ . —an

Hafen , Röcke, Westen.
Z Verriss - Kleidung für jegliches> Gewerbe.
S Meine ungemein billigen Preise
2 sind nur durch kleinste Geschäfts-
H Unkosten möglich. 500
| ÜRax Sulzberger,
i Rote Am Römertor 4»
« Rabatt- vis-a-vis dem
! Marken. Tagblatt- HauS.

vsr 5alaivanZer8t !e?el
Ist infolge seiner guten Eigen¬
schaften, seiner vorzüglichen
Passform, seiner guten Rohstoffe,
seiner neuen Formen und seines
billigen Preises in allen Gesell¬
schaftskreisen äusserst beliebt.

Der beste «Stiefel
ist der am meisten begehrte, da in
letzter Linie das grosse Publikum
über die Güte der Ware das Urteil
fällt. Die Umsätze der Marke
Salamander übertreffen die aller
anderen deutschen Sehuhmarken.

Einheitspreis 19
tür Damen u. Herren Mk . AAr .jO

Luxus-AusführungM. 16.50
ForderüJLieMusterbuch

© Salamander 0,
« V H FWHti

liefert in allen Breiten.

S. SlMel.sr «.
Tapeten — Linoleum. 648:

Sdaubges. « , d. H., Berlin

Niederlassung

Wiesbaden
Langgasse 2.

50 eigene Gesch&fte Ueber 400 Alleinverkaufsstellen 6952

Griffelkasten
vom Iß . Pr .- Hoizkaitcn

bis zur
hochfeinen Ausstattung.

Papierlager Koch.
Telephon 6440.

493

Wirklich billig
kaufen Sie Herren- tntd Knaben»
Anzüge » Ulsters . Hofen , Joppen,
Konfirmanden -Tlnzüge 6021

Ncugaffc 22, f,

g Miaussicuciu- iuauuiaiuui|

IH Slanek
E Export Eugros Detail ^
i Friedriclistrasse 37,  A
E II . Stock , |
m gegenüber dem hl. Geisthospiz, g
1 -- 00- # ®

Pariser Neuheitenl
Sfrof)f)äte,

federn u. Bturnen,  |
:: Besätze etc. etc. :: g

-- 00 - M

Beste Bezugsquelle. g

WiSi %i ©i*’s Tee
„Goalpara“.

Vorzüglich ! Bekömmlich ! Preiswürdig!
Zu haben in den bekannten Niederlagen.

Pieter W . Wilmer.
Import : Export!

General-Depot: Moritzstr . 29.

m

großer Auswahl
ZU

billigsten Preisen.

Demdehen
Jäckchen

Wickelbänder
Einsdilagdecken

Nabelbinden
Gummi-n.Molton-Unterlagen

Wagendecken
Kinderbetten

u. s. w. K 43

Warenhaus Julius Bormass.

fßr Garten- u.Kslhon-Mödel!
Emaille-

Lacke
in sämtlichen Nüancen.

Nicht klebend. Jahrelang haltbar.
Drogerie Bruno Backe,

:r gegenüber dem Kochbrunnen.

WmM » Wir,
Kirchgasse 2S , nahe Friedrichstr. Telephon 3036.

Frisieren 1 Mk., Shampoonieren 1.50, mit Ondulation 2 Mk., Manleurt
1.50 Mk., elektr. Kopf- und Gesichts-Massage, Schönheitspflege.

Bekannt erstklassige Bedienung , günstige Abonnements.
Grosses Lager in modernen Lockenfrisuren, Haanmferlagenu. Zopiea

zu den denkbar billigsten Preisen.
Bitte genau auf die Haus -Nr . 29  zu ach ten . : ~

Frische
Sü-iagsuhne

sofort schlagfähig,
Liter 1.3« Mk.

Bei tägl. groß. Abnahme entspr. billiger.

Heinrich Biichler,
Eleonorcnstraße 1.

Telepho n 6486 . Telep hon 6486 .

’ Grubenkies
empfiehlt frei ©aus

Sandgrube „ AdoliShöhe ",
Telephon 208.

Nustkohlcn , gesiebt. Knmpf 27 u. 25 Pf ., Utr. 1.50 u. 1.40.
Melierte Kumpf 23 Pf ., Ptr . 1.30, Briketts 9 St . 10 Pf ., Ztr . 1.10.
Bündelhol ! zu 10 u. 17 Pf ., fein gespalten Sack 1 Mk.
Buchenscheitlwiz Ztr . 1.50, Hol,kohlen.

Hirschgraben 22 , Telephon S^S©.
Lager und Kleinverkauf von 8—lu ,i. 3- 5 Uhr Dotzheimer Str . 87»

bei der Wiull-r Str . jpritx  Walter.

Bas Beste ist stets das Billigst*.
Solid gearbeitete

Möbel - Setten
Wohtiungs-Eiäirichtungen.

Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küehenmöbel.

Einzelne Yortikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen etc., in poliert und laokiert.

SjucBialität:
(g) Postermöbal und Bsiten eigner Anfertigung. $ >

Sofabezü lTe in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfiehlt" infolge geringer « esclsäftszpeaen » isaserst

1 billig

H. LmMer, 6 Oranienstr. '6,
an der Rheinsfrasse.

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.
Bi.asla .rsle Bedingungen.

B 4531
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